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Eorimer verlangt Inlerfuchung. 


Senator antwortet im Senat auf die auf 
feine Wahl besüglihen Anklagen. 


Beſchuldigt „Tribune“ der Verſchwörung. 


In den ſtärkſten Ausdrücken greift er ihren Herausgeber Medill 
McCormick an und erklart Anklagen für einen Verſuch, ſeine 
Banken zu ruiniren. — Befchuldigt Deneen der Unterwür- 
figfeit gegenüber dem „‚Zeitungstruft“ und erklärt, er fei mit 
Zuftimmung des Staatsoberhaupts erwählt worden. 


Die mit Spannung erwartete Ant- 
mort Senator William Lorimers auf 
die Anklage, daß er feinen Sig im 
Bundesjenaf dur Stimmentauf er- 
lanat babe, wurde heute Nachmittag 
argeben. Gleichzeitig verlangte er die 
Einleitung einer lUnterfuhung der 
Antlagen, die in Verbindung mit fei- 
ner Ermählung erhoben morden find, 
durch den Senat und bradte den fol- 
genden Beihlußantrag ein: „Der 
MWahlausihuß wird hiermit angemie- 
fen, die Anjchuldigungen zu unter- 
juchen, die jünajt in den Tageszeitun— 
gen erhoben worden find, daß Be— 
‚tehung und unlautere Mittel bei ber 
Mohl William Lorimers zum Bun- 
besfenator angewandt morden jeien, 
die Ihatfachen feftzuftellen und fobald 
ala möglich Bericht abzuftatten. Zu 
dieſem Zwed wird der Ausihuß er⸗ 
mächtigt, Perſonen vorzuladen, die 
Vorlegung von Schriftſtücken anzuord⸗ 
nen und einen Stenographen und an= 
dere Hilfsträfte anzuftellen.” 

Die Nachricht, daß die lange mit 
Spannung erfolgte Anfpradie heute 
Nachmittag gehalten werben mürbe, 


und daß eine Ahfchrift bereits telegra= | 


phifch den Zeitungen zugegangen fei, 
verbreitete fich mit einer unheimlichen 
Schnelligteit in politifchen Kreifen ver 
Stadt, und Jedermann. war begierig, 
zu erfahren, mie meit ber Bunbes- 
fenator die in Verbindung mit feiner 
Ermählung erhobenen Wntlagen be- 
antwortet habe. Gleichzeitig murbde 
befannt, daß die Rebe voll von ſchwe⸗ 
ren Angriffen auf Gouverneur Deneen 
u. die Leitung der „Chicago Tribune“ 
fei, welche das angebliche Geftänbniß 
des Abgeordneten Charles U. White 
veröffentlicht hatte. Politiker waren 
im Allgemeinen nicht geneigt, ſich da— 
rüber auszusprechen, welche Folgen bie 
Rede hinfichtlich der politifchen Lage 


im Staat haben werde. Roy DO. Weit,: 


Deneens Vertrauter in Chicago, war 
nicht zu finden. In feinem Anmalt3- 
büro hieß es, er befinde fich nicht in ber 
Stadt. 


Befhuldist die „Lribune”. 


An feiner Anfpradhe ftellt Senator 
Zorimer nahprüdlich in Abrede, daß 
er feinen Sit im Bunbdesfenat mittels 
Beitehung und Korruption erlangt 
habe. Er erhob fi furz nad) der Er> 
Öffnung der Sigung bes Senats und 
verlanate dag Wort für eine perfön- 
lihe Erklärung. Seine Erklärung 
war mit Spannung erwartet worden, 
und der Senat hatte nur wenige Qüden 
aufzumweifen. Mit gefpannter Auf: 
merffamteit folgten feine Kollegen und 
die zahlreich anmejenden Mitglieder 
des Repräfentantenhaufes feiner Er: 
lärung. An erfter Stelle ftand in jei 
ner Ermiberung die Erflärung, daß die 
Anklage von der „Chicago Iribune“ 
auägehe, melche baburch verfuche, die 
beiden Banten, die er gegründet habe, 
zu ruiniren. Zum Schluß bradte er 
den erwähnten Beichlußantrag ein, in 
dem er eine Unterfuchung fordert. 


Die Anfprace. 


Die Anfpradhe, der feine Kollegen 
mit gefpannter Yufmerfjamfeit folg- 
ten, lautete zum Theil, wie folgt: „IH 
erhehe mich zu einer perfönlichen Bes 
merfung, um die Urfachen Klar zu ftel- 
Ien, welche zu dem fürzlichen Angriff 
der „Chicago Iribune” auf mich ges 
führt haben, der gemacht wurde, um 
meinen guten Ruf zu fehädigen u. mid) 
und meine Freunde politifch und fi- 
nangiell zu ruiniren.“ Dann ging et 
auf die Veröffentlihung der Angaben 
des Abgeorbneten Charles X. White 
in der „Zribune“ vom 1. April ein, 
der behauptete, daß er feinen Si im 
Bundesfenat durch Beftehung und un- 
ter Anmendung unlauterer Mittel er- 
langt babe. „ch jah mich geziwun- 
gen,” fuhr er fort, „meine Rüdlehr in 
den Senat zu verfhieben, da die Er⸗ 
zählung abfichtlich gerade zu einer Zeit 
beröffentlicht wurde, al meinefgreunbe 
und ich felbft eine Banf in Chicago 
gründeten, die zu ruiniren der Yimedk 
der Beröffentlihung war. Der Angriff 
wurde nemadt, um bie Eröffnung ber 
Bank zu verhindern. Der Berfud 
ichlug Ihmählich fehl. Aber es erfor- 
derte meine volle Aufmerffamteit und 
Mahfamlkeit, ein unangreifbared Boll: 
werk um das Jnftitut aufzubauen, um 
pie Intereffen Derer gegen fchmähliche 
und gefährliche Angriffe ber „Zribune“ 
u wahren, die mir. und meiner Bant 
ihre Gelber anvertraut hatten.“ 


Dertheidigt Bromne, 

Auf die Anklagen eingehend, daß 
| Lee O’Neil Bromne, der demokratifche 
Sprecher des Unterhaufes der Staat3- 

leatslatur von Xlinois, angeblich die 
nöthigen Stimmen erfauft habe, ver= 
theidigte der Senator Bromne und er= 
| tlärte, daß er über jeden verartigen 
ı Verdacht erhaben jei. Er erklärte, daß 
| Medill MeCormid, einer. derMiteigen- 
' thümer der „Iribune“, gebroht habe, 
die Bant werde ihre Thüren nie dem 
Publitum öffnen, und behauptete, daß 
' White die Erzählung nie gefihrieben 
babe, wie behauptet werde. Sie fei „die 
Arbeit eines erfahrenen Zeitungsman- 
nes, der Uebung darin habe, aus Lü- 
; gen einen Skandal aufzubauen, wenn 
e8 nöthig fei, um den guten Auf eines 
Mannes zu ruiniren, den feine Zeitung 
nicht fontroliren könne”. „E3 ift mei- 
terhin Elar,“ fuhr er fort, „daß jedes 
Mort einem Anwalt vorgelegt murde, 
ehe die verächtliche Kreatur White, die 
nicht zögerte, für einige lumpige Dol«- 
lars eine Falfchung zu begehen, ver 
Meineid nicht als Verbrechen erfchien, 
und die, um Geld für Befriedigung 
ihrer gemeinen Triebe zu erhalten, 
den legten Reft von Männlichkeit ver- 
faufte und das millige Werkzeug ber 
„Zribune“ für den verächtlichen, aber 
meife ausgeflügelten Angriff murde, 
ihre Unterjchrift darunter feßte.“ 


Ehrenrettung für £ufe. 


Auf Charles Zufe, das verftorbene 
Mitglied der Legislatur, zu fprechen 
fommend, fchilderte er, wie Qufe, ein 
Demoftrat, von feinem Sterbebett aus 
für ihn, den Republifaner, geftimmt 
habe, und daß das einzige Motiv da- 
für Freundichaft gemefen jei. „Ach 
mürbe meine Pflicht als Freund ber- 
gejlen, wenn ih, als Mitglied diefer 
algrreichen Körperfchaft, in die mein 
berftorbener Freund mich ermählen 
balf, dieje verächtliche, herzlofe, teuf- 
ifche Lüge nicht auf das Laftermaul 
zurüdichleuderte, das fie geäußert hat“, 
fuhr er fort. „Ich kann feine Worte 
finden, um diefen verächtlichen, giftt- 
gen Ausbruch zu farakterifiren.” Nun 
erging Senator 2orimer fih in den 
allerichärfften perfünlichen Angriffen 
auf Mebill Mc&ormid, dem er jebes 
Gefühl für Sitte und Anftand ab- 
ſprach. 

Streitet Geſtändniſſe ab. 

Er behauptete, daß die Abgeordne—⸗ 
ten Link und Beckemeyer Geſtändniſſe 
nicht abgeleat hätten, mie von ber Ge- 
genfeite behauptet werde, daß vielmehr 
die erhobenen Antlagen heute fo da= 
ftänden mie am 30. April, „ala die un 
beitätigten Qiigen ber „Iribune”, durch 
nichts gejtügt al3 die erfaufte Unter- 
chrift ihres Merfzeugs, des Schmäd)- 
lings White. 

Mit fi fteigernder Heftigfeit er- 
flärte er, die Zeitung lüge und milfe, 
daß fie lüge, menn fie behaupte, daß 
feine Erwählung mit Geld erfauft fet. 
„Richt ein Dollar wurde den Mitglie- 
dern der Legislatur für ihre Stimme 
für meine Ermählung bezahlt,“ er» 
Härte er und fügte hinzu; Daß, wenn 
die Wahrheit befannt imerbe, “Yeber- 
mann berftehen fönne, dah die Veröf- 
fentlihung des Artikels MWhite'3 ein 
Theil einer politifchen Verfchwörung 
fet, um ihn im öffentlichen Leben un= 
möglich zu machen und finanziell zu 
ruiniren, weil er nicht, wie andere Re- 
publifaner in Nllinoi3 gethan hätten, 
fich der unumfchräntten Kontrole und 
Botmäßigkeit der „Iribune“ unter: 
ftellen wolle. @r behauptete, daß er 
jederzeit feinen Frieden mit der Zei- 
tung hätte machen fönnen, wenn er fi 
ihr unterworfen hätte. 

Greift Deneen an, 

Dann ging er auf die Gefchichte der 
Senatorenwahl und der ihr borber- 
gehenden Kampagne ein. Auf die Ver- 
anlaffung des Gouverneurs fei er ala 
Kandidat herporgetreien, und aud 
dann nur, nachdem er und der Gou= 
berneur Andere vergeblich zu veranlaj- 
fen gefucht hätten, ven Kampf aufzu- 
nehmen. Der Senator ging biß zur 
Kampagne Blaines im Sabre 1884 
und bis zu einem Warbfampf in Chi- 
cago zurüd, um ben Urfprung feiner 
Schivierigfeitien mit ber „Zribune“ 
lar zu legen. Ausführlich befchrieb er 
bie politifche Gefhichte Chicagos, Am 
Jahre 1902 Hätten Gouverneur 
Deneen, damal3 Staatsanwalt und 
andere Freunde ihn erfucht, feinen 


Frieden mit der „Zribune“ zu machen. 


- Ben. 
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Chicago, Samitag, den 28. Mai 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


„Als fie arın waren und der Hilfe be= 
durften,” erklärte er, „waren fie nur zu 
gern bereit, Hand in Hand mit der Dr- 
ganifation zu arbeiten, felbjt gegen die 
beftändigen Angriffe des „Zeitungs- 
trufts“. Als fie aber wohlhabend und 
einflußreicher wurden, murben fie fich 
bewußt, daß fie die beftändigen An- 
griffe nicht länger ertragen fünnten, 
und warfen fich den Zeitungen in bie 
Arme, deren Sklaven fie feit biefer 
Zeit gemefen find.” 
Kanalfrage führte zum Bruch. 


Auf die neuere Zeit zu jprechen 
fommend, erklärte er, daß alle Macht 
ber ftäbtifchen, County, ftaatlichen 
und Bundesverwaltung unter der Füb- 
tung von Senator Hopkins, Gouber- 
neur Deneen und Mayor Buffe in ei- 
ner ungeheuerlichen Drganifation, de= 
ten einzelne Theile nicht zufammens 
paßten, vereint worden jei, um die bon 
ihm fontrolirte DOrganifation zu ber= 
nichten und die Kontrole der, Tribune“ 
zu überantworten. Als Grund für 
feinen Bruch mit Gouverneur Deneen 
gab er an, daß fie fich nicht hätten ei- 
nigen fönnen, ob die 20 Millionen, 
die vom Staat für den Waffermeg nach 
dem Golf bewilligt worden jeien, aus— 
gegeben werben follten, ohne daß die 
Bundesregierung ihre Mithilfe zufage. 
Der Gouverneur habe dieferr Plan be- 
fürmortet, er habe ihn befämpft. Er 
behauptete fchließlich, daß der Gouper- 
neur jelbjt bei der Vorbereitung be 
Artikels MWhite'3 in der „Tribune“ 
feine Hand im Spiele gehabt habe. 
„Der Gouberneur,” erklärt: er, „nahm 
an diefer Schmußfampagne theil, meil 
er eine Gelegenheit jah, der Bevölke— 
rung Sand in die Augen zu ftreuen, 
Die zu Schlagen, welche die Ananfpruch- 
nahme der Hilfe der Bundesregierung 
bei der Verausgabung der 20 Millio- 
nen befürmorteten, und die Kontrole 
der nächiten Legislatur an fich zu rei- 
Warum er darauf beiteht, die 
Kontrole der 20 Millionen zu erlan- 
gen, wenn er jehr wohl weiß, daß diefe 
Stimme nicht für den Bau eines Ka- 
nal® genügt, ift mir nicht erflärlich.” 


Der Pachtvertrag der „„Tribune”. 


Weiterhin griff der Redner die Hal- 
tung ber „Iribune” gegenüber dem 
Payne-Aldrich'ſchen Zollgeſetz an. 
Ihre Haltung ſei darauf zurückzufüh— 
ren, daß ſie die zollfreie Einfuhr von 
Holzbrei nicht habe durchſetzen können, 
die ihr $40,000 das Yahr erfpart ha- 
ben würde. „Das,“ fügte er Hinzu, 
„it die einzige Steuer, 
„Zribune” den auf fie entfallenden 
Untheil beiträgt.” Er bejchuldigte die 
„Zribune” ferner, aus dem Schul: 
fonds jährlich $17,500 für Sonder: 
miethe herauszufchlagen und meitere 
594,000 dadurch, daß das von ihr be- 
nußte und der Stadt gehörig: Grund- 
ftüd zu niedrig angefeßt fei. S$näge- 
jammt beziehe die Zeitung jährlich 
$151,500 unrechtmäßiger Weife. 

Zum Schluß erklärte er, daß die 
„Zribune” gegen ihn alle diefe Jahre 
gehegt und ihn verfolgt habe, meil fie 
nicht im Stand gemwefen fei, ihn zur 
Untermwürfigfeit zu zwingen. „Der 
Zweck dieſer Anklagen,“ ſchloß er, 
„war, meine Freunde und mich ſelbſt 
zu entehren und zu ruiniren, da ſie 
uns nicht kontroliren konnten, und die 
unumſchränkte Kontrole der republi— 
kaniſchen Partei in Illinois an ſich zu 
reißen und ſich dadurch die Möglichkeit 
zu ſichern, die öffentlichen Kaſſen unge— 
ſtört zu plündern.“ 

Spannung im Senat. 


Senator Lorimer hielt ſich genau 
an ſein Manuſkript. Er ſprach deut— 
lich, und, obwohl ſeine Rede manchmal 
etwas eintönig wirkte, hörten Alle mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit zu. Die 
Mehrzahl der Senatoren befand ſich 
an ihren Plätzen, und außer zahlreichen 
Zuhörern waren alle Vertreter des 
Staates Illinois im Repräſentanten— 
haus anweſend. Unter denen, die mit 
Spannung der Rede folgten, befand 
ſich auch Senator Cullom. Senator 
Lorimer ſprach von ſeinem Platze aus, 
der ſich in der letzten Reihe auf der 
äußerſten Rechten des Sitzungsſaales 
befindet. Als vorgeſchlagen wurde, er 
ſolle von einem mehr nach der Mitte 
zu gelegenen Platz aus ſprechen, erwi— 
derte er, daß er vorziehe, von ſeinem 
eigenen Platz aus zu ſprechen. 


— — — — — 


Die Oual vorbei. 


Wurde waͤhrſcheinlich durch ſchweres Lei—⸗ 
den zur Verzweiflung getrieben. 


In ſeinem Schlafzimmer im Hauſe 
Nr. 2015 N. Spaulding Ave. iſt ge— 
ftern Abend der 32jährige Arbeiter 
Guftan Zohnfon an Leuchtgas erftidt, 
das zwei offenen Brennern entjtrömte. 
Der Mann foll feit längerer Zeit Iei- 
dend und fchmermüthig gemwefen fein. 
Die Polizei gelangte zu ber Ueberzeu- 
gung, daß Selbftmorb vorliegt. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Zum Theil trübe und 
regnerifp heute Abend und morgen; heute 
wärmer; lebhafte flbweitliche Wende, * Abend 

Umois: Zum heil — und in den nördlichen 

etstheilen e Ubend oder morgen au Regen: 
gtife; gegen d — Suftwärme. 

Diane: In den füblicen Gebietstheilen Kar, 
in den nörblicen heute oder morgen Regen: 
hauen; im Glben des Gebietes Heute end 


mer. 
Nieder-Midigan: Heute Ubend oder morgen Regen« 


ter. 
Bistonfin: eute Übend ober morgen Wesens 
ſchauer; gegen bend zunehmende Sıtftmärme; 2 
gen Nachmittag kühler. 
An be re ftellte fih der Xemperaturftand von 
vu db bis heute Mittag wie folgt: Abenps 
Uhr un. Nahbts 12 Uhr 54. Grad, i 
6 Uhr rad, Mittags 12 Uhr 72 Grad. 


zu der die 


—* Anzeigen der Abendp 


Au Sorge. 


Sau Corinne Sims im Strudel der Groß: 
ftadt verfchwunden. 

Am 28. April verließ die 3öjährige 
Frau Corinne Simd heimlich ihr 
Heim in Rolling Fort, Miff. Vor 
mehreren Tagen erhielten ihre Ange: 
börigen einen Brief von ihr. Aus dem 
faum entzifferbaren, augenſcheinlich 
bon einer durch Krankheit gejchmäch- 
ten Perfon gefchriebenen Brief fchien 
berborzugehen, daß die Abjenderin in 
Noth fei. Das Schreiben war im Ar- 
mour=Zmeigpoftamt abgejtempelt. Die 
Adreffe anzugeben, hatte die Abjende- 
tin bergeffen. Ihre bejorgten Unges 
börigen wandten fih an die hiefige 
Polizei. Die fucht jegt die Frau, die, 
als fie die Heimath verließ, einen mit 
Kleidern, Shmud und Tafelfilber ge: 
füllten Koffer und $500 baares Geld 
mitnahm. In der Annahme, daß fie 
einen Theil der Werthiachen verfeht 
habe, fuchen die mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Deteftines auch 
die Pfandgefhäfte ab, in der Ermar: 
tung, dort vielleicht auf eine Spur 
bon der VBermißten zu jtoßen. 


Liebe ift blind. 


-_ 


Richter Barnes bereitete dem £iebespaar 
eine Enttäufchung. 

Marion MeBride jprach heute beim 
Kriminalrichter Barnes vor und äus 
Berte den Wunfch, ihren wegen Dieb- 
ftahls in linterfuchungshaft befind- 
lien Bräutigam Wm. Shoch zu hei- 
tathen. Shod war Gefchäftäleiter 
der „National Theft Prevention So: 
ciety“. ALS folcher fol er am 10. Mai 
mehrere Diebftähle verübt haben. 

„Bräute befjern nicht immer Gefan- 
gene,” meinte der Richter. „Warten 
©“ daher lieber noch, bis das Gericht 
jein Urtheil gefprochen haben mird.“ 

Die Maid entfernte fich, fehrte aber 
bald mieder mit einem Hetrathafchein 
und von einem Geiftlichen begleitet zu: 
rüd und mieberholte ihr Verlangen. 
Der Richter fie fie abbliten. 

Das Braufpaar war empört, mußte 
fich aber wohl oder übel fügen. 

„sh habe‘ hier Briefe von ber 
Braut,” fagte Shodh [päter, „des In— 
balts, daß jte fich tödten merbe, falls 
man die Trauung nicht zugebe. Ach 
begreife nicht, melches Recht der Richter 
bat, die Trauung zu verbieten.“ 


Saltlofes Gerügt. 


Beſuch des Polizeiinfpeftors Hit bei 
Mayor Bufe die Deranlaffung. 

Infolge eines Befuchs, den Polizei: 
infpeftor Hunt heute Morgen Mayor 
Buffe abftattete, verbreitete fich das 
Gerücht, daß er an Stelle Stemarb’3 
zum Polizeichef ernannt werden mwür- 
de. Kurz nah Mittag erklärte der 
Mayor dad Gerücht für völlig unbe- 
gründet. „Sch habe Anfpektor Hunt 
nur furze Zeit gefprochen. Polizeichef 
Steward hat feine Stellung nicht nie= 
dergelegt und mird dies nicht thun, 
menn ich e8 verhindern fann. ch bin 
mit ihm zufrieden. Andernfall3 würde 
ih feinen NRücdtritt verlangen und 
durchſetzen.“ 


Voſtdienſt am Montag. 


Packet poſt nach der Cürkei und Afrika 
vom I. Juni an. 


Am kommenden Montag, Gedädt- 
nißtag, finden in den vom Hauptpoft= 
amt und den Boftämtern U und Kedzie 
bedienten Bezirken nur zwei Austra- 
gungen ftatt, in den übrigen Bezirken 
nur eine. Alle Boftämter find bis 10 
Uhr Morgens geöffnet. 

Bom 1. Xuni an fünnen PBoftpadete 
nah den italienifchen Boftämtern in 
ter Türkei und in Afrika gefchickt mer- 
den. Das Porto fojtet wenig mehr 
als das für Padete nad) Stalien. 


Sualvoler Tod. 


In der Küche der elterlichen Woh- 
nung Nr. 2624 Grand pe. marf 
heute die neun Monate alte Roje Tel- 
lageha einen Eimer um, beffen aus 
fiedend heikem MWaffer beftehender 
Snhalt fich über fie ergoß. Das Kind 
murde entjeglih verbrüht. Nad 
mehrftündigen Qualen mwurbe eg burd 
den Tod von feinen Leiden erlöft. Die 
Koronersjurg, die den üblichen ns 
queft abhielt, gab einen den Thatfachen 
entjprehenden Wahrfpruch ab. 


Die rau fliegt. 


Richter Baldwin bemilligte heute 
Frau Yannie Staiger. die Scheidung 
bon dem Apothefer Myron D. Stai- 
ger, Nr. 1356 ©. Center Avenue, me- 
gen graufamer Behandlung. Staiger 
hatte zuerft geflagt, wegen angeblicher 
Untreue, worauf die frau eine Gegen- 
tlage einreichte. Staiger’3 Klage mur- 
de abgemwiefen. Die Nährgeld-fFrage 
fol jpäter erörtert werben. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
gegangen. 
New York: —— nad Hamburg; St. Paul 


nah Plymouth; Cedric und E i ! 
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Die „Abendpofte 
. veröffentlicht heute 
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 Telegrapfifcie Depefihen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
In laud. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Das mächtige Berieſeluugswerk am Rio 
Grande wird begonnen. — Streit um 
Vertheilung von Indianerfonds. — 
Kantinen» Einführung in Soldaten 
heimen abgelehnt. 


Mafhington, 28. Mai. Der Selre- 
tär de3 Innern hat heute die Jnans 
griffnahme der Vorarbeiten für das 
Beriefelungsmwert am Rio Grande an- 
geordnet, und fpätejtens im Juli näd- 
ften Zahres dürfte der Bau des Yun 
damentes des großen Engel-Dammes, 
des michtigften Theiles des Unterneh- 
mens, beginnen. Nach Vollendung 
der Staumerf- und Beriefelungs-An- 
lagen merben 80,000 Xcres Land in 
Neu-Mexiko, Teras und Meriko bes 
mwäffert werben fünnen. Der Damm 
wird 265 Fuß hoch und 1400 Fuß 
lang werden. Gr wird 410,000 Ku⸗ 
bifyard3 Baumaterial enthalten. Das 
Mafferbeden wird das größte fünjt- 
liche in der Welt [rin und genug Waf- 
fer wird fich dort fammeln laffen, um 
2,538,000 XAcres einen Fuß tief unter 
MWafler zu feten. E3 wird doppelt fo 
groß fein, mie das „Rooſevelt“⸗ 
Beden in Arizona; die Baufoften mer- 
den $9,000,000 betragen. 

Der frühere Militärdrzt Dr. Thorn 
bat heute gegen Hauptmann Roß Rees 
pon der Philippinen-Gendarmerie die 
Anfhuldigung der Trunkenheit erho- 
ben. Der Hauptmann fommt infolge: 
deſſen vor ein Kriegsgeridt. 

Eine Anzahl Häuptlinge des Chero- 
tefenftammes hat heute da8 Bunbdes- 
obergericht erfucht, Die von diefem dem 
Gericht für Forderungen aufgetragene 
Vertheilung von $1,000,000 an Mit- 
glieder des Stammes nicht nad) ber 
Kopfzahl, fondern nad) Familien vor= 
nehmen zu laffen. 

Hilfs-Generanlanmwalt Lamler ließ 
in der heutigen Sigung bes Ballinger- 
Bindhot-Unterfuhungsausfhuffes ein 
Schreiben verlefen, in dem er verfichert, 
er fei wohl falfch unterrichtet gemefen, 
ala er gegen den Schriftiteller Con— 
nolfy den Vorwurf erhob, der lehtere 
habe beim Untergang des Dampfers 
„Republic“ Frauen und Kinder nieber- 
gefhlagen, um fich felbft zu reiten. 
Herr Lamler verfichert, er habe Con⸗ 
nelly perfünlich nicht zu nahe treten 
wollen, diefer hat ihn jepocdh jchon auf 
820,000 Schabenerfaß verffagt. Ber: 
treed, Sefretär Ballingers Anmalt, 
feßte darauf feine Rebe fort, in ber er 
daran erinnerte, daß beim Amtsan- 
tritt Ballinger® al® Landfommiffär 
die Cunningham’fhen Alaskaer Koh— 
lenland-Befigtitel nahezu geregelt ge= 
iwefen jeien. 

Ballinger habe, mie fein Anmalt 
behauptete, nur miderftrebend fein ge= 
genmwärtiges Amt angenommen und 
anfänglich die Ernennung abgelehnt. 
Er habe fein Antereffe an den Eun- 
ningham’fchen oder irgend melden anz= 
deren Anfprüchen. Die Zeugenausfa- 
gen gegen ven Gefretär nannte der 
Anmalt bösmilliges Gefhmwäh; es fei 
nicht eine Anklage ermiefen. uggen- 
heim jet das Schredgefpenit des We 
ftens, diefer Mann habe feine Tugen- 
den und Fehler, mie jeber andere. Der 
Anmalt warf demSpezialagenten‘$one3 
und anderen Zeugen, melche befchroorene 
Ausfagen über Kohlenland-Anfprüche 
machten, vor, daß diefe Zeute nur den 
Anſpruch erhebenden Perfonen fehäd- 
Yihe Mittheilungen buchten, überhaupt 
alle Amtshandlungen, melche zwei 
Deutungen zuließen, in unehrlicher 
Meile dargeitellt hatten. Ballinger 
fönnte man höchften® den Vorwurf 

achen, daß er die Eunningham’schen 
Anfprüche für richtig erflärt Hätte, 
ba3 fei aber auf den Bericht und Rath 
bon Schwark, Vorfteher des betreffen- 
den Amtazmeiges, hin gefchehen. Seien 
die Befiganfprüche nicht einwandfrei 
gemwefen, fo fönne nur Bösmwilligfeit 
dem GSefretär einen Vorwurf daraus 
machen. 

Ballinger Habe als Privatmann, 
zrwifchen feinen Amtsterminen als 
Zandfommiffär und Sefretär, Sefre- 
tar Garfield Cunningham’s3 eidliche 
Beglaubigung der Nichtigkeit der 
Zandanfprüche unterbreitet. Garfield 
fei einfach ein enttäufchter Yemterjäger 
gemejen und habe zufammen mit Pin- 
Hot und anderen Freunden Ballingers 
Namen aus Rache in einer Weife be- 
Thmutt, daß Ballinger fein Leben 
lang daran zu tragen haben merde. 
Pinchot fei ein Kleiner Gernegroß. Auf 
Borhees folgten heute Nachmittag die 
Anmälte der Gegner, Brandei3 und 
Pepper. 

Der 2Ojährige Seemann Edwards 
aus Roadhoufe, XU., hat beim Gefhüß- 
hießen auf dem neuen Schlactjchiff 
„South Sarolina” mit fehzehn Schüf- 
fen fechgehn Treffer in kaum fünf 
Minuten gemaht und bamit einen 
neuen Weltreford gefchaffen. Das 
Schiff fuhr zur Zeit mit zehn Knoten 
die Stunne Gefhwindigfeit und bie 
See war ziemlich bewegt, die Scheiben 
waren Kleiner al3 gewöhnlich und eine 

‚Meile entfernt. Kapitän Tyechteler 
melbete da3 Ergebniß mittel3 Funten- 
telegramm3 geftern Abend nad hier. 

Sprecher Cannon predigte geftern 
hundert Schülern aus New York und 
Philadelphia, melche bier auf einem 
Ausfluge Find, Einfachheit und Spar» 
amfeit, Eine Zaffe Kaffee und ein 


tterbrot mit Ei, Koftenpreis 10 


Gent, fei fein Frühftüd, mandmal 


effe er auch eine Apfeljine, dann fofte 
e3 fünf Cents mehr. in dei Jugend 
habe er e3 gelernt, einfach zu leben, und 
jeßt fünne er etwas jparen. Die Kna- 
ben hörten ihm offenen Mundes zu, 
denn fie betten ihn gerade aus feinem 
prächtigen Kraftwagen jteigen fehen, 
und Jemand hatte ihnen feinen PBalaft 
an der Vermont Ave. gezeigt. „Mert- 
würdig“, jagte einer von den Jungen 
fpäter zu jeinen Kameraden, „zehn 
Gent3 für Frühftüd und einen Dollar 
für drei Zigarren!“ 

Der republifaniihe Hauskaukus 
hat fich über die Frage der Anlage der 
Einzahlungen in Boftiparkaffen in der 
bezüglihen Vorlage noch nicht ge— 
einigt, allen anderen Beitimmungen 
aber zugejtimmt, und wird am Mitt- 
woch mweiter berathen. 

Sm Haufe wurden geitern zwei Mal 
Anträge Kelihers von Maffachufetts, 
die Einrichtung von Kantinen in al» 
len Soldatenheimen zu geftatten, mel- 
che im Umfreife von fünf Meilen von 
einem Drt liegen, in dem der Verkauf 
beraufchender Getränte gejtattet wird, 
abgelehnt. Das Haus vermilligte 
$1,500,000 für Soldatenheime, melche 
bon Staaten und Territorien gebaut 
merden. 

Die Unternehmer in Honolulu 
wollen fich beim ylottenamt befchme- 
ren, meil in den Ungebotaugfchreiben 
auf. die Kafernen- und anderen Baus 
ten in Bearl Harbor nicht beingt 
morben tft, daß nur Bürger ober Per=- 
jonen, melde naturalifirt merden 
können, beſchäftigt werden Dürfen. 
Sie verſichern, daß ſonſt die Bauten 
* Japanern errichtet werden wür— 

en. 


Da ſowohl Peru wie Ekuador die 
Schiedsgerichtsvorſchläge der Ber. 
Staaten, von Braſilien und Argenti— 
nien bedingungslos angenommen ha— 
ben, ſind im Staatsdepartement die 
heutigen amtlichen Depeſchen aus den 
Hauptſtädten der beiden Länder, wo— 
nach die Kriegsvorbereitungen mit 
vollem Eifer fortgeſetzt werden, uner— 
klärlich. Staatsſekretär Knox hat auf 
eine Donnerſtag an die beiden Regie— 
rungen geſtellte Anfrage, wann die in 
den Schiedsgerichtsvorſchlägen be— 
dingte Zurückziehung der Truppen von 
der Grenze beginnen werde, bislang 
keine Antwort erhalten. Es dürften 
nochmals Vermittelungsgeſuche ge— 
macht werden. 

Vom früheren Präſidenten Rooſe— 
velt erhielt heute einer der Führer der 
republifanifhen Inſurgenten im 
Haufe eine Einladung, ihn gleich nach 
feiner Antunft in New Morf zu be> 
fuchen, um Roofevelt über den Stand- 
punft der Ynfurgenten aufzuklären. 
Der Empfänger des Schreibens be— 
dingte fich die Geheimhaltung feines 
Namens aus, ehe er das Schreiben 
der Prejfe mittheilte. 

.. Der Senat wird megen de3 Grä- 
berihmüdungstags Montag feine 
Situng abhalten. 


Eine Doppelrolle, 


New York, 28. Mai. James Stro- 


[nider ift in Brooklyn, wo er feit bier 
Sahren mohnte und fich für einen 
Makler ausgab, auch elegant lebte, ge- 
ftern Ubent auf Beranlaffung des 
Bundesgerichts in Bofton unter dem 
Verdacht ‚verhaftet worden, einer ber 
beiden Gauner zu fein, welche den jun 
gen Banfclerf Coleman aus Cam— 
bridge zum Glüdsfpiel in New York 
und zur Entwendung von rund $300,- 
000 verleiteten, die fie ihm am yaro- 
tifh dann abnahmen. Sein angeb- 
liher Kumpan „Big Bill” Kelleher 
wird zur Zeit progeffirt. Strojnider 
ift, nach Behauptung der Polizei, ein 
Bauernfänger, Drahtanzapfer und 
Schmindler und jchon fünf Jahre mwe- 
gen Rennjchmwindels im Zuchthaufe in 
Trenton gemejen. Der Gefangene gibt 
zu, Coleman ein Mal getroffen zu las 
ben, will aber fonjt nicht3 von deffen 
Ihun und Treiben miffen. 


Wolter erhält Auffhub. 


Nem Hort, 28. Mai. Der jugend» 
liche Albert Wolter, melcher in act 
Tagen im eleftrifchen Stuhl den grau 
figen Luftmord der jungen Stenogra- 
phin Ruth Wheeler, die er durch ein 
Stellungsfchreiben auf fein Zimmer 
gelodt hatte, büßen follte, hat heute 
durch Berufung feines Anwalt? an 
den Uppellhof um nochmaligen Prozek 
eine Lebenzfrift erlangt. 


Die Reihen lichten fidh. 


New York, 28. Mai. Wahrfcheinlich 
faum 1500 Veteranen de3 WBürger- 
friege8? merden am Montag an 'der 
Gräberſchmückungs-Parade  theilneh- 
nen und 12-, bi3 13,000 andere Bür- 
ger. Bräfident Taft wird die Rebue 
abnehmen und dann nad Wafhington 
zurückkehren. 


Deutſche ey.⸗luth. Synode. 


Richmond, Va., 28. Mai. Die deut⸗ 
ſche evangeliſch-lutheriſche Synode von 
Nord-Amerika, welde hier tagt, Hat 
heute folgende Beamte gewählt: 9. 
Reller, Albany, N. Y., Präſident; J. 
U. MWeishaar, Williamsport, Pa., Vi: 
epräfident; R. Stove, Trenton, N. 
& Sekretär; Adam Friedrid, New 
art, R. 3, Schagmeifter, 

DWiederernannt. 

Springfield, IU., 28. Mai. Fred. 
MW. Potter, Staatöverficherungsfom- 
miffär, ift heute von Gouo. Deneen 
hieberernannt worden. Die Amtszeit 


iſt vier Jahre. 


. Die „Abendpost“ 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Untergegangen? 
Motorboot „Earoline” und feine Bemans 
nung und Gäfte vermißt. 

Bolton, 28. Mai. Der erfte Offi- 
zier des Dampfichiffs „Nacoochee‘, 
melches hier eingetroffefn ift, berichtet, 
daß er am Dienftag früh 31, Uhr auf 


ber Höhe von Kap Romain Nothfig- 


nale bemerfi babe, da3 Schiff dann in 
der Richtung der Signale gefahren fei, 
diefe aber plößlich verfchmanden. Man 
bermuthet, daß die Signale von dem 
Motorboot „Saroline” famen, einem 
der fünf Iheilnehmer an der Wett: 
fahrt von Philadelphia nach Habana. 
Die „Caroline“ ift da einzige der 
Motorboote, von dem feit der Abfahrt 
alle Nachrichten fehlen. Das Fahı- 
zeug gehört M. %. Dennis in New 
York; es hatte Walter M. Bieling, 
Gelretär des Motor Boat Club of 
America, Fred Thurber, Jos. Keer 
—— befannte Sportleute an 
ord. 


Wahrte ihr Hausrecht. 

Waſhington, Ind. 28. Mai. Bei 
Alfordsville wurden geſtern Abend di 
Farmer Hull und Hedrick niederge⸗ 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. Die 
Farmerfrau Mae Edwards hat heute 
geſtanden, daß ſie die Männer geſchof— 
ſen habe, als dieſe trotz ihres Verbo— 
tes über ihr Feld gingen und ſie be— 
drohten. Hull liegt im Sterben. Die 
Frau iſt in Haft. 

Das Friedensfeſt. 


Calhoun, La., 28. Mai. Bei einem 
Friedensfeſt“ gab es hier geſtern 
Abend Streit zwiſchen zwei Hitzüöpfen. 
NeNun Neger wurden, als die Prüge— 
lei allgemein wurde, geſchoſſen; drei 
liegen im Sterben. 

— — e — — 


Aus laud. 


Beilegung des großen Streiks. 
Die Derhandlungen in Berlin im Gange. 

— wei Raubmörder geföpft. — „Euna‘ 

in $infternig. —euer Wahlfrawall in 

Ungarn. 

(Epesialfabeldepefhe ter „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 28. Mai. Die Einigung: 
Verhandlungen im Baugewerbe find 
im Gange und man erwartet eine bal: 
dige Beendigung der verhängnißvollen 
Maffenausfperrung von Bauarbeitern. 
Die Erdrterungen finden unter Lei- 
tung des Reich3amt3 de3 Innern ftatt, 
melches fich abermals zur Vermittlung 
im Streit erboten hatte. 

Als zu Ehren des 45. Geburtstags 
des Königs Friebrih Auguft von 
Sadjfen in Pirna vom Ziveiten Feld— 
artillerie-Regiment Salut gefchofjen 
wurde, wurden die Geſchützpferde ſcheu 
und ſchlugen nach den Soldaten aus, 
von denen einer getödtet, neun ſchwer 
verletzt wurden. 

In Plötzenſee iſt der Schriftſetzer 
Hackradt, welcher den Raubmord an 
der Bornimer Wittwe Rudolphi be 
ging, hingerichtet worden. In Flens— 
burg erlitt der 18 Yahre alte Dienft- 
fnecht Sörenjen den Tod durch das 
Beil. Er hatte feine Dienftherrin er- 
morbet. e 

Wien, 28.Mai. Die Eröffnung 
des nach Coney Ylander Mufter an= 
gelegten Zuna=-Parf3 auf der nter- 
nationalen Jagd-Ausftellung ift abges 


"fagt und der Unternehmer Bird im 


Haft genommen töorden. SeinGefretär 
ift flüchtig. Angeblich hat er fi Kau- 
tions⸗Schwindeleienm in der Höhe bon 
100,000 Kronen zufhulden fommen 
lafjen. 

Budapeft, 28. Mai. An ganz 
Ungarn dauern bie blutigen Konflikte 
im Wahltampfe an, der nun in meni=- 
gen Tagen fein Ende erreicht. Beſon— 
der3 jchlimm ift es neuerdings in’Sinte, 
Komitat Somogy, hergegangen. Dort 
fam e3 zu Zufammenftößen zmwijchen 
Koffuthianern und Anhängern der 
Zanbespartei der nationalen Wrbeit, 
melche auf Seiten ber Regierung steht. 
Der Tumult nahm rafch einen berar- 
tigen Umfang an, daß die Genbarme- 
tie fih zum Einfchreiten veranlaßt fah 
und bon der Tyeuermaffe Gebrauch 
machte. Eine Frau, die in die Reihen 
der Rämpfenden gerathen war, murbe 
auf ber Stelle erfchoffen. Mehrere 
Männer. trugen Berlegungen davon. 


Die Judenausweifungen., 


Kiero, 28. Mai. Eintaufendundzmei 
jüdifche Familien find bis heute Mit- 
tag-ausgemwiefen worden, davon fünfzia 
heute; 185 Familien in den Vororten 
werden ebenfalls ausgemwiefen merden, 
wenn fie nicht vor dem 18. Juni ihre 
Heimathöberechtigung dort nachmeijen 
fönnen. Selbſt der jüdiſche Hilfs: 
ausſchuß weiß nicht, wie viele Familien 
ſchon ausgewieſen worden ſind, und 
ſchätzt die Zahl ſolcher Familien, welche 
die Stadt verlaſſen haben, auf 200 bis 
300. 


Kanonduboot unterwegs. 
Colon, 28. Mai. Das YBundesta- 
nonenboot Dubuque, welches wegen 
der Unruhen in Nifaragua nad Blue 


fieldß gefanbt ‘twurbe, ift heute bie 


eingetroffen. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
New York: Amerifa von Hamburg; lad 
von Southampton; La — ie * 
fand von Antwerpen, 
ia von Rew Vork. 


Areland von Quebec. 
Be: Oceania bon Nem Yort. 
zum: König Albert und Romane Son New 
ort, 
Notterdam: Noordam don New Vork. 


Dover: Saplarıd, von Nem Vork mal Uatwerpen. 


u 





E: ernähren. 


1 Bübellers Göner 
.. Roman von Gans Beder Beter 


Friedrich Dübeller war wüthend. 
al hatte er herumgeſucht, auch 
Frau und die beiden Töchler ge⸗ 
t, aber feine Austunft erhalten 
men. Niemand mußte, wohin die 
irfte, die er nun jchon eine 
kunde lang fuchte, gefommen mar. 
mblich hatte er fie gefunden — im 
ihentiij5 — und nun, fait außer 
en fagte er zu feiner Frau: 
„Das tommt davon, wenn meine 
 Saden immer zu allen Euren Zmedten 
eu werden, Wahrjcheinlih hat 
Fa der Fräulein Töchter wieder ihre 
dabei im Spiele gehabt, jetzt kann 
das Ding eine Stunde lang 
engen: 
Die bloffe rau mit den müden, for» 
— Augen ſuchte ihn zu beruhi⸗ 
en, doch er ‚hörte fon nicht mehr, er 
war ioieder in’3 Schlafzimmer gegan» 
En die lang geſuchte Bürſte mit ſich 
J 8* tragend. 


* Pum ftand er vor dem kleinen Spie- 
gel auf ver altmodiſchen Kommode, 
“aber er jah nicht in den Spiegel, er 
beirachtete nachdenklich, faſt meh- 
müthig, die Bürſte in ſeiner Hand. 
Eine eigenthümliche Form hatte. fie. 

Wie eine große, weiß und rothe Raupe 

= fah fie aus, und unter diefem Namen 
te fie au ihr Erdendafein bes 

gonnen. 

Das war nun ſchon lange, lange her 

J aus jenen unruhigen Tagen ſtammte 

als Friedrich Dübeller mit der 

inde um den Arr’und der Raupe 
am: Hut mit der Bürgerwehr aus- 
zogen mar, um Ansfchreitungen des 
öbeld zu: verhiiten, das Schloß ab» 

Be und der Deputation, bie zum 

König tmollte, ven eo freizuhalten. 

Nicht ganz leichten Herzens hatte er fich 

 angeihloffen, viel lieber unter Wehr 

‚und Waffen, ala wirklicher Soldat, 

Hätte er dageitanden, er, der fchon al3 

s. nierzehnjähriger unge jeine Laufbahn 

„beim Militär angefangen und zmölf 

— — lang mit Eifer und Treue ſeinen 

Dienſt verrichtet hatte. Aber gerade 

—* ein Jahr früher hatte er den Soldaten⸗ 

xock ausgezogen und geheirathet. Es 

mußite Abſchied genommen werden vom 
bisherigen Leben, denn mit der gerin—⸗ 

Ken Löhnung ließ fich feine Familie 

Cchmer hatte er fich davon 

getrennt, aber da war e3 ber Vater, 

= der alte Waterloo-Veteran, gemejen, 
© ber fhon lange ein ftädtifches Amt be: 
= Hleidete, der ihn dazu veranlaßt hatte. 

Witt Du heiraten“, hieß es, „bann 

= mut Du fort vom Militär, \ font 

müßt ihr verhungern; ein Amt für 

- Dich wird fich Schon finden.” Und e3 

Hatte fich gefunden. Das war vor der 

Preußenzeit. Da wurde ein hannöver- 

ſcher Junge, der feinem König treu ge= 

2 dient, no) von den Stabtpätern "hoc 
hr —* man hatte Herz und Gemüth, 
und wer arbeiten wollte, der fand 

H: „ Arbeit. 

Sp mar Friedrich Dübeller erft, n!$ 
© Atzifeauffeher eingetreten; fpäter, auf 
Er Rerwenbung feines Vaters, der’ fich 
penfioniten ließ, hatte er deffen Poſten 
rel ftädtifcher Mühlenmagemeifter er- 
‚halten. Das Gehalt war gut, bas 
- Reben konnte ganz behaglich eingerich- 
J— tet werden, auch wenn die Familie ſich 
vergröhern würde; aber das war nicht 
einmdl der Fall, denn zivei Kinder, ein 
“ Knabe und ein Mädchen, die in den 
 eriten Jahren der Ehe geboren mwur> 
ben, ftarben früh, und erft nad) einer 
Paufe bon mehreren Yahren flog ber 
2 »Stordh von Neuem auf’s Dad. Erft 
* einmal, und dann nad zwei Jahren 
noch einmal. Zwei Mädchen, Life und 
Een — die ältefte mar jet jehon acht> 
dehn, die zweite, das Neſthäkchen, ſechs⸗ 
zehn Jahre. Und Elſa ſollte nun am 
Sonntag fonfirmirt werden. Da hatte 
Erbe: Friedrich Dübeller jchon heute, 
"sam Sonnabend, feinen Zylinderhut 
hervorgeſucht und ihn auffriſchen 
wollen. Nachdem er ihn über dem 
Plätteiſen eine Viertelſtunde lang hin 


und her gedreht hatte, fehlte die Raupe, 


womit er die letzte Hand daranlegen, 
den Hut glätten wollte. Wie geſchaf⸗ 
fen war fie dazu. Man mußte fich 
Non feit Langem einjchränten, vieles 
jelbit thun, die Zeiten waren andere 
= genorden. Mit dem Unglüdsjahr 66 
"und mit den anderen Zeiten hatte auch 
© bie früher pietätvol vufbewahrte 
" Baupe eine andere Beftimmung erhals 
- den. Geufzend dachte Friedrich Di 
= beller an die guten Tage zurüd und 
© Mnn3 dann später gelommen. Zu dem 
© Zuge von Sadowa manderten feine 
* Gedanfen, und mie die erften preus 
2 ifhen Ulanen mit hochgehaltenen Pi- 
& Holen duch das Kahlenberger Thor in 
e Welfenſtadt eingezogen waren. Der 


— war geflüchtet, ſein Volk wurde 


„preußifch. Mie die Raben waren fie 
elommen, diefe Preußen, aus ihrem 
urigen, verhungerten Lande, in 

. beflen Sandboben fein Korn wudh2. 

” BSierig hatten fie fi) über Stabt umb 

Rand verbreitet, wie die Heufchreden 

© nach Nahrung fuchend, die ſie zuHauſe 

wicht fanden. — Das reiche hannöver- 
= Ace Land war ihnen ein fetter Biffen. 
= &o date Friedrid; Düßeller und mit 
> Abm viele, alle jene, die in ihrem Her» 
gen treu ihrem König, echt mwelfifch ge= 
blieben waren. Die Atzife war aufges 

— — ſo daß der Poſten des ſtädti—⸗ 

hen Wagemeiftera — fein Poften — 


E eingegangen war und fi) für ihn, ben 


ange im Dienfte ftehenden ‘Beamten, 
Fyicht aleich etwas gefunden hatte. Mit 
Mer neuen Herrſchaft hatte ſich Vieles 
J geändert, au in ber ſtädtiſchen Ver⸗ 
e - waltung. Zum Penfionieren fühlte er 
ſich noch zu jung. Und dann — wie 
würde die Penfion unter preußifcher 
F Werwaltung ausfallen? So faß er auf 
Martegeld. Die Frau härmte fich ab; 
sat ihr Zureben, fi zu bemühen, fich 
imer twieber in Erinnerung zu brin= 

; t, half nichts. Es würde ſchon wie⸗ 
er anber3 werben, bie alten Zeiten zu⸗ 

ii ü ommen. Aber fie famen nicht, mie 
En wartete-und wartete. Der 
O bes früher guigeftellien Be- 
en Sa ihm ie Naden, er Tonnte 


eu LT 


nieht „irgend ettvad“ werben. Er ber 
mühte fi auch um nichts. Morgens 
ftand er auf, rafirte fi, färbte mit 
Bartwichſe ſeinen ſchon ergrauenden 

Schnurrbart, legte friſche ——— 


an, trank behaglich ſeinen Kaffee, und 


dann machte er ſeinen Spaziergang. 
Um 10 Uhr ſtieg er die drei Treppen 
ſeiner Wohnung auf dem Klagesmarkt 
herunter — wenigſtens in diefer Be- 
ziehung war er höher hinaufgekom⸗ 
men, die ſchöne Wohnung in der zwei⸗ 
ten Etage i in der Ofterftraße hatte aufs 
gegeben werben müffen — und ging in 
gerader Haltung dur die Straßen. 
Zuerft. nach ver Mühle. Die mußte er 
jeden Tag anfehen. Er hatte immer 
das Gefühl, daß man ihn da nod) nö» 
tbhig hatte. Aber e8 ging alles feinen 
Gang aud) ohne ihn. Von der Mühle 
zum Waterlooplag, vorher einen Bid 
auf's Schloß, noch ein Gang durch ein 
paar Straßen; endlich trat er ben 
Rüdiweg an. Die übrige Zeit nörgelte 
er im Haufe herum. Dft und oft 
brachte jeine Frau bie Nebe darauf, 
daß Lifa nun doc fhon ein großes 
Mädchen ſei, ſich nach einer Stelle um⸗ 
ſehen, in ein Geſchäft treten oder ſonſt 
etwas ergreifen müßte. Dann fuhr er 
auf. „Das hat meine Tochter nicht 


nöthig, noch iſt nicht aller Tage Abend, 


noch bin ich rüſtig! Sie werden ſich 
ſchon beſinnen und einen verdienten 
Beamten nicht vergeſſen, wenn ſie ein— 
ſehen, daß ſie mich brauchen. Schon 
genug, daß das Mädel den ganzen Tag 
zu Hauſe ſtickt und näht. Willſt ſie 
wohl auch ſo weit bringen, daß ſie wie 
Du nicht mehr über die Straße meit 
fehen kann! Haft noch immer nicht 
vergefjen, daß Du beinahe mal Hofs 
ftiderin geworden mwärft, wenn ich Dich 
nicht geheirathet hätte.“ 

Dann fchmwieg die Frau. Alles Res 
den Half ja nichts, Mie hatte fie ges 
beten und gefleht: „Triedrich, gib Dich 
drein, wir werden älter, Du. verfäumft 
die Zeit, e3 find jüngere da, die Dir 
borgezogen werden. Worauf martejt 
Du? E83 mird do nun bleiben, mie 
ed ift, Und was millft Du? Die 
Stabt blüht auf, wie eine Grofftabt 
fteht fie jchon da, nur mir bleiben 
ftehen, ja, wir gehen zurüd.” 

Uber davon mollte er gar nichts ho- 
ren. „So denfen die Frauen,” hieß e3 
nur al Antwort. „Ich aber meiß, 
was ih meiß.“ Uber das, was er 
mußte, mar nur die Meisheit bes 
abendlien Stammtijches, mo fechs, 
fieben Gleichgefinnte die Welt regieren 
wollten. 

In trübem Sinnen fah die Frau zu 
ihren Töchtern Hin. E3 waren beibe 
ihöne Mädchen. Die ältefte, Lifa — 
eigentlich hieß fie Elifabeth, der Siofe- 
name war jo aus der Slinderzeit beibe- 
halten — mar um einen halben Kopf 
größer ala Elfa, die eigentlich Elsbeth 
bieß, jpäter Elfe gerufen wurde und 
fi dann in der Schule in Elfa umge» 
tauft.hatte. Beide zierlich im Wuchs, 
gar nicht ähnlich dem. hannöner’fchen 
großen, blonden Frauenſchlag, mit 
Ihmwarzen Augen und dunklem, fa 
Itanienbraunem Haar. Die Augen 
hatten fie vom Vater geerbt, diefer 
wieder von feiner Großmutter, die eine 
Hranzöfin gemefen war. Und der 
franzöfiiche Schi war auf die Ur- 
enfeltöchter übergegangen, auch bie 
frangöfifche Lebhaftigkeit, der Sinn 
für Put. Menigftens die jüngere 
hatte ein eigenes Talent für lebteren. 
Jedes Bändchen, jedes Stüdchen Zeug 
fand bei ihr Vermendung, erfchien als 
Schleifen, al Rojette am Hut tie- 
der. Hatte fie auf der Georgitraße, in 
den Schaufenftern der Läden einfleid, 
einen Hut aejehen, fo Jah fie Nachts 
bindurh und fchnitt und zupfte, bis 
fie die Form annähernd erreicht hatte. 
Aber nicht hierauf allein erjtredte fich 
ihr Talent; alles, was fie von andern 
fah, fonnte fie nadjmadıen. Sie ging 
gebücdt wie ber Großvater und jprad) 
mit feiner Stimme. Sie war ein ans 
dermal die Großmutter und fonnte 
ihren ſalbungsvollen Ton kopiren. 
Und viele ſolche Dinge konnte ſie. Wie 
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die eine Lehrerin immer an ihrer Fris 
I berumorbntete, wie eine ihrer Mit» 
chülerinnen verſchnupft oder meiner» 
lich ſprach — nichts entging ihrer Be⸗ 
obachtung, alles konnte ſie wiedergeben. 
Dazu pfiff ſie wie ein Schuſterjunge 
und ſang mit ihrer hellen, ſchönen 
Stimme, daß es im ganzen Hauſe wi—⸗ 
derhallte. Am Tiebften topierte fie die 
ältere Schmwefter, wenn biefe vor dem 
Schhlafengehen anfing, Schiller und 
Goethe zu deflamiren. In dieſem viel 
ernſteren Mädchen war die Sehnſucht 
zur Bühne erwacht, ſchon lange, ſchon 
ſeit ihrem vierzehnten Jahre, als ſie 
einige Male in befreundeten Familien 
in Kindervorſtellungen mitgewirkt 
hatte. Das ließ ſie nicht mehr los und 
wurde ſtärker und ſtärker, als ſie nach 
ihrer Einſegnung das Theater —— 
beſuchen dürfen. Wenn ſie am Tage 
ſaß und ſtickte, waren ihre Gedanken 
bei den Heldinnen der großen Dichter, 
und Abends weinte ſie mit Klärchen | 
um Egmont, nit Luife um Ferdinand | 
und fehnte fi, cola Maria Stuart, mit | 
den eilenden Wolken mitzuwandern. | 
Seltſamerweiſe blieb ihr Vorbild auf | 
Elfa ohne Eindrud. Bei ihrem viel⸗ 
ſeitigen Talent wäre es nalürlich ge— 
weſen, wenn ſich die Sehnſucht der 
Schweſter auch in ihr geregt hätte. 
Doc davon war nichts zu merfen, Sie 
hielt die ältere Schwelter für über: 
Jpannt; ihr aenügte die Clownkunſt, 
die ſie beſaß, und wenn eine Luſt in 
ihr aufſtieg, ſo war es die nach dem 
Zirkus, nachdem ſie einmal auf dem 
Klagesmarkt einen Blick in einen ſol⸗ 
chen hatte thun dürfen. Eine Theater- 
vorſtellung hatte ſie bisher noch nicht 
geſehen. 

Inzwiſchen hatte ſich die Lage der 
Familie etwas gebeſſert. Wieder ein⸗ 
mal nach dem ewigen Mittagsſtreit: 
„Hie Welf, hie Preuße!“ hatte ſich die 
Mutter ein Herz gefaßt und war zu 
einer früheren Protektorin ihrer Stick— 
kunſt, der Frau Stadtdirektor Rönne— 
bach, gegangen. Der Stadtdirektor war 
in Amt und Würden geblieben; ſo 
hatte Frau Dübeller Hoffnung, daß 
ihr geholfen würde. Und es wurde ge— 
holfen, wenn auch zuerſt alles an dem 
Eigenſinn ihres Mannes zu ſcheitern 
drohte. Die Stadtdirektorin hatte die 
verhärmte Frau mit großer Freund— 
lichkeit aufgenommen und tiefes Be-- 
dauern darüber gefühlt, was aus dem 
einſt ſo friſchen, luſtigen Mädchen ge— 
worden war. Dann hatte ſie ſich er—⸗ 
zählen laſſen und verſprochen, ein 
Wort bei ihtem Manne einzulegen. 
Daß ſie dies gethan, zeigte ſich ſchon in 
wenigen Tagen: Herr Friedrich Dü— 
beller erhielt ein Schreiben, das ihn 
zum Stadtdirektor berief. 

Als er nach Hauſe kam, innerlich 
ſtolz über das ihm gemachte Angebot, 
glaubte ſeine Frau verzweifeln zu 
müſſen. „Siehſt Du,“ hatte er geſagt, 
„habe ich es nicht voraus gewußt, daß 
ſie mich brauchen? Aber ich werde 
mich hüten, ihnen zu willfahren. Wenn 
ich auch nicht Stadtdirektor bin, ſo 
habe ich doch meine Beamtenwürde und 
meine Königstreue. Elf Jahre habe 
ich als Soldat gedient, und jetzt — 
jetzt wollen ſie mich als Aufſeher in 
den Zoologiſchen Garten ſtecken. Fällt 
mir nicht ein; ſie werden ſich ſchon noch 
beſinnen auf das, was ſie mir ſchuldig 
ſind.“ 

Später, als er ruhiger geworden, 
hatte er erzählt: 

„Sie haben in der Geſchäftsführung 
des Zoologiſchen Gartens einige Un— 


regelmäßigfeiten gefunden oder zu fin- 


den geglaubt und mich nun auser— 
wählt, Die Bücher zu repidiren und 
meiterzuführen. Neben freier Woh- 
nung — Du fennit ja das fleine Gar- 
tenhäuschen gleich linf8 — bieten fie 
mir 200 Thaler mehr, ala das jekige 
Martegeld beträgt. Ein Schandgelp!” 
— „Aber, Friedrich,“ mollte feine 
Yyrau einmenden, doc er hatte fie un- 
terbrochen: „Aber Friedrich, aber 
Griedrich, das fenne ich fchon! Jmmer 
nur annehmen, was fie mir bieten, 
ganz gleich, ob man dabei verhungert!” 

Als er gefchiviegen, war feine Frau 
zu ihm getreten. „Friedrich, fei ver- 
nünftig. Laß die alten Gefchichten, 
Du fannjt dog; nichts ändern. Gieh, 
wir fommen zurüd, das Wartegeld al- 
lein reicht nicht hier, nicht da. Sekt 
fommen doch ein paar hundert Thaler 
dazu. Smeimal [con hat Deine Mutter 
nachgebolfen, Du mwillft doch nicht von 
Neuem einen Bittgang machen. Nimm 
an, wenn ed auch fein hohes Gehalt ift; 
Lija arbeitet do) auch und verdient 
etwas. Die freie Wohnung, die Wald- 
luft draußen, wir werden uns alle er- 
holen. Schlag e3 nicht aus, wer weiß, 
ob ji) wieder etwas findet.“ Er hatte 
noh immer feine Antwort gegeben, 
mar, die Hänte auf dem Rilden, bie 
lange Pfeife im Munde, im Zimmer 
auf und ab gegangen. Dann auf ein- 
mal: „Gut, aber fie müffen mir ven 
Umzug bezahlen." Die Frau hatte vor 
fi) hingelächelt. „Das werben fte ſchon 
thun, " verlai Die darauf.” m 
Stillen hatte fie Schon befchloffen, noch- 
mald zur Stabtbireftorin zu gehen 
und ihr diefe Bitte vorzutragen. 

Nun wohnten fie fchon feit einem 
Jahre draußen im Zoologifchen Gar- 
ten, und morgen follte Elja3 Konfir- 
mation fein. 

Der alte Herr war mit feiner Ar» 
beit fertig geworden. Der Zylinder⸗ 
hut, blitzblank, wurde ſorgſam in die 
Pappſchachtel zurückgelegt, die Raupe 
abgewiſcht, in Papier gewickelt und in 
die Kommode eingeſchloſſen. Keiner 
ſollte ſie mehr haben. Dann ging er 
aus dem Haufe durch ben Garten nad) 
dem Büro, das neben der Kaffe lag. 

Lifa und Elfa Hatten nur auf diefen 
Augenblid getvartet, legtere bie ganze 
Zeit droben in ihrem Giebelftübchen 
am Yenfter gefeffen und in ven Garten 
binuntergejehen, ob ber Vater vorbei⸗ 
gehen würde, Nun lief fie fchnell die 
Treppe hinunter, langfamer folgte ihr 
die „bebächtigere Lifa, und hinein 
ging’s ing gute Penn Das mußte 

zum Fon rn herge⸗ 
ri 


au * Nerden, Schlaf⸗ 
lo * und ſo manche 
ri ——— rũhren feht 
häufig von Störungen ber Verbau- 
ungd-Drgane ber. Kopfarbeit gleich 
nach einer Mahlzeit, Sorgen ober 
Kummer mwirfen fofort auf Magen und 
Leber. Wie häufig ift ein gelbes Auge, 
eine belegte Zunge bie Zolge einer ftar- 
fen Gemüthserregung, wie oft iſt Aer⸗ 
ger und Verdruß die Urſache von Ver⸗ 
bauungabeſchwerden! 
Für ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL?’S 


Sehens Ellen. 


Diejes Mittel fiimulirt den N. 
ungs-Prozeh, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt fomtt das Geälüt. 

Ganz abeefehtn, mas Ginem fehlt, 
ch Näeumatigmus, Ropffhmerzen. | 1 
Rüdenfchmerzen ober fonftige Gebre- 
Sen, fo wird man br’ reiflicher: Ueber⸗ | 
lsgung zur Einfiht commen, daß ohne 
arfunde Verbauung’”-zane Keiner bie 


Breuden bes Leben? genießen Tann. | 


Die metiten Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
fie zu heilen und au terhüten, muß 
man bır clen Dingen für einen 
geregelten Ziuhlgang forgen, um bie 

Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in benen fich Rrantheitsteime je- 
der Art entwideln, einer grünblichen 
Reiniqungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Gffenz, genau nad 
Borfrift genommen, kommt biefen 
Anforderungen nach und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Sräfte tmieder erfekt, bie 
Sinne färft uno die Verbauung be> 
fördert. = 

Zaegel's Lebens⸗Efſenz tft fein Ges 
beimmittel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, aus benen fie befteht, 
find einen: jeven Padet oder einer jeben 
Ylafche beigelegt. Sie ift frei von Mor- 
phium, Gocaine, Optum ober anderen 
fäbticen Subftangen, fann fomit 
dem ileinften Rinde ohne Schaben ein» 
geaeben merben. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flafcgen fertig zubereitet — Drei 
50 Gents-lafhen für $1.00 (eine 
Wlajche frei, um die Erprehloſten aus⸗ 
zugleichen.) 


M. R. ZAEGEL & CO,, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 
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Während die Mädchen die Ueberzüge 
von den Möbeln nahmen, Spiegel und 
Bilder abrieben und den in dem engen 
Raum zuſammengedrängten alten Mö— 
beln bald hier, bald dort einen beſſeren 
Platz zu geben verſuchten, kam Elſa 
nicht aus dem Schwatzen heraus. 


„Weißt Du noch, Lifa, wie der Di- 
man in der großen Stube in der Klo» 
fterftraße geitanden, ein halbes Meter 
von der Wand, und die Geffel recht 
weit vom Tiſch? Aber e3 war bodh 
noch fo viel Raum, daß man tanzen 
konnte. Hier in diefer Dönze jtößt man 
fih ja an jedem Stuhl!” 

Dabei jchob fie und rüdte, und mit 
dem ihr angeborenen Gefhmad brachte 
fie auch in der Dönze ein ganz hübjches 
Bild zuftande. Lifa gab in Allem 
nad; fie hatte die Weberlegenheit ber 
jüngeren Schweiter längft anerkannt. 
Und diefe jchmwaßte mweiter: „Nun fag’, 
Lifa, wirft Du auch diefe Nacht be- 
jtinnmt fertig? ch weine mich fonft 
morgen früh zu Tode. Mein Gott, 
menn ich gebenfe, daß ich im [hwarzen 
Mollfummel in die Kirche hätte gehen 
jollen, ich glaube, il wäre dabonge- 
laufen. ber zur Großmutter laufen, 
um das Geld für ein feidenes Kleid 
zu bitten — nein, ich fann das nicht, 
nachoem fie mid) einmal wegen der 
paar Thaler für das Spmmerfleid ans 
gefhnauzt hat. Natürlich Dir, der äl- 
teften, ner flugen, frommen Lifa, hat 
fie das Seidene ohne ein Wort zur Ein- 
jegnung gejchenkt; ich, die Leichtfins 
nige, joll mit dem Wollenen zufrieben 
fein. Nım fag’ felbit, Lifa, hatte ich 
fo gehen fünnen? Was miirben bie 
anderen Mädchen gefagt haben? nd 
der Vater? Na ja! Für mich ift ja 
nie Geld da; ich fönnte ja fo zur 
Schande herumlaufen!” 

Beinahe hätte fie fi) in Hite ge 
redet, aber fie pfiff jchon wieder, und 
jebt ftand fie auf dem alten, breiten 
Sopha, machte Pirouetien und that, 
ala wenn fie durch einen Reifen [prin- 
gen mollte, wie fie das im Zirkus ge- 
fehen hatte. Lifa hatte fie beruhigt, e3 
mürbe alles fertig werben, bas Kleid 
wie angegoſſen ſitzen und wunderſchön 
ausſehen, der Vater auch gewiß nicht 
merken, daß ſie gegen ſein Verbot ihr 
eigenes Einſegnungskleid für die 
Schweſter hergerichtet hatte. Er hätte 
ſich wohl auch nicht dareinfinden kön⸗ 
nen, daß das gute Stüd Kleiner ge- 
madt, wohl gar an ber. theuren, 
ſchweren Seide herumgefchnitten fei. 
„So was bleibt im Schranf; wer weiß, 
mie Lifa das noch einmal brauchen 
fann,“ waren feine Worte gemejen. 
Aber die Mutter war mit in der Ver- 
fdmörung und hatte e8 auf Bitten ber 
Töchter hergegeben. Lifa Hatte vier 


Nächte gef 

pr id * Rn an Di Seide 
mas em neuen 

Ent, ganz gut gegangen war. 

ag mar ER mit einmal von er 


berunter unb zur Thür 
den 


heute war ja ei ba tamen 
n bon ber Fr am 
Abend, menn fein Befuch mehr im 
Gatten war, und f&hoffen auf Ratten. 
Wenn man ein paar Wege jchnell 
durchlief und ihnen ganz ehrbar ent- 
gegenfchritt, grüßten die Offiziere. So 
etwas durfte man fich nicht entgehen 
laffen. Lifa Hatte fie einmal dabei ab- 
efaßt und ihr Moral geprebigt, aber 
fe fonnte e8 nicht laffen; fo ein Gruß 
war ihr eine Wonne, und fie hatte da- 
für einen gang befonderen Augenauf- 
Ihlag eimftubirt. Heute murbe fie 
dreimal gegrüßt, erft von gnel Hu: 
| Jaren, jpäter fam noch ein Dragoner. 
| dert Gott, wenn doch die Einfegnung 
Thon porüber wäre! Dann wat fie do 
eine junge Dame, fonnte mit nach Ti- 
boli, wohin Vater und Mutter zivei- 
mal in der Woche gingen. Sie würde 
nicht wie Lifa freiwillig zu Haufe blei- 
ben, nur weil fie, bie jüngere Schme- 
|fter, nicht mitdurfte. Nein, das könnte 
fie nicht, würde es nie tun, zu folchem 
Opfer fühlte fie ſich nicht fähig. ber 
nun würde es ja anders werden. Der 
Gang nach Tivoli erforderte ja keine 
Koſten, hächſtens das Glas Bier für 
den Vater. Ein Saiſonbillet ſchickte 
der Inhaber jedes Jahr für die Fa— 
milie Dübeller, das ſtammte noch ſo 
von ftüher her. Vater hatte ihn gut 
gekannt, als jener noch einen kleinen 
Bierverkauf hatte, noch nicht der reiche 
Mann war, dem Tivoli gehörte. Das 
war damals, als Vater eben gehei- 
rathet, im gleihen Haufe mit jenem ges 
wohnt hatte. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Slaulsſenalot angeklagl. 


Jury von Sangamon Conntyh erhebt 


Anllagen gegen Senator Holſtlaw. 
Lautet auf Meineid. 


Weitere Anklagen in Verbindung mit 
dem Möbelſkandal in Springfield wer⸗ 
den ſtündlich erwartet. — Verſicherungs⸗ 
ffandal zieht weitere Ureiſe. 


Staatsſenator D. W. Holſtlaw von 
Yula, Marion County, demotratiſcher 
Wertreter des 42, Senatöbezirts im 
Dberhaus der Legislatur, murbe ges 
ftern Nachrichten aus Springfield zu= 
folge von der Granbjury von Sanga= 
mon&ounnth megen angeblichen Mein= 
eids in Antlagezuftand verfeht. Zimei 
Anklagen wurden gegen ihn erhoben. 
Sie ftügen fi auf feine Ausfagen 
hinfichtlich des Anfaufs von Pulten 
und Seffeln für die Sigungsfäle ber 


Legislatur. 


Weitere Anklagen gegen andere Per⸗ 
ſonen ſind ſtündlich zu erwarten. 

Schwerwiegende Beweiſe liegen gegen 
vier andere Perſonen vor. 

Der Meineid, deſſen Senator Holſt— 
law beſchuldigt wird, beſteht angeblich 
darin, daß er vor derGrandjury inAb⸗ 
rede jlelite, an J. W. Knor, Vertreter 
der Derby Desk Co., je einen Brief ge⸗ 
ſchrieben zu haben, mährendStaatsan- 
mwalt Burke jich im Befik des Schrei⸗ 
bens befindet, das furz vor Abjchluß 
des Kontraktes geſchrieben iſt. Der In⸗ 
halt des Schreibens iſt bezeichnend da⸗ 
für, daß Staatsanwalt Burke außer 
den Ausſagen gewiſſer Zeugen vor 
der Grandjury auch ſchriftliche Beweiſe 
in der Hand hat. 

Holſtlaws Schreiben. 

Das Schreiben des Senators an 
Knox, das am 12. Januar 1909 ge⸗ 
ſchrieben iſt, lautet wie folgt: „Es iſt 
ausgemacht worden, daß ich mit Ihnen 
ſprechen ſoll. Wenn es Ihnen paßt, 
treffen Sie mid) am Montag Abend in 
Springfield gegen at Uhr, und be⸗ 

zachrichtigen Sie mich in meiner Hei- 
math Aula. Die Sadıe fann nicht 
länger aufgefchoben merden. “ Am 
Montag, dem 17., auf den Holftlam 
Bezug nimmt, fand die Situng des 
Legiälaturausfchuffes ftatt, der den 
Antauf der Möbel beforgte, und am 
folgenden Tag murbe der Sontraft 
ergeben. 

Das Schreiben felbit ift nicht von 
Senator Holftlam gefchrieben, mohl 

aber von ihm unterzeichnet, imie ein 
Vergleich mit, feiner Eintragung in 
dad Gäftebuh de Gt. Nikolaud- 
Hotela eraab. 

Allgemein befhäftigt man fich in 
der Bunbeshauptftadt mit der Frage, 
wer abmachte, daß Holſtlaw ſich mit 
Knor treffen ſollte. Zwei Mitglieder 
des Ausſchuſſes, Staatsſekretär Roſe 
und der Abgeordnete Louis Pierſon 
von Wilmette, haben in Abrede ge— 
ſtellt, daß ſie etwas von Abmachungen 
wiſſen. Sie erklärten ſich auch beide 
gegen die Vergebung des Kontrakts. 
Die anderen Mitglieder des Ausfchuf- 
fes find Senator ©. &. Bemberton 
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von Oakland, ein Republikaner, und 
der Abgeordnete Joſeph S. Clark von 
Bandalia, ein Demofrat. 

Derlangt offenes Geftändnif. 

Holjtfam befand fich auf dem Heim- 
weg von einer \sahreöverfammlung det 
Baptiftengemeinden in Baltimore, als ı 
er davon hörte, daß die Grandjurh bon | 
Sangamon County ihn zu fehen müns | 
jhe. Er unterbrach feine Reife und 
meldete fich bei Staatsanwalt Burle. | 
Die Grandjury aber nahm ihn nur 
ungefähr zehn Minuten lang bor. 
Späterhin verfuchte er, fi Staatdan- 
malt Burke zu nähern. Diefer erklärte 
ihm aber fühl, dab die Granbjurt ed 
müde fei, nur Entfchuldigungen und 
Erflärungen anzuhören, und ein offe 
re3 Geftändnig verlange. Holjtlam 
perfuchte die Angelegenheit meiter hin 
zuziehen, aber Burke verlieh ihn furzer 
Hand. Fünf Minuten fpäter übermit- 
telte der Obmann der Grandjury 
Fred Rentſchler Richter Shirlen die 
Anklage gegen Holftlam. 

Dtto M. Freier, der Vertreter ber 
Firma, die fchlieglih den Kontrakt 
ergatterte, hat feit borgeftern darauf 
gewartet, vernommen zu werben. C8 
ift fraglich, ob er vernommen merben 
wird. Seine und Holftlams Ausfa- 
gen über ihre Beziehungen beden fich 
nicht. 
Sofort nad Erhebung der Anklage 
betraute Senator Holftlam den Un- 
malt Arthur Fitgerald, angeblich ein 
Verwandter des Sheriffs, mit feiner 
Vertretung. 


Die Derfiherungsffandale. 


Thomas W. Wilfon von Springe 
field, der in Verbindung mit den Ver— 
fiherungsffandalen haufig genannt 
morben ift, hat Nachrichten aus Rod 
Höland zufolge angeblich wiederholt 
verfucht, gegen bie Zuficherung bon 
Straflofigteit feine Vernehmung 
durch die Grandjury von Rod Yaland 
County durchzufeken, ijt aber von 
Staatsanwalt Magill abgewieſen 
morben. 3 beißt, daß Louis FR. 
Gleaveland von Moline, ein Angejtell- 
ter der Verficherungsabtheilung mäh- 
rend der Amtszeit %. W. VanCleapes 
ala Verficherungsfuperintendent, der 
Vermittler zmwifhen Wilfon und 
Staatsanwalt Magill gemefen ift. In 
der gejtrigen Verhandlung vor ber 
Grandjury fagte W. E. Niblad, Prä- 
fivent der Chicago Title and Truft 
&o., angeblich aus, daß der Neferne- 
fonds der Fraternal Tribunez in der 
Höhe von $57,000 nach der Verfchmel- 
zung diefer Bereinigung mit dem 
American Home Circle von der Chi- 
cago Title and Truft Co. an Ban 
Cleave ausgezahlt morden fei. E3 
heißt, er habe nicht angeben fünnen, 
auf weijen Veranlaffung hin dies ge= 
ſchehen ei. E3 gewinnt den Anfchein, 
al3 ob VanCleave, der Präfident der 
Lincoln-Bant in Sprinafield ift, das 
Geld an die Sentral Truft Co. in Ehi- 
ccgo auf den Namen feiner Bank eins 
zahlen ließ. 

MWeiterhin murde geftern M. %. 
Grandel, 1742 Divifion Str., ver» 
nommen. &3 heißt, randel habe in 
m 
Refervefonds ber Fraternal Tribunes 
erhalten zu haben. Staatsanwalt 
Magill fieht die Ausfagen Frandels 
und Niblads als äußerjt wichtig an. 
Man erwartet, daß zahlreiche Perfo- 
nen, bie in den Skandal vermidelt 
find, verfuchen werben, fi Straflo- 
figfeit zu fichern und ein offenes Ge- 
ſtäändniß abzulegen. 


Deutfä + Amerit. Nationalbund, 

Die pierieijährliche Generalverfamm= 
lung des Deutfch-Amerifanifchen Na: 
tionalbundes, Zmeigverband Chicago, 
findet wegen ber Feier des Gedächtniß⸗ 
tages nicht am fommenden Montag, 
fondern am Montag, dem 6. Juni, 
Abends 8 Lihr, in Koelling & Klappen 
bachs Halle, an Adams Gtr., ftatt. 
Seder Delegat follte in der Verfamm: 
lung anmejend fein, da über die Feier 
bes Deutfchen Tages im Ditober, forie 
über die Konvention de3 Staat3- 
berbandes, welche im Monat Septem- 
ber in Moline, SU, ftattfindet, ver- 
handelt wird. 

Die monatliche Borjtands-Sikung 
findet am nädhften Mittwoch, Nachm. 
4:30 Uhr, im  Verbands-Lofale, Nr. 
912 Schiller-Gebäude, ftatt. 


- 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtelllen ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie —* 
Deutfhland: 100 Marf.. 
DOefterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franks 
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Gäreiben Ste noch Heute, ba Gie biefe Offerte nit inieberfchen mögen. — 
Mrs. M. Summers, Box MH, Notre Dame, ind., U. 8. A« 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Befitzer des Hotels Kaiferhof Faufen da: 
Traders’ Building, 255-261 ZaSalle Str 
Mar 2. Teih und Karl E, Röfler 
‚die Vefiger des Hoteld Kaijerhof, Nr. 
266 ©. Clark Str., Haben bon bei 
ı Equitable Truft Company al3 Truftee 
| das Trader’ Building, Nr. 253—261 
La Salle Str., nebft dem Grundpadit: 
ı recht für ungefähr $105,000 aefauft. 
Das Gebäude fteht 50 Fuß fühlich von 
Sadfon Blod., gegenüber dem Börfen- 
gebäude, neben dem Meftern Union: 
Gebäude, ift achtftödig und über 20 
| Jahre alt. Das Grunditüd Hat 100 
bei 160 Fuß, e8 gehört mehreren Be- 
figern und ift feit 1884 auf 99 Jahre 
verpachtet. Die neuen Befiger werben 
bauliche Verbefferungen nornehmen. . 
Edward Landsberg, BVizepräfiden! 
der Uniteb States Breming Company, ° 
und der Bauunternehmer W. J. 
Scomn haben das biöher dem Mor- 
gan-Nahlak in New York gehörende 
Gebäude an der Norboftede von Dear: 
born und Randolph Straße gekauft. 
&3 ift mit $300,000 Bbelaftet, als 
Kaufpreis werden $375,000 genannt. 
Das Gebäude fol umgebaut merbeit. 
Die Alinois Hippodrome Compann, 
deren Leiter Mort 9. Singer ift, hat 
das früher von der Weit SideTraction 
Gompany benugte Gebäude an der 
Norpoftede von Milmaufee Ave. und 
Cleaner Straße auf lange Zeit ge: 
pachtet. Die Geſellſchaft will ein 
Theater daraus machen. Die Pacht 
für die ganze Friſt beträgt etwa 


Eleanor J. und Arthur Foſter ha— 
ben an Mattie M. Thomas das 
Apartment-Gebäude in Clarendon 
Avbe., 50 Fuß ſüdlich von Graceland 
Ave., 116 bei 60 Fuß, Oſtfront, mit 
818,000 belaſtet, für 830,000 ver⸗ 
kauft. 

Agnes Davis hat von Charles W. 
Bennett das Miethshaus in Prairie 
Ave., 233 Fuß nördlich von 60. Str., 
50 bei 160 Fuß, Weftfront, mit $12,- 
000 belajtet, für $20,000 getauft. 

Das Eigentum in Michigan Ave., 
225 Fuß fühli von 53. ©tr., 25 bei 
161 Fuß, Wejtfront, ift an Edward 
U. Blondon für $16,500 von Chas. 
Schleyer verkauft worden. 3 ift mit 
$9750 belaftet. 

Das Hotel Dieu-Hofpital an Hoto- 
ard Une. und 64. Straße hat eine An 
leihe von $50,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent aufgenommen. 


aus Dereindtreif en. 


Der jährliche Ausflug des Ge— 
ſangvereins Harmonie fin— 
det vom Freitag, dem 10. Juni, bis 
zum 13. Juni nah Gtarved Rod 
ftatt. Das Vergnügungs = SKomite, 
Henry Bauer, Otto Cummerow, Chas. 
Wederling, Frank Link und Paul 
Witzke, hat alle Vorkehrungen getrof— 
fen und keine Mühe geſcheut, um die— 
ſen Ausflug zu einem der ſchönſten zu 
machen, den die Harmonie noch je ver— 
anſtaltet hat. Die Abfahrt findet mit 
ber Rod Y3land Eifenbahn auf dem 
La Salle Str. » Bahnhof am Freitag, 
dem 10. Juni, Morgens puntt 9 Uhr 
ftatt, Rüdfahrt am Montag, dem 13. 
Yuni, 7:30 Uhr Abends. Die Eifen- 
bahnfahrt foftet für paffive Mitglieder 
$7.50, deren Damen $6.00, einfchlie;- 
lich der Getränke und Vergnügungen 
während des Ausfluges, Kinder unter 
12 Zahren zahlen den halben Preis. 
Die Hotel » Raten für Ermachlene 
find $1.70 den Tag, für Finder unter 
7 Zahren 85 Cents. Nur Mitglieder 
der „Harmonie” mit ihren Familien 
fönnen an dem Ausflug theilnehmen, 
da der Raum in Starveb Rod be- 
fhräntt ift. Anmeldungen find bis 
fpäteften® zum fommenben Samitag 
beim Gefretüär bed Vergnügungs 
Komites, Dito Cummerow, 3213 Se- 
minary Ave., zu maden, bamit die 
nöthigen Vorkehrungen betreffs Eiſen⸗ 
bahn und Hotel zum Abſchluß ge— 
bracht werden können. 

Die aktiven Mitgliever des Ge- 
fangbereind3 Harmonie ver- 
fammeln fih am nädhiten Montag 
Nachmittag 2 Uhr am Thore vor dem 
Rofe Hill - Kirchhofe, um ben verftor- 
benen Mitgliedern am Grabe ein Lied 
zu meihen; von ba aus begibt fich die 
Sängerfhaar nad) dem Graceland- 
Kirchhof, wo ebenfalls die Gräber der 


— Mitglieder beſucht wer⸗ 
n. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bat 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo,, in 5* und 
Fäſſern. Tel.: Calumei und 860. 


— Widerſpruch 
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Geliefert don ber "Associated Press”, 
Inlaud. 


Die Schlafwagen⸗Bettpreiſe. 

St. Paul, Minn., 28. Mai. Die 
Bundestichter Sanborn, Adams und 
Hook haben heute die Verhandlung des 
Geſuches der Great Northern⸗Bahnge⸗ 
ſellſchaft um einen Einhaltäbefehl ge- 
gen die Zmifchenjtaatliche Handels- 
tommiffion, melche die Herabfegung 
der Beitpreife in den Schlafwagen der 
Gejelichaft angeordnet hatte, bis zum 
6. uni verfchoben, damit die Bahn- 
geſellſchaft als Zwiſchenkläger in ein 
gleiches Verfahren eintreten kann, wel⸗ 


ches vor den Bundesgerichten in Chi⸗ 


tago verhandelt wird. 
Biele Europareifende. 


Nem York, 28. Mai. Nicht weniger | 


als adht arofe Dampfer, Deutfchland, 
Barbaroſſa, Chicago, Minnetonka, 
Carmania, Columbia, St. Paul und 
Cedric, ſind heute vollbeſetzt, nach 
Europa abgefahren. Die Zahl der Ka— 
jütenreiſenden, welche für die im Juni 
bon hier nach Europa abfahrenden 58 
Dampfer gebucht ſind, iſt über 17,000. 
Man veranſchlagt deren Ausgaben in 
Europa auf 812,000,000. Erſt Mitte 
Juli wird der Reiſeſtrom nach drüben 
abflauen. 
Großer Streit geſchlichtet. 

Wilkesbarre, Pa., 28. Mai. Der 
Grubenarbeiterſtreit im Pittsburger 
Gebiet iſt heute früh beigelegt und be— 
ſchloſſen worden, die Unterhandlun— 
gen über einen Lohnvertrag durch Ver: 
trauensmänner fortſetzen zu laſſen, 
ſich aber, ſollten die Unterhandlungen 
zu keinem Ergebniß führen, dem Ent— 
ſcheide der Verſöhnungskommiſſion zu 
fügen; 40,000 Kohlengräber werden 
am Montag die Arbeit wieder auf— 
nehmen. 

— oo... 
Auslaud. 


Prof. Robert Koch geſtorben. 

Der berühmte Bakteriologe und Entdecker 
des Tuberfulin, in Baden-Baden einem 
Berzleiden eriegen. 


Baden-Baden, 28. Mai. Die ganze 
gebildete Menfchheit trauert heute um 
eine der Koryphäen der Heilwiſſenſchaft, 
Prof. Robert Koch, den berühmten 
Bakteriologen und Entdecker des 
Tuberkulin, des bei der Bekämpfung 
der Lungenſchwindſucht gebrauchten 
Serums. Er iſt hier geſtern Nachmit- 
tag einem Herzleiden erlegen. Beileids⸗ 
debeſchen aus allen Welttheilen, welche 
heute hier eingelaufen ſind, geben 
Kunde von der hohen Verehrung, wel: 
cher der unermübdliche Gelehrte jich er- 
freute, 


Dr. Koch war geboren am 11. Dezember 
in Slausthal, ftudirte 1862—1866 in Göt: 
tingen, Liek sich 1866 als Arzt in Langen- 
hagen bei SHaniover, bald darauf zu Rad: 
wit; in der Provinz PRofen nieder und twur- 
de 1872 Phyſikus in Mollftein im Kreiie 
Pomft. Hier ftellte er bafterioffopifche Un- 
terjuhungen itber MWundinfeftion, Septi- 
hämie und Milzbrand an, die 1880 feine 
Perufung als ordentliches Mitglied in das 
Neichsgefundheitsamt zur folge hatten. Er 
gab jehr iharfjinnige Verbefferungen der 
mifroffopiichen Tehnif und der Färbeme: 
thoden mifroffopifcher Objekte an und ge: 
langte mit diefen ncıten Hilfsmitteln 1882 
zur Entdedung der Tuberfelbazillen, die er 
auch außerhalb des thierifchen Körpers zücdh: 
tete und erfolgreich zur Herporrufung von 
Quberfulofe bei Thieren benußte, 1883 zum 
Gcheimen NRegierungsrath ernannt, twurde 
er als Leiter der deutjchen Cholera:Erpedi- 
tion nad Ganpten und Andien entfandt und 
entdedte hier den Cholerabazillus (Komma- 
bazilfus). Das Deutiche Reich ehrte Dieie 
Gntdefung mit einer Dotation von 100,000 
Mark. Nachdem Kocd) ala Choleratommifjar 
and nach Frankreich gefchidt tworden ivar, 
tourde er IR85 zum Profeffor an der Uni: 
verjität und zum Direltor de8 neugegrün- 
deten Hhgienifhen Anftituts, 1891 zum Di- 
reftor des ebenfalls neugegründeten Anfti- 
tuts für Infektionskrankheiten in Berlin er- 
nannt. 
hen Rongrek in Berlin gab er die erften 
Mittheilungen iiber da8 Xuberfulin und 
deiien Anwendung zur Heilung der Tuber- 
Yırlofe und eröffnete hiermit eine ganz neue 
Pahn für die Therapie. Er fchrieb: „Zur 
Bletiofogie des Milzbrandes*; „Unterfuhun: 
gen über die Mettolagie der Wurndinfeftions- 
trantheiten: „Weber die NMilzbrandimpfung”; 
„Beitrag zur Wetiologte der Tuberkuloſe“ 
und zahfreiche Abhandlungen in den „Mit: 
theilungen aus dem Faijerlichen Gefund- 
heitsamter. Por ein paar Xahren meilte 
Neof. Koch auf einer Reife um die Welt in 


Fhicago. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Zuland 


— $200,000-Feuer in den Gebäu- 
ben der „Hoofer Electrical Chemical 
Co.”, Niagara Fall, N. 9. 

— Mirbelfturm bei Pierre City, 
Mo., geftern Abend; drei Perjonen 
verletzt; 830,000 Sachſchaden. 

— 200 Zahlunsseinſtellungen dieſe 
Woche, 205, 263 und 142 in den glei⸗ 
chen Wochen der Jahre 1909, 1908 
und 1907. ; 

— In Ottumiva, Ja., murben Die 
73 und 50 Jahre alten Frauen Quin- 
lan und Doud von <inem Burlington- 
Suge geräbert. 

— Streifender Kohlengräber, Mid. 
Ghedman, bei Greenburg, Pa, an⸗ 
geblih vom Grubenleiter Crom ım 
Etreit erfhoffen; Crom verhaftet. 

— In der Stadt Nem York werden 
ein Nachtgericht2hof für weibliche Per: 
fonen und ein Gerichtshof ausfhließ- 
Jih für ftreitende Eheleute gefchaffen. 

— Die Motorboot-Wettfahrt von 
Philadelphia nah Havana ijt Beute 
pon dem „Berneyo“, igentfum von 
©. ®. Granberry von Brooklyn, mit 
drei Stunden Vorfprung gemonnen 
worden. 

— Die Großhändler mit Ellen- 
ipaaren in Nem Hort haben eine Auf- 
ftellung gemadjt, moraus hervorgeht, 
dat unter dem neuen Zollgeje Baum- 
mollitoffe, wie fie die Mafje des Vol- 
tes gebraucht, bis zu achtzig Prozent 
pertheuert morben find. 

— Die neun und jeh3 Kahre alten 
Söhne des Wolfjägers Wbernathy, 
welche zur Begrühung von Erpräfident 
Moofevelt ton Dflahoma nah New 
Hort reiten, find in Mafhington ein- 
etroffen. Sie legten geftern 57 Mei- 
Ip zurüd, PRNERTESRER,, 


Auf dem internationalen mebdizini-. 
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Der Baugewertſchaftsrath in San 
Bernadino, Kal. „boytottet“ alle 


Kaufleute, welche Japaner oder andere 
Aſiaten beſchäftigen. 

— Zwei zwölf Fuß lange Löwen 
aus Marmor, die größten der Art, wer⸗ 
den für den Eingang zur neuen ftäb- 
tifchen Bibliothef von New York ber: 
geitellt. 

— Wegen plötzlichen Windwechſels 

hat Glenn H. Curtis heute ſeinen 
Flug mittels Gleitmaſchie von Albany, 
N. Y., nah New York mieder ber- 
ſchieben müſſen. 
In den QTurnhallen der Broof- 
Inner Hochjchulen werden die Mädchen 
jet im Wbfteigen und Belteigen bon 
Straßenbahnmagen an einem Rollfuhr- 
wert unterrichtet. 

— Giebzig Gieker der National 
Malleable Cafting Eo. in Toledo, D., 
itreiften heute um Lohnerhöhung, in- 
folge deifen die Firma den Betrieb 
einftellte und 1400 Leute zum Tyeiern 
zwang. 

— In Rentfhler Station bei Belle- 
pille, SU., find in den lebten paar 
Tagen drei Kohblengräber getödtet 
morben, Harry Wilfon durch fallende 


— 


Kohle, Nicholas Meath im Getriebe 


des Aufzugs und ein dritter durch 
Sturz. 

— Vor einem Tiefbahnzuge in New 
York tödtete ſich geſtern Abend ein 
Mann, der vorher alle Erkennungs⸗ 
zeichen vernichtet hatte und dem ver— 


ihmundenen Mörder der Elfie Steel, | 


Leon Sing, außerordentlih ähnlich 
fein fol. Er wurde fpäter al3 Japa= 
ner erfannt. 

— Margaret AUllis, bie verftorbene 
MWittme ded Gründers der Allis-Chal- 
mers’shen Mafchinenbaumerfe, hatte 


ihren vier Enfeln je $25,000 ausfeßen | 


mollen, aber nur „$25* aejchrieben, 
und mehr erhalten fie auch nicht. Frau 
Allis wohnte in Milmantee. 

— Frl. Sarah Ped, Lehrerin am 
ftaatlichen LZehrerfeminar in Lincoln, 
Nebr., verweigerte dem Volfszähler 
Auskunft iiber ihr Alter, obwohl drei 
berichtedene Male dazu aufgefordert, 
und bezahlte dafür $10 Strafe. ebt 
fragt jie ji, ala wie alt der Beamte 
fie eingefhägt und gebucht hat. 

— 6. M. Hed, Chicagoer Gefchäfts- 
reifender, in Dat Part mohnhaft, 
murde geitern bei &rand Rapids, Mich., 
unter feinem umftürzenden Kraftwagen 
dermaßen verlebt, daß er bald darauf 
ftarb. Sein Begleiter, der Detroiter 
Gejchäftsreifende Bud, murbe leicht 
verletzt. Heck Hinterläßt Familie. 


— Drei meitere ehemalige Wäger in 
der Williamdburger Anlage des Zuder- 
trufts, melche zufammen mit befjen 
Sefretär Heife angeflagt morden 
waren, haben fich der Verfhmörung 
zum Zollbetrug durch Falſchwiegen 
Ihuldig bekannt, John Völker, Jas. 
Halligan jr., Harry Walker. 

— Der fünfjährige Thomas Gard- 
ner fiel fiel bet Ihatcher im Graham: 
Gebirge in den fast jenkrecht abfallen- 
den Schleufentanal in dem Baum- 
ftämme fieben Meilen meit in’ Thal 
gefhmwenmt werden, und langte un 
berjehrt in fnapp fieben Minuten am 
Ausläufer an. 

— $700,000 Schaben richtete Feuer 
heute früh in dem von ber 3. u. Wafh- 
ington, 6. und 7. Ave, Minneapolis, 
begrenzten Gejchäftspiertel an. Pier 
Aderbaumafchinen-Lagerhäufer und 
das 6. Ave.Hotel wurden zerſtört. 
Ein Mann, Chriſt Madden, erlitt 
ſchwere Brandwunden. 

— Albert Wheeler, ein New Yorker 
Börſenmitglied und Sohn des Er— 
bauers der Chicagoer Tiefbahn, iſt an⸗ 
gewieſen worden, ſeiner Frau jährlich 
810,000 Nährgeld zu bezahlen. Ihr 
Mädchenname war Claudic Carlſtedt, 
und ſie war eine Soubrette, als ſie 
ihren ſpäteren Gatten kennen lernte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — New York 8, 
Brooklyn 2; Boſton 6, Pittsburg 1. 
„American League“ — New York 1, 
Chicago 2; St. Louis 2, Phila— 
delphia 4; Waſhington 2, Detroit 1; 
Boſton 1, Cleveland 1 (beim neunten 
Gang nach Uebereinkunft abgebrochen). 

— Die Geſchworenen, vor denen in 
Salt Lake City, Utah, der Apotheker 
Doull wegen unlizenſirten Schnaps— 
verkaufes prozeſſirt wurde, tranken bei 
der Berathung die Schnapsflaſche, das 
Hauptbeweisſtück, aus; ihr Schuld— 
ſpruch mußte daher umgeſtoßen wer— 
den, und ein neuer Prozeß iſt wegen 
Beweismangels ausgeſchloſſen. 

— Zum Tode verurtheilt wurde 
heute in Chatham, Ga., der betagte 
J. C. Hunter, der am 1. Dezember 
letzten Jahres Frau Eliza Gribble und 
ihre Tochter, Frau Carrie Ohlander, 


—— „Sufleument über | ihmwanfungen an der Produftenbörfe 


| Bi zur Mittogsftunde und dieSchluß- 
| preife von geftern für Getreide und 


den Kopf geichlagen und getöbtet und 
feine eigene Frau Jo fchmer verwundet 
hatte, daß fie furz darauf jtarb, ohne 
vorher zu fich gefommmen zu fein. 
Um 22. Juni fol die Hinrichtung 
ftattfinden. 

— ®. %. Bryan bat im „Eom- 
moner”, jeinem Wochenblatt, Goup. 
Harmon von Ohio den Vorwurf der 
Teigkeit gemacht, weil Harmon nicht 
die Frage der Vollsmahl von Bun- 
desfenatoren mie fie Herr Bryan 
mwünfcht, der demofratifchen Staat3- 
fonvention von Obio vorlegen mill. 


In Obio erblidt man in Sem Angriff 


einen Ausdrud der FeindſchaftBryans 
gegen Harmon? MPräfidentfchaftz- 
buhm. 

— Gladys, die Tochter des Erz⸗ 
dekans Emery in Corte-Madera, Kal., 
welche vor ein paar Jahren mit dem 
japaniſchen Diener der Familie, Aoki, 
durchbrannte, und bis nach Seattle 
reiſen mußte, ehe ſie einen Geiſtlichen 
fand, der das Paar traute, hat mit 
ihrem Kind in Reno, Nev., Aufenthalt 
genommen, um auf Scheidung klagen 
zu können. Zu gleichem Zweck weilt 
dort Margerie Schmidt, Schwägerin 
des Chicagoer Kleiderfabrikanten 
Schaffner. Ihr Gatte iſt Henry F. 


N, einer ber eriten Beamten ber 


„Beitinggoufe Machine Eo.“ 


in Pitts⸗ 
burg. 


| du 1.0202 1.02% 1.00 


— 


Battle Creek, Mich en Abend 

in dem von ihr allein bewohnten ſe 
ohnmächtig hin, und die brenndende 
Lampe, welche ſie getragen hatte, ſetzte 
ihre Kleider in Brand. Die Greiſin 
verbrannte. 

— Auf dem alten Erie Str.⸗Kirch⸗ 
hof in Clebveland iſt, aus einem Ge— 
wölbe, vermuthlich von Räubern, der 
Sarg des 1892 verſtorbenen Beitat- 
ters H. B. Davis herausgezogen wor—⸗ 
den; Verſuche, die Meſſingwände zu 
erbrechen, ſchlugen aber fehl. 

— Der Kaufmann Wm. Baldwin 
in Brooklyn, N. Y., trank geſtern 


Abend ein Glas „Eiscream-Soda“, 


das Gas in der Soda zerriß ihm die 
Magenwände, die Soda drang in die 


un 


Hatte zwei Kinder, einen Erwachſe⸗ 
nen und mehrere Hunde gebiſſen. 


. Beute verendet. 


Die Kinder werden im PafteureInftitut 
behandelt. —Wittert ein Derbreiyen. — 
Sebensgefährlib verwundet. —LZeuchte 
der Einbrecherzunft. — Ein guter fang. 


..— 


Ein Ihomas Moore, Nr. 1654 
Pratt Ave, gehöriger Hund, der ziel 


| Zunge, und der Unglüdliche ftarb heute | Kinder, einen Ermwachjenen und meh- 


| Morgen nad) furdtbaren Schmerzen. 
I — Bei Salina, Kas., wurden heute 
| bei einem YFradtizugunfall amei fieb- 
| zehnjährige Kanjas City'er, John 
Banks und Clarence Blominger, ge: 
ı tödtet und zwei andere jchwer verlegt. 
ı Sie mollten als blinde Pafjagiere zum 
| Preisfampf in San Franzisto fahren. 
— m Bundesgericht in Indiana 
polis jind den Bondsbefitern der 
ı Süd - Indianer Bahn, einem der 
! MWalfh’fhen Unternehmen $3,547,: 
ı 115.50 augefprodhen und der Verkauf 
ber Bahn im Falle der Zahlungs: 
ı unfähigfeit binnen zehn Tagen ange- 
| ordnet morben. Die Bondsbefiker 
| find durch die Erfte Truft and Sav- 





ı ings Bant in Chicago vertreten. 
— MD. Nesbit, Mitglied der ber- 
traten Baummollenfirma Sniaht 
Dancey & Eo. in Birmingham, Ala., 
fagte vor dem Banferottreferenten 
' aus, daß John D. Knight, Chef der 
‚ Yirma, ihm mitgetheilt habe, e8 feien 
| falfhlih Ladejcheine über 36,000 
‚ Ballen Baummolle ausgegeben (und 
| bon Banken al3 Pfand angenommen) 
| worden; bie Firma habe die Baum: 
| wolle garnicht aehabt. 
| — Piftriftsanmwalt Fergufon hat in 
| Eripple Creef, Kol., gegen den frübe- 
ren Geftetär der GStaatsmwohlthätig- 
| feitöbehörde von Kolorado, E. E. Ha= 
| gar, die Unflage erhoben, für $180 die 
| Begnadigung des Zuchthäuslers Sa- 
ı muel Haas befürwortet zu haben. Der- 
; artige Methoden feitens eines „Be= 
ı gnabigungs-Rings“ follen jeit 10 Jah— 
| ren im Gange fein. Wichtige Enthül- 
lungen jtehen in Augficht. 
— Das ameritanifhe Mufeum für 
| Naturgefchichte wird nächite Woche von 
Nem York zmei Erpeditionen nad 
Montana und Whoming audfenden, 
die nach Dinofauren mit drei Hör- 
nern und Pferden mit vier Zehen an 
ı jedem Fuß forfchen follen, Eremplare, 
ı die man zu finden erwartet. Dann 
ı tft nad) der Verfiherung der Gelehr- 
ten die Kette ber Entmwidelung des 
| Pferdes von einem hier von der 
Größe eines Hundes zur jegigen Höhe 
vollſtändig. 
— 
Aus lande 
— Bei Toulon ſahen angeblich drei 
franzöſiſche Soldaten Nachts ein frem⸗ 
des Kriegsluftſchiff rekognosziren, Es 
war „natürlich“ ein deutſches. 
—Depeſchen aus Lima, Peru, und 


| Quito, Efuabor, zufolge befchleunigen 


| beide Länder ihre Kriegsrüftungen, 
| ke ein Krieg fcheint unvermeidlich zu 
ein, i 
— Auf der letten Fahrt des Dam- 
pfer3 „La Champagne” von New York 
nad Habre überrafchte ein Kajüten- 
| paffagier feine Frau bei einem anderen 
und bermundete beide fchmer. - Die 
ı Namen werben geheimgehalten. 
| — mei junge Ehepaare und giei 
ı Yreunde, welche vor zehn Tagen bon 
! Vancouver, B. K., abfuhren, um in 
| Blumper Paß zu fampiren, find ver- 
Ihmunden und vermuthlich mit ihrem 
Fahrzeug untergegangen. 
| — In den dhinefifchen Provinzen 
| Hunan und Honan wäcdhft die von den 
ı oberen Kaften gefchürte Bewegung ge- 
| gen die Aufnahme ber vielumftritienen 
| Anleihe im Auslande für den Bau 
der Hanfom-Sze-Chuen-Bahn. 
— Raifer Wilhelms rechte Hand ift 
infolge eines Inſektenſtichs ſo ge— 
ſchwollen, daß der Monarch zum erſten 
Mal den Kronprinzen mit der Unter⸗ 
zeichnung von Staatspapieren beauf— 
tragt hat; beſonders wichtige tragen 
auch die Gegenzeichnung des Reichs— 
| — Die Wunde iſt nicht gefähr— 
lich. 


Lokalbericht. 


| Dörfen:Rotirungen. 


Nacftegend die heutigen Preis: 
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Die geftrige Anfuhr_von Weizen für den biejigen 
Martt heute fi auf 28,800, von Mais auf 198,750, 
von Safer auf 243,000 Buſhels, Verſchickt von hier 
wurden 21,00 Bufhel® Weizen, 186,400 Bufhels 
Mais und 316,90 Buihels Hafer. 
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Hat ausgelitten, 


Der 25jährige Thomas Albert, der 

| am 18. Dezember 1909 an Madifon 
und Elizabeth Straße von einer meft- 

Yich fahrenden Elektrifchen überfahren 

murde, ift den bei jener Gelegenheit er- 

Jittenen Verlegungen nad qualpollem 

Siehthum heute früh erlegen. Der Ko- 


| Auli 22.55 
Sept 2. 


Schmal⸗ 
Mai 12.70 
ui 245 1 
Ent 12.235 12.30 
Rippchen 


roner iſt benachrichtigt worden. 


rere Hunde gebiſſen hatte, iſt heute 
unter unverkennbaren Anzeichen von 
Tollwuth verendet. 

Die von ihm gebiſſenen Kinder, der 
ſiebenjährige Adalbert de Brod, Nr. 
1620 Pratft Ave., und die vierjährige 
Laura Currie, Nr. 4824 N. Seelen 
Avenue, find heute dem Paſteur-Inſti— 
tut überwiefen morben. Außer ih- 
nen hatte der Köter einen gemilien 
Ehrift. Smith, einen Kutjcher der Kee 
& Chappell Dairy Company, gebif- 
fen. €3 fonnte bisher meder Smiths 
Adreffe, noch Näheres über feine Ver- 
legung und fein Befinden in Erfah: 
rung gebracht werden. 

Adalbert fpielte Dienftag Nachmit- 
tag mit mehreren WUltersgenofjen an 
Pratt Avenue und N. Clark Straße, 
ala der Hund ihn anfiel und ihn in 
die Beine bib. Man Ichaffte ihn nad 
dem Sprecdhzimmer eines Arztes, ber 
die Wunden ausbeizte und die Polizei 
benachrichtigte. 

Der Hund wurde eingefangen und 
von ſeinem Eigenthümer angebunden. 
Donnerſtag zerriß er den Strick, fiel 
über Laura her und ſchlug die Fänge 
in ihre linke Wade. Ein ſofort gehol— 
ter Arzt beizte die Wunde aus. Der 
Köter wurde, nachdem er Smith und 
mehrere Hunde gebiſſen, wieder einge— 


fangen und nun bon der Polizei dem. 


Ihierarzt Dr. T. N. Agnew in Evan 
fton zur Beobachtung übergeben. 
Heute ift er verendet. 

Unter anderen hatte der Köter 9. 
C. Alerander3 Hund gebiffen. Ule: 
rander, der Nr. 1644 Pratt Anenue 
wohnt, meigerie fich heute, den gebij- 
fenen Hund erfchießen zu laffen, unter 
der Begründung, daß feinem Hunde 
bon einem gleich zu Rathe cezogenen 
Thierarzt die Wunde außgebeizt und 
dadurdh jede Gefahr befeitigt morden 
ſei 


i, 

Ein Hund der Frau %. Larorence, 
Nr. 2543 Sheffield Avenue, fiel ge: 
ftern Nachmittag den elfjährigen ei- 
tungs-Austräger Ruben Viel, Nr. 
2527 Lincoln Avenue, an und rif ihm 
ein Stüd Fleifch aus. der linfen Wan= 
ge. Heute begab fich ein Polizift nad) 
der Wohnung ber Frau Lawrence, um 
feftzuftellen, ob fie je,t dem Hunde ei= 
nen Maulforb angelegt. hat. 

Heute Früh murben die Poliziſten 
miederum angemiefen, -bie gegen die 
Hundeplage gerichteten Polizeivor⸗ 
fchriften ftrift durchzuführen. 

Befürctet das Schlimmfte, 


Da alle Bemühungen feiner Man- 
nen, ben jeit dem 8. Mai vermißten 
Seemann James Schard aufzuftöbern, 
fruchtlos verlaufen find, behauptet 
Polizeihauptmann John MeMeeney, 


dat der Mann ermordet morben fei. 


„&3 jollte mic gar nicht wundern,” 
meinte der Beamte, „daß Schardb von 
Leuten, die mit den ftreifenden See— 
leuten fompathifiren, abgemurfjt mur= 
de. Möglich, aber nicht wahrjcheinlich 
märe e8, daß er, mie Geeleute bied 
häufig thun, in einem Güterwagen 
übernachtete und in dem Güterwagen 
eine unfreimillige Reife gemacht hat. 
Man hat befanntlich auf den Eifen- 
bahngeleifen feinen Rod und feine 

eite gefunden. Ganz ausgefchloffen 
märe auch nicht die Möglichkeit, daß 
die Streifer ihn gefangen genommen 
und auf einen anderen Dampfer ge= 
fchleppt und abgefchoben haben. dh 
habe feine in Manöfield, Ohio, mohn= 
bafte Frau telegraphifh um Nachricht 
darüber erfucht, ob er fchon heimae- 
fommen fei, aber noch feine Antwort 
erhalten. 


Mir nichts, Dir nichts. 


Don einem ihm unbefannten, etwa 
40 Yahre alten, jchäbig gefleideten 
Mann wurde heute früh um 2 Uhr an 
Mabafh Une. und ©. Water Straße 
der A9jährige Seemann Dtto Meffin- 
ger, 4846 ©. Marfhfield Ape., mit ei= 


nem Mefferftich in die Herzgegend be- 


dacht. Der Thäter hat feine Flucht be- 
merfitelligt. Das Opfer liegt in äus 
Berft bedenflihem Zustande im&ounty- 
Hofpital darnieber. 

ns Bemwußtfein zurücgerufen gab 
Mejfinger an: „Kurz nachdem ich einem 
Hohbahnzuge entjtiegen war, fprad 
mich auf der Straße ein Mann, ber 
ftarf gezecht zu haben fchien, an und 
bat mi um eine Zigarette. „Ich 
rauche feine Zigaretten,“ antwortete ich 
und wandte mich zum Gehen. Da legte 
er mir die Hand auf bie Schulter und 
fragte: „Haben Sie Tabaf?" Als ich 
die Frage verneinte, zog er fein Meffer 
und ftach mich nieder.” 

Begaifterter Empfang. 


Auf der Heimfahrt begriffen, gerie: 
then gejtern Abend die Gemüfehaufirer 
Herbert und Nohn Undelhofen, Nr. 
6969 Morton Straße, in heftigen 
Streit. Da diefer in Thätlichkeiten 
auszuarten drohte, ſprang Poliziſt 
Frank Broof® auf den Wagen und 
erfuchte, die Kampfhähne zu tren- 
nen. Während er und bie ftreitfüichti- 
gen, von feiner Einmifhung feines- 
megs erbauten Brüder miteinander 
fämpften, brannten die Pferde durch 
und Tiefen fhnurftrad3 in ihren Stall, 
Dort bereiteten die Schweftern der Ge- 
brüder Undelhofen, die 18jährige 
Pearl, die 2Ojährige Grace und Die 
22jährige Yrances, ihre Mutter und 
2 Gaft, Namens Fred. Gormann, 


unerwartet in ben Stall gefchneis 


ten Häfcher einen begeifterten 

pfang. Eine der Aungfrauen , warf 
ihr Kleid dem Schergen über den Kopf, 
dann drofchen alle, nachdem fie ihm 
den Stern und den Knüppel abgenom⸗ 
men hatten, mit vereinten Kräften auf 
ihn 108, biß die durch das Kampfgetöfe 
herbeigelodten Poliziften Smith und 
Gilder den bedrängten Kameraden aus 
jeiner Nothlage befreiten. . 

Die Angreifer des Mikhandelten 
wurden verhaftet und nach der Wache 
zu Rogers Park gefchleppt. Dort ließ 
man die fchlagfertigen Frauenzimmer 
nad kurzem Verhör laufen. Die Män- 
ner aber wurden eingefäfigt und unter 
der auf thätlichen Angriff, Widerftand 
gegen einen Poliziften und unordentli= 
ee — lautenden Antlage ge= 

ucht. 


Heikle Sache. 

Die Koronersjury, die geſtern Nach— 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
Tod des am frühen Morgen des 18. 
Mai im italieniſchen Viertel von hieſi— 
gen Detektives erſchoſſenen Kohlengrä— 
bers John Dubinski aus Divernon, 
Ill. erklärte nach Aufnahme desThat— 
beſtandes, auf einen Wahrſpruch ſich 
nicht einigen zu können, und überdies 
den Fall zur endgiltigen Erledigung 
den Großgeſchworenen. 

In ihrem Bericht erklärten ſie, daß 
den verhängnißvollen Schuß entweder 
Detektive P. F. Shannon oder ſein 
Kamerad Fred. Bolun abgegeben habe. 
Dann fährt ſie fort: „Wir, die Jury, 
ſind der Meinung, daß der Verſtor— 
bene und ſeine Genoſſen bei der An— 
näherung der Detektives verwirrt wur⸗ 
den und die Beamten für Räuber hiel⸗ 
ten. Wir ſind einſtimmig der Anſicht, 
daß beſagte Beamte übereilt und leicht- 
fertig handelten und unüberlegt drauf- 
Iosjchoffen, ehe fie vernünftigen®rund 
zu der Annahme hatten, daß ber Ver- 
ftorbene und feine Genofjen nicht ge- 
jegliebende Bürger, fondern verivegene 
Burfchen waren. 

„Wir glauben nicht, daß der Ver: 
ftorbene zur Zeit feines Todes den 
umftrittenen $20-Geldfchein in feinem 
Belit hatte, und entlaften betreff3 des 
Verſchwindens dieſes Geldſcheines die 
Polizei. 


„Infolge der einander widerſpre⸗ 


chenden Zeugenausſagen ſind wir ge— 
theilter Meinung und können ung be- 
treffs der Frage, ob die Leichtfertigkeit 
gleichbedeutend mit vorſätzlicher Töd— 
tung ſei, nicht einigen, doch ſind wir 
einſtimmig der Meinung und verlan— 
gen, daß das Beweismaterial den 
Großgeſchworenen überwieſen werde.“ 
Erlag einem Herzfehler. 

Der Zigarrenverkäufer Lawſon E. 
Tarlton, Nr. 567 Arlington Place, 
deſſen Leiche geſtern früh, wie berichtet, 
auf dem Raſenplatz zwiſchen den Ge— 
bäuden Nr. 549—553 Xrlington BI. 
gefunden wurde, ift dem ** ge⸗ 
fällten Wahrſpruch der Koronersjury 
gemäß einem organiſchen Herzfehler 
erlegen. 

Tarltons Uhr und Kette wurden 
vermißt, auch fand man nur 70 Cents 
in ſeinen Taſchen. Polizeihauptmann 
Kane befürchtete daher anfänglich, 
daß ein Verbrechen vorliege, verwarf 
aber dieſe Annahme, nachdem er in Er— 
fahrung gebracht hatte, daß Zarlton 
häufig Uhr und Kette zu verſetzen 
pflegte. 

Die Leiche wurde geſtern von den 
Hinterbliebenen nach Lexington, Ky. 
befördert und begleitet. 

Hatte Erfolg. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftelen geſtern die Deiektives 
Lorenz und Jammers den bisher un— 
beſcholtenen Bjährigen Edwarbd Ber— 
fa, Nr. 1326 Milwaukee Ave. In der 
Wade geftand der Häftling, während 
ber lebten zwei Jahre etiva 40 Gin- 
brüde verübt zu Haben. Xn feiner 
Wohnung fanden und befhlagnahm- 
ten die Häfcher angeblich geftohlenen 
Shmud im Werthe von $1500, 


Alter Baunerfniff aufgewärmt. 


€. U. Starfloff und George W. 
Poft, die hier in bdiefer Woche von den 
Bundes⸗Großgeſchworenen wegen an⸗ 
geblichen Mißbrauchs der Poſt zu be- 
trügeriſchen Zwecken in Anklagezuſtand 
verſetzt wurden, ſind in Phuadelphia 
verhaftet worden und ſollen zwangs— 
weiſe nach Chicago zurückgebracht und 
hier prozeſſirt werden. 

Den Angaben des Poſtinſpektors 
James J. Lamour gemäß ſollen 
Starkloff, auch A. B. Eline u. Fran— 
cis Morris genannt, und Poſt, der ſich 
auch Horton und Morgan nennt, auf 
den Grundſatz bauend, daß die Dum— 
men nicht alle werden, den uralten 
Gaunerkniff angewandt haben, ihren 
Mitmenſchen angeblich von Plaiten, 
die aus der Bundesmünze geſtohlen 
wurden, abgezogenes Papiergeld für 
billiges Geld aufzuhängen. 

Starkloff hat angeblich am 28. April 
vom hieſigen New Southern-Hotel aus 
tauſend Briefe an auserkorene Opfer 
geſandt, des Inhalts, daß er ihnen 
fabelhaft billig vorerwähnte Geld- 
ſcheine im Nennwerthe von 81, $2, $5 
und 8310 ſenden könne, und darauf hin⸗ 
gewieſen, daß dieſe Geldſcheine keine 
Fälſchungen feien, da fie ja von Bun- 
demünzplatten abgezogen mürben, 
und demnad) au bon jogenannten 
ächten Scheinen nicht zu unterfcheiden 
feien. Um nähere Ausfunft möge man 
fih telegraphif an U. 3. line, 
Attica, Mich., menden. 

Starkloff fei dann nad) Attica ge⸗ 
reift, habe einen Zelegraphiften beauf- 
tragt, die einlaufenden Depefchen durch 
die Poft an einen Schankwirth in De- 
troit zu fenden, und fei dann jelbft 
nad; Detroit gefahren. Dort murbe 
er verhaftet. Gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gefegt, fei er nach Phila- 
delphia geflüchtet, mo er fich Poft an- 
gefchloffen Habe. Er und PBoft follen 
der New Porter Polizei wohlbekannte 
Gauner jeln. 

Die Beamten de3 Bunbesgeheims 
bienftes haben ba3 erfahren ver 
Großgefhmworenen und bie Verhaftung 
ber angeblihen Gauner geheimzuhal- 
ten verfucht, da fie der Anficht find, 


a ne Br et 
Be * deren Sin une bus oe lang 


bhaft zu werben hoffte. 


Den trifft Die Shui»? 


Barney McBarry den geftern erlittienen 
Derlegungen erlegen. 


Sonftige Unfälle, 


Barney McGarıy, Nr. 133 Ger- 
mania Place, der geftern Morgen, mie 
berichtet, an Meft North Une. und N. 
Clart Straße von einer bon bem 
Streifbreher Roß Vanderkolt, Nr. 
1204 Diverfey Blod., bedtenten Kraft- 
drofchte überfahren murbe, tft Heute 
früh im St. Kofeph-Hofpital geftor« 
ben. Vanberfolt, der zur Zeit vom 
Poliziften James Bromn, der ihn ge> 
gen etmanigeStreiferübergriffe jchügen 
follte, begleitet war, befindet fich in ber 
Mache an Sheffield Ave. in Unter» 
ſuchungshaft. 

Erlitt einen Schädelbruch. 

Beim Verſuche, an S. Rockwell 
Straße die Weſt 63. Straße zu kreu⸗ 
zen, wurde geſtern Abend der 15jäh- 
tige Alfred Gouhle,, Nr. 5135 ©. 
Campbell Ave., von einer öftlth fahr 
renden Elektrifchen. erfaßt und ſo 
muchtig zu Boden gefchleudert, daß er 
einen Schäbelbruc erlitt. Im Hoſpi⸗ 
tal zu Englemood, wo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ges 
zmweifelt. Das Fahrperfonal wurde 
nicht verhaftet. 

Keine $Sahrfünftlerin. 

Ein von Frau E.Ihomas, Nr. 2018 
Galumet Ube., bedienter Kraftwagen, 
in dem außer ber Magelenterin brei 


andere Damen faßen, prallte geftern | 


Abend an Oft 33. Straße und Micht- 
gan Ave. gegen den MWegmeifer an. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt Frau Thomas 
Schrammen und Braufchen. Ahre Bes 
gleiterinnen tamen mit dem bloßen 
Schred davon. Die VBerunglüdte war, 
nachdem ein Arzt fie verbunden hatte, 
imftande, die Fahrt fortzufegen. 
Derurfachte Aufregung. 

An der Anlage der Allinots Steel 
Company zu Sputh Chicago erplos 
dirte geftern eine Gasmafhine. Die 
Kolbenftange flog durch die Luft, traf 
Anderem Carr, Nr. 9016 Madinam 
Ane., und töbtetet ihn auf der Stelle. 
Mehrere feiner Genoffen haben angeb- 
lich Verlegungen erlitten. Der Unfall 
verurfachte fieberhafte Aufregung un 
ter den 50, in jenem Theil ber Anlage 
befchäftigten Leute, bie ausnahmslos 
in milder Flucht ihr Heil fuchten. 

Starb auf der Landftraße. 

Der Desinfizirmittel-Fabrilant €. 
M. Hed, Nr. 1011 Home Abe, Dat 
Park, befand ich geftern auf einer 
Kraftwagenfahrt nach Kentudy, ala 
auf der Landitraße in der Nähe von 
Grand Rapids, Mich., fein Wagen 
umfippte, auf ihn fiel und ihn he auf 
der Stelle tödtete. Die Leiche befindet 
fih in Grand NRapids. Dorthin hat 
fich geftern noch die telegraphifch be- 
nachrichtigte Wittwe begeben. 

— — —— 
Gemaßregelt. 


vier übereifrige Detektives hente in Uni—⸗ 
form geſteckt. 

Die Detektives Martin Duffh, Pa⸗ 
trick Shannon, Paul Bolun und Ja— 
mes McLaughlin, die geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, von der Ko— 
ronersjury gerügt wurden, die den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
von ihnen erſchoſſenen Kohlengräbers 
John Dubinski, ſind heute vom Po— 
lizeichef Steward in Uniform geſteckt 
worden und müſſen wieder als ge— 
wöhnliche Poliziſten Dienſt thun. 

Im Uebrigen weigerte ſich Polizei⸗ 
chef Steward, den Befund der Koro— 
nersjury zu erörtern. Er werde ſich 
erſt über den Fall äußern, meinie er, 
nachdem die Großgeſchworenen die 
Angelegenheit erledigt haben. 

Inſpektor Revere erklärte, ihm ſei 
es lieb, daß die Sache der Grandjury 
zur Erledigung überwieſen wurde, da 
ſonſt die Leute geglaubt hätten, die 
Polizei habe die Krronersjury beein⸗ 
flußt. ki 

—— 
Unftatthafte Bergünftigungen. 


Illinois Zentral: Eifenbahngefellfchaft foll 
deren vielfach gewährt haben, 

Zu einer gründlichen Unterfudjung 
geſetzwidriger Vergünſtigungen, welche 
ſeitens der Illinodis Zentral Eiſen⸗ 
bahngefelichaft angeblih gewiſſen 
Frachtkunden vielfadh gewährt morben 
find, ſchickt Diſtriktsanwalt Sims fi 
an. Er hat zu dieſem Behufe hun—⸗ 
derte von Geſchäftsbüchern der n⸗ 
geſellſchaft beſchlagnahmt. Findet ſich 
in dieſen, was man darin ſucht, ſo 
wird der ganze Fall zunächſt in um⸗ 
ſtändlicher Weiſe vor einer Bundes⸗ 
grandjury aufgerollt werden. Bemer⸗ 
kenswerth iſt, daß dem Diſtriktsan⸗ 
walt bei dieſer Arbeit als Gehilfe 
Herr W. S. Kenyon an die Hand 
geht, der früher einen Vertrauenspo⸗ 
ften im Recht3büro ber Yllinoi3 Zen⸗ 
tral Eo.. bekleidete. 


Ficht Wahl an. 


Philipp Korrell von YBellmood reichte 
geftern im Kreisgericht eine Klage ges 
gen Fred. G. Mielke r. ein, in ber er 
die Wahl ded Lehteren zum Gemeinde- 
Schreiber von Bellmood anfiht. Beide 
bewarben fi am 29, Upril um diefe 
Stellung, und die Zählung ber abge- 
gebenen Stimmen ergab angeblich 69 
Stimmen für einen jeden. SKorrell 
behauptet, daß, wenn die Stimmen 
richtig gezählt .morben feien, es fich 
herausgeftelt haben würde, daß er 72 
und Miele 64 Stimmen erhalten 
hätte, 

— Naid. — Und nun, mein liebes 
Fräulein, müffen Sie ein Glas von 
meinem munderbollen, alten Portwein 
probiren, der jhon vierzig Jahre lang 
in meinem Keller gelagert. — Wahr: 
haftig? Der Wein fchmedt felbft jekt 
noch jehr fhön. Wie muß der erft ge- 
iwefen fein, al3 er noch neu war! 


Werthlofe Cheds bringen Morris 
ftein und Andere hinter’s Bitter. 

Degen Verausgabung werth 

8 murden heute Morris € 

ftein, Yennie Lepfe und Michael 
coe von Detektives verhaftet und im 
W. Chicago Ave.Bezirkswache ei 
liefert. Das junge Mädchen und? 
coe wohnen im Haufe Nr. 847 © 
Une. Der Lebtere hatte fich ein ( 
buch der Commercial National 
verfhafft und brei Cheds geich 
bie er von ben beiden Anderen ab’ 
fegen ließ. Einen über $10 gab dag 
Mädchen dem Grocer William Ra 
fel, Nr. 1656 Wabanfta Avenue, 
nen zweiten über $15 bem Gro 
Chriftopher Salama, Nr. 825. Graı 
Avenue. Den britten, über $15, gab ® 
Nevcoe dem Apotheler Frant Romana, 
Milmautee Anenue und N. Halfier ” 
Straße. Die Chedd murben von bei’ 
Bank natürlich zurüdgemiefen, da, „2. 
S. Frank“, der angebliche Auferkiger, 
fein Guthaben dort Hat. Wie Delelz? 
tive Ryan jagt, hat Golbftein zu.gege-? 
ben, daß er beabfichtigt habe, Kauf: 
leuten auf der Nordmeitjeite buzch die 
Zepte fo viele Ched3 wie möglich aufs 


zubängen. Wie er zu dem Chedbuch 
oelommen ift, will er nit jagen 
Nevcoe ift angeblich der Drumme ges" 
mwefen, er foll nicht gemufjst Haben,” 
daß der von ihm meitergege:bene Ched 
werthlos war. 1 


Getähl der Nnfigerhtit. 


nn der 5 ea dem’ 
reiöniebergang ber legten heute: 
an ber Probut enbörfe feik — 
h machte fith Doch nod ein großes © J 
ühl der Unſicherheit gelt end. Ange 
bote wurden fo zahlreich gemacht, dat 
der Preis Bald twieber fill. An F 
Börfe hieß eB heute, James U. Po’ 
babe über feinen MWeizenworrath 
pollftändig verfügt. Auf guir . 
tichteter Seite bezimeifelt man, ba, | 
Gebrüder Patten zwei Millionen Dot 
lar3 eingebüßt haben, umb berecinek 
ihren Verluft auf nicht mehr als eine‘ 
halbe Million, von melder Summe? 
auf George MW. Patten, den. Bruder‘ 
von Xames, brei Fünftel entfallen fein” 
follen. Die Einbuße fol außerdem‘ 
durch früher in der Kampagne ges 
machte Gewinne fo aut mie meiige-” 
madt fein. — 1 — 
— — 


— 


Gine Inſpektionstour. 


Richter Großenp macht ſie in Begleitang 
ſtadtiſcher Beamten. 
Bundesrichter Großcup machte heuie 
in Begleitung von Mayor Buſſe, Al— 
derman Milton Yyoreman, dem Bor=? 
figer der ftabträthlichen Verkehrätome” 
miffion, Herbert Evans, dem Schrift- 
führer bdiefer Kommiffion, und dem? 
Hilfs ⸗Korporationsanwalt Boord 
eine Automobilfahrtt dur Straßen, 
in: denen fi} Linien der Confolibated” 
Traction Co. befinden. Er foll fi 
bergemwiffern, daß den gerichtlichen” 
Maffeverwaltern diefer Gefellfchaft? 
geftattet werben jollte, mit dem Um 
bau diefer Linien menigftens auf den” 
Streden zu beginnen, wo neued Stra=’ 
Benpflafter unbedingt gelegt merben 
muß. 3 hanbelt fih um Zheilftreiz 
fen von Belmont Ave, Elfton Abe, 
Elm Str., Jrving Park Boulevard, 
Kingsburh Str., Latorence Ave, Milz? 
maufee Abe, N. Morgan Str, und W} 
Late Str. —— 


— —— — — 
Ueber den Haufen gefahren. 


John und Dominik Paolella erlitten 
ſchwere Verletzungen. Be 
Un W. Taylor Straße und Blue? 
Aaland Ude. wurden geftern Abend der’ 
3Yjährige John Paolella, Nr. 1004 © 
Sangamon Straße, und fein 33jähri-" 
ger, Nr. 1021 Sholto Straße wohn“ 
hafter, Bruder Dominit von einem 
Kraftlaftwagen der Firma Barreii & 
Barrett, Nr. 55 Oft Michigan GStr., 
über den Haufen gefahren und fehwer 
verlegt. Sie fanden Aufnahme im’ 
Eounty-Hofpttal. 4 
Der Wagenführer Ebward Kaska— 
Nr. 1016 Weit 18. Place, behauptet,‘ 
baß die beiden Brüder achtlos in den‘ 
Pfad des Wagens getreten wären und. 
daher felbft den Unfall verfchuldet‘ 
hätten. Auf Grund diefer Erklärung 
murbe von feiner Verhaftung Wbftand 
genommen. 
nenn An ee 


&. B. Maris’ Naila. 


Herr Charles 3. Cooper, Nachlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗Verwalter für ben berftor- 
benen Glarence W. Maris, Präfiden-’ 
ten der €. W. Maris Shoe Eo., hal’ 
beim Nachlaffenfhaftsgericht Heute eim 
Derzeichnig des Inventars eingereid 
baß er ald zur Nadlaffenfhaft geh 
tig borgefunden Hat. Tyahrhabe im 
Betrage von $783,109.16 und Grund«' 
befig im Merthe von eima $150,000, 
Der Erblaffer hat fämmilihen Ange’ 
ftellten feiner Firma Qegate auögejegt, ; 
bon $200 bi3 $10,000 jedem; in ähn- 
licher Weife Hat er auch alle feine per= 
fönlihen Freunde und näheren Bes 
kannten bedacht. — 


da a 


Beamtenwahl, 


Der Verein der Oberlehrerinnen am 
ftädtifchen Elementarfhulen hielt heute: 
feine Generalverfümmlung ab umd 
wählte Beamte, mie folgt: Präfiben=? 
tin, Myra C. Dillings, von der Leis 
Champlain-Schule; Vize-Präfidentin, 
Leona Thorne, von der Doolitiler 
Schule; Sekretärin, Anna © 
bon der Hamlin-Schule, 


Kur; und Rem, 


* Der Handlungsreifende @b art 
H. Lederer von hier foll fi in Beau: 
mont, Xer., der Verausgabung faljcher 
Wechſel ſchuldig gemacht Gaben. 5 
ift infolgedeffen hier verhaftet m 
und heute hat ihn Sheriff Jacob 
von Beaumont zur Progeffirung 


geholt, 


ae 
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4— Eehrreicher Zwiſchenfall. 


ach inefijcher Sitte ſoll es un⸗ 
glich ober jogar roh ſein, Ein— 
anzunehmen, die augen⸗ 
ich nur aus Höflichkeits⸗— oder 
Mandsrüdfihten ergangen find. 
Gndent Taft hat aber zu feinem 
fbimejen erfahren müfien, daß es 
b in den Ber. Staaten von Amerika 
fer Nmftänden angezeigt ſein 
in, gaftfreundfchaftliche Anerbietun- 
# nicht allzu ernft zu nehmen. Er 
F den Wunjch aller mehr oder me- 
Ber „repräjentativen“ Vereinigungen 
Meiten und Süden, ihn ihren Mit- 
egern borjtellen zu dürfen, in mög- 
bit vielen zsällen berüdfichtigen zu 
fien geglaubt und es fogar für feine 
icht gehalten, fich perſönlich mit 

M Bolte befannt machen zu laflen. 
Eahalb Hat er große Reifen unter: 
mmen und den für amtlid,e Aus- 
se fetgejegten Poften von 325,000 
eblich überjchritten. Als er aber 
Kongreß erjuchte, ion jegt auf 
nächtjiährige Bewilligung ziehen, 
gewiſſermaßen Vorſchuß. neymen 
ürfen, erhob fich im Abgeorbneten- 

ı ftarfer Widerſpruch. Beſonders 
ſüdliche Abgeordnete, die den 
nien durch ihre Wahlbezirke be— 

! Hatten, nahmen vefjerrungeachtet 
einer Verjchmendung Anftoß. Da 
Ming jein Privatjefretär die Taft- 
leit, das Namensverzeichniß dieſer 
en dem Abgeordneten Tawney zu 
fergeben, der e8 in offener GSigung 
kügte, um einige abfällige Aeuße- 
haen über die füdftaatliche Gaft- 
eundihaft zu maden. In Folge 
hen bat jet Herr Taft den Privat- 
fretär nach Marofto verfegen und in 
Hem offenen Schreiben an Tamney 
Eiien Bemerkungen ernitlih rügen 
fien. Die Gaftfreundfchaft, die ihm 
"Süden entgegengebradht worden, 
Gt er, fei über jedes Lob erhaden ge= 


* 
MUNEN 


Damit dürfte der unangenehme 
Diichenfall amtlich erledigt fein. Er 
Fed aber hoffentlich die Nachwirkung 
ben, daß‘ Herr Taft und feine Nacj- 
Blger den an fie ergebenden Einla= 
ngen in Zufunft fpärlicher Folge 
ten. Denn die landesväterliche Ge- 
Wönheit, fich den Unterthanen zu zei- 
und ihre Huldigungen entgegenzu= 
men, braucht von den oberjten Ver- 
Mtungsbeamten der Ber. Staaten 
hesmegs nachgeahmt zu imerden. 
63 jfe dem Wolfe zu fagen haben, 
nen fie ihm duch Botichaften an 
en SKongrek oder dur Befanntma- 
ingen in der PBrefje mittheilen. 
Infmäler einzumeihen, Grundſteine 
E legen, neue Zehranftalten zu eröff- 
und alle die anderen „Funktionen“ 
verrichten, die beifpielaweife der 
Öhig bon Großbritannien und Ir— 
Hd mangel3 ernithafter Beichäfti- 
ing auf jich genommen hat, ijt aber 
&t die Sache eines „Dberhauptes”, 
die Verfaffung eine Menge äu- 
wichtiger Aufgaben zugemiefen 
Ebenjo wentia braucht der Prä- 
ent der Ber. Staaten, gleich einem 
iſchen oder franzöſiſchen Premier— 
niſter, im Lande umherzureiſen, um 
rogrammreden“ zu halten. Seine 
Dlitit kann er in den regelmäßigen 
er in außerorbentlichen Botſchaften 
Grlegen, wenn es ihm überhaupt 
bihmwendig erfcheint, eine eigene Poli- 
€ zu haben. Die Verfafjung fpricht 
fanntlih nur von „Berichten über 
in Zuftand der Union“, und die Er— 
hrung lehrt, dab der Präfident um 
Eieifer handelt, je mehr er fich auf 
he einfache Darftellung der Lage und 
& aus ihr fich ergebenden Empfeh- 
nen beichräntt. 
Die politiichen Ergebnifje des gro- 
m Zirkelfhwunges und der fleineren 
gajibentenreifen jind ficherlich nicht 
friebigend geimefei. So gewaltigen 
lang feinerzeit die „Aufrüttelungg- 
ben“ Zheodor Roofjevelt3 fanden, 
Al fie fozufagen eine Neuheit waren, 
Emenig fann diefe Methode fich auf 
E Dauer bewähren. 3 ift nur na= 
lich und in einer demofratifchen Re- 
bit auch durhaus am Plabe, daf 
© örtlihen Staatsmänner fi nicht 
in dem jeweiligen Präfidenten voll- 
andig in den Schatten ftellen, ober 
D gar von ihm brandmarfen Iaffen 
lien, imenn fie mit feiner Bolitif 
Bin allen Stüden übereinftimmen. 
bem er jich über bie Köpfe der Ge- 
koren und Abgeordneten hinweg 
mittelbar an dad Wolf wendet, er- 
et er mindbeitens den Anfchein, als 
F ihnen nicht zu trauen wäre, und 
ee — vielleicht ungemollte — Ver—⸗ 
htiauna zieht ihm nur Feinde zu. 
Ur die Einmann-Regierung find bie 
#. Staaten nicht nur räumlich zu 
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Sie Natenbill im Senat. 
Die Eiſenbahnraten-Bill der Admini⸗ 
lon wird wahrſcheinlich heute im 
mat zur Annahme kommen, die 
miniſtration wird aber einige Mühe 
ben, in ihr ihr Kind mieberzuerfen- 
Drei der mefentlichiten Empfeh- 
gen der Abminiftration murden 
a Senate ganz geftrichen und die 
igen Hauptpunfte wurden zumeijt 
enklich verändert. Am beiten jchnitt 
 Brajident Tafts Handelsgericht- 
prehlung ab. Das Handelögericht 
nad den jomweit im Senate an- 
ommenen Beitimmungen ber Bill 
fünf vom Oberrichter ber Ver- 


Staaten für die Dauer von fünf Jah— 
ten zu ernennenden Mitglievern 

fteben, und feine Entf&heibungen follen 
nur der Berufung an bes Bundes- 
obergericht unterliegen. Der General- 


anmwalt joll in allen Fallen die ns. 


tereffen der Regierung vor dem Han 
belägericht vertreten, doch foll auch die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
oder, irgend eine Partei, die an den 
Verhandlungen intereffirt ift, vor dem 
Geriht ald nterejfent erjcheinen 
and fi durch Anwälte vertreten laffen 
Dürfen. Es iſt dem Generalanmalt 
verboten, iraend einen Prozek fallen zu 
lafien, fo lange eine der betheiligten 
Parteien dagegen protejtirt, und der 
Prozeß mag auch unabhängig pom 
Generalanmwalt meitergeführt werden. 
Das entfpriht nicht ganz, aber doc) 
im Mejentlihen den Wünfchen des 
Präfidenten und bebveutet immerhin 
einen bemerfenswerthen Fortichritt. 

Bon den anderen Beitimmungen der 
Bil ift die michtigfte diejenige, die Tich 
auf etwanige neue Raten, neue Klaffi- 
fizirung und neue Regeln oder Vor- 
Ihriften der Bahnen bezieht. Lnter 
dem gegenwärtigen Gefeß haben Bah- 
nen, die nexe Raten bejchloffen, diefe 
befannt zu geben, und bereit3 breißig 
Tage nad) der Belanntmahung treten 
die neuen Raten in Kraft. Wenn 
dann MWaarenverfender diefe Raten für 
unbillig halten, mögen fie bei ber 
Smifchenftaatlichen Handeldtommiflion 
Beichmerde erheben dagegen, und die 
Kommiffton unterfucht diefe dann. In 
ihrer urfprünglichen Faffung ermäd)- 
tigte die jeßt vorliegende Bill die Zimi- 
ichenftaatliche Handelsfommiffion, auf 
eigene Fauft irgend eine neue Fracht» 
rate oder Klaffifizirung für 60 Tage 
zu fuspendiren, und wenn nad) Ablauf 
diefer Frift Die Unterfuchung noch nicht 
beendet wäre, dann follte die neue Rate 
ufw. in Kraft treten, doch follte fie 
einer eimanigen gegentheiligen Ent— 
ſcheidung der Kommiſſion nach Be— 
endiqung der Unterfuhhung untermor= 
fen fein. Damit waren die „Anjurs 
genten“ und Demokraten nicht zufrie= 
den. Dieje ftellten jich auf den Stand= 
punft, daß feine Frachtrate erhöht oder 
Klaffifizirung, zmeds Ratenerhöhung, 
verändert werden dürfe, ohne die aus— 
drüdlice Zuftimmung der Ziwifchen- 
ftaatliden Handelsfommiflion. hr 
debingehenter Antrag murde ab— 
gelehnt, aber eS gelang ihnen, den 
Senat für die folgenden Beitimmungen 
zu gewinnen: Die Zmifchenjtaatliche 
Handelstommiflion mag irgend eine 
neue Rate, Klaffifizirung ufw. für bie 
Dauer von nicht mehr al3 120 Tagen 
fuspendiren und, wenn fie nach Ablauf 
der 120 Tage mit ihrer Unterfuchung 
noch nicht fertig ift, eine weitere Suß3= 
pendirung für jehs Monate anordnen. 
Hat die Kommiffion auch nach Ablauf 
diefer Friit noch feine Entjcheidung 
getroffen, dann foll die Rate ufm. im 
Kraft treten, doch find Beltimmungen 
getroffen, die dem Waarenverjender 
die Zurüderjtattung des Unterfchiedes 
zwifchen der niederen und der höheren 
Rate gemwährleijten für den Fall, vaß 
dann Ipäter noch die Kommiflion gegen 
die höhere Rate entfcheidet. Die Kom- 
miffton hat feiner Zeit erklärt, vier 
Monate Frift würden ihr porausficht- 
lich in allen Fällen für die Unterfuch- 
ung genügen. . Der Senat bewilligt ihr 
thatfächlich zehn Monate. Das follte 
unter allen Umftänden genügen, und 
unbillige Retenerhöhungen follten unter 
den neuen Beitimmungen nicht durch- 
gehen können, wenn die Kommiffion 
ihre Pflicht thut und ihrer Aufgabe ge= 
machlen if. Auch diefe Beitimmungen 
bedeuten einen mwejentlichen Yortjchritt. 

Verworfen wurde vom Senate die 
Empfehlung der Wödmintftration, den 
Bahnen die Ermwerbunga und Befit- 
haltung von nterefleantheilen an mett- 
bemwerbenden Bahnen zu verbieten; aber 
Bahnen, die bereit3 nicht weniger ala 
50 Prozent der Werthpapiere einer 
anderen Bahn befiten, die Erwerbung 
des Gejammtbefites diefer Bahn zu 
geftatten; und die, den Bahnen den 
Abſchluß von Verkehrsabkommen, 
die Bildung von „Pools“, zu geſtatten 
— und beiden Empfehlungen braucht 
man nicht viel Thränen nachzuweinen. 
Und noch eine dritte Empfehlung der 
Adminiſtration fiel, und darüber 
könnte man wohl weinen, wenn es nicht 
ſchon längſt, thatſächlich von allem An— 
fang an, ganz ſonnenklar geweſen 
wäre, daß ſie keinerlei Ausſicht auf 
Erfolg hatte. Der Senat hat Präſident 
Tafts Empfehlung, die Zwiſchenſtaat— 
liche Handelskommiſſion zur Kontrolli— 
rung und Regulirung künftiger Bonds— 
und Aktienausgaben der Eiſenbahnen 
zu ermächtigen, ziemlich einſtimmig 
und ſtillſchweigend in den Papierkorb 
geworfen, und — Beſſeres war keinen 
Augenblick zu erwarten. Denn die 
Bahnen ſind immer noch mächtig in 
Waſhington, und die Finanz könige und 
-Zauberfünftler noch mehr. Wie foll- 
ten bie aber in Zufunft noch Millionen 
im Handumdrehen „machen“ fünnen; 
mie jollten fich die Dividenen niedrig 
und bamit die Raten hochhalten Yaffen, 
menn die Behörden in bie hoben 
Tinanzgebahrungen jollten hineinreven 
und der Verwandlung von „Waffer“ 
in Gold ein Ende maden dürfen?! 
©o meit find wir nod) nicht in Wafh- 
ington, und jo weit werben wir unter 
der Herrſchaft des Syſtems voraus⸗ 
ſichtlich niemals kommen. 


Neue Ginwanderungs⸗Schikanen. 


Bor nicht langer Zeit hat ein Ehi- 
cagoer Richter einem Schantwirthe die 
Ertheilung de3 Bürgerrecht3 vermei- 
gert, weil der Mann geftanden hatte, 
fein Gefchäft wie hier allgemein üblich 
au am Sonntage zu betreiben, und 
biefe richterliche Abmweifung ift nom 
Staatäobergericht für berechtigt erflärt 
worden. Der Gefudteller, hieß e3, 
babe ein Gefeh des Staates übertre- 
ten, folglich fei er nicht ein Mann von 
gutem fittlichen Karakter, wie das ver- 
langt wird vom Einbürgerungsgefehe. 
Sest wird die Befürchtung geäußert, 
daß dem felben Manne und fo wie ihm 
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deren, ber in leer — 


auch jedem 

ge ſich befindet, auch die derzulaſ⸗ 
ſung in die Ver. Staaten verweigert 
werden könnte, falls er ſich zeitweilig 
außer Landes begeben hat. Grund zu 
der Befürchtung gibt die kürzlich in 
New York erfolgte Zurückweiſung ei⸗ 
nes Einwanderers, eines gewiſſen 
Holm aus Nordſchleswig, der in ſei— 
ner Ausfragung geſtanden hatte, daß 
er einmal, und zwar inSüdafrika, we— 
gen einer geringfügigen Uebertretung 
der Steuergeſetze beſtraft worden ſei. 


Und wo ſo etwas möglich iſt, da iſte 


noch verſchiedenes Andere möglich. 

Das Einwanderungsgeſetz verfügt 
die Ausſchließung aller Perſonen, mwel- 
che einer Felonie oder ſonſtigen Ver— 
brechens oder Vergehens überführt 
ſind, das von ſittlicher Verworfenheit 
zeugt, oder welche zugeſtehen, daß ſie 
ſolches Verbrechen oder Vergehen ver—⸗ 
übt haben. Schon der Wortlaut die— 
ſer Verfügung zeigt, daß damit nicht 
beabſichtigt iſt, Leute auch ſchon wegen 
einer unbedeutenden Vergehung oder 
Uebertretung auszuſchließen. Wenn 
das die Abſicht geweſen wäre, würde 
ſich der Kongreß die Bemerkung von 
der ſittlichen Verworfenheit erſpart 
haben. Er würde einfach geſagt ha— 
ben, es ſoll niemand zugelaſſen wer— 
den, der ein Verbrechen oder Vergehen 
begangen hat. Oder, noch einfacher, 
es ſoll Niemand zugelaſſen werden, 
der irgendwo oder irgendwie eine ge— 
ſerlich ſtrafbare Handlung begangen 
a 


Bisher iſt über die Anwendung der 
beſagten Verfügung kaum jemals 
Klage geführt worden. Das Geſetz 
wurde im Sinne ſeiner Urheber ge— 
handhabt, als gerichtet gegen die Ver— 
über von ſchweren, rohen oder ſonſt 
bösartigen Miſſethaten; gerichtet ge— 
gen Leute, mit denen der geſetzliebende 
Bürger nicht gern zu thun hat und de— 
ren Anweſenheit als eine Gefahr für 
den öffentlichen Frieden, die öffentliche 
Ordnung oder die guten Sitten gelten 
kann. Alſo zunächſt — bedingungs— 
los — gegen Leute, die einer Felonie 
ſchuldig ſind, d. i. eines Verbrechens, 
worauf Zuchthaus- oder Todesſtrafe 
geſetzt iſt; und zweitens — bedin— 
gungsweiſe — gegen die Verüber von 
Vergehungen von geringerer Straf— 
barkeit, wenn ſolche mit erſchwerenden 
Umſtänden verknüpft ſind, ſo daß ſie 
als ein Beweis von fittlicher Vermor- 
fenheit gelten fönnen. Daß Leute zu- 
rüdgemwiefen werden follten oder fünn- 
ten wegen jeder geringfügigen UWeber- 
tretung, mie folcher auch der fonft ge- 
fegliebendfte, bejtgefinnte Bürger ich 
unter Umjtänden jchuldig machen 
fann, galt al ausgefchloffen. 

Sit nun jener Schleswiger zurüd- 
gemwiefen worden wegen ber geringfü- 
gigen Verlegung eines Steuergeſetzes 
— eines, wie der Bericht fagt, bloßen 
Alzifevergehens — mie folche hierzu= 
lande täglich bundertfach vorkommen, 
ohne daß davon Aufhebens gemacht 
wird und ohne daß der 1leber- 
treter dadurch dem Mbfcheu, der 
Beratung oder auh nur dem 
Mißtrauen feiner Mitbürger ver= 
fällt, jo ift das flärlich ein völlig un= 
befugter Mißbrauch des Gefehes. E3 
ift zu bedauern, daß gegen die Ent= 
Iheidung nicht Berufung an den Ein— 
manderungstommiffär in Wafhington, 
oder wenn nöthig, an dejfen Vorgefeh- 
ten, den in derartigen Fragen das Iete 
Wort habenden Hanbeläfefretär, ein- 
gelegt wurde, der die Entfcheidung je= 
denfald umgeftoßen haben miürde. 
Vermuthlich war aber der Zuridge- 
tiefene ein armer Teufel, ohnefzreunde 
im fremden Lande, die fich feiner hät- 
ten annehmen fünnen, und mar de3- 
halb nicht in der Lage, zu appelliren. 

sn berjelben Lage aber befindet fich 
die große Maffe der Cinmanberer. 
Haft 99 aus jedem 100 find in biefer 
Lage. Und da mögen denn, fall3 die- 
fer eine Fall ungerüat bleibt, ähnliche 
Vorfommniffe bald häufiger eintreten. 
Und da mag’3 auch gefchehen, daß 
auch Leute zurüdgemiefen werden, mie 
der als Beifpiel angezogene Schanf- 
mwirtb, der hier das Sonntagägefeß 
verlegt hat; oder font ein Verleker 
diefes Gejeßes — (vielleicht Einer, der 
am heiligen Sonntage Karten oder 
auch nur Ball gefpielt hat) —, oder 
fonjt einer der vielen ITaufende, die 
zwar unbeicholten und unbeftraft in 
diejes Land der unbegrenzten Möglich- 
feiten gefommen, dann aber hier, piel- 
leicht ganz unabfihtlih, aus bloßer 
Unfenntniß der Gejete, Gefegübertre- 
ter geworden find — denn nirgend3 
fonft in der Welt gibt’3 befanntlich fo 
viele Geſetze wie hier, die fürmlich ge= 
macht find zum Webertretenwerden — 
die Einer manchmal gar nicht umhin 
fann zu übertreten. 

E3 fann eine derartige Möglichkeit 
nicht al3 ausgefchloffen gelten, troß- 
dem man gewöhnlich annimmt, daß 
fich das Gefeg nur auf Verbrechen oder 
Vergeben beziehe, die der Einwanderer 
im Auslande begangen hat. Das Ge- 
feß mag fo gemeint gemwejen fein, aber 
fein Wortlaut geftattet die Anmen- 
dung auch auf hier begangene Ber: 
gehungen. Wer aljo in der Lage ift 
mie jener Schanfwirth, der nichts An- 
beres gethban hat, al3 mas in der 
Stabt, in ber er lebt, alle feine Ge- 
Thäftsgenoffen thun, oder mer font 
einmal bier mit bem.Gejeg, mit irgend 
einem, in Konflift gefommen ift, mie 
geringfügig feine Webertretung auch 
fein mag — dem fönnte e3 dann aller» 
ding? paffiren, daß auch er, wenn er 
einmal außer Landes gegangen iſt, 
nicht mieber hereingelajfen wird, falls 
die Einmwanberungsbeamten Kenninik 
haben von jeiner Uebertretung oder er 
felber eö verfchmäht, den amtlichen 
Ausfragern eine Unmahrbeit zu fas 
gen. Denn unterworfen ift jeder bei 
feiner MWiederantunft dem Einwan⸗ 
berungägefeße, ber nicht Bürger biefes 
Landes ilt, gleichviel wie lange er hier 
Thon gelebt hat und wie fur; auch bie 
Zeit feiner Abmwefenheit gemwefen fein 
mag. Nur wer ba3 biefige Bürger: 
recht erworben hat, ift ficher por der 
Anfechtung. 


a RT 


Ich fige im Stranbforb. Vor mir 
mogt das ſchwere Fuhrwerk der La⸗ 
ftenftraße auf und ab. Mitten im Ge- 
mühl der Großftadt, ihrem Lärm und 
Staub, im Strandforb! Das ift fo 
eine Xdee unferer Kaffeehausbefiger. 
Es iſt ganz gemütlich, und ich bemerte 
zum Cafetier: „Sie find jehr aufmerf- 
fam. — Jedes Jahr etwas Neues, — 
Voriges Jahr Bäumchen in Ihrem 
Garten, heuer Strandkörbe und näch— 
ſtes Jahr ſicherlich den dazu nöthigen 
Strand.“ Er ſieht mich etwas ver— 
blüfft an, und ich muß raſch ergän— 
zen: „Das iſt ja nicht ſo merkwür— 
dig, wie Sie denken. Denn im Mai 
kommt der große Komet und der Zus 
fammenftoß, und er fchneidet die Welt 
vielleicht gerade an der Lajtenftraße 
mitten entzmei. Dann ftrömt Das 
Üdriatifche Meer über den Semme- 
ring berüber, der einen taufend Me- 
ter tiefen Abgrund bildet, und Sie ha= 
ben bier, gerade bor hrem Kaffees 
bausgarten, den munderbollften Wel- 
lenfchlag. Und vom Stadtpark big zur 
Alſerſtraße bekommen wir das be— 
rühmteſte Seebad, gegen das St. 
Sebaſtian und Oſtende nur geſpritzte 
Weinviertel find.” 

Sn der That, wer tan das mifjen? 
Die Erdirugte ift ja jhon einmal jo 
eingebrochen. Hat nit fchon eine 
große Kataftrophe die Ränder ausge: 
ſchnitten, die heute die Küſten des At— 
lantiſchen und Mittelländiſchen Mee— 
res, des Stillen Ozeans bilden? Genau 
ſo, wie wir uns vorſtellen, daß näch— 
ſtens der Komet juſt an der Laſten— 
ſtraße eine neue Waſſerkante ſchaffen 
könnte? Wir trinken heute gemüthlich 
im Straßenſtaub Kaffe, wo vielleicht 
ſchon in wenigen Tagen Ebbe und 
Fluth ihre tägliche Quadrille tanzen 
und die Fiſcher ihre Netze nach Flun— 
dern auswerfen. Indes der Zigarren— 
ſtummel, den wir wegwerfen, gerade 
auf eine in den Sand gerathene 
Qualle trifft. — So iſt ja die ganze 
Erdformation mit ihren Feſtländern 
und Meeren entſtanden. Oder ſie 
könnte wenigſtens ſo entſtanden ſein. 
Allerdings kann's ja auch eine innere 
Exploſion gethan haben. Wir haben 
keinen Grund, heute eine Ausnahme 
machen zu wollen, bloß damit es nicht 
heißen ſoll, der Magiſtrat habe die 
Gelder für die neuen Pflaſterungen 
rein herausgeworfen, er hätte voraus⸗ 
ſehen müſſen, daß die theuren Steine 
in's kommende Meer geſäet ſind. Un— 
ſere Kultur iſt kein Hemmniß für eine 
Weltkataſtrophe. Die großen Natur— 
kräfte kümmern fich wenig darum, ob 
der herrliche Stephansdom erhalten 
bleiben foll, oder ob unfere phänome- 
nalen Straßenmalzen jüngft QVerbefie- 
rungen erhalten haben? Sie löfen die 
Hohenegg'ſchen Unterſtraßenbahnpro— 
bleme und die Karlsplatz-Frage ein— 
fach, indem ſie die Karlskirche zu ei- 
nem „Dom am Meere“ erheben. Viel— 
leicht verſchwindet, wenn das Unglück 
es will, die ſtolze Reichsſtadt an der 
Donau und von ihr bleibt nur, eine 
Art modernes Karthago, die künftige 
Dr. Karl Luegerſtadt zurück. Statt 
der Kaiſerſtadt eine Doktorſtadt, zu 
deren Füßen die Wogen des Weltmee— 
res ihre ewigen Rhythmen rauſchen. 

Die Sache ſieht erſchrecklich und doch 
zugleich maleriſch aus. Auch etwas 
ruinös. Aber wenn man bedenkt, daß 
die Stadt Wien jetzt nahezu eine halbe 
Milliarde Schulden hat, von der die 
Oppoſition ſeufzt, daß unſere Söhne 
und Enkel ſie werden bezahlen müſſen, 
und wenn wir nun ſehen, daß dieſe 
Schuldenlaſt mit der Ueberſchwem— 
mung durch das Adriatiſche Meer ſich 
von ſelbſt tilgt, mit einem großen 
Schwamm von der Tafel der Erinne— 
rung weggewiſcht wird, ſo kann man 
nur bedauern, daß unſere weiſen und 
glückhaften Stadtväter nicht noch mehr 
gepumpt und noch mehr verausgabt 
haben. Denn es gibt wohl kein unbe— 
grenzteres Vergnügen als eine Welt— 
untergangsanleihe. . . . 

Ja, das iſt das Traurige, man 
glaubt, daß unſere Planeten auf ihre 
alten Tage als ſolide bürgerliche 
Weltkörper ihre ſicheren Bahnen 
ſchwingen, und daß nichts ſie zu einem 
leichtſinnigen Schritt vom Wege ver— 
locken könnte. Die Aſtronomen haben 
ihnen ja auch alles ſo genau vorgerech— 
net, bis auf Minuten und Sekunden, 
die Sterne brauchen's nur einzuhalten. 
Und auch ihren Ehrgeiz hat man zu 
kiheln gewußt, indem man immer von 
ihrer erhabenen Präziſion in der Him— 
melsmechanik ſchwärmte. Und nun iſt 
es nichts. Auf einmal werden ſie dort 
oben am himmliſch blauen Firmament 
aufgeregt und gehen aufeinander los 
wie die Stiere, mit geſenkten, harten 
Schädeln, zur gegenſeitigen Spießung. 
So ein Komet rennt mit dem Kopf der 
alten ehrwürdigen Erde in den Bauch, 
und wir armen Menſchen, die doch 
nichts dafür können, müſſen den Scha— 
den bezahlen. 

Und dabei wäre das Ereigniß mit 
dem Einbruch der Erdkruſte und der 
Ueberſchwemmung durch Meereswogen 
das verhältnißmäßig kleinere Uebel. 
So eine Art kalter Umſchlag. Die 
Sache kann leider noch viel gefährlicher 
werden. Es ſauſt beiſpielsweiſe irgend 
ein Weltallspilger ſo in die Erde hin—⸗ 
ein, daß er ſie — ſchwups — mitten 
entzwei ſchneidet. Ihre Kruſte iſt ohne⸗ 
hin, im Verhältniß zu ihrer Größe, 
nicht ſtärker als eine Eierſchale. Auch 
ſolche traurige Dinge kommen im Uni⸗ 
verſum vor, verſtümmelte Weltkörper, 
mit ſich ſelbſt entzweite, die ihre beſſere 

älfte verloren haben. Das paſſirt 

ternen, die gewiß nicht ſchlechter ſind 
als unſer Planet, ja viele Male größer 
find und vielleicht von noch viel treffli⸗ 
heren und lieberen Menfchen bewohnt 
fein mögen al3 unfere Erde, wenn e3 
liebere geben fann. Wir mürben dann 
bon unferem Strandforb vor dem 
Kaffeehaufe an der Laftenftraße fein 
entzüdendes MWellenfpiel mit fchneeigen 
Schaumftingeln, mit Flundern, Quals 
Ien und rothen Segeln —— nein, 


wir würden in einen tiefen, iiefen Ab⸗ 


grund hinabſchauen, der wie ein ſchar⸗ 


fer Mefferfchnitt den Melonenleib un⸗ 


: — ‚Seite, bis iu 


— is auf h 

unferen Antipoden. Aber bief 
dutch die Erde wird jchauerlich fein. 
Wie die blutrothe Wunde eines Thie- 
red, deffen Eingemeide herporquellen. 
Denn da3 ganze feuerflüffige Magma, 
alles mas die Erde an gebämpfienÖlu- 
then, an rothjchmimmenden Metallen, 
an meißflüffigem Geftein, an gasför- 
mig fomprimirten Yeljengebirgen in 
ihrem Innern birgt, Lapamafjen bon 
vielen taufendgradigen Hitetemperatu= 
ren, werben mie ein blutiger Feuerquell 
herborftrömen, herporbrechen in ber> 
jengenden Nebelwolten, mit endlos 
mogenden, goldbrennenden Schleier: 
zipfeln, mit riefigen Weltrauchfäulen, 
mit erjtidendem, melttataftrophalem 
Urmateriedampfgebrüll. 

Mel’ ein großartiges Schaufpiel 
wie von Millionen geborftenen Vulka— 
nen mit ihren Gluthenftrudeln, Ylam- 
menbergen und meithinfchießenden 
Lichthligen, mit dem Donner und Ge- 
töfe unaufhörlicher Eruptionen, mit 
dem Erbrechen dunftig ſchwarzer 
Levamaffen. Wie Bommern feine be- 
rühmte Wafferfante, fo wird Nieder- 
öfterreich feine noch jehensmwürbigere 
Feuerkante befihen, nach der Watur- 
freunde und Meltreifende pilgern, um 
ih die Großartigfeit aftronomifchen 
MWeltgefchehens anzufehen, um zu ftau- 
nen, ivie großartig die Natur iſt. Pro— 
fefforen werden fommen und vermef- 
jen, werben durch Ultra-Mitrojtope 
guden, Barogräflice Statiftifen ab» 
lefen, aufftellen und ausrechnen, wie 
lange da3 dauern muß, biß bie gran- 
diofe Erdenmunde verheilt, biß biefer 
feuerflüffige Querfehnitt erftarrt fein 
und eine Krufte bilden wird, und mie 
lange diefe Krufte warm bleiben wird, 
und mas da für eine fonderbare bor= 
weltliche Vegetation mit Urthieren, 
fliegenden Eidechjen, Brontofauren 
und ähnlichen Weien hier entftehen 
muß, genau fo mie einft vor dreihun- 
bertfiebenundfünfzigtaufend Jahren, 
als die Erdfugel noch ein ungeborenes, 
feuerflüffiges Baby gemejen mar, das 
eben in den feiten Zuftand überging, 
unter lanzfamer Verhärtung der ver- 
fühlten Oberhaut. Wir werden ein 
Stüd verfloffener Erogejchichte von 
Neuem erleben, was unfere Naturges 
Tchichtsprofefforen fehr deleftiren muß, 
da fie fich dann eigenäugig überzeugen 
fönnen, wo Dartoin fich geirrt und 
Zamard feine Böde gefchoffen hat. 
Sicherlich wird fi) dann zum Vergnü- 
gen unferer Forfcher zeigen, daß jene 
Genie? von der Sache nicht viel ver= 
ftanden haben, jedenfalls nicht fo viel, 
al3 man versteht, wenn man Alles mit 
eigenen Augen Tieht. 

Wir werden das fehen: das heißt: 
moir, die wir die Kataftrophe überleben 
follten. Denn es ift noch ungewiß, wer 
diefen Vorzug haben wird. Das ilt ja 
an den Meltkataftrophen das Unange- 
nehme: Kommen müfjen fie ficher ein- 
mal; es fragt fich nur, zu meffen Leb- 
zeiten. Eine Kataftrophe, die hundert 
Sabre, ja nur eine Sefunde nad un= 
ſerem Iode eintritt, läßt ung ficherlich 
ganz falt, jelbft wenn fie noch fo prä= 
318 borausberechnet iſt. In dieſer Be— 
ziehung iſt unſere Gemüthsruhe be— 
wundernswerth. Ja, es gereicht ſicher⸗ 
lich manchem zur eat menn 
er weiß, daß nad ihm die Welt unter- 
geht und die anderen auch nicht3 mehr 
bon ihr haben, mie das jene franzöfi- 
che Königskurtifane fo jchön ausges 
drüdt hat. Und daf Kataftrophen ein- 
treten müffen, ift ungmeifelhaft. Das 
ganze Dafein der Welten ift ein fata= 
ftrophales. Sie müffen entftehen und 
vergeben. &3 ift ja fatal, daß wirMen- 
chen auf diefe Heinen Unbequemlichei- 
ten nicht eingerichtet find. Aber es ift 
nun einmal fo. Und dann ilt e8 gar 
nicht fo [chlimm, ala man fich’3 denft. 
Die übertriebene Furcht malt dieg al- 
le viel fchmärzer. Wir miffen, daß 
einft die Erde erialten, Die Sonne ber- 
gletfchern muß, mas zur Folge haben 


die einzigen fein. Allen anderen Plane= 
ten wird’3 ebenfo ergehen. Und Welten 
über Welten gehen täglich fo zu Grun- 
de. Wenn mir nur feinere Ohren, 
Thärfere Auaen hätten: Piff-paff-puff 
— mir mürben es in einemfort in ber 
Unendlichkeit frachen hören mie Bilto- 
lenfchüiffe berftender Pneumatits auf 
der Zanditraße. Und neue Welten ent- 
ftehen täalich, nur au dem Amede. daß 
fie ebenfallgeines Tages plaßen dürfen. 


Tode8-Anzeize. 


In mehmüthiger Erinnerung aebenfen wir 
beute an den Tod unferes geliebten Sohnes 


und Bruders 
Emil Freiwald 

der beute bor einem Jahr im Alter bon 21 
Dabren, 3 Monaten und 6 Tagen am 29. Mai 
1909 zur ewigen Ruhe eingegangen ift. 

Er ging von und, doch ift er nicht vergeſſen, 

ir denfen an ihn immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 

Un’ Grab des lieben Cohnes dort. 

Canft und rubia ift der Ehlummer 

An der Erde fühlem Echooß, 

Nach de3 Lebens Müh und Aummer 

Winft Dir nun ein befferes Xoo8. 

Wir umrinaen wohl Dein Grab, 

Schauen wehmuthsvoll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Gott ſei Dank, wir folgen Dir 

Ruhe ſanft in Deiner Gruft, 

Bis Dich einſt Jeſus, unſer Heiland ruft. 


Gewidmet von Deinen liebenden Eltern, Brü⸗ 
dern und Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Ken und Belannten die traurige Nadıs 
riät, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
NRihard Wenzel 
gefterken ift. Beerdigung findet ftatt am Diens 
ag, den 31. Mai, um rt Borm., bom 
Zrauerhaufe, 3256 Wall Str. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertha Menzel geb. Alever, Sattin, 
Viola und Citner, Kinder. 
En 20) Dee ee Eltern. 
m u. a &tub 
Gelätwifter. 5 
einend legen wir dich nied 
eliebter 
Niemals Lehrit bu zu um 
&, d’rum meinen mir dir nad. 
Loc einit Ihlägt die fhöne Stunde 
Wo mir * ums w en, 
Und vereint in fhönftem Bunde 
Vor dem Throne Gottes fteden. 


Tode8- Anzeige, 


d allen, liebe 
it Bay giian wen 1 


Srau Hulda Nitter geb. Trippler 
2 im bon 42 Ipung om uam 
Ip BELEGE 
A 
% set, Billtem ter, Ella 
Abe Mutter, nebit Ge 


er, 
ater, in da3 ftille Schlafgemad, » 
3 mwieber, 


— 
Freunden und Bekannten aurige 
Nachricht, daß unſere —X Zodter 
und Schweiter ä 
Kizzie Tempelhagen 

im Sller bon 25 Jahren ımd 6 naten 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die Be- 
erb gung findet ftatt am Montag, den 
30. Mai, 1 Uhr Nachmittags, pom 
Trauerhaufe, 1620 Wafhburn Plde.. nad 
dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Hohanna Tempelhagen geb. Arne 

er, Mutter. 

ranz. Tempelhagen (beritorb.), 


er. 
ran; Tempelgagen, Bruder. 
eriha Zangefeld, Lina Rüdheim 
u. Amelia Thiede, Schweſtern. 
Erneit BP. Grohe, Freund. 


galt, welcher Schmerz traf unfer Hera, 
ie groß ift umfer Leiden, 
A183 fah'n mir ein geliebes Kind 
Aus unferer Mitte fcheiden. 
du Jeper Zeit war fie bereit 
ns Freude zu bereiten, 
Do num ruht fie von Leiden ar. 
Ecläft fantf für alle Zeiten. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, vak mein geliebter Gatte 

— Gotthilf A. Jummrich 
im Alter don 88 Jahren und 6 Mona⸗ 
ien fanft entſchlafen iſt. Die Beeerdigung 
erfolgt Dienftag, den 31. Mai, 2 UBL 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2925 Wabaih 
Ade., nah dem Dafmoods-Sriedbof. — 
Um ftille Theilnahme bitten die traueris 
den Hinterbliebenen: 

ergane Zummrid, geb. Lang, 

t 


. Gattin. 
Amelin Kubi, Schmweiter. 
Albert Zummrid) und Garl Kus- 
bie, Neffen. n 
Leopoldine D. Lang, Schwägerin. 
famo 


FREIE EHEN 


— — 
— 


Toded-Anzeige. 
Teutonia Franen-Berein. > 
Beanıten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Sohanına Schmidt i 
eitorben iſt. Die Beerbigung findet 
tatt am Sonntag, den 29. Mai, Nahm. 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 2225 Augufta 
Str., nad Concordia. Die Beamten ber: 
fammeln fi um 12 Uhr in der Wereins- 
bale, um der beritorbenen Schweſter die 
legte ey zu erweifen. Um jtile Theils 
nahme bitten: ER 
Lonife Leaders, Präfidentin. 
Garoline Mielte, prot. Cefr., 
2757 N. Maplewood Abe. 


Tode3-Anzeige 
Sreunden unb Pefannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfer lieber Vater 
Garl Buchner 
am 27. Mai 1910, im Alter von 53 Jahren und 
12 Zagen fanft im Heren entihlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 30. 
Mai, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 
2730 15. Place, nahe California Ape., nad der 
Evang: Dreieinigleitö-Kirche, Ede 22. Place und 
Robey Etr., und bon da nah Waldheim Yrieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Charles Boehner, Philipp Boehner, Frau 
Sujannn Rofenbaum und Yrau Maria 
Keller, Kinder. 
> 8. or Albert Rojenbaum, 
Schwiegerſöhne. 
Maria und Lillie Boehner, — 9— 
töchter. aſon 


Todes-Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Frau 3. Hill gebor. Koch 
am 26. Mai geitorben ift. Beerdigung am 30. 


Mai 1910, 9:30 Borm., vom Tranerhaufe, 1321 


Dtto Etr., nach der Et. Alphonfustirhe und bon 
dort mit Kuifchen nad dem St. Bonifaziuss 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
oe Hill, Batte. 
wraneiß, Margaret und Mary Hill, 
nder. 
Herr und Fran B. Koch gebor. 
Damm, Eltern. 
Frank, rn ne und Walter, und 
der beriiorbene Beter 3. a 
Geſchwiſter. fſa 
Hochmeſſe wird abgehalten. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere Mutter 
und Großmutter 

Karolina Bröſer, geb. Anders, 
am 25. Mai im Alter von 72 Jahren ſanft im 
Herrn entichlafen ift, Beerdigung bom Trauer: 

ufe des Schiwiegerfohnes Lars Schmidt, 2058 

. 21.1&tr., am Sonntag, den 29. Mai, um 1 
Ubr Nacdm., nad Waldheim. Um ftille Zheil- 
nahme bitten: 

Louis Bröſer, Gatte. 
Karl Bauts, Friedericka Schmidt, 
Minna Beunding, Töchter. 
a — Schweſter, nebſt 
erwandten. fifa 


Todes5-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unjer lieber Gatte, Bater und Grob- 


bater 
GHarles Schubert 
am #reitag, den 27. Mai d. N, Abends um 
7%. Ubr, nad langem, fchiwerem Leiden fanit 
entfchlafen ift, Beerdigung bon feiner Wohnung, 
2200 Kimball ?Ive., am Montag, den 30, Dlat, 
Nachmittags um 2 Uhr. Um, file Theilnahme 
Bitten die trauernden SHinterbliebeneit: 
&onife Schubert aeb. Wedel, Gattin. 
Richard und Robert Schubert, Frau 
2onife Broughton, Yrau Annga 
Bliih, George Schubert, zu 
Frieda Word und Drrothen us 
bert, Kinder. fafon 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Tochter 
Anua A. Griebenow 
am Freitag, den 27. Mai, im Alter von 48 Jah— 
ren eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſali 
am Montag, den 30. Mai, Nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1930 Diverſey Bloyd. nach dem 
Eden Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Willtam, Elifabeth, Anna, Walter, Meta 
und Eimer Grichenow, finder, 
Wilhelmine Schmidt, Mutter. 
Emma Muench, Schweſter. 
Nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein. 


Den Mitgliedern hierdurch die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Johanna Peters 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn—⸗ 
tag, den 29. Mai, Morgens 11 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 4143 N, Ridgetva) Abe., nad Dal: 
mwood3 Statt. Die CSchweltern find erfucht, der 
Verftorbenen die legte Ehre zu erweifen, Die 
— berfammeln fi vunft 9 Uhr in der 
alle. 

G. Zimmermann, RBräf. 

4. Hildemannı, Selr, 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
tit, dag unfer geliebter Safte und Bater 

S Ferdinand Doledta 
am Camstag, den 28. Mai 1910, fanft, im 
Herrn ent( daten ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am ntag, den 30. Mai, um 1 Uhr 
Nadm., bom Trauerhaufe, 7232 Cottage Grobe 
Abe,, nad dem Dalmoods-riebhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Oimerhiiehenen: 
Bertha Doledta, Gattin. 
Edward Doledfa, Sohn. 
Frau Puſchel, Frau Soerfler, zu 
Anem, Fran Kleiter und May 
Dntedta, Töchter. 


Todes: Anzeige 
Chicago Frauen · Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins zur Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Hagen 
geftorben ift. Das Begräbniß. findet ftatt am 
Sonntag, den 29, Mai, Nadmittaad 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 1632 Vaſhburn Upe., nad 
dem bbeim-Friedhof. Die Beamten berfam- 
" ver Halle um 12 Uhr Mittag, um 
ber berftorbenen Pamefiet die legte Ehre zu ers 
mweifen. Um ftilled Beileid bitten: 
Bea Beten 
uß, te 
Gere Ba Ave. 


Grabfteine 
nad auten Qienpbfen aehelert. Grobe Grnmae 
CHICAGO MONUMENTAL WORKS 
2722 Divilion Etr., * — —* 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


— ——— Gahttn * 


Adelina Stuentel geb, NIE - 

anft im Herrn enticlafen 

Jahren, 11 Monaten und 18 Tagen. Die 

ra findet itatt am Gonntag, den 20. 

Mat 1910, dom Trauerbaufe, 27: 22. ®BI., 

Nana Be tee ee 

cordia⸗Frie Um 

nahme bitten die betrübten ee 
m “u tel, Gatte 


vofa und Baby, £ 
Karl Ri Alwine Re Eltern. 
Theodor, Zoutie, —8 —— 


In allen meinen Jahren, 
Von zarter ng a 
ab’ ih e3 fe — erfahren, 
je ſchwer die Lebenshahn. 
Ich bin 4 leinen Roſen 
Gegangen jeder zeit, 
Wie etma Die Gottlofen 
In ftolger Sicherheit. dofı 


Tode83- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Baitor Paul Lapwig 
früher eb.-Iutb. Baftor in Lhons, am 25. Ma 
felig im Herren entf&lafen ift. Leihengottesdteni 
indet ftatt am Montag, den 30. i, um 3 
br, in der eb.-Iuth. Zionäfirdhe in Lhona, um: 
Beerdigung auf dem Concordia Gottedader. 
Anna Ladwig, geb. Appelt, Gattin. 
Augnite Lapwig, Mutter, 
2onis und Minna Appelt, Eltern. 
2ouis, Dito, Arthur, Ada Appelt, 
Edmwäger und Schwägerinnen. 
Bertha Scharmer, geb. .Zabwig, 
Schweſter. 
Frauz Scharmer, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nac 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Karoline Schmidt 

(Wittwe des verſtorbenen Reinhard Schmidt 

im Alter bon 69 Jahren und 5 Mopnaten nad 

langem Leiden fanft im Herrn enflichlafen iit 

Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 4044 

Dearborn Str., Conntag Nadmittag um 2 Uhr 

nad Dalmood. Um ftille Theilnahme Bitten dir 

trauernden Hinterbliebenen: 

Branf A, Hermann G., George 5 
und der  beritoıd. Billion % 
Schmidt, Söhne. * 

Ida Paus und Klara Dober, Töchter 
nebſt Verwandten. fia 


Toded-Unzeige 
‚#reunden und Belannten die traurige Nach 
riot, daß unfere liebe Gattin und Mutter 

Lilian Arueger geb. Bildman 

im Alter von 22 Jahren geftorben ift. Beerbi, 
gung findet ftatt am Montag, den 30. Mai, um 
ein Uhr Nadınt., vom Beeikeh 921 New: 
ton Eir., nad dem Ebden-Friedhof. Die trauern. 
den Hinterbliebenen: 

Dtto Arueger, Gatte. 

Karl und Viola, Kinder. 

Sohanna Wiihmann, Mutter, 

Augufta, Alwina, Anna, Ernit ı 

Charles, Geſchwiſter. fla 


Tode3- Anzeige. 
‚green und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß mein innigft geltebter Gatte 
Kohn Brauner 
am 25, Mai im Alter bon 65 Nahren nach Tan: 
gem, fhwerem Leiden fanft entfhlafen fft. Die 
Bere findet ftatt am Gonntag, den 29. 
Mat, um 2:30 Nachm. vom Trauerhaufe, 3444 
Lincoln Abe., nah Graceland. Um jtile Theil: 
name bittet: 
Maria Brauer geb. Pothd, Gattin. 
Hamburg, Deutfhland, Zeitungen Bitte zır 
fopiren. frfa 


Todes-Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Fraueuverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Johanna L. Peters 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerhaufe, 4148 N. Nid 


Helene Spreyne, Präſidentin. 
Anna Kirfcdner, Selretärin. 
Tode8- Anzeige. 
N ig und Belannten die traurige Nach: 
richt, Daß unfer Vater 
* Karl Braun 
geſtorben iſt und am Montag Morgen um 10 
Ufr in Scererbille, Inb., begraben wird. 
Zug berläßt Union Depot um 7 
Lie trauernden Hinterbliebenen: 
Henry, Dora, Lonis, Wilhelm, Louije 
Braun, Kinder. — 


hr Morgens. 


Tode3- Anzeige 
Orpheus Männerchor. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr 
A. GoJummerich 


geſtorben iſt. Beer Sgung am Dienftag, den 

31. Mai 1510, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
aufe, 2025 Wabafh Ube., nad dem Datwood 
et. Die Mitglieder find erfudht, fih zu 
etbeiligen, 

fafon Hof, Noettgen, Selr. 


Geftorben: zu Birkholz, am 27. Mei 
1910, geliebter Gatte von Florentina, Vater von 
Auguft, Robert, Edward, Sulius und Augufte 
Birfhols, Echwiegerbater bon red Herman, 
Amanda, Mary, Augujte und Bertha Birknol;. 
Beerdigung Montag, den 30. Mai, 12 Uhr Mit 
tags, mit Autfen nad) Concordia von 3251 ©. 
Seabitt Str. aus, 


Geitorben: Karoline Lettermann, am 26. Mai. 
um 11:30 Mbend3, 75 Jahre alt. Gattin des 
berftorbenen Salob Lettermann. Beerdigung an 
Eonntag, den 29. Mai, um 1 Uhr Nachm. von 
der Wohnung bon 5. EC. Kocdems, 2314 2%. 
Monroe Str., mit Autfher nad Graceland. 
frfa 


Geftorben: Johanna Schmidt, geb. Krueger, 
PR 15 Zage alt, am isreitag, den 27. 
cal; 


nes Be * t d 
nes, .2i Augufta Str, na em 
Friedhof. ’ * 


Zur Erinnerung. 


Zum Andenten, an meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter 


Maria Normann 


die heute vor einem Jahre, am 28. Mai 1009 
geſtorben iſt. 


Schlummere ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt; 
ZDu wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Du haſt es jetzt überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft Haft du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, beine Kiagen, 
Bi3 der Tod dein Auge bri 

Doch vergeſſen wir dig mi f. 
Rube fanft! 


Von deinem did) Kiebenden Gatten um 
liebenden Kindern. 


Dantfagung 
Der United League of America und Eintrachi 
League Nr. 7 fagen wir hiermit unferen auj: 
richtigen Dant fir die prompte Auszahlung der 
$1000 Lebensberfiherung für meinen am 25. 
April 1910 berftorbenen Gatten, und mir hof- 
fen. daß alle unfere Freunde, melde die beite 
nangeung u den niebrigften Raten wünfchen, 
fih diefem Orden anfaliehen mögen. 
Mary Gnuper, 
zen Hooper, 


C. oper, 
4742 Laflin Etr. 


Dantfogung 
Alen Freunden und Belannten, fomwie ber 
Treue Schmweitern cab Nr. 6, Orben ber ers 


= a gro 2 
n ne menfpenben 
fagen wir unferen beraliden Banl; ebenfo »er 
Großloge des DOrbens ber Hermanndfhiweitern 
für die prompte Auszahlung bes Gterbegeldes, 
und mir fönnen den Orden jeder $rau auf das 
Beite empfehlen. 
Benbdelin Müller und Kinder. 


Waldheim. 


to 

Ale. Sur —— 5 * 

erreichen ge — nd Diefem 

—— Friebdo &la — das 
ra . 7 


— 


en, — Gene 
Zel, 80 Part 


Sred. 3. Auttermeifter, Prüf. Wreb Mans, Selr, 
Statoh Schwab, Smnerintendent, 


Die natürliche Eutfettung. Bon Prof, Dr. Al- 
bert Adamtliewicz. 50€ portofrei, 
Bu eng ehnnenbech, 
> reibm 
chha 8 I OR tialten, ge 
Av iſchen LaſSalle Sir. und Ziftb Abenne. 


O N. WATRY & CO, 
BT 9—101 D. NanbeWh Ei:. 
— Deiiaone ——— — 
Brillen und Ungengläfer eine Cpezialität. 
:Kobals, Gameras und , Material. 


— 


im Alter bon E 


en — 
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AIDTWR RIVER 
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ir 
loR "hmittags. 
fa! 
Em‘ 


Iabren frei. — Nehmt 22, Str. 
teopolitan Hodhbahn big 40. Abe, 

tange Gar Bis zum Grove. 
28ma,18in 


Maikränzchen 
mit Geſaugsvorträgen, vom 
Diſtrikt 335 des Deutſchen Unter⸗ 
ftügung? = Bundes 
n 28. Mai, um 8 Ubend3, in Bred 


Dtts 608 Elybou.n Abe. Für feine Ere 
—— ih geforgt. B. runs dee ua 


Geiftiges Ronzert 
„ „Im Epirimaliftentempl 
Licht und Wahrheit 

u mans — „ nabe Robeh Str,, Sonnt 
en 20 Be}, 5 ends 744 Uhr. Mufif N don Br Bro 


na er Vorträge und 
—., * fien von Bun 
si 


Zum Münch' ner Rind'l 
227 North Ave, Ecke Wieland Str, 


KONZERT 


am —— und Gonntag. ag und 
einheimiihe Bicre. Feiner Lund 
fafor. Michael Bolf, Eigenthümer. 


DIETRICHS 
Konzert :Bapillion 
Ede Clybourn und North Ave. 


Feinſter Familienplatz an der Nordſeite. 


Auftreten der beliebten bten Duettiften Emil und 
Ninja Alöpfel, der —— n Bet. | ru, ded Wie 
ner „ “atucfänger m Fiſcher. Muſil Jechen⸗ 
Nies, Eintritt Frei. Beginn ieben Abend BUhr, 
Sonntag u. Gräberfhmüdungstag, 3 UhrRahm. 


Beim Hias!’l. 


Wie am borigen, mirb au am morgigen 
Gonntaa wieder ein rg Frü Nase . 
und Gabelfrühltüd nt Mufil in 
u ethihnft, Ede Elhbourn Abe. und Bladha ni 

ftattfinden, Da der allerwärtö beliebte 
wi Ic alles aufbietet, feine Gälte auf da3 Ar 


1 


a 


e 
Wehlenswerth ſein, dem beliebten Lotale 
Conntag ein Etünddhen zu midmen. Zu recht 
zahlreichem Beiuche ladet — — ein: 
. Kinateber, 


Wurz’n Sepp’s 
Reftanrant und Familien-Refort 
an Mortih Ave. und HYudfon Ave. 


Eihte füddentiche Küche. — Alle Delikateifen ber 
Neuzeit. — Samdtag, Sonntag, Montag Konzert. 


VOLKS-GARTEN 
715—717 North Ave. Henry Fiicher, Mar. 
Aelteſter deutſcher Familienwolatz Chicagos 

Ronzert jeden Abend. Sonntag Matince 2:80 
Ausgeführt von einer i Klaffe neu 
« tagirten Künftlertruppe. Sum Eıhlub jeder 

"ftellung fommt bie Iutitige Rolie: „Ein ver- 
Iter SHeirathsantrag" — Eintritt frei. — 
oniag, ben = „Bei, große. Extra-Mati- 

nee um 2 Uhr 30 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


eben Abend u 


Konzert ! Sonntag Nadmiktas. 
Damen:Ördeiter, 


Diokinson Sisters 
bidofa 


Leavy Grove 


an der Chicans & Joliet Elec. Ry. 
(Arher Are, Limits, dann Soliet Gıettriige), 
Fabrt 19c-—-Shöniter Plag an der EEE 
für Bitnits amd Ansflüge 
ihattiger Eichenbäume. Seipps rbmes — 
an Zapf. Doppelte Regulation — Kar⸗ 
ruffel und Schaukeln. Große Tanz 


Vanl Be Seiden, Eigenthümer. 


Tel.: Willow Springs 1016. 


28mi,1,4 8. 11, 16in 


Sommergarlen-Eröffnung. 


Am Eonntag, den 5. Juni 1910 mirb No 
Adermann feinen Sommergarten mieder eröffs 
nen. Fir gute Mufit fowie feine Serränte tft bes 
ftens gelorat, Sohn Adermann, 


844 €, Deöplained Ave,, Foreit Bart, AU, 
2smidin 


Bar:Berjteigerung. 
Die Verfteigerung der Bar für das ant 26, 
mi in Gardner3 Park abzubaltende Boltsfeit 

deutihen Bereine der Südfeite findet am 

merstag, den 2. Juni 1910, Abends 8 Uhr, 
Heury dv. Meeterens Halle, 11256 Michigan 

„ Ede 113. Etr., Statt. Schriftliche A 

{liche Offerten werben bi3 dahin entgegen 

yenommen aa 4 
on 


Wein für medizinifhe Zwecke 


rr n ober zwel Woben bon unf 
een der 
nen Namen 
biefeß 


und jene einfenbe” ober 5 
Roubend In unferem Geſchaft. 


ange u nn er 


man 
Ss Allee 


— 55 
72 Ost "Adams Str, 
(Bafernent, gegerlider der Fair.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


Eilberta, 


Bo liegft Du? 
Im 


ſo ae GE m Ge en 
win Due Ala — au 
Edinee, Sturm unb —S » 
auf gute Ernte wie ein 
vr t,- II zuel 
Sie-zeisen Ernten Reben 9 


unde3 Klima und weich Waſſ 
wo im Winter, Kat —— * * 
u Elborado für 5. Em Sin are Seinen 


Eirkursion 


Gndenen., 


am Dienftag, den 7. Jımi 1910.- 
Müheres bei 


d. LECK 


Simmer 5, Morih Uve, m. Halten Etz, Chicage 
Trfafon 


Bich- und Pierde-Marft. 


eb Mm 
won 9 he Weisen? Dis RE Marmittogt. 


WM. RADTKE’S YARD, 


610-8120 Despltncd Mc, Bereh Bart, 36, 


Western „Bird Store 


* An unfere fömerzfofe Baßnbehenntung ein 


nur für den Monat % 


zuführen, nır uni 


—— für garantirtes Gebif. 


en und ' Cly 


Dentists, 
Nr. 


Sotalberit. 
Siemlid alter ‚„‚nabe‘, 


5. 3. MeDonald bereitet den Poliziften 
eine Meberrafhung. 

In einem Hausflur in MWabafh 
Abe. fand der Polizift William Duffy 
gejtern Abend ein altoholbetäubtes 
Wejen, das er für einen Knaben von 
eiwa 14 Jahren hielt. Duffy nahm 
das vermeintliche Kind auf den Arin 
und trug ed bis zur Ede.von State 
und Ban Buren Straße, wo er ben 
Polizeimagen rief, der dad „Kind“ 
nad dem Notbfalls-Hofpital in Hat» 
tifon Straße bradte.e Dort murde 
ber Kleine ärztlich behandelt und dann 
in eine Zelle gelegt. Er fchlief noch, 
al3 Duffy heute Morgen in die Zelle 
trat, 


„Komm, mein Junge,“ fagte ber 
Bolizift, den Schläfer aufrüttelnd. 
„Wach auf. Du mußt zum Richter 
fommen.“ 

„sch bin ja gar fein Junge,“ jagte 
ber Angerebete zum grenzenlofen Er=- 
Staunen Duffys rubig. „Ich bin ein 
Mann von 30 Jahren. Sch bin Faft 
in jeder Stadt des Landes gemejen. 
Getern Abend habe ich ein bischen zu 
viel getrunfen, das ijt alles. ch weiß 
nicht, wie ich hierher gefommen bin. 
Meine Angehörigen mohnen in Bos 
fton.” 

Bor Richter Welld, der fih fchon 
darauf vorbereitet hatte, den Kleinen 
dem Yugendgericht zu übermweifen, ent= 
puppte der Gefangene Jich alö der 30= 
jährige ©. 3. McDonald. Er ift 4 
Fuß groß, Ichlanf und wiegt etwa 90 
Pfund, fo daß er in der That mie ein 
14-jährige Knabe ausfieht, da aud 
fein Geftiht völlig bartlos if. Der 
Richter Tieß ihn frei. 


BIVERVIERAg- 
EXPO 


Western, Belmont und Clvbourn 


Stet3 ber Plat für reine, ange- 
nehme NAnterhaltung u. Erholung. 


One ICREATION 
MONITOR 


und 


MERRIMAC 
ı ) THE DERBY 


Atlantic Beach 


Ein Flat zum Schwimmen. 


Fertig nädhften Samitag 
KRIL ke —— — Jen 


Große 
Schau: 
stellungen 


feine eine 


Ringlampf Si; 


Blanche Whitney it anf Alle vorbereitet. 


ZBYSZKO & GOTCH millkommen 


FERULLO oa 


Zäglihe Konzerte im Terraffen-Garten. 
entzüdende 


un N (8 Fahrten 


ISELAND 
10c Offen täglich um 1 Uhr — I0e 


FOREST PARK 


Rauft wohin die £aufs Ianfen. 


Banda Roma Konzerte! 
VAUDEVILLE 
(American Mufie Hal Booking) 
Ball im Tanzjaal 
Giant Eoaiter Steeple Chafe 
Aufregendfte Fahrten 
Anftändiger uff 
Lonis Thnerners Grill Gafe 
Damen und Kinder r frei ei Moden Nachmittags, 


Met. „R“, Chicago Q Ade., er ober 12. 
” Sie. Bahnen bis zum Par 


Eottage Grove Ave, and 60. Str. 


CREATORE 


euere Kapelle 


OVERTURE 1812 
Alps Rif— Scenic Boat Ride 
Bony Ring. Reitet auf lebenden Ponies 


erw; Br 


Pr. Yerial Subway - 
Esch TR — 
ra 
Crescent Theat er Ziele — 


DEI]! Ay 
THEATRE 
Aſhland u. Dibtfion Str. Phone: Hcahmft. 323. 


“David Harum’” 


BargeinZRatinee 25c; Dienst, eg — 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 


Nächte Wode....The Great Sohn — 
ai23—28 


„Social Circle“ des Erſten Ungariſchen 
Geſelligen und Kranken-Unterſtützungs⸗ 
Vereins von Chicago und Umgegend 


Große Theater⸗-Vorſtellung 
und Ball 
Igmandi Kis 


pa 
den 28. Mai 1910, in der Morbielte 
55* s822 N. Clart Str. nabe Chica 
nfang 3 Uhr Abende. Eintr. 7öc, — 
a 


Dr. Herzel —— Kranten-Unter- 
tzungs⸗Verein. 
Grosses IE-NIEK 
5. Sant Bee Friedbo S; 


ame. 5. 

mt Be —— — ae 
Ars 

3. Stiftungsfeit und Ball 
veranstaltet vom 

Altdeutichen — vBerein 

1910, 


exjon. Unfang 


( on 2), am — 
in 


weufee Abe —— 
Abends ſ ue 


—— 


Stadtlämmerer unterbreitet eine 
längere Erklärung. 


Ruhmt ſeine Gruͤndlichkeit. 


Eine Uommiſſion von.io, ooo, welche der 
frũühere Ober⸗Saukommiſſär Wm. xX. 
O' Connell dankend abgelehnt hat. — 
„Zu viele Sweenies“ beim Tunnelbau. 


Wie ſchon wiederholt mitgetheilt, iſt 
der Stadtraths-Ausſchuß für Oel-, 
Gas- und elektriſches Licht nicht ge— 
neigt, ſich mit dem Bericht zu begnü— 
gen, welchen die Stadtkämmerei ihm 
über den Geſchäftsſtand der Chicago 
Telephone Co. hat zugehen laſſen als 
Grundlage für die Neuregelung von 
deren Raten. Nach dieſem Bericht, 
den die Reviſorenfirma Arthur Young 
& Co. verfaßt hat, die ſeit Jahren 
mit der Zelephongefellichaft in enger 
geichäftlicher Verbindung jteht, macht 
die Gefellfchaft bei den jegigen Raten 
fpottfchlechte Gefchäfte, wenn man e3 
nämlich gelten läßt, daß ſie von ihren 
jährlichen Roheinnahmen 7 Prozent 
abſchreibt für Entwerthung und Aus= 
befferungen“, und ferner, daß eine 
ahbtprozentige Dividendenrate auf das 
angebliche Anlagefapital gezahlt mer: 
den follte. Der Ausfchuß hat die Ab- 
fiht zu erfennen gegeben, auf eigene 
Hand nochmals eine gründliche Unters 
fuhung der Verhältniffe bei der Ehi- 
cago Telephone Co. vornehmen zu 
laſſen. 

Der Stadtkämmerer hat nun an den 
Ausſchuß ein langes erklärendes 
Schreiben gerichtet. Er verweiſt darin 
auf die Thatſache, daß ſeinerſeits ſchon 
von langerHand Vorkehrungen getrof— 
fen worden ſeien für zweckmäßige 
Durchforſchung der Chicago Telephone 
Co., ihrer Anlagen und ihres Ge— 
ſchäftsgebahrens. Sich Klarheit zu 
verſchaffen über alles Einſchlägige und 
ſolche dem Stadtrath zu geben ſei nach 
dem Uebereinkommen mit der Tele— 
phon-Geſellſchaft ja auch klärlich 
die Pflicht der Kämmereiverwaltung. 
Er habe nun bereits im Jahre 1908 
die Ingenieure D. C. und W. B. Yad- 
ſon beauftragt, eine ſachgemäße Grup— 
pirung der Telephonanlage vorzuneh— 
men. Die Herren hätten im Dezember 
1908 dieſen Bericht eingereicht, und 
nach ſorgfältiger Prüfung ſei dieſer 
Bericht, im Mai vorigen Jahres, ge— 
druckt und den Mitgliedern des Stadt— 
rathes zugeſtellt worden. An der Hand 
der getroffenen Gruppirung, welche al⸗ 
lerdings keine Bewerthung des Inven— 
tars der Geſellſchaft einſchließe, habe 
dann die Firma Young & Eo. im Auf⸗ 
trage der Kämmerei eine Ueberſicht des 
Finanzgebahrens der Geſellſchaft aus— 
gearbeitet für das mit dem März die— 
ſes Jahres abgelaufene Rechnungsjahr. 
Es ſei dem Kämmerer nicht unbekannt 
geweſen, daß Young & Eo. die Bü— 
cherreviſion auch für die Telephon-Ge— 
ſellſchaft ſelbſt ſeit Jahren ſchon re— 
gelmäßig beſorgen; er habe dieſen Um— 
ſtand aber eher als vortheilhaft denn 
als nachtheilig für die Stadt erachten 
zu müſſen geglaubt, weil die Vertraut— 
heit mit dem Arbeitsfelde und das 
Entgegenkommen, welches ſie bei den 
Angeſtellten der Telephon-Geſellſchaft 
findet, dieſerFirma raſcheres und glat— 
tereö Arbeiten ermöglicht, als irgenb 
einer anderen. ‘m Webrigen fei ja ber 
Ausihuß durhaus nicht gehalten, den 
vorgelegten Bericht ala endgiltig an 
zunehmen. Er fönne weiter unter: 
fuchen laffen, und feine Beauftragten 
mürden eine berhältnikmäßig leichte 
Aufgabe haben, fofern fie fih an die 
bon D. &. und W. B. Jackſon vorge⸗ 
nommene ©ruppirung ber Anlagen 
hielten. Sich mit der Telephon-Gefell- 
Ichaft augeinanderzufeken über bie 
Profitrate, melche diefer zuzubilligen 
ift, ei ohnehin Sache des Ausfchuffes 
und derjenige Bunft, um den bei ber 
Regelung der Gehrauchsraten fich alles 
dreht. 

Der Südweſt ſeite-Landtunnel. 


Wie ſchon berichtet, hat die Mer— 
riam⸗Kommiſſion ſich geſtern in ihrer 
öffentlichen Sitzung mit Erhebungen 
befaßt über den Bau des vom Seeufer 
zur Saugſtelle führenden dritten Ab— 
ſchnittes vom Südweſt-Landtunnel 
der Waſſerwerke. 

Der Kontrakt für dieſe Arbeit iſt, 
noch unter der Dunne'ſchen Verwal—⸗ 
tung, an die inkorporirte Firma Geo. 
W. Jackſon vergeben worden. Ur— 
ſprünglich hatte der Kontraktor Jo— 
ſeph Hanreddy den Kontrakt erhalten 
ſollen, denn ſein Angebot war das 
niedrigſte geweſen. Hanreddy vermochte 
aber angeblich nicht, die geforderte 
Bürgſchaft beizubringen, und es wurde 
ihm geſtattet, ſein Angebot zurüdzu- 
ziehen. In dieſer Verbindung theilte 
der frühere Ober-Baufommilfär Um. 
2. D’Connell mit, daß die bon ihm 
beanftandete Garantie-Gefellichaft un- 
ter der Hand verfucht hätte, jeine Be- 
benfen zu zeritreuen durch dad Ange: 
bot, ihn perfünlich an dem Gewinn zu 
betheiligen. Den Namen der Gejell- 
Ichaft und den ihm gebotenen Preis 
mollte Herr D’EConnell der Kommil- 
fion nicht nennen; Seitungsberichter- 
ftattern gegenüber erklärte er nachher, 
man babe ihm damals für die Zurüd- 
ziehung feiner Einwände $10,000 ges 
boten. Die Garantiegejellichaft ver- 
Sprach fich jelbft eine Einnahme von 
$75,000 aus dem Gefhäft. Die Firma 
Sadfon, die nachher den Kontrakt er» 
hielt, hat feine Garantiegefellichaft als 
Bürgen beigebracht, fordern verfchie- 
bene er 

Vernehmung tmeiterer Zeugen 


Balls She ein 
in biefer Banl habt, Befon wir re 
—— una Toftenfeet hefern in Eid 
—— F jeder et wenn (mmapmen n Pan 
Eure durdftridenen Checks wittuns 
en Be bie Hesnungen die Ihr D 
Nie braudt Ihr == Rechnung zwe 

—— wenn Ihr per Check zahlt, denn Br 
Sec ı ID Daft —9 — daß das Geld 
ezabl 

Pe — * nicht beraubt werden falls Ihr 

Theckbuch anſtatt Baargeld uch 
ns noch fönnt Ihr u» duch Unadtiams 
fett oder Feuer verlieren 

van ablt Ihr per Ehed, fo feben bie Leute 

R sh % Pant onto Habt, und Euer 
Bein fteigt bedeutend. 

Alle Chedbücdher, Depofiten-Tidet3_ u.f.m. 
find frei. €3 Loftet Euch abjolut nichts ein 
Banffonto zu baben. 

Hadt Fhr ein Konto in diefer Bant, fo 
Ahr Eu immer beretigt halten die 
fragen. Sie werben 


werdet 
Beamten um Math zu 
Euß gerite helfen. 
Hr jeht alio melden VBortheil Ihr erlangt 
durch ein Check⸗Konto in dieſer ſtarken Bant. 
Ein foides stonto famıı eröffnet werden mıt 
einer Anfangs -Einlace bon 8200, und wir 
laden Euch Treundlidhit ein es zu thun. 


SECURITY BANK 


O cBCAO 
kkilwaukse Ave. cor. Carpenter St 
didofa 


aus der Neferve von 15 Prozent, Die 
eigentlich zurücdgehalten werden jollte, 
bis der Tunnel ganz vollendet und von 
der Stadt übernommen morden ft. 
Nach) den Berichten, tmeldhe der Roms 
miffion über diefen Tunnelbau zuges 
gangen find von jachneritändigen Un 
terfuchern, die in ihrem Auftrage fi 
in dem Qunnel umgefehen haben, ift 
auch bei diefer Arbeit wieder mandjes 
jehr, fehr faul. 

Der Tunnel, heißt e8 in dem Bes 
richt, ift an verjchiedenen Stellen nicht 
geradlinig gebaut, was die Strömung 
darin beeinträchtigen wird. An vielen 
Plätzen hat die Konfretverfleidung ber 
QIunnelmwände nicht die vorgefchriebene 
Dide von 12 Zoll. Un einzelnen 
Plägen ragen Zaden des Felsgelteins 
durch die Konkretfchicht in den Tunnel 
hinein, An vielen Pläßen hat man e3 
unterlaffen, die SKonfretverkleidung 
rechtzeitig zu verpußen, jodaß der Buß 
nun nicht glatt auffigt. Das für die 
Konfretmifchung hergejtellte Material 
entfpricht vielfach nicht den fontraft= 
lichen Beitimmungen. Man bat häufig 
an Zement gejpart und vielfach den 
Zement, indem man ihn längere Zeit 
fadmeife in der feuchten Ausigachtung 
aufbewahrt hatte, fich zufammenballen 
laffen vor dem Gebraud. Der böfeite 
Punkt, den die Unterfucher feitgeftellt 
haben, ift der, daß die ftählerne Tun- 
nelverfchalung ftatt 14 une 12 Fuß 
und 3 Zoll hoch ift, und daß die ge- 
brauchten Stahlplatten nicht einen hal= 
ben, jondern nur 5 Zmölftel-Zoll did 
find, 


Eine Menge Sweenies. 


63 wurden von der Kommijfion 
verſchiedene njpeftoren vernommen, 
melche die Arbeit am Junnelbau im 
Auftrage der Stadt beauffichtigen. 
Sie flagten faft jämmtlich, daß, ihrer 
zu wenige ſeien. Sie fünnten nicht an 
verfchiedenen Pläben zugleich fein, um 
Unregelmäßigfeiten zu verhindern. 
Und Unregelmäßigfeiten -jcheinen an 
der Regel zu fein. Infpeftor Robert %. 
Sfufe berichtete, daß er gelegentlich ei= 
nem Wrbeiter Namens Sieenie, ber 
beim Mifchen des Konfrets nicht nach 
der kontraktlichen Vorſchrift verfuhr, 
eine andere Beſchäftigung habe zuwei— 
ſen laſſen. Bald darauf habe es ſich 
gezeigt, daß auch der nächſte Miſcher 
nach dem „Syſtem Sweenie“ verfuhr. 
Als Zeuge hierüber dem Werkführer 
Vorſtellungen machte, habe dieſer 1a 
zwar erboten, einen anderen Mann als 
Mifcher anzuftellen, aber falt lächelnd 
bemerkt, es dürfte fich zeigen, vaß e8 
bier unten „Smweenie3 in Menge” gäbe, 

Daß der ſtellpertretende Stadt-In⸗ 
genieur, Herr Samuel, der Kommil» 
fion die beruhigende WVerficherung ge= 
geben hat, der Tunnel würde por ber 
Uebernahme feitens der Stadt gründs 
lich durchgeprüft merden, und Die 
Firma Jackſon würde dann alles, was 
etwa nicht in Ordnung fein follte, in 
Drdnung bringen, oder fid) entjpres 
chende Abzüge nom Stontraftpreis ges 
falfen laflen müffen, ift bereit3 gemels 
det morden. Die Erhebungen follen 
fortgefeht werben. Den Verhandlungen 
mohnt ein Wertreter der Staatsan— 
maltfchaft bei. 


Der Raditeuerfonds. 


Deffentliche Verhandlungen, an des 
nen fi Ditalieder des ftadträthlichen 
Finanzausichuffes, Stabtpäter und 
Vertreter von bürgerlichen Vereiniguns 
gen beiheiligten, fanden gejtern bins 
fichtlich der Vertheilung der Einkünfte 
aus der Radfteuer auf die 35 Ward& 
der Stadt ftatt. Im legten Winter, als 
die Berichte ded Straßenfuperinten- 
denten anfoeinend eine Bevorzugung 
gewiffer Ward3 erfernen ließen, mas 
ren Klacen im Stadtrath Häufig zu 
hören. Als Das Budget für diefes 
Jahr zur Bersthung ftand, befürmor- 
teten . verfchiedene Stabtpäter, jeder 
Mard zu überweifen, was fie an den 
Bonds abführe. Mayor Yuffe befür- 
mortet, die Bewilligung für jede Ward 
auf Grund der Summe, bie fie an den 
Fonds abführt, feitzufegen und außer- 
dem eine gewilfe Summe für Ausbef- 
ferung der hauptfächlichften Verfehrs- 
abern beifeite zu feen. Der Com- 
merciol Club, der City Club und an- 
dere Vereinigungen, die durch William 
A. Bond, ©. ©. Yadfon, W. ©. Eon» 
may und andere Herren vertreten mas 
ren, billigen diefen Vorſchlag. Ald. 
Martin verlangte, daß das Geld unter 
Aufficht der Aldermen jeder Ward 
und des Straßenfuperintenbenten ver- 
ausgabt werben folle. 


- 


Relic Sonuje, 


Das in kurzer get fon fehr beliebt gewordene 
Damengquartett infon wird morgen 


— bie Rommilfion ergab unter An- | &ı 


derem, daß die Unternehmerfirma von 
der Stadt nicht nur bereit3.die verein 


— 


Bintt ab. 
— I 
Präfident der Dat Part Hocdbahngefell- 

[haft und die Eohnaufbefferungen. . 

Die Mitgliever des Betriebsperfo- 
nal3 ber Metropolitan-, der Norths 
mejtern= und der Dat Parkt-Hochbahn, 
gewerkſchaftlich organiſirt als Dis 
bifion Nr. 308 des verfcehmolzenen 
Verbandes Angeftellter non Straßen- 
und elettrifchen Bahnen Amerikas“, 
haben bei ben Verwaltungsbehörben 
genannter Bahnen Gefuche um Lohn 
aufbeflerung eingereicht. Nächjte Woche 
fol darüber verhandelt werden. Bes 
fonder3 dringlich lautet das Gefuh 
der Leute von der Dat Bark-Hohbahn, 
denn fie müffen fich bisher mit meit ge- 
ringerer Bezahlung begnügen, als ihre 
Berufsgenofjen von den anderen bei- 
den Linien. Die Angeitellten der Süd» 
feite-Hochbahn find nicht organifirt 
und fommen bei diefer Lohnbemwegung 
nicht in Betracht. 

Vräfident Elarence Knight von ber 
Dat Park-Hochbahngeſellſchaft hat 
dem Ausſchuß der Angeſtellten, welcher 
ihm deren Forderungen überbracht 
hat, rund heraus erklärt, bei der trau— 
rigen Finanzlage, in welcher die Ge— 
ſellſchaft ſich befinde, ſei nicht an Lohn— 
aufbeſſerungen für die Angeſtellten zu 
denken, ſondern verſchiedene Klaſſen 
von dieſen würden ſich Lohnabzüge ge— 
fallen laſſen müſſen. Geſtern Abend 
haben nun die Angeſtellten der Oak 
Park - Hochbahn eine Maſſenver— 
fammlung abgehalten und einhellig be= 
chloffen, Abzüge nicht anzunehmen, 
Jondern auf den geftellten YForderuns 
gen zu beftehen. 

Durch die von Präfident Knight in 
Ausficht geitellten Herabjegungen ſol— 
len beſonders auch die meiblichen 
Schalterbeamten der Geſellſchaft be— 
troffen werden, die jetzt von 81.25 bis 
$1.65 den Tag für ihre Dienfte erhal- 
ten, während ihre Kolleginnen an der 
Metropolitan und an der Northiwes 
jtern-Hochbahn mit $1.90 den Tag be- 
zahlt werben. In diejer Verbindung 
mag erwähnt werden, daß vor einigen 
Ssahren von den Verwaltungen ber bei- 
ven legtgenannten Bahnen erklärt wor= 
den ift, fie miürden die meiblichen 
Schalterbeamten durdy) männliche er= 
jegen, fall3 fie gezwungen merben 
follten, einen Tagelohn von $2 ober 
mehr für diefen Dienft zu zahlen. Uns 
ter diefen Umftänden haben bei ber 
legten Neuregelung der Lohnraten die 
meiblichen Schalterbeamten eine Lohn- 
erhöhung abgelehnt. 

Der Verhandlungsausfchuß der Ans 
gejtellten hat fich für Dienftag Nach— 
mittag bei Herrn Knight angemeldet, 
für beziehentlih Mittwoh und Don» 
nerftag Nachmittag bei den Präfiden> 
ten der Northmeftern- und der Metros 
politan⸗Hochbahn. 

Um eine 10Oprozentige Lohnaufbef- 
ferung find bei der Schulverwaltung 
deren Hausmeifter und Schulmafchi- 
niften eingefommen. Boraugfichtlich 
wird das Gejuch bewilligt werden, was 
eine jährliche Mehrausgabe von etwa 
$100,000 bedingen würde. in ber 
fchriftlichen Begründung ihres Ges 
ſuchs, welche die Hausmeiſter und 
Maſchiniſten eingereicht haben, wird 
unter Anderem feſtgeſtellt, daß in St. 
Louis die Arbeit der Schuldiener ver— 
hältnißmäßig dreimal ſo hoch bezahlt 
werde wie hier. 


—— — ⸗— 
Ende gut, Alles gut. 


Entying der Beftrafung und ergatterte 
einen Bräutigam, 


Stadtrichter Heap entlie geftern die 
22jährige Anna Mares, die bezichtigt 
war, ihre Dienftherrin, Frau Delia 
Reardon, Nr. 3632 Weit 22. Str., um 
eine Tafhenuhr und Mäfche beitohlen 
zu baben, firaffrei, nachdem die An- 
geflagte Belferung gelobt und ber 25 
jährige Anton Magnufon, Nr. 2642 

©. Homan Xbe., Fürbitte für fie ein- 
gelegt und fie zu heirathen jich erboten 
hatte. Anna war Mittwoch in Foreft 
Park, mo fie eine andere Stellung ges 
funden hatte, verhaftet worden. 


Seid Ahr frant? 


Wartet nit! 

Maudher Mann und manche Frau warten bid 
es zu ipät ift. 

Kenn andere Nerzte Euch nicht heilen Tonnten, 
berliert die Hoffnung nicht. Die reiten Heilmit- 
tel werden beilen. Befucht Dr. Edward Acc. E3 
wird Euch leinen Cent Yoften, und er wird Euch 
jagen was Euch fehlt und ob hr geheilt wer» 
ben Tönnt. 

Reidet Ihr an folgenden Belchwerben: Bruft- 
fhmerzen; Beritopfung der Nafe; Herallopfen; 
Athemnoth; Heißbunger; Erfältung bet yering- 
fter Gelegenheit. Weidet Ihr an Huften, befon- 
ders Morgen? Berliert Ihr an Gewicht? Ber 
liert Ihr an Kraft? Sit der Appetit untegelmä- 
Big? Ceid Ihr mit Näufpern geplagt? Habt Zhr 
je Hares Blut gefpudt? Aft der Echlaf unruhig? 
Zeidet Ihr an Ichleter Verdauung, Magenblä-. 
ben oder Nufltoßen? Leidet Ihr an Nerven, 
ſchwaͤche? 

Wenn Zhr dergleichen Leiden Habt, 
dann jeid Ihr bedrsht mit droniichen 


ungen und Aagen⸗ 
Krankheiten, 

Aſthma, Tuberkuloſis, 

Bronchilis und Katarrh 


——— — a ee 


Dr. Edward i Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ede Bearborn Str. 


Yerfonal-Madıeidhten. 


Heute Nahmittag wurde auf dem 


—— e Waldheim Konrad Kreuter zur 

etzten Ruhe beſtattet. Er war am 9. Juni 
1851 in Deutſchland geboren und im Jahre 
1869 nach Chieago gekommen; hier war er 
NJahre lang Abtheilungs-Vorſteher des 
Möðobelhauſes John M. Smyth & Co. Als 
das Leiden, von dem der Tod ihn jetzt erlöſt 
hat, ihn vor zwei Jahren aufs Kranfens 
lager warf, gab die genannte ira ihrem 
tüchtigen Mitarbeiter einen fhönen Beweis 
ihrer Hohfhähung durch die Zuficherung, 
daß ihm fein volles Gehalt bis zu feinem 
Lebensende ausgezahlt werden witrde. Hr. 
Kreuter hinterläßt eine MWittive, Frau Gar: 
tie Kreuter, zwei Töchter und Iwei Söhne, 
ſowie ſeine Brüder John und Adam Kreu— 
ter. Sein Ableben wird von vielen Freun— 
den betrauert. 


— — — — — 
Gedaãchtnißtag. 


Vorfeier in den Schulen. — Der Zug der 
Kriegs veteranen. 


Da am Montag der Schulunterricht 
ausfällt, fand ſchon geſtern in den 
öffentlichen Schulen eine Vorfeier des 
Gedächtnißtages ſtatt. Paſtor Jenkin 
Lloyd Jones hielt in der Weſt Pull⸗ 
man⸗Schule eine Anſprache, Richter R. 
S. Tuthill in der Alcott-Schule, Paſtor 
Wiliam B. Leah in der Audubon= 
und der Schneider-Schule, Schulraths⸗ 
mitglied J. F. Smietanke in der 
Druͤmmond-Schule und das frühere 
Mitglied der Staatslegislatur John 
P. MceGoorthy in der J. N. Thorp⸗ 

Schule. 

Die Vorkehrungen zu dem Umzug 
der Veteranen, Soldaten und bürger— 
lichen Vereinigungen am Montag ſind 
von General Grant, Col. Charles R. 
E. Koch, Col. James J. Healy, General 
James E. Stuart und Offizieren der 
„Brand Army“ getroffen worden. Der 
Zug wird von der gewohnten Größe 
fein, aber in dem Häuflein der Vete- 
tanen, das Kahr auf Jahr mitmar= 
fchirt ift, werden zmölf fehlen. Die 
alten Krieger, die nicht mehr marſchi— 
ren fönnen, merden in Kraftwagen 
fahren. Der Zug fol um 3 Uhr 
Nachmittags von Michigan Ave. und 
26. Str. abmarfchiren, General Grant 
und Stab, Goup. Deneen und Stab, 
Stadt- und Parkpolizei voran. An 
ber GSpite der Veteranen merden 
Hauptmarfhall General E. ©. Bent: 
ley, Stabschef James M. Emory und 
Hauptadjutant D. H. Chapin, fomie 
General Stuart, Col. Healy, Major 
William Mc&oy und andere Grand 
Army-Dffiziere reiten. An der Tri> 
büne an Jadfon Boul. angelangt, wird 
der Zug, Goup. Deneen und General 
Grant nebjt Stäben auf der Tribüne 
zurüdlafjend, in Yadjon Boulevard 
einbiegen und bi3 La Galle Str. mar- 
[hiren, wo die Veteranen Aufftellung 
nehmen. Der Rejt des Zuges mar= 
Shirt nah Franklin Str., wo die 
Auflöfung erfolgt. 

Morgen werden zimei yeiern ab» 
gehalten, die eine von den Polen, melche 
am Vormittag von Noble und Dipifion 
Straße in feitlihem Zuge nach dem 
Kosciusfo - Dentmal im Humboldt 
Park marfhiren merden, und bie 
andere vom Ulyffes ©. Grant-Boften 
der Grand Army am Grant-Denfmal 
im Lincoln Park am Nachmittag. 

Treunde des berjtorbenen Gouver- 
neurs John B. Altgeld werben fich, 
wie aljährlih, am Montag zmilchen 
11 und 12 Uhr am Grabe Altgelds auf 
dem Graceland=Friebhofe verfammeln, 
um das Andenfen des Verftorbenen zu 
ehren. Der Altgelv-Gebächtnißverein 
hofft, am fommenben Arbeitertage, 5. 
September, die Bronzetafeln enthüllen 
zu fünnen, welche am Grabmal an 
gebracht werden follen. Sie enthalten 
Ausſprüche Altgelds. 


Milwaukee Avbe— feiert auch. 


Auch an der Milwaukee Ave., dem 
Geſchäftszentrum der Nordweſtſeite, 
wird am Montag feiertägliche Ruhe 
herrſchen. Schon ſeit einer Reihe von 
Jahren hatten die leitenden Firmen an 
der Milwaukee Abe. darauf hinzuwir⸗ 
ken verſucht, daß die Geſchäfte auch an 
anderen, als an geſetzlichen Feiertagen 
geſchloſſen würden, indeſſen ſcheiterten 
dieſe Bemühungen bislang aus dem 
einen oder dem anderen Grunde. Zum 
erſten Mal daher werden am Montag 
die nachgenannten großen ſieben Fir— 
men ihre Geſchäfte den ganzen Tag 
geſchloſſen halten: W. A. Wieboldt & 
Co., E. Iverſon & Eo., Moeller Bros., 
Klee Bros. „Continental Clothing 
Co.“, Benſon & Rixon Co. und 
„Groſſe Clothing Co.“ Die Inhaber 
geben damit ihren Tauſenden von An⸗ 
geſtellten Gelegenheit, auch ihrerſeits 
den Tag, an dem die Nation ihrer 
Todten gedenkt, in würdiger Weiſe zu 
begehen. 


—⸗—⸗N i“ — 
Verhaͤnguißvolle Wahl. 


Benjamin Kufhner weift Milde zurück 
und ift num mit Zuchthaus‘ bedroht, 
Benjamin Kufhner machte geſtern 

im Gerichtshof Richter Barnes' einen 

verhängnißvollen Mißgriff, als er es 

ablehnte, ſich mit einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 30 Tagen abzufinden, und 
ſtatt deſſen eine Zuchthausſtrafe von 
einem bis zu 10 Jahren erhielt. Er 
war von Marie Nelſon angeklagt wor⸗ 
den, ihr am 1. April eine Diamant⸗ 

— entwendet zu haben. Hilfs⸗ 

Staatsanwalt Flemming, veranlaßt 

durch mildernde Umſtände, gab ihm 

eine Gelegenheit, ſich ſchuldig zu be⸗ 
kennen und eine Gefängnißſtrafe von 

30 Tagen auf ſich zu nehmen. Kuſhner 

lehnte dies aber ab und beſtand auf ei⸗ 

ner Schwurgerichtsverhandlung. Die 
fand ihn in 10 Minuten ſchuldig. 

Er hat eine Zuchthausſtrafe von einem 
bis zu 10 Jahren zu gewärtigen. 


Wichtige Aenderung in der Fahr⸗ 
zeit. 

An Kraft Sonntag, den 29. Mai: 
Eincinnati Nr. 24, Benniylvania- 
Linien, fahren ab vom Chicago Union: 
Bahndef um 1:00 as anftatt 

9:30 Vormittags, trifft in —— 
um 9 Uhr ein. en Car und 6 


BER EHRE 
2486 Gert Str. 


Bereitet reines 


Lager-Bier 


zu Hauſe mit echtem 
Johann Hofmeiſter Bier-Extraft. 
ee erh 


— —— für 214 Gallonen 
räftiges Bier frei verjandt, 
"kann, eine Fran ander * 8 
kann es machen 


Beſtellen Sie heute eine freie Probe. Wir 
werden mit Freuden genug Hofmeifiter Bier- 
Ertratt fhiden für 214 Gallonen, mit leit- 
fasliher _Gebrauhsanmeifung. in ieder 
lann dasfelbe ausgezeichnete wirkliche Lager: 
bier zubereiten, da3 in Deutfchland feit Jabr- 
hunderten vermittelt Ein feine Bierertrafts 

emacht morden it. Ein feines, Löftliches, 
häumendes Bier Tann in jedem Heim in 
wenigen Minuten ohne irgend welde Mühe 
gebraut werden. E3 ift ein herrliche Ger- 
ftenmalz- und Hovfen-Bier, da8 einem jeden 
Mitglied der gg gefält, Es iſt Teich zu 
macden und fo qut, daß überall, wo e3 ein- 
geführt ift, fein Bier don den Brauereien 
berfauft wird. Sie fönnen e3 zubereiten für 
ungefähr 6 Cent3 die Gallone und e3 wird 

Ahnen beifer gefallen al3 das was Sie in 
Echanfwirthichaften oder in Flafhen Taufen. 
Senden Eie nur 20 Cents in —— 
oder Münge zur Bezahlung des Packets 
ver Verſendung und wir ſchicken Seren 12€ * 
eine Probekanne, hinlänglich um 
lonen herzuſtellen. Alle Ausgaben. Pi ve 
zahlt, und Sie Fönnen gu Bier beriteken, 
wie Sie e3 nie geloftet haben. 

Benusen Sie den —— 


Freie Brobe-Konpon 
Sobann Hofmeifter 
762 Sofmeifter re: 
Eenden Sie mir frei eine 
lanne bon — Biereztraft, ge- 
nügend um 21, Gallonen Teneh, toirk 
Iiche3 -Lagerbier zu maden. Ich Iege 20 
Gent3 bei zur nung des Packens 
und der Verſendun 
— — ESie hier 


Ihren Namen.. . 


RB 
Etraßennummer ...... 
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Als Bürger unerwunſcht. 


Einer, der im Geruch ſteht, 
Weiberprügler. 


Der Klempner Bernard Schreck, 44 
Jahre alt und Nr. 4827 South 
Ridgeway Ave. wohnhaft, ſtand ge— 
ſtern als Kandidat für die Einbürge— 
rung vor Kreisrichter Dupuy. Ein 
Vertreter des Bundes -Diſtriktsan— 
walts erhob Einſpruch dagegen, daß 
dem Manne der Bürgerbrief ausge— 
ſtellt werde. Erkundigungen über das 
Vorleben Schrecks hätten ergeben, daß 
vor Jahresfriſt deſſen Gattin die 
Scheidung von ihm erlangt habe mit 
der Begründung, er hätte ſie mittels ei— 
nes Kantſchus mißhandelt. Schreck be— 
ſtritt, daß jene Anſchuldigung begrün— 
det war. Er habe der Verhandlung 
über das Scheidungsgeſuch nicht beige— 
wohnt, ſagte er, und keine Gelegenheit 
gehabt, den Behauptungen der Klage— 
ſchrift zu widerſprechen. Der Richter 
gab ihm 30 Tage Zeit, darzuthun, daß 
er nicht zu der Klafje der Weiberpriüg- 
ler gehört. Gelinge ihm diefes nicht, 
fo merde fein Naturalifirungsgefud 
abgemwiefen werben. 


er fei ein 


Legislative Baterd?’ League, 


Will in den Kampf nm die Kegislatur 
eingreifen und erfucht um Beiträge. 


Die Legislative Voters’ League be= 
reitet fich darauf vor, in die fommen= 
den Wahlen für die Legislatur nad 
drüdlich einzugreifen, und menbdet fich 
um finanzielle Unterftügung an das 
Bublitum. Die Liga hat ihrem Voll- 
zugsausfhuß eine Neihe befannter 
Männer beigefügt und zu ihrem Se— 
fretär den Anwalt Harry 2. Bird er- 
mählt. Zum Bräfidenten ijt Clifford 
M. Barnes erwählt worden, einer der 
Hauptmader im Gunday Epening 


Club, defjen Beitrebungen denen ker li= . 


beralen Elgmente im Staat zuwider 
laufen, und ber bedenklich den Prohi- 
bitioniften zuneigt. Auch von den Mit- 
gliedern de3 Vollzugsausſchuſſes der 
Liga ift die Mehrzahl den Beitrebün- 
gen der Prohibitiongelemente aner» 
fanntermaßen nicht unfreundlich ge= 
finnt, 


a 


ı Kein Geldfimord? 


Der Schreiner Wilhelm Strafa über den 
Tod feiner Gattin. 


Wie in der „Mbendpoft” bereit3 mit» 
getheilt, ift geftern früh kurz nad 4 
Uhr in der 111. Straße die Gattin des 
Nr. 11,239 Stephenfon Ave. mohnhaf- 
ten Schreiner Wilhelm Straka (im 
Polizeibericht war der Mann Streder 
genannt worden) unter den Rädern. 
eines Zuges der Illinois Zentral⸗ 
Bahn ums Leben gelommen. Nad 
der Darftellung derBolizei, welche auch 
in die „Abendpoft” übergegangen  ift, 
war die Frau jchon feit längerer Zeit 
nervenfrant und bat fie fidh in einem 
Anfalle von Geiftesgeftörtheit unter die 
Räder des Zuges geworfen. Der 
Wittwer erklärt nun aber in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Abendpoſt“, ſeine Frau 
ſei nicht geiſteskrank geweſen; es liege 
nicht Selbſtmord vor, ſondern einfach 
ein Unfall, wie deren auf den Niveau⸗ 
freuzungen der ZU. Zentral-Bahn fich 
fo viele ereignen. rau Strafa fei oft 
bor Sonnenaufgang im Palmer Park 
fpagieren gegangen, und aud) geitern 
fei fie diefer Gemwohnbeit gefolgt. 


— Gegen dieAbrede. — 
wird auf ein Heirathögefuch in der 
tung eingeladen, findet aber eine 
Tchredend magere Dame vog, 
mein Fräulein.” ge 
borwurfäpoll, „haben Gie 

—— 
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Epidemifges Auftreten der Aäude — 


und was dagegen zu thun ift. 

Aus vielen Theilen der Stadt lau- 
fen Klagen ein über das epidemifche 
Auftreten der Räude unter den Haus» 
lagen mit vielfach tödtlihem Verlauf. 
MWie aus den mitgetheilten Anfichten 
ber DBeliger zur entnehmen ift, beiteht 
über das MWefen ımd die Befämpfung 
Diefer Seuche aber eine meitnerbreitete 
irtthümliche Auffaffung, die jehr wohl 
geeignet ift, ven Schaden noch zu ver- 
größern. 

Die Räude ift eine bei allen Haus- 
thieren porfommende Hauterkrantung, 
hervorgerufen und unterhalten burd 
auf und in der Haut fehmarogende 
Milben um deshalb an— 
ftedend. Durch die Verjchiedenheit 
der Milben und die verfchiedengrabige 
Empfindlichkeit der Thiere werden ver- 
jchievdene Räudeformen bedingt. Sie 
fommt am häufigjten beim Pferde und 
Schafe, jelten beim Rinde, noch felte- 
ner beim Schweine vor, vereinzelt oder 
in größerer Verbreitung. Bet Hagen 
tritt fie verhältnigmäßig felten auf, 
wird dann aber, begünjtigt durch da3 
ungehinderte Herumitreifen der Thiere 
und die dadurch faft unfontrollierbare 
Anftedungsaefahr, leicht zur umfang» 
“ reichen Seuche. 

Die nähere Urfache der Räude find 
ftets3 die Räudemilben: ohne Milben 
feine Räude. Die Rände entmidelt jich 
nie von felbft (durch Urzeugung, mie 
früher angenommen murde), jondern 
ftammt jtet3 von Räubdemilben ab. Die 
Käude entiteht daher auch nur durch 
Uebertragung von Räubdemilben oder 
befruchteten Eiern; die fchnelle Ber- 
mehrung ber Milben bedingt dann eine 
Ausbreitung derfelben auf dem Thier- 
förper und eine Steigerung der Haut- 
erfranfung. 

Die Uebertragung (An 
fteduna) gejchieht entweder unmittel- 
‘bar dur Berührung erfrantter mit 
gelunden Thieren in Ställen, auf 
Strafen, Weiden ufm., oder fie erfolgt 
mittelbar durhgmifchenträger: Deden, 
Pubzeua, Gefchirre, Streu, Stallge- 
räthe, Stallmände, die menjchliche Be- 
Hleidung. — Bei jhleht und unrein 
gehaltenen Thieren mit jchmußiger 
Haut haften die Milben ficherer alS bei 
gut genährten und fleißig gepußlen 
Thieren. Die NRäudemilbchen jind 
fleine, meift nur mit Qupe oder Mi- 
froffop erfennbare Thierhen von 
länglich-rundlicher Geftalt; der Kopf 
trägt bie verfchieden gejtalteten Treß- 
und Saugmwerfzeuge; die vier Yuß- 
paare find mit Krallen, Borften und 
Sauajcheiben verjehen. Sie find ge- 
trennten Gefchlehtes; aus den Eiern 
entmideln fich in 4—7 Tagen anfangs 
fechäbeinige Larven, die in d—14 Ta 
gen geichlechtsreif werden. Die Ber- 
mehrung ijt demnach bei einer Eizahl 
von 20—25 eine ganz bedeutende; nad) 
Gerlahs Berechnung können fich bon 
einem Milbenpaar in ca. M Tagen 
durch 6 Generationen etma 14 Millio- 
nen Milben entmwideln. Nah Bau und 
Lebensart unterfcheibet man verjchie- 
dene Gattungen und Arten von Mil- 
ben. Meift gedeiht eine Milbenart 
nur auf ‚einer bejtimmten Hausthier- 
gattung, und faft jedes Thier hat eine 
ihm eigenthümliche Räubemilbe oder 
mehrere derjelben. 

Die Räude der Kaben mird burd 
eine jog. Grabmilbe, die „Sarcopted 
cati”, hervorgerufen. Diefe Grab- 
milbe hat einen jchilbfrötenförmigen 
Körper, furze Beine, ftarfe Freßwerk⸗ 
zeuge; ſie gräbt ſich in die Oberhaut 
Gänge, in denen ſie von den jüngſten, 
tiefſten Schichten lebt. Bisweilen tritt 
bei den Katzen auch die Saugmilbe, 

„Dermatocoptes communis“ auf, bie 
nur auf der Haut lebt, meift an den 
pichtbehaarteiten Stellen, und Blut⸗ u 
Gemwebsfäfte ausfaugt. Die Räube 
der Kapen zeigt fich, namentlih wenn 
fie dur „Sarcoptes cati“ hervorge⸗ 
rufen iſt, in ſtarker Borkenbildung am 
Kopfe, Halſe und den inneren Flächen 
der Pfoten. Ihr Verlauf iſt in ſehr 
vielen Fällen ein tödtlicher. Die Räude 
iſt von der Katze auf den Men— 
ſchen, ferner auf Pferd, Rind und 
Hund übertragbar. 

Die Räude beginnt unmittelbar mit 
der Uebertragung der Milben. Sie iſt 
aber anfangs nur begrenzt und veran⸗ 
laßt auffälligere Erſcheinungen erſt 
nach genügender Vermehrung der Mil⸗ 
ben durch mehrere Generationen. Die 
Krankheitserſcheinungen werden her⸗ 
vorgerufen durch Milbenbiſſe, welche 
Jucken und infolgedeſſen Abreiben der 
Haare und Blutrünſtigreiben der 
Haut, ſowie weiterhin kleine Entzün⸗ 
Sg mit Schorfichuppenbil- 

dung und Auögehen der Haare uſw. 
veranlaſſen. Es entſtehen im Verlaufe 
der Krankheit rein äußerlich zunächſt 
alſo dünnbehaarte oder kahle Stellen. 

Dieſe urſprünglich kleinen, mit 
Knötchen beſetzten Räudeflecke bedecken 
ſich nun, unter gleichzeitiger Vergröße— 
rung, mit Schilfern und Schuppen, 
welche ſich immer mehr anhäufen und 
durch verklebende Ausſchwitzung all⸗ 
mählich eine dicke, feſte, weiß⸗ oder 
ſchmutziggraue Borke bilden. Hiermit 
vergeſellſchaftet ſich noch ſpäter eine 
Verdickung der Haut, die zugleich ſich 
in Runzeln und Falten legt, auch wohl 
von feinen Riſſen oder Sprüngen (be⸗ 
ſonders in der Tiefe der Falten) durch⸗ 
ſetzt iſt. Neben den trockenen Schup⸗ 
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Gläfer 


Hodfeine Dupleginfen, Euren Uugen ange 
dabt, in garantirten goldgefüliten @eltellen, 
Brillen oder Alemmer, voliftändig für $1.00, 
Unfere läfer befeitigen immer Kopfweh und 
Merböfität, bie von Augen-Ueberanftrengung 
Berrühren. Alle Augenfebler riötiggeftellt Un. 
terfuung frei dur unfere Speztaliften. 


Dr. Bergson & Co., Sesiaiken 


Dffices: 662 E. North Ade., über Bank, Ede 
Rarrabee, ober 6235 ©. Halfteb Str., nahe 63. 
Etr., Chicago City Pant Gebäude. Etunden 
® Rorm. bis 8 Abends. Sonntag, 10 Vorm. 


FE ad 23:99 Ronm. Aap,eofa 


| bejeitigt gelten fann. 


geſchwürige Stellen bor, bie fo verblei- 
ben oder durch Scheuern, Reiben uſw. 
zu größeren, näſſenden, geſchwürigen 
Stellen ſich umwandeln. Bisweilen 
find an den einzelnen Stellen die Bor- 
ten fat abgerieben und die Haut ver- 
didt, entzündet, gefhwürig und blut- 
rünftig. In ihrer Fortentiwidlung 
fann die Räude unter Umjtänden den 
ganzen Körper überziehen, wobei dann 
die Haut'ganz kahl, borkig und ſchrun— 
dig wird und das Juden fich immer 
mehr jteigert. 

Anfangs tft die Räude ein rein ört- 
liches Uebel, fpäter aber, bei längerer 
Dauer und mweiterer Ausbreitung, fom= 
men die Thiere im Ernährung?: 
zuitande. immer ‚mehr zurüd, und zus 
legt tann fich ein tachektifches Leiden 
(iog. Räudefacherie, ein Zuftand gänz- 
Iihen Kräftenerfalles) hinzugejellen, 
dem viele erirantte Thiere zum Opfer 
fallen. 

Bei der Behandlung unterfcheibet 
man ziwifchen allgemeiner Räube, her> 
porgerufen durh Garfopted- und 
Dermatofoptesmilbe, und örtlicher 
Räude, erzeugt durch Dermatophagus- 
milben; da man legtere Milben bisher 
nicht auf der Kate gefunden hat, han= 
belt es fih im vorliegenden Yalle nur 
um Räude der erjteren Art. 

&3 ift dringend-nothmendig, alle ge= 
funden Kaben einzufperren, bi3 die 
epidemijch auftretende Krankheit nadh= 
gelafjen hat und die Anftedungsgefahr 
ald, wenigftens zum großen Theile, 
Diefe Vorbeu- 
gungd- und Eindämmungsmaßregel 
muß, menn fie Erfolg haben fol, ein= 
beitlich durchgeführt werden, mas, mo 
beterinärpolizeiliche Gejege e3 nicht er= 
zwingen, aber mohl nur ein frommer 
Wunih bleiben wird. Immerhin 
wird der Einzelne, der im Befite einer 
ihm lieb gewordenen und guten Haus- 
katze iſt, gut thun, das Thier einge— 
ſperrt zu halten, damit es ſich die An— 
ſteckung nicht von außerhalb holt. 

Zur Heilung der Räude müſſen 
Mittel angewendet werden, welche die 
Milben und ihre Brut tödten. Das 
kann natürlich nur durch äußere Mit- 
tel bewirkt werden; und eine innere 
Behandlung tft deshalb bollftandia 
überflüffig, da fie zur Heilung der 
Räude nicht dad mindejte beiträgt. 
Dagegen ijt ein gutes diätetifhes Ver- 
halten ganz unerläßlich, denn. jede 
Räudekur greift die Thiere an und 
macht fie empfindlih. Man forge aljo 
für warme, reinliche Lagerjtätte mit 
reiner, gejunder Luft; Abhaltung 
naßfalter, feuchter, reanerifcher MWitte- 
tung; gejunde, fräftige und reichhal- 
tige Nahrung. 

Aeußerlid mende man bei ben 
Katen folgendes an: Man nimmt 
einen Theil Karbolfäure (Carbolic 
Acid und 30 Theile Glngerin (Glnce- 
rine) und reibt hiermit die Haut gründ- 
ih ein; einige Stunden fpäter reiht 
man gründlich mit Berubalfam (Peru: 
bian Balm) nad); in den nädjiten Ta- 
gen wird das in geringeren Mengen 
und an den am ftärfiten ergriffenen 
Iheilen wiederholt. Am fünften Tage 
wird da3 Ihier mit Schmierfeife und 
lauem Wafler qut abgemafchen und am 
fiebenten Tage die Behandlung no 
einmal mwieberholt. 

Sollte man damit noch feinen burdh- 
Tchlagenden Erfolg erzielen, fo ver- 
Jude man es noch mit mieberholten 
Einreibungen pon Petroleum. 

Die Umgebung, in der ein räudefran- 
tes. Ihier fich aufgehalten bat, muß 
felbftverftändlich gründlich desinfizirt 


werden. 
3%. %. Matenaers. 


Am Serzen von Albanien. 
Ein KRetfeberiätpon RubolfHatb. 


Langſem ging es durch die tief- 
blauen Fluthen der Adria, längs des 
grauen Geſteins der montenegriniſchen 
und türkiſchen Küſte zum Hafen von 
Durazzo. Es war gerade 7 Uhr früh 
(1 Uhr nach türkiſcher Zeit), als mit 
ohrenbetäubendem Geraſſel etwa ein 
Kilometer von der Küſte entfernt un 
ſer Schiff Anker warf, um wie ge— 
wöhnlich während des dreiſtündigen 
Aufenthaltes die Frachten ein- und 
auszuladen. Die Fremden ziehen es 
vor, das ſchmutzige, ungeſunde Tür— 
kenſtädtchen Dratſch, das an Sielle des 
uralten Epidamnus und unweit der 
Stätte, auf der ſich die Nachfolgerin 
der griechiſchen Kolonie, die Weltſtadt 
Dyrrhachium erhob, vom Schiffe aus 
zu betrachten. Ich war alſo der ein—⸗ 
zige, der vom Schiff und der ange— 
nehmen Reiſegeſellſchaft Abſchied 
nahm. 

Das Ausſehen der Straßen der 
Stadt Durazzo (Dratſch) iſt das der 
türkiſchen Städte im Allgemeinen. Der 
Boden iſt mit Schmutz und Speiſe— 
überreſten bedeckt. Die einzigen Rei⸗ 
niger ſind die Hunde, die die Stadt 
von Seuchen dadurch ſchützen, daß ſie 
wenigſtens die Fleiſchreſte verzehren. 
Das Klima iſt ungeſund; im Frühjahr 
und Herbſt herrſcht Malaria, im Som—⸗ 
mer gaſtriſches Fieber, hervorgerufen 
durch das ſchlechte Waſſer, durch die 
ausgedehnten Sümpfe auf der Nord— 
und Oſtſeite und durch die unvorſich⸗ 
tige Lebensweiſe. Die Bevölkerung iſt 
aus zerlumpten Albanern, dunkelhäu— 
tigen, ſchmutzigen Zigeunern, Türken 
und Aromunen zuſammengeſetzt, die in 
ihrer weißen Tracht beſonders auffal⸗ 
len. Die Stadt wird, um das Hab 
und Gut der Bewohner vor den räube⸗ 
riſchen Einfällen der Albaner zu 
ſchützen, von Gendarmen und Poli⸗ 
ziſten ſcharf bewacht, die in ihren zer⸗ 
riſſenen oder abgenützten Uniformen, 
durch ihr wildes, verwegenes Ausſehen 
einen unheimlichen Eindruck auf den 
Fremden ausüben. 

Nachdem ich mich mit einem echt tür⸗ 
kiſchen Kaffee, der von Knaben mit 
Geflimper und Iautem Gefchrei herum- 
getragen wird, erfrifcht hatte, beſtieg 
ich bei tropifcher Hibe, e8 mar anfang3 
September, den an die Stapt im Nor- 
den angrenzenden Hügel, auf dem fi 


7 W en rast. 


Am nähften Tage gegen Mittags 
fam der ſtattliche, waffengeſchmückte 
Kamak bes öfterreichiichen Konfulats 
in das Hotel la Eonftitution mit der 
Nahricht, vaf mein Pferd und meine 
Führer reifefertig auf mich warteten. 
Nach einem herzlichen Abfchieb von ben 
Beamten unjeres Konfulats, die mich 
nochmals eindringlichft warnten, auf 
meiner weiteren Tour ja fein größeres 
Geldſtück ſehen zu laſſen, beſtieg ich 
mein fleines türfifches Pferd. Am hin- 
teren, erhöhten Theil des Holzfattels 
{wurden mein Rudfad und der photo= 
graphifche Apparat befeitigt, und fort 
ging ed in da3 innere von Albanien, 
begleitet p&n den beiden aromunifchen 
Keradzi. 

Wir ritten mehrere Stunden in füd- 
Iiher Richtung in langfamem Qempo 
fo nahe der Küfte, daß jede Welle des 
Meeres die Füße unferer Pferde be: 
fpülte. Bon ausgezeichneter Wirkung 
war bie frifche Seeluft, die den durch 
die mijerable, ungejfunde Luft in Du- 
raz30 erichlafften Körper wieder neu 
beliebte. Hierauf wurde nad) Iint3 ab» 
gebogen und wir famen zu einem Ka- 
tamanenmeg, der uns fpät Abends 
nad Kamaja brachte. 

Meine Keradzi hatten aleich bei un- 
ferer Antunft eine von einem Weide: 
plaß umgebene Ieerjtehende Lehmhütte 
ausfindig gemacht, die fofort von uns 
bezogen wurde. Die Pferde murben 
ihres Gepäds befreit und die beiden 
Vorderfühe mit ftarfem Strid verbun- 
den, morauf man jie der ?Freiheit über- 
ließ. Wir zündeten am Lehmboden ber 
Hütte ein ftarfes Feuer an, die Führer 
gingen datan, ihren obligaten Schwar- 
zen zu brauen, und ich ftredte meine 
dureh die Ungemwohnheit des Reiten 
müben Glieder am Boden aus, ald vier 
bis an die Zähne bewaffnete, mild 
ausfehende PBolizijten die angelehnte 
Zhür aufriffen, auf mich hinftürzten 
und meinen türfifchen Baf verlangten. 
Nachdem fie ihn durchaefehen, mobei e3 
mir vorfam, daß fte diefes Dofument 
verfehrt in den Händen hielten, gaben 
fie mir durch Zeichen zu verftehen, ih- 
nen aus GSicherheitsrüdfichten zu fol- 
gen. Sie führten mich durch den am 
Ende des Ortes Kamaja gelegenen 
hafbverfallenen Chan. Der Chandzi 
mar nicht wenig erjtaunt, ala ich mit 
meiner Bededung Einlaß begehrte. Er 
mies ‚mir fofort eine Liegeitatt an, die 
fih in einem ftalähnlichen Raun be- 
fand, am Boden eine Strohmatte, da= 
rüber eine Ziegendede. Die Poliziiten 
feijteten mir noch längere Zeit Gejell- 
fchaft, hemunderten meine. eleftrifche 
Zafchenlaterne und blidten neibifch 
auf meinen Bromningrebolper. 

Nahdem noh mein Wirth Schaf: 
fafe und Türfenbrot brachte, die Poli- 
ziften beim Effen feit mithalfen, legte 
ich mich nad diefem‘mbiß, anaefleidet 
mie ih mar, auf meine Matte und 
Ichlief troß de3 lauten Gefprächs der 
bor meinem Chan ums Feuer lagern=- 
den Albaner. Doc der Schlaf mar 
nur von furzer Dauer. lngeziefer je- 
ber Art und Miiden ftachen mich mad), 
und ich mar herzlichit froh, beim Mor- 
gengrauen dieje Bettgeher verlaffen zu 
fönnen. 

Mein Chandzi lud mich gleich zu ei- 
nem Schwarzen ein, überreichte mir 
eine quite Zigarette, mie e3 die Sitte 
erfordert, und zeigte fich in jeder Weife 
dienftbefliffen. Später fam auch der 
Dberjte des Drtes, der mich freund- 
lichit begrüßte und umarmte. Wieder 
ein Kaffee und eine Zigarette. 

Nach) abermaliger fräftiger Umar- 
mung verließ ich meine neuen Freunde 
und wanderte durch die fchmußigen 
und engen Straßen von Kamaja, um: 
ringt und angeftarrt von der ganzen 
Bevölkerung. Nur mühfam fonnte ich 
meinen Weaq fortfegen, um zu meinen 
Führern zu gelangen. 

Bon meinen beiden Kerabzi fehn- 
füchtig erwartet, wurde jogleich zum 
Aufbruch gerüftet. Nun ging ed im 
Schritt Durch wenig hügeliges Terrain, 
ohne abmechslungsreiche - Szenerien; 
Herden von Schafen, Ziegen und Rin- 
dern mweibeten in den Feldern, Schild- 
fröten in großer Anzahl durchquerten 
den fchlechten Reitweg, Aasgeier und 
Falken kreiſten in der Luft, die glühend 
heiß war. Jedes Waſſer wurde freu— 
digſt begrüßt, doch das Trinken half 
nichts, der Durſt wurde nicht gelöſcht. 
Unterwegs begegneten wir ſchwarzen, 
wildausſehenden Albanern, den Gürtel 
voll von Patronen, das Gewehr immer 
ſchußbereit. Ohne Gruß, mit finſte— 
rem Geſicht trabten ſie vorüber, nur 
verſtohlene Blicke warfen ſie uns zu. 
Meine beiden Begleiter ließen mich 
nicht aus den Augen, und jede kleine 
Abweichung vom Weg meinerſeits 
wurde von ihnen mißbilligt. 

Nach Ueberwindung aller möglichen 
Strapazen, gequält von Hitze und 
Durſt, kamen wir am nächſten Tage in 
Elbaſan an. 

Am frühen Morgen des dritten Ta— 
ges meiner Ankunft in Elbaſan ſchloß 
ich mich einer Karawane an, die aus 


vierzehn Pferden und vier gut bewaff⸗ 


neten albaniſchen Führern beſtand. 
Ihr Reiſeziel war ebenfalls Ochrida, 
das ſie in drei Tagen zu erreichen hoff⸗ 
ten. Um billiges Geld wurde mir ein 
Pferd abgetreten, deſſen Fähigkeiten ich 
auf meiner weiteren Tour oft genug 
bewundern mußte. Am Ufer des 
Skumbi kam uns ein glühend heißer 
Wind entgegen, und ich konnte der 
Verſuchung nicht widerſtehen, in dem 
ſchnellfließenden Waſſer des Fluſſes zu 
baden, trotzdem die Karawanenführer 
damit nicht einverſtanden waren und 
zur Eile drängten, da die Gegend, in 
der ſchon mancher Ueberfall ſtatigefun⸗ 
den, beſonders gefährlich iſt 

Zwei von der Begleitung ritten mit 
ſchußbereitem Gewehr in der Hand 
etwa zehn Schritte vor der Karawane, 
während die beiden anderen die Nad- 
hut deckten. Schnelligkeit und Unauf— 
fälligkeit des Marſches ſind dort beſ— 
ſere Schutzmittel als Machtentfaltung. 


So ging es nun den ganzen Tag * 


Beſitzer von Nordweſtſeite ⸗Grundei⸗ 
genthum, beſonders in den polniſchen 
Diſtrikten, welche dasſelbe gerne verkau⸗ 
fen möchten, können es bei einem erfolg⸗ 
reichen Agenten eintragen laſſen, der im⸗ 
mer mit Leuten in Verbindung ſteht, die 
kaufen wollen. Schnelle Verkäufe garan⸗ 
tirt. 


R. Z. DABROWSKI, 


1231 N. Albland Ave. 
28ma fa,im 


auf im mildzerflüfteten Gebirge, beifen 
Abhänge nur fpäarlih von niederem 
Gefträuch beiwachien find. Als wir die 
legte Höhe vor dem berüchtigten Dorfe 
Adalit gegen Abend erflommen, jaßen 
in einer erhöhten Steinmulde fünf er— 
fchredend auajehende Albaner, die mit 
Adleraugen das Brennen einer Hütte 
verfolgten. Als fie uns gemahrten, 
ftießen fie ein Indianergebrüll auß und 
ſchwenkten drohend ihre Gewehre. Doch 
wir kümmerten uns wenig darum, die 
Waffe feſter umklammernd, zogen wir 
ruhig vorüber. Nach 6 Uhr Abends 
wurde unweit einer ſtarken Quelle auf 
einem ſteinigen Platz Halt gemacht; 
während Muhamed Muffey unſer La— 
ger bewachte, bereiteten die anderen 
Mohammedaner ihr Abendmahl. 
Ueber's Feuer wurde eine Blechpfanne 
gehalten, in die Oel gegoſſen wurde, 
Schafkäſe hineingebröckelt und mit 
Dickmilch vergoſſen. Dieſer Brei 
wurde hierauf, begleitet mit Schnalzen 
der Zunge und Rülpfen, von den Füh— 
rern mit Türfenbrot ausgetuntt. 

Am Morgengrauen ging e& nad) 
dem Orte Daura, deffen Lehmhäus:- 
hen wie die Nefter der Mauerſchwal— 
ben an den Bergeslehnen hingeflebt er⸗ 
ſcheinen; gegen Abend ritten wir durch 
Kjukus. Die Bewohner traf ich in 
fieberhafter Aufregung. Zwei Al— 
banern dieſes Ortes wurden vor eini— 
gen Tagen vom türkiſchen Militär die 
Ohren abgeſchnitten. Die Veranlaſ— 
ſung zu dieſer Verſtümmelung konnte 
ich nicht erfahren; die Albaner aber 
rächten ſie dadurch, daß vier Soldaten 
aus dem Hinterhalt von ihnen erſchoſ⸗ 
ſen wurden. Ein Trupp türkiſcher 
Soldaten erſchien deshalb in dieſem 
Drte, um die Miffethäter-gefangen zu 
nehmen, mas ihnen ficher nicht leicht 
murbe. Am britten Tage nah dem 
Abzug von Elbafan ritten wir über 
den Pak Nadohodza, die geographi- 
fche Grenze von Albanien und Maze- 
donien, hinunter nach Struga. Nach 
Ankunft in dieſem Orte verließ ich die 
Karawane, um bei einem bulgariſchen 
Wirthe mich häuslich niederzulaſſen. 

Am 28. September gegen Mittag 
miethete ich ein Pferd und im Trab 
ging es in anderthalb Stunden dicht 
am Seeufer nach Ochrida, zuerſt durch 
die langgeſtreckte ſchmutzige Vorſtadt 
in die ſchlecht gepflaſterte, enge und 
winkelige Altſtadt zum guten, aber 
ſchmutzigen Chan. Die Hauptmaſſe 
der Bewohner von Ochrida beſteht aus 
Bulgaren, die auch das umliegende 
Land bevölkern. Das Verhältniß 
der Mohammedaner zu den Chriſten 
iſt hier noch das denkbar ſchlechteſte. 
Die Mohammedaner ſind meiſt Alba— 
ner; es gibt nur wenige Türken unter 
ihnen. Diefe Albaner find meift rohe, 
gemaltthätige Leute, die fich jede 
Schandthat ungeftraft gegen die Chri- 
ften geftatten. Bon Ochrida ging es 
nun durch das mazebonijche Gebiet; 
ich will davon nur erwähnen, daß ich 
nad) zivei Tagen theils zu Fuß, theils 
bon einem YFuhrmwerf gezogen, am 26. 
September, in Monaftir eintraf. 

Seht, wo ich wieder alle Annehm= 
lichkeiten eines Kulturftaates genieße, 
fommt e& mir fo recht zum Bewußt⸗ 
fein, melch barbarifhe Zuftände in 
Albanien herrfchen. 


— 
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Die erſten Sonnenſtrahlen glänzten 
auf dem Meere, noch lagen feine bläu— 
liche Dunfifchleier auf der Küſte und 
wichen nur langſam dem friſchen 
Winde, der ſich nun von der See her 
erhob. Die Palmen, die den weißen 
Marmorbau des Königspalaſtes von 
Syrakus umgaben, neigten ſich ihm 
mit ſanftem Rauſchen, und eine Wolke 
duftender Roſenblätter löſte ſich von 
den Büſchen und überſchüttete Schul—⸗ 
tern und Nacken des ſchlanten Jüng— 
lings, der, den Purpurmantel nachläſ⸗ 
ſig übergeworfen, mit geſenktemHaupte 
die Gänge des Gartens durchmaß. Der 
duftende Regen ſchreckte ihn auf, aber 
zugleich faßte eine Hand die ſeine. 

„Was fehlt meinem König?“ 

Das fchöne, etwas melancholiſche 
Geficht des jungen Königs erhellte fi 
und er legte zärtlich den Arm um die 
Sprecherin. 

„Du, Kleonite? Der Wind tft fühl 
und der Thau fallt...” 

Sie legte ihm beide Hände auf die 
Schultern und fehmiegte fi an ihn. 

„&8 mar noch tief in der Nacht,” 
flüfterte fie, „und ber ‘Mond gerade 
untergegangen, ala ich börte, mie Du 
leife Dein Lager verließeft und ben 
Stimmen der Nacht zu laufchen gingft. 
Haben fie Dir Günftiged zugeflü- 
ſtert?“ 

Der König ſtreichelte das ſchwere, 
rothbraune Haar, das an ſeinen Schul⸗ 
tern lehnte, und ein leiſer Seufzer * 
rang ſich ſeinen Lippen. 

„Ich wachte in ſchweren Eorgen.“ 
fagte er, „ba ging ich hinaus, um mit 
Der Nacht zu plaudern. Uber fie 
jchtwieg. Keine Stimme fam aus dem 
Duntel, um mir ven Weg zu rathen, 
den ich gehen follte.“ 

„Haft Du die Priefter gefragt?" 

„zehn Orakel taufchte ich für Blut 
unb Gold mir ein — und bin fo flug 
iwie vorher. Schwer brücdt mich meine 
Krone, Kleonife!” tlagte der König. 

An den Schönen Augen der Frau 
alomm ein liter unten auf, und 
un. — it * ſich 


| Eat m 


leicht ſagle Ramillus, „ie 


fand. 

Heuie will de mer Antwort?“ 

„Sr läßt fih nicht länger halten,” 
fagte Hiero Yleinlaut. Die Königin 
betrachtete finnend ihre weißen jchlan- 
fen Hände und drehte bie fojtbaren 
Ringe, die an den Fingern bligten. 

Ich tenne die Römer nicht,“ ſagle 
fie, plöglich auffehend, „die Karthager 
fenne ich aut. Sie lieben Gold und 
PBrunt, find gierig und mild wie bie 
Tiger im erften Ausfprung — launen= 
haft wie da3 Meer, das ihre Schiffe 
trägt. Die Römer tenne ich nicht!“ 

„Man fagt,“ meinte Hiero, „mer ei- 
nen fennt, der kennt das ganze Volk.” 

Kleonite fchaute mit großen Augen 
ing Meite. 

„sch möchte diefen Kamillus ſehen!“ 
Sagte fie langiam. 

x 


Die Sonne ftand fchon hoch, ala ber 
fhon ungeduldig harrende Gefandte 
borgelaffen wurde. Hiero empfing ihn 
mit der bezaubernden Liebendwürbdig- 
teit, die der Grundzug feines MWefens 
war; ber Römer ließ fie fich gefallen, 
mie ein Feld die fhmeihelnden Wellen 
bon ich abfließen laßt. Sein Geficht 
behielt ftet3 die undurdpdringliche 
Miene, und feine fnappen Worte fielen 
in die Rebe des Königs mie eiäfalte 
Schloffen in ein Blumenbeet. Hiero 
Latte feinen Gaft im Gefpräd unmerf- 
lich nach einer halboffenen Thür zu 
Ienfen gewußt, und nun traten beide 
über die Schwelle des Gemadhed, Durd) 
ein an der Dede angebrachtes YFeniter 
fiel ba3 Sonnenlicht in den Raum und 
Iodte taufend funfelnde Farbenitrah- 
fen. aus den aufgehäuften Schäßen. 
Goldene und filberne Gefäße, edel- 
fteinbejegte Waffen und filberne Haus 


fen gemüngten und ungemünzten Gol- 


be3 erfüllten den ganzen Raum, fo baß 
man fi faum bewegen fonnte. Auf 
einem aus rotem Achat gefchnittenen 
Zifh lag ein Berg funfelnder Ge- 
Tchmeibe, zwei weiße Hände hoben ge= 
tade ein Diadem aus dem Geficht. 
Scheinbar überrafcht wendete fich Kleo- 
nife der Eintretenden zu. 

„Wilft Du unferem mwerthen Gafte 
den Körigsfchag von Shrafus zeigen?“ 
Tagte fie Tächelnd, „vielleicht hat er fchon 
arößere Schäbe -aefehen und Yächelt 
über unfere Armuth?” 

Ahr Vlie ftreifte auernd das braune 
Geficht des Römer. Kamillus fchaute 
fi flüchtig um und zudte die Achfeln. 

„sh berftehe mich wenig auf Gold 
und Edelftein,” faate er, „Ite fcheinen 
— mitunter ganz nützlich zu 

ein 

„Wie hier!“ fiel Hiero ein. Er deu— 
tete auf das Diadem, das Kleonike ſich 
ſoeben lächelnd ins Haar drückte. Die 
großen Smaragde ſprühten grünliche 
Blitze aus dem ſchimmernden Haarge— 
woge, mit ihnen um die Wette Teuchte- 
ten die großen Augen ber Königin, ald 
fie fih mie um Zuftimmung an den 
Römer wendete. Der betrachtete das 
Ihöne Weib mit ver höflichen Anerfen- 
nung, die man Gleichgiltigem zollt, 
und fprad ein paar eisfalt höfliche 
Morte. Die Königin berzog leicht den 
Mund, wie wenn fie eine faure Frucht 
verfchluden müßte; ihre Augen Tießen 
aber bie des Römers nicht los, während 
ſie das Gemad verliehen, um fi in 
den Speifefaal zu begeben. 

Das iippige Mal dauerte viel zu 
lange für den heimlich ungeduldigen 
Saft. Die Königin faß auf einem 
golbverzierten Elfenbeinfeffel zmifchen 
ihm und dem König, und jo oft er auf 
beffen lebhafte Fragen Antwort gab, 
wanderten feine Augen an dem weißen 
Naden vorüber und mußten Schultern 
und Arme jtreifen, die fich blendend 
aus dem mattgrünen Gemande hoben. 
Zumeilen mwehte ihm ber feine Duft 
ihres Haared entgegen, und er fonnte 
fih dann eines leifen Fröftelns nicht 
ermwehren, das ihn wonnig und ſchaurig 
zugleich überlief. Iroßdem gelang es 
ihm leicht, feine fühle GSelbftbeherr- 
{hung zu bewahren und dem Becher 
mit äußerſter Mäßigkeit zuzuſprechen. 
Er ſah aber bald, daß hier keine böſe 
Abſicht drohte, Hiero ſelbſt war kein 
Trinker und hob das Sympoſion auf. 

Blendendes Licht erfüllte die Halle, 
als die Gäſte ſie betraten, und ein lieb⸗ 
licher Chor mit Flötenbegleitung be= 
grüßte fie. Dann flatterte e3 herein, 
wie ein Schwarm bunter Schmetter: 
linge, jchöne Mädchen in lichten, farbi= 
gen Florgewändern, die fi nun in 
tunftvolem Reigen verfchlangen und 
drehten. Kamillus ahnte nicht, daß e3 
die eigenen Iängzerinnen be3 Königs 
waren, die zu fehen er gemwürbigt 
imurbe; er empfand nur Zangmweile und 
zeichnete zerftreut auf feinem Knie bie 
Eintheilung eines römifchen Zeltla- 
ger. Da fam eine weiche Hand her- 
über und hielt feine Finger feft, dieftö- 
nigin lachte, e3 Hang wie Yaubengir- 
ren. Sie ließ feine Hand fofort [os 
und erhob fih; ein Wint von ihr 
machte dem Yanz ein jähes Ende. Ehe 
Kamillus es fich verfah, war die Halle 
leer. Auch die Lichter waren ver- 
Ihmunden, draußen in den Gärten 
ftand der Mond am Himmel und füllte 
einen Theil bes meiten Raumes mit 
feinem geheimnißpollen Lit. Won 
ıhm umleudtet, jah Kamillus die Ge-, 
flalt der Königin Stehen. 

- &3 fam ihm nun bod) vor, ala fei 
die Luft plötzlich ſchwül getoorben. Ha⸗ 
ſtig aufſtehend ſagte er: 

„Der König... 

‚Strg ging nur für einen Augenblid,” 
fiel ihm Kleonite ins Wort, "Du wirft 
fofort zu ihm berufen werben — zur 
Entfcheidung. Erzähle mir einftmeilen 
von Rem. Sind die Römerinnen 
IHön? 

„Jede Frau ift Schön in den Augen 
bes Mannes, der fie liebt," antwortete 
Kamillus nad) kurzem Bebenten. 

„Könnt ihr Römer denn Tieben?“ 
geiler Spott flirrte in ver Stimme der 
‚Königin, „mie fehen die Frauen aus, 
die ihr liebt?“ 

„Sie find vo 
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ſchlichten Sitten,“ 
e Gatten und 


ho) harırm: en * in an Die 


Duelle unferer Kraft. Und fie find 
Kaas — denn fie verfuchen nie Vergeb- 


Faft herausfordernd ſagte er die 
legten Worte. Uber die Königin lä- 
helte nur. 

„Sieh da, man fommt Did) zum 
König zu rufen,“ fagte fie mit einer 
Handbewegung nach den zwei ſchwar⸗ 
zen Sklaven, die mit Fackeln eingetre⸗ 
ten waren. „Wir ſehen uns noch ſpä—⸗ 


Kamillus folgte ſeinen Führern 
durch einen ſchmalen Gang. Die 
ſchlanken ſchwarzen Leiber glitten laut⸗ 
los vor = ber, da8 rothe Licht der 
Fadeln fptelte feltfam mit ihren Schat- 
fen auf den marmornen Wänden. Der 
Gefandte achtete nicht darauf, fon 
waren alle feine Gedanten auf die ent» 
fcheibende Unterrebung gerichtet, zu 
der er auf dem Wege war, und wenn 
jich ein Tächelndes Frauengeficht Iodend 
einfchmeicheln wollte, verſcheuchte er es 
mit unwilligem Kopfſchütteln. 

So vertieft, bemerkte er nicht, daß 
der Boden des Ganges ſich ſachte 
ſenkte, daß die Wände zur Rechten und 
Linken nur mehr rauhe Felſen waren. 
Auf einmal fuhr er auf und riß das 
Schwert heraus. 

„Halt, wohin?“ 

Aber ſchon ſtand er allein ... vor 
ihm auf dem Boden lagen die qualmen⸗ 
den Fadeln. Wie gefehmeidige Schlan- 
gen maren feine Begleiter fortgeglit- 
ten... mie menn bie Erbe fie ver- 
ſchlungen hätte. 

Ein wildes Grauen ftieg würgend 
und glieberfcehüttelnd in dem Römer 
auf. Mit Mühe unterdrüdte er einen 
Schrei des Entjegens. Mo mar er? 

Da mar nit ein Gang.... über- 
all zweigten fie ab..., liefen in das 
Duntel hinein... vielleicht hunderte! 
Mo war fein Weg, der Weg zurüd ind 
Freie? Er hatte von den Latomien er⸗ 
zählen gehört... achfelzgudend... mas 
fümmerten fie den Gefanbten Roma? 
Uber bepor nun Rom ihn rächen fonn=- 
Ki würden feine inochen hier verfault 
ein, 

GSeltfam, daß fie die Fadeln Ttegen 
ließen! 

Er hob ſie auf, verlöſchte die eine 
ſorgfältig und ſpähte die felſigen 
Wände entlang. Menſchenhände hatten 
hier gearbeitet, — nach einem beſtimm⸗ 
ten Plan gearbeitet — e3 mußte Zet- 
chen für den Rücdmeg geben. 

Er mar wieder ganz ruhig umd ge- 
faßt, denn er mwuhte, feine Rettung 
hing davon ab, daß er das Grauen 
nicht Herr über fich werben ließ. Und 
da mar auch etwas, zmet verfchlungene 
Buchjtaben mit blauer Farbe an die 
Wand gezeichnet... zehn Schritte wie- 
der... und wieder! Nafch Schritt er 
ihnen nad). 

Der Gang jchien fich zu drehen und 
mieder zu drehen. Schon mar bie 
zweite Tyadel faft niedergebrannt, und 
aus dem Dunfel begannen mwieber bie 
Stimmen de3 Entjegens zu flüftern 
und zu fichern. Da, ber Boden begann 
fi aufwärts zu heben... und jegt... 
das war feine Täufhung... ein fei- 
rer, fühler Luftzug mwehte ihm entge- 
gen. Nun verlofch der Fadelreft, aber 
Ihon blidte eine helle Rundung dem 
tief Aufathmenden entgegen. 

Da war ja wieder die große Halle, 
die er vor Kurzem berlaffen, oder mar 
er ftundenlang dort unten herumge- 
tert? Der Mond mar meitergerüdt, 
er beleuchtete nur mehr einen Zleinen 
Theil des riefigen Raumes. Und au 
tiefes Duntel mar lebendig, etwas 
Ih fi an ihn heran, gefchmeidig, 
mit heißem, fauchenden Athem. Bevor 
er zur Waffe greifen fonnte, war e8 
ihm mit gewaltigem Sate an die Bruft 
gefprungen, und fcharfe Zähne und 
Klauen wühlten fi) in fein Gewand. 

Ein dunkler Knäuel mälzte fich auf 
den Fußboden, dann hatte Kamillus 
ben Gegner unter fich gebracht und riß 
das Schwert heraus. Da fühlte er fei» 
nen Yrm feitgehalten, und eine Zlin- 
gende Stimme jagt: 

„Richt töbten, KRamillus, das Thier 
iſt zahm!“ 

Die ganze Halle war wieder hell von 
Fackeln. Verwirrt hatte ſich der Rö— 
mer erhoben und ſchaute trotzig bald 
auf die Königin, bald auf den —* 
tigen Panther, der ſich knurrend zu ih— 
ren Füßen ſchmiegte. 

„So behandelt ihr den Geſandten 
Roms? Feiglinge!“ 

Eine Handbewegung der Königin 
Tchnitt die zornige Rebe ab. Sie deu: 
tete auf eine offene Thür. 

„Der König erwartet Dich, Ka— 
millus.“ 

Der Römer drehte ihr ungeſtüm den 
Rüden und ging mortlos. Sleonife 
lächelte nur. Dann fchaute fie finnend 
in den Garten hinaus, den Fuß noch 
immer in da3 bunte Fell des Panthers 
bergraben, der zärtlich fchnurrend bie 
Eohle ihrer Sandale Iedte. Sie drehte 
faum den Kopf, ald der Römer zurüd- 
iam, eine Papyrusrolle in der Hand. 


„Mich quält ein Räthfel, Königin. 


Wie foll ich das und bas verftehen?“ 
Er wies auf den Panther und auf 
bie Aolle. Kleonite lächelte wieder. 

„Unfer Bünbniß mit Rom... ! X 
mar zugegen, ala fie e8 nieberfchrieben. 
Bergib und etwas, das zu ernit für 
ein Spiel jcheint und doc ein Spiel 
war. Xhr fein und ein fremdes Volk, 
Kamillus, ich mußte euch prüfen, ob 
ihr e8 verdient, daß mir eurethalben 
alte Bande Iöjen.” 

„Eine Prüfung, ein Spiel war al» 
lea?“ 

„sa, aber gut gefpielt, “ achte die 
Königin, 

Und auch der finftere Römer lachte, 
herzhaft und fchallend. Seine Augen 
leuchteten, ala er die Hand der Königin 
an. bie Lippen 309. 

„Beim Aupiter, Du bift ein feltenes 
Meib! Du verbienteft eine ARömerin 


zu eg —* 
Mi Biete gbiue PKune 


1509-1519 Fullerton. Ave. | 


Alte Nr. 127—135 Bullerton Avenue. 


‚Speziell für Montag 
bis Mittag! 
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funkelte es auf. Ganz ernſt ſagte ſie: 
„Ich danke Dir, ich weiß, es iſt Dein 

föcftes Lob! ber beim Zus — 3 
leibe lieber eine Griechin!“ 

Als der Geſandte Roms die —— 
burg verließ, fand er ſein Gefolge ſ chon 
ſeiner harren. Sie ſchwangen ſich in 
ihre Sättel und ritten durch die ſchla— 
fenden monderleuchteten Gärten nach 
der Stadt zurück. Freudig bewegt 
ſprachen ſie von der Zukunft — von 
der andern Geſtalt, die der Krieg jetzt 
annehmen würde — vom Sieg über 
die verhaßten Punier. 

Ein unwillkürlicher Ausbruch der 
Bewunderung unterbrach die kriegeri— 
fchen Gefprädhe, der Weg hatte plöhlich 
eine Wendung gemacht, und vor ihnen 
lag die Stabt mit ihren Tempeln und 
Gärten und dem von ſchimmernden 
Segeln erfüllten Hafen, ſchön wie ein 
Märchentraum. 

Die kleine Schaar betrachtete ent⸗ 
zückt das herrliche Bild. Ein Jüng— 
ling neben Kamillus rief begeiſtert: 

„Syrakus für Rom!“ 


Kamillus ſchaute mit zuſammenge—⸗ 
zogenen Brauen vor ſich hin. Dann 
lächelte er ſeltſam und ſagie halblaut: 

„Ich fürchte, das wird nichi ſo bald 
ſein. Dazu müßte ein kluges Weib 
die Hand bieten — oder ſie müßte — 
ſterben!“ 


Der SHalomond ei ein Sufeifen. 


Wir begehen - wahrfeheintich einen 
Serthum, der auf einer fpäteren UIm- 
deutung beruht, menn wir das befannte 
Mahrzeichen der Osmanen für eine 
Nachbildung der Sichel desNeumondes 
halten. Das Panier der Nomaden: 
borde, die in der Mitte des 13. Yahrz 
hundert3 am Euphrat fichtbar wurde 
und die fi fünfzig Jahre fpäter nad 
ihrem dritten Cmir Oman, dem 
Sohne Ertogruld, Osmanen nannte, 


.beitand in einer Stange, an der ein 


türkiſches HYufeifen und ein Roß— 
ſchweif befeſtigt waren. Dieſe Stange 
wurde bon einem Reiter dem Zuge 
boraufgetragen und im Lager vor dem 
Zelte de3 Emird aufgepflanzt; fie 
diente ala Sammelplaß bei plößlichem 
Alarm und für den Aufbruch des Zus 
ge3 zum MWeitermarfh. Der Roß— 
Ichmweif gilt noch heute bei ven Türfen 
als Auszeichnung für einen Palcha; 

urfprüngli war er da8 Ehrenzeichen 
de3 Häuptling und Anführers ver 
Truppe allein. Das Hufeifen aber — 
und zwar in der Heute noch bei den 
Türken üblichen Form — verfinnbild- 
lichte auf die augenfälfigfte Weife das 
MWefen einer berittenen Nömadenhorde, 
deren Eriltenz von ber Leiſtungsfähig— 
feit der Pferde abhängt. Diefe beruht 
miederum hauptfählih auf der Zu- 

berläfligfeit des Hufbefchlages, deffen 
HYorm fich natürlich ganz nach der Bo- 
denbeichaffenheit richten muß. Sobald 
eine Horde die heimathliche Steppe ver- 
ließ und Gebirgsgelänbe betrat, mar 
fie gezwungen, einen Hufbefchlaa ein⸗ 
zuführen, der nicht bloß die Kanten, 
ſondern auch die innere Fläche des Hu⸗ 
fes vor Verletzungen ſicherie. Dieſt 
Nothwendigkeit ließ das noch heute im 
Orient gebräuchliche Hufeiſen entſte— 
ben, das von dem bei uns üblichen ſich 
dadurch unterſcheidet, daß die Innen» 
fläche zum größeren Theil durch eine 
mäßig ſtarke Platte ausgefüllt ijt, mos 
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durch das Gifen eine durchaus abmmeia ı" 


chende Form erhält, die ihm eine ent 

fernte Mehnlichtett mit einem liegender 
Halbmond verleiht. Diele Aehnlichke 
bat dann fpäter zu jener Umdeutun 

Beranlaffung gegeben. 


— Bor Gericht. — Richter. — — Be 
chen Eindrud habbn die Eheleute aut 
Sie gemacht, Zeuge? — Zeuge: | 
ich niemals Bereit L. De = 





Kr 


‚ mlängft bei einem überfeeifchen Poft- 
int aufgegeben. Wohlverwahrt in 
mem Kiftchen rubhte das von Meffer- 
ichen durchbohrte Herz einer Ermor- 
eten. Das gewaltfam und auf jo 
zutale Weife zum Gtillftand ge- 
tachte Yrauenherz hatte beim Ber- 
ör bes Mordbrben als fchauriges 
torpus belikti feine Schuldigteit ge⸗ 
gan und ging dann der darnach Ver—⸗ 
aıngen tragenden Mutter des Opfers 
15 Werthjendung zu:. Auf der De- 
laration war zu lefen: Srthalt: ein 
yerz. Werth 10 Dollars.“ Mit diefem 
zetrage würde man alſo im Verluſt⸗ 
alle die Adreſſatin für das Herz 
hrer getödteten Tochter entſchädigt ha⸗ 
en. In einem jener Länder, wo dem 
ẽwig⸗Männlichen der Bruch des Ehe⸗ 
erſprechens oft theuer zu ſiehen kom⸗ 
nen kann, würde ſich wohl feine 
Schöne mit einer jo fhäbigen Summe 


1, 13 Balfam für ihr vermundetes Berz 


- 


" efährlichen Rik im Herzen mit 


bfinden laſſen. Es iſt zwar ſchon bor⸗ 
etommen, daß ungalante Richter Al⸗ 
ions oder des Dollarlandes denWerth 
ines durch Männerfalſchheit zu bitte⸗ 
em Leid gelangten Frauenherzens auf 
kur einen Penny, rejp. 1 Cent tarirt 
yaben, auch manchmal e83 für ganz 
serihlos erklärten: doch find das nur 
yälle graufamer lingerechtigfeit, bie 
ereinzelt daftehen. Im allgemeinen 
ringen die britifchen und ameritani- 
en Sudges den armen, verraihenen 
Epastöchtern meitgehendes Verftänd- 
siß entgegen und verdonnern den bö- 
ven Herzenbrecher oft zu einem ganz 
eſpektablen Schadenerſatz. Mancher 
chönen Klägerin iſt ein Vermögen bis 
u 75,000 Dollars zugeſprochen wor⸗ 
ꝛen, wenn der Miſſethäter zur Kaſte 
ser Finanzkönige gehörte. Mit einem 
olchen Sümmchen mußte der Millio⸗ 
tür James Abeel jih von Miß An— 
verfon Iosfaufen, da ihn fein Ver: 
prechen, fie zu feiner Gattin zu ma= 
ben, boch gereute. Wiederholt wurben 
0,000 Dollar der Eigenthümerin 
ines beſchädigten Herzens in der letz⸗ 
en Zeit vom Gericht zuerkannt. Noch 
34333 und 33 Cents erhielt eine 34⸗ 
ährige Wittib, Mrs. Carrie Corbet in 
danville, Illinois, die das Kunſtſtück 


ertig brachie, ſich von einem im bibli⸗ 


chen Alter ſtehenden Verehrer das 
Zerz bethören und dann brechen zu 
aſſen. Wie angenehm es doch ſein 
nuß, einen gewiß doch oft gar nicht ſo 
in⸗ 
ender Münze oder kniſternden Schei⸗ 
\ien bepflaftern zu fönnen! Da kann 
‚in Verbluten wohl faum vorfommen. 
%n Hunderten von Fällen hat die Be- 
igerin einer jo leicht zerbrechlichen 
Baare ein Schmerzensgeld von $25,- 
00 einftreichen können. Mit zärtlichen 
Spifteln und vielen mwerihpollen Ge- 
chenten konnte vor Kurzem Mik Cora 
Sinclair in ihrer Breadheof-Promife- 
age gegen Sam Laird, den vielver- 
prehenden Sprößling eines Phila- 
elphiaer Schubfabritanten, por Ge: 
icht aufwarten. Nicht weniger al3 Tie- 
en Zoftbare Ringe hat der verliebte 
üngling zur Perpfänbung feiner 
hlielich doch in die Brüche gehenden 
Treue gebraucht. Und dieje genügten 
13 Beweife dafür, daß in Mif Coras 
jerzen berechtigte Hoffnungen erweckt 
ourden, deren Nichterfüllung eine 
Sühne von $15,000 erforberte. Auf 
13,935 fhätßte ein einficht3poller 
tichter den Schaden, den Amor im 
yerzen von Edith Jfabel Gibney in 
St. Louis angerichtet Hatte, für beffen 
oje Streiche Klaus Steiner aus Pitts⸗ 
urg aufkommen mußte. Auch Aus⸗ 
anderinnen ziehen aus dieſem für das 
arte Geſchlecht ſo vortheilhaftem ame⸗ 
ikaniſchen Geſetz Nutzen, und Nicht⸗ 
meriianer müfſen wohl oder übel 
ich ihm fügen. So hatte Oreſte Veſſe⸗ 
a, ein italienifcher Kapellmeifter, für 
inen bon ihm verfchuldeten Ri im 
Jerzen von Mit Gaetana Lombari 
0,000 Dollars zu entrichten. Recht 
nerkwürdige Erfahrungen nöthigten 
ine New Horker Lehrerin, die in Ho⸗ 
olulu ihr Amt ausübte, zur Breach⸗ 
f⸗Promiſe⸗Klage. Per Kabel wurde 
ie von einem Jugendbekannten um 
hre Hand gebeten, per Kabel erfolgte 
hre Zuſage. Ihrem Depeſchenantrag 
ertrauend, reiſte Miß Myers dann 
elber nach der Hafenſtadt zurück, um 
ie Hochzeit vorzubereiten. In New 
ort eröffnete der Vewerber ihr je⸗ 
och, daß er an fo fehnelle Heirat nicht 
‚edacht habe und fie nun überhaupt 
richt ehelichen wolle. Die Genarrte 
lagte nun auf $30,000 Schadenerſatz, 
nußte fich aber mit $7000 aufrieben 
ben. Und mit biefem Balſam 
vandte fich die Enttäufchte wieder gen 
Sonolulu, während der Unbeilftifter 
sach Auftralien emigrirte. Auch alte 
bergen haben noch ihren Werth. Dir. 
Margaret Vanderbeck aus New er 
9 halite ſich durch ihre 70 Lenze nicht 
Ds Iafien, in ven zärtlichen Auf- 
herffamfeiten eines 73jährigenSchwes 
endtherd ein Heirathäverfprechen zu 
bliden. Ihr Vertrauen ging fo weit, 
& fie ein graufeivenes Hochzeitsge⸗ 
and, ein braunes Reifeloftüm, vier 
idene Jupons und diverfe intimere 
oilette = Artikel, die eine Braut bes 
öthigt, für fehmeres Geld erftand, 
13 alles bereit war, tmollte der galan- 
Großpapa fi drüden. Da ging 
ie Entrüftete [hnurftradz zum Rich» 
r und verlangte $20,000 für denBer- 
th an ihrem Herzen. In Anbetracht 
3 Umftandes aber, daß bie fieben 
ahrzehnte dieſes ſchon recht abgenutzt 
ben mußten, ſetzte die Jury ſeinen 
rth nur noch auf 350 Dollars feſt. 
13 Ruriofum fei noch) erwähnt, daß 
ingft einer taubftummen Maid 1750 
ollars für einen Herzbruch zuerkannt 
rben. 


— Weibliche Recentunft. — Ein 
nbisfreter: Wie alt find Sie, gnäbige 
rau? — Dame: ; ne —* das 

"Ann ich Ihmen gleich ſagen. Als ich 
' und un ih achtzehn und mein 


bin ic feh8unddreißig. 


PRann breißig. Er ift jet noch einmal 
N ‚alt, del 


Lifelottens „Bündiger‘. 

Ein Mitarbeiter jhreibt der Frant- 
furter Zeitung: Wie man den Hund 
im Zeitalter des Rotofo jhähte, 309 
und — verzog, dafür legen u. a. bie 
Briefe der prächtigen Liefelotte, ber 
Pfälzer Fürftentochter und Schmäge- 
tin Ludwig des Vierzehnten, vielfacdhes 
und interefjantesgeugniß ab. Seht 
häufig fommen da ihre geliebten „Hün- 
diger“ auf’3 Tapet; Madame — das 
war der Titel Lifelottes ala Herzogin 
bon Orleand — unternimmt mit 
vierfüßigen Lieblingen, wohl einigen 
neun an ber Zahl, gemeinfame Aus— 
fahrten „in Kutfch“ und zeigt fi an⸗ 
gelegentlich intereffirt, wenn bei den 
Ihieren ein Yamilienzumads ober ein 
Todesfall zu verzeichnen ift. Einmal 
berichtet fie, daß mährend bed Brief- 
Ichreibens in ihrem KRabinet eines ihrer 
„Hündiger“ auf der Schleppe ihrer Ro» 
be Nachwuchs zur Welt befördert habe, 
ein andermal erörtert fie (die Briefe 
befinden fich unter den zahlreichen an 
ihre raugräflichen Halbihmweftern Frl. 
von Degenfeld) da3 Für und Wider 
der verfchiedenen Raffen, die bamal3 in 
Mode waren, der „mopsger“ und ber 
„eöpaneuliger”. Bei der großen Thier- 
freundfchaft, die Tifelotte jo oft an den 
Tag legt und welche fhließlich an die» 
fer tiefen Frauenfeele, die fi) unter 
lauter Zarven bis zum Ende fühlend 
erhielt, kein Wunder nimmt, berührt 
es ſeltſam, wenn die Herzogin 
bon den Hofjagden faſt mit Ge— 
nugthuung meldet, daß man in die— 
ſem oder jenem Falle den Hirſch erſof⸗ 
fen habe, indem ihn die Meute nach 
edlem Parforcebrauch in's Waſſer 
trieb, wo er einen kläglichen Tod fand. 
Aber auch der „reine Thor“ Parſifal 
konnte den Schwan morden, weil er 
ſeine Schuld nicht wußte, ſich nichts 
dabei „dachte”. Und fchließlich finden 
mir ja auch noch oft bei den „Kägern 
unferer Zeiten wahrhaft Tiebenolles 
Empfinden für den Hund mit recht ge 
mäßigtem Empfinden für die „jagd- 
bare” Kreatur vereinigt. 


‚Kleine Anzeigen. 
mm ——, —1 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Anſtändiger Portet. 8 N. Clark 


Straße. 


Verlangt: Bartender, junger lediger Mann, det 
auch willens iſt etwas Shorterarbeit zu verrichten, 
Embfehlungen. Anzufragen nach 5 Uhr Rachmittaas, 
1956 Irving Part Blod., Ede Lincoln pe, 


Erfahrene HaussMovers. 


Berlangt: 1819 Mils 
waufce Ave. 


ern en 3 3 a ee 

Berlangt: Etrippers, ftetige Arbeit, fowie Anas 
ben, das en zu erlernen. Vorzuſprechen 
Montag Morgen. 1615 Milwaukee Ave. ſaſon 


—— 
Verlangt: Guter Tapezirer. 95 Waſhington Str., 
Zimmer 6. 


Verlangt: Junger Mann auf Wagen zu belfen; 
muß mit Pferden umgehen und fahren lönnen; Koſt 
und Lohn. Nahrufragen WBll W. North WUpenue, 
Sountag Rormittag zwırden 8 und 9 Uhr. 


Berlangt: Ehoefitter, um Uppers zu machen. Mis 
nogue, 1% Deatborn Str., 2. Floor. 


Berlangt: Porter und Lundmann; muß > 
rung haben. Nachzufragen zwiihen 8 und 9 Äpr 
heute Übend. Ede 40. Üpe. und Harrifon Str. 


Paperhanger für Saloon; kommt fers 


Berlangt: 
11 ©. Elinton Str. 


tig zud Arbeit. 


Verlangt: Junger Mann, um die Herſtellung von 
Pfeifen-Etuis zu erlernen; einer mit etwas Er fah⸗ 
rung an Podetboot3 und Schmudjahen-Etuis. Do: 
bet, 231 €. Randolph Straße. 

809 N. Robey 


Verlangt: Vorter und Lunchman. 


Straße. 


Verlangt: orter, muß_ etwas 
veritehen. 5124 N. Elart Str. 


Berlangt: Shuhmaher, auf Reparaturen. 
Seland Ave, nahe Wilſon Uve.-Station. 


bem Bartenden 


1083 


Verlangt: Bartender und Porter, der Teine Arbeit 
jcheut; muß gute Empfehlungen haben; gute Stel» 
lung für den rechten Mann. 2275 Lincoln Une. 


Verlangt: Schneider, ein Geihäft zu übernehmen; 
guter Pag. 111 Wet Indiana EStr., nahe Glark 
Str,, Bajement. 


Verlangt: Aelterer, Iediger Mann, am Waffels 
wagen zu helfen. Schmidt, 2410 S. Canal Str. 

Nerlangt: Ein junger Deutfher, ledig 
Erfahrung in Meat Martet. 8901 Mail 


mit etwas 
ace Straße. 
fafodi 


Berlangt: Aunger Mann, der etwa vom Fleiſch⸗ 
fchneiden veriteht, und im Sommer Orders aus 
— aufs Land. Bu erfragen 2636 Lincoln 

venue. 


Verlangt: Guter Mann für allgemeine Arbeit in 
Saloon. 2146 Sheffield Ave. faon 

Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot; Tagars 
beit; ftetig. 1118 Center Str. \ 


Verlangt: Dritte Sand Bäder. 1437 W. 63. Str. 


Berlangt: Sofort, gute Kupferfchmiebe. Briefe zu 
rihten an Kerm. Weibleder Eo., 816 Winnebago 
Etr., Milmautee, Mis. 38mailto 


Verlangt: Aunge in Bäderet. 2158 W. Chicago 
Üdenue, 


Berlangt: Budbinder. 860 M. Chicago Apenne. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden lann; muß 
MM beim Bufinet Lund aufwarten können; $10 die 
Moche, ** und Logis. Nur Antworten mit Ans 
abe der legten Gtellung berüdjichtigt.. Wdr.: 

70 Abendpoſt. 


Verlangt: Vorter für Saloon. 8 die Woche, 
Koſt und Logis. 186 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein —** welcher mit Pferden um⸗ 
gehen lann und an der Route zu helfen. $20, Bi 
mer und Board, 9E N. Windefter pe. 
Lunchmann. 18 Fifth 


Verlangt: Erfahrener 


Avenue. 


Verlangt: Schildermaler für Fabrilarbeit. Nach⸗ 
zufragen 1464 W. Superior Stri, hinten. 


Verlangt: Ein tüchtiger deutſcher Maſchinenſetzer. 
2149 Dgden Une. Phone: Weit 1446. en 


Verlangt: Carpenter für Goneretesfiormen, nabe 
der Stadt. $2.75 per Tag. Sam Gummings Labor 
Agency, 55 W. Mabifon Sitr.ı 


Verlangt: Welterer Mann, um Pferde gu bes 
forgen. &oppe, 4905 Lincoln Une. 


Berlangt: Für Wurftmaderei, ftarter Mann gum 
Räudern und Koden und ein Junge, um an der 
Bank zu arbeiten. 3819 Boufield Sir. 


Berlangt: Yunger Mann als Porter in Saloon 
und Reftaurant. 8 S. Water Str. ſa ſo 


Mann, um Pferde zu beſorgen und 
6518 Cottage Grobe Abe. 


58 Wentworth 


Berlangt: 
in Bäderei zu arbeiten. 

Berlangt: Erfahrener Porter. 
Avenue. 


Verlangt: Eismann, um mit Männern und Vor: 
mann zu arbeiten und kin —— auf dem 
Sande zu führen. Guter Lohn. 1212 Otio Str. 
2 Blod3 öftlih von Southport Une. 


Verlangt: Reinliher, nüchterner Mann für Mor: 
terarbeit und Bartenden; verheiratheter Mann vors 
gezogen. Whr.: U. 58 Anendpoft. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um Serpenendir 
beit im Hotel zu thun. Ymperial Hotel, 36 ©. 
State Str. 


Berlangt: Ugenten für etwas Neues; hober Wer 
dienft. 1568 N. Halfted Str., Ede North Üpenue. 


3mailw 
Verlangt: Patnters. A Seßgafoneen nad 6 Uhr 


Abends, 1606 Sud Hal 
Verlangt: Shuhmader an umgewendete Arbeit. 
35 €. Adams Etr. — frſa 


Dessen, einer der 

eberwaaren verrichten Inn. Mu 
ter fein. Sofort anzufragen: 

Sears, Roebud & Co. 

R Bmeifa,mo—fa 


Er 
gus 


und Kellermann für 
Arheit, muß aber nüchtern. 


— 


* FR ” und R: e —* 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das 
Rraden 


In unferen großen MWerfflätten haben ir eine 
un t riren &neben 
im Cure? "von relungen Ei er 

Dies ift ei te medhant 
a Dr N tie ee Spee 8 
und leichte Aſſembly⸗Arbeii. 


Wir laſſen dieſe Arbeit in Stüdarbeit aus fuh⸗ 
ren, wo &uer PBerdienit Euren eigenen Bemilhuns 
gen entiprechend fein wird. 

Weshalb nicht vorſprechen und nachſehen? Es iſt 
su Eurem Vortheil. 


Spreht vor oder fjhreibt: Wehern Elec» 
tric Company, 4. Ave und 4. Str. 
22mailm&t 


Arb 
ath 


Screm Madine Dperatork. 
Wir haben Stellungen zu befeken für Sands 
und automatifhe Screw MaihinensÜperatord. 


Ahr könnt fiber 42 Gents pro Stunde an unferer 
automatiihen Screw:Maichine verdienen. 

Wir haben die- beften Nrbeit3-Bedingungen, neue, 
feubere, helle Mertftätten. 


Ahr Fonnt Tags oder Nact:Urbeit haben. 
Sprecht vor oder fhreibt: Weftern Glec» 

teie Company, '4. Ave und 24. Ett. 
Pmailmf 


MafhinensGeker: — Infere Mafhinen- 
Depariiments murden jo Sehr vergrößert, daß mir 
immer no mehr gute Männer bedürfen zum Auf⸗ 
ftellen von_ Milling:, Drilinge und Serem:Mas 
idinen. Eprecht vor oder jhreibt: Weitern 
Electric Company, 4. Ave und 4. Str. 


22mailmX 


Tool und Die Maters: — Wir mwilnfden 
gute Männer an Compound und anderer Die Ar: 
beit. Spredt vor oder jhreibt: Weitern Ele«s 
ttic Company, 4. WUbve. und 24 Straße. 

22mailm& 


Berlangt: Ein guter junger Barbier. Adreſſirt 
an Dtto Frant,, Late Zurich, IU., oder nehmt Die 
Chicago & Northiweftern: Bahn nah Barrington, = 
Gute Bezahlung zugefichert. fajon 

Berlangt: Ein fanberer, nüchterner Porter, der 
Lund zu jhneiden verfteht, und au am Tiſch auf: 
warten Tann. Wobt. Gnengel, 3938 W. Madijon 
Str. nahe 40. pe. 

Derlongt: BVolfterer an Barlor Suits, guter Lohn 
und ftetige Arbeit; auch ftarfe Jungen überl4 —— 
alt; es wäre am beſien, wenn die Eltern Jelber 
mit vorſprechen würden. 8891 Wood Str., zwiſchen 
Chicago Ave. und Clarinda Sir. —A 


Verlangt: Deutſcher mittleren Alters als Vor— 
mann auf Muſhroom Farm. Erfahrung nicht uns 
bedingt nöthig. muß jedoch allgemeine Gemüſegärt— 
nerei verſtehen; gute Stellung, Haus und Heizung 
ür den rehten Mann. Adr.: B. F. Ellis, Riles 
enter, XU. fa—bi 


Berlangt: Aififtant Manager in hiefigem las 
Ihenbier-Gejihäft; muß tüchtiger Buchhalter fein und 
gute Gmpfehlungen bringen. Dauernde telung 
für braugpbaren Mann. Adr.: P. 194 A 

ajo 


Rerlangt: Gin guter, zuperläffiger Tinner. 2738 
Weit North Une. fafon 


Verlangt: Ein Junge für Bäderei zu erlernen, 
e= einer, der jhon Erfahrung bat. 4125 W. North 
venue. 


Verlangt: Junge Männer von 18 bis BJahren, 
als Gandymader in großem Wholejale Candy⸗Ge⸗ 
ihäft. Bunte Bros., 70 Monroe Str. dıfa 


Berlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung in 
Kucen-Päderei; guter Lohn. Cramer, x ord 
Halfted Straße. frfa 


Berlangt: BrüdensCarpenter® nah Minnefota. 
Unzufragen: 167 Ban Buren Etr. frſa 
Verlangt; Zwei tüchtige junge Leute werden ges 
ſucht für Zimmerei, mit oder ohne Erfahrung, in 
Carpenterſhop. Adr.: D. 298 "Abendpoft. frfa 


Verlangt: Gefter Mafie Qufpelman, fofort. — 
1702 Wells Etraße. fria 


Verlangt: Yunge mit Erfahrung Bäderei; 
Nahtarbeit. 2058 Noscoe Blvd. frfa 


Ein guter MWagenmader. 1653 Mils 
frfa 


in 


Berlangt: 
mwaufee ne, 
Berlangt: Shuhmader; muß Erfahrung in band- 
gar Arbeit haben. Nachzufragen folort. 1406 
aft 47. Str. dofrfa 


Verlangt: Junge, von 15 Sahren. 3315 N. Clares 
mont Wpe., nahe Schon! Str., Rivervicw. dofrja 


Berlangt: Junger Main für allgemeine Office 
Lrbeiten. Gelegenheit, um. fi emborzuarbeiten und 
fi im Englifhen auszubilden. $11 Anfangs. Adr.: 
R. 796 Abendpoft. mija 


Berlangt: Zuverläfjiger Mann, für Haus:, Gar: 
tenz und eldarbeit, für Landſitz (Sommerheim); 
muß vrdentlih und nüchtern jein. WAdr.: RM. 789, 
Abendpoft. dofajon 


Berlangt: Ein tüchtiger, Arbeiter, um Grund zu 
fhaufeln, bei Farmer; fünf Monate, 10 Stunden 
to Tag, für $150 und Kof. Cd. Reichenbach, 
olumbus, Wisconfin. mai, 202 


Gabinetmalers: — Gute Stellungen für 
erfahrene Männer bon 3 bis 35 Jahen. Sprecht vor 
oder jchreibt: MWeftern Electric Company, 48. pe. 
und 24. Etraße. 22mailiv& 


Verlangt: Buihelman und Kragenmacher. Despres, 
Loewenftein & Co., 156 Market Str. mailmft 


Berlangt: Sofort, Zimmerlente, 
CShreiner und erfahrene Body-Builders. 
Nachzufragen: The Kiffel Div’ : Car 
Company, Hnrtford, Wisconfin. 


mai24—29 


Verlangt; Plumbers, Nicht-Union, nur tüchtige 
Arbeiter. Guter Lohn. Zimmer 18, 184 Dearborn 
Sir. frfa 


Verlangt: Bäder und Bendhman. Sofort mit Ars 
beitäffeidern vorzujprehen. 1402 Hartford Bidg., 
140 Dearborn Sir. 23mailw 


Vetlangt: Ein Koch, erſter Klaſſe Mann. 218 S. 
Halſted Str. J. Bernſtein. doft ſa 


Verlangt: Aprothelergehilfe, rediſtrirt ſtetiger 
Blatz. Sofort potzuſprechen: G01 GE. Ravenswood 
Bart. dofrja 


Verlangt: Wgenten für eine Neuheit, nüßlicher 
Artikel, guter Abfak, guter Verdienft. 196 5 
Rodw:l Str., 2. Flat. 23mai,1m& 


— ——re —— SEE RE — — —— — — D 


— — —⸗ —— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Janitor, erhält hübſches 4-immer⸗ 
lat, Bad, heißes Waſſer, Dampfheizung; Frau 
ann die ganze Arbeit verrichten. 1420 Belle Plaine 
Avenue. 

Verlangt: Familie für Zuckerrübenbau. 
fragen bei F. Klaus, 2 W. 20. S 


Verlangt: Eheleute für Farmarbeit, freie Reiſe; 
Carpenters, Maſchiniſten, Fabrikarbeiter, Worters. 
Old Reliable, 120 Randolph Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, Manun ums 
gaus, Yrau für Wälce. 2746 Diverjey Court, nahe 
inerfey Blod. frja 


Nachzu⸗ 
ſaſo 


Str. 


Verlangt: Operators, Canvasmakers, iniſhers 
und Edgebaſters. Despres, Loewenſtein KeTo., 150 
Marlket Strahe. mail 


— —— — — — — —— — — 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und senaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann, 
ahre alt, ſucht eine ſtetige Stelle. Adr.: FF. 
846 Abendpoſt. 


Geſucht: Ehrliger Mann, fpriht vier Spraden, 
deutih, engliich, ungariih und böhmiih, wilnfcht 
Plot als PBier-Agent oder in Yildr-Haus, ftellt 
Raution. Adr.: 9. 863 Abendpoft. 

Gefudt: — Bartender ſucht Stellung, 
u Empfehlungen, Rordfeite bevorzugt. Adr.: ©. 

Abendpoft. 


— — — nn 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter. 
Seo Rainz, 446 Sigel Etr. 


Sude Eielung als Deutfeher KRorrefpondent oder 
Budführer. Adr.: F. 338 Abenppoft. amo 


Geſucht: Erfahrener Wächter juht Stelle. Andrew 
gner, 879 NR. Hermitage Abe. do—fon 


Gefuht: Ein frifh eingewwanderter deutfher Mann 
uht allgemeine Arbeit im Saloon, fcheut feine 
rbeit. Seeleh AÄbe. Sqchulß. frſa 


Seſucht: Junge wunſcht die Baderei / zu — 
a 


724 Bedder Str. 

Gefuht: Erfahrener Mann fuht Stelle Saloon 
er führen außerhalb der Stadt, thut au Porterars 
eit und jedivede verlangte Arbeit. Adr.: R. 788, 
Überdpoft. x frfa 


G t: € Itee ann wöchentli 
— Seile: 

© und en = 
wenden. Mbr.: 5 330, —& frſa 


ee Ba Er 

’ e 

jeher eit. eiten. Gute Empfehlungen. 
756 Waſhbuene Abe. 


Geſuchr Etele als Engineer, 
— ——— 


in e 
le Reparaturen verrichten 
faheung. ofen) Grifel. 1824 Mugufe Er, "Diele 
ee Ne 
:& ‚ mittleren Alters, 
fuct Retige Eieie Braut Gnarlı 1äg Mohent Ei; 


ungariſch 
"Seiler 
frfe 


Rlafie Lis 


vofrfofon _ 


a re ee Se pt 
gisist an Ei 8 , 810 Auftine 

traße. tajon 
in biefem 


ei und 
tto Pones 


Gefudt: iſcher, B 
Sande An allım Sal 
Wurftmacderei erfahren, juht Stellung. 
IB, 404 Dearborn Str. 


Geſucht: — — Koch ſucht Stellung; fünf 
Jahre in letzter Sielung; nehme auch Stellüng in 
guten Saloon an. Abr.: H. 872, Wbendpoft, 

Gejuht: Laundry- Mann, Wälder und Bügler an 
Hemden und Frauenkleider, juht Stellung. Abr.: 
D. 243 Abendpoft. 


Gefuht: Deuticer 


ſaſon 


Badſteinleger, Zement⸗ oder 
Steinarbeiter, Nichtunion, kürzlich in's Land ge— 
lommen, wünſcht ſtetige Arbeit in Fabrik oder 
fonftwo. 1543 Glybourn Ape., hinten. 


Sefuht: Welterer Painter, fürzlich eingemwandert, 
fudt ftetige Arbeit. 1543 Clybowen Woe,, ‚hinten. 

Gefuht: Stele ala Morter, in Saloon. 26H 
Loive Ave, John Kammerer. 


Geſucht: Carpenter ſucht Stelle, verfteht. Innens 
und Außenarbeit, fein Unionmann. P®rekinger, 2929 
Eouthport Ave. 


GSefuht: Junge juht Stelle in Päderei; Tagar: 
beit. 1%69 Glpbourn Ave., 2. Flat, Front.  fafon 
‚ Gefuht: Junger Mann, 26 Jahre, fucht Beihäf: 
tigung irgend weldher Art. Wdr.: i5. 343 Ubendpoft. 


Gejuht: Deutiger Mann, verheirathet, fucht ir- 
geud melde Beſchäftigung. Bolmann, 35 N 
Seeley Ude jamo 

Gefuht: Guter Spitaltwärter, ausgebildet im 
Klinik-Spital in Budapeſt, ſpricht rumäniſch, unga— 
riſch und deutſch, ſucht Stelle. Adr.: H. 8Sus Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle für Pors 
ter=Acbeit, zuhauje fchlafen. Heney Munz, 1908 W. 
21. Bace. 


Gejuht: Glaser, jung und tühtig, in alfen Bleis | gi 


und GlasjegereisArbeiten gut beivandert, jucht, Be: 

fhäftigung. Modr.: F. 345 Ubendpoft. ajon 
Gejuht: Junger Mann ſucht Arbeit al®_ Wagens 
waiher. Wilhelm Kißner, 3746 Lincoln Str. 


Verlangt: srauen und Mädchen. 
Unzeigen unter Diejer Rubrik 1 Kent oa3 Wort.) 


Läden und Syabrilen. 


Lehrmädcen für feine Damenfchnels 
Bezahlung. 5252 Indiana Ave, 


Verlangt: 
berei. 


DVerlangt: Verkäuferin für Bäckerladen; 8 und 
Koit; muB außer dem Hauie fchlafen; von 7 Uhr 
Morgens bis 8 hr Abends; feine Sonntagarbeit; 
eine, Die etivas polnifh veritcht, bevorzugt; nur 
jolde mit Wtrfahrung brauchen jich zu. melden. 5027 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Wrapers und Inſpeltoren; müſſen 16 
Sahre alt ‚jein; bringt Schulzertifitate; gute Gele: 
genheit zur Beförderung. Wicholdt’8 | Milwautee 
Ave. und PBaulina Str. 

Verlangt: Mädchen, um an Stirt3 zu nähen. 
195 Wabafh Ape., 3. Floor, famo 


Mädchen an Rope-VPortieren und Tiſch— 
Trimming Co., 92198 Fulton 
ſaſo 


860 Weſt 


Beriangt: 
arbeit. Peters 
Straße. 


Berlangt: Mäpdhen für Buchbinderet. 
Ebicago Avenue. 


‚Berlangt: Mafhinenmädden an Kofen. 1839 Bur⸗ 
ling Straße. fafonıo 
Perlangt: Sofort, 5 erfahrene Kleidermaderins 
nen. Guter Lohn. 2050 Ordard Str. modoja 


BVerlangt: Deutiches Mädchen im PVBäderladen zu 
arbeiten; muß Erfahrung haben. 733 ua | ae 
: tjafon 


Berlangt: ErfahreneDperators an Bonnaz, Braids 
ing und GStiderei:Mafhinen. Chicago Braiding & 
Embroideryn Eo., 116-120 Martet Str. 


Tmai,im& 


an Coats. un Elt 


Verlangt: Hand-Mädchen 
ofrja 


Grove Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Mehrere Mädchen. alumet Baling 
Powder Eo., Südoftede St. Clair und Ohio Str. 
23mailm 


Berlangt: Erfahrene Kleidvermaherinnen; frifh 
eingewanderte vorgezogen. Madame Mandelbaum, 
1543 Eamont Upe., nahe Aihland Boul. N 

26mai,1m 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Operators an Power 
Maicinen. Stetige Arbeit und guter Lohn; ebenio 
Mäddhen von 16—18 Jahren in Blantet 
erbeiten. 1231 Macedonia Gtr., nahe 
Didifion Sir. dofrja 


Berlangt: Mädchen, nicht unter 17 Jahren, für 
Kraft: Majhinen zu bedienen in Tents und Wimnings 
ae E Da: .. ee — 
ehn abrftupl zum 5. Floor. 9. nnon Co. 
Market und Randolph Str. oͤmaiwe 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie. 5252 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1242 Belmont 
Avenue, oben. er 


Verlangt: Deutihes Mädchen zum Koden und für 
allgemeine Sausarbeit, $6 die Woche. Nord Glark 
Str. Gar bis Farwell Ae., dann 3 Thliren öftlich 
bis 1647 Farwell Une Mrs. Gundlach. jamo 


Verlangt: Bejleres Mädchen für zwei Kinder. — 
47 Rosiyn Place. Tel.: Lincoln 3408. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4016 Lincoln Ave. ſaſo 


lochen nicht nöthig. 
Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch fprechen. 3662 Michigan Ade. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, um auf zweijähriges Mädchen 
aht zu geben und jehr leichte Hausarbeit zu bers 
richten; gutes Heim und guter Cohn. 553 Dft 40. 
Straße, nahe Vincennes Ave. ſaſon 


aetory zu 
d und 


Verlangt: Mädchen 14 bis 15 Yahre alt für Hauss 
arbeit; muß au Haufe jchlafen. O8 Mohamf Str, 


Verlangt: ZTüchtiges Mäphen für allgemeine 
Handarbeit; Zwei in Familie; 6 Zimmer Apart⸗ 
ment; guter Xobn; muß cenglifh jprechen können, 
4955 Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen für Schlafzgimmer:Arbeit und 
auf Kinder mit aufzupafien. 540 Surf Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
2358 Cottage Grope Ave. 


allgemeine 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen zum Ges 
ihirrwaiden in Saloon. 52 Sherman Str. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine ee 
Sohn 85; rind, das engliih fpriht. 246 Surre 
Court, 1 Blod weitlih von Racine, Vlod —e 
von Fullerton Ave. 

Verlangt: Eine Frau, bei der Hausarbeit mit» 
zubelfen; muß englijh jprechen können. 1827 Kants 
mound Str. 


Verlangt: Walhfrau. 1742 Welt Huron Str. 

Berlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 4342 N. Afhland Upe., 
nahe Dlontroie Elod. fajo 


Verlangt: Frau oder Mäddhen zum Gefchirrivas 
Sen und für andere Arbeit in Reftanrant; ftetiger 
Pla und gutes Heim. 232 W. North Ave. Edulz. 





Verlaugts SHaushälterin: bei Wittiwer mit drei 
Kindern; eine, Die Yiebe zu Kindern hat. Zwei 
Tage nahzufragen 3316 N. Leapitt Str. 


Berdangt: Mäddhen für Teichte Hausarbeit und 
Baby. Herzmai, 2548 Potomac Ave, 

Berlangt: Gutes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Leichte Arbeit, gutes 
Heim und Lohn. 1231 S. Springfield Ave. fajo 


Berlangt: Mädchen von 14 biß 16 Jahren für all: 
gemeine Hausarbeit. 1543 ©. St. Louis Avbe. 


Verfangt: Nunges Mädchen, um auf Bjähriges 
1710 Sedgmwid Str., 2. Floor. 


Kind aufzupafien. 
AUlfeinftebende Fran al Haushälterin; 
3308 8. Berteau Ane., 
fafo 


Verlangt: 
3 Erwadjene; gutes Heim. 
nahe Spaulding. 


Verlangt: Mädden, um Haushalt felbftftändig zu 
übhren. Kleine Familie. Lohn 86. 1524 Dearborn 
venue. 


— rn — en Fa ber 
ausarbeit zu helfen; guter Lohn. riſch einge⸗ 
wandertes vorgezogen. B— Sonntag. 6839 
Normal Apr. fafo 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Zürgens, 631 Briar Place. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reftaus 
rant. F. 9. Marr, 9 Mapdifon Str., Ede Dear: 
born Str. ſa ſo 


Verlangt: Kellnerinnen und uchen maden 853 
R. Elarf Str. Eduard3 Reftaurent. fa—mi 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausars 
beit. M. Koch, 5488 Lake be. fafon 


Berlangt: Deutihes Mä für Hausarbeit. — 
2119 ©. aitten Straße. vo & fafomo 


jangt; Grau [ir Buftnehfund sm Toten In 
el. Too ch Muen a en 


Verlangt: Erfahrene Mä 
2 3349 


für allgemeine 
Sausarbeit und Kochen. 


enmore ÜÜpe. 
ſa ſomo 


Verlangt: Ein Mi ; 
Arne Miller Mor: ©. 208 Mbempah ne 
Verlangt: all 
Familie Ye u a te e ” 


— — Eur, 


fafon | 


5 


— — 


(Unseicen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Ber ngt Tuch tſches dchen ls 
gemeine ı Fr * ie Gem; Empieblune 
gen gewünjcht. Adr.: F. 335 Ubenppoft. fafo 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, guter Sohn, 
Empfehlungen erwünidt. rt us Av. 


Berlangt: Nettes deutihes Mädchen, für Haus⸗ 
arbeit; tleine Familie. 2706 N. Troy Bu. fef 
ofrfa 


Berlangt: Deutihes oder böhmijches Mädchen für 
Sausarbeit. 4514 Indiana Une. mobofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $6, 
wenn erfahren, 1425 Howard Ave., Mogers Bart, 
friafon 

fr allgemeine 
Ihöne3 Heim. 
fria 


Berkangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit in Familie von ziwet, 
5749 Prairie Ave. 


Berlangt: Ein arbeitjames Mädchen für Hausars 
beit, 3 PBerfonen; gute Seimath und guter Lohn, 
533 Ellis Ave. frjajon 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1256 N. Lincoln Str, fria 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 die Woche. 
Gramer, 344 NR. Halited Str. frja 


Verlangt: Zwei erfahrene Simmermäddhen. Ans 
auftragen: Hotel La Fayette, 94-630 W. Madiſon 
Straße. fria 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
I Mrs. Norton, 4546 R. Pauline Str. frfajo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xohn. 4428 Prairie Ape., 1. Floor. friajo 


Berlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit. 
Abr.: U. 44 Abenppoft. fria 


Nette Deutih:Amerilanerin oder Schwes 
amilie, 3 Perjonen, gutes 
Phone: Edgemater 1768 
frſa 


Verlangt: 
ı din für amerilaniicdhe 
Heim, fein wachen; %6. 
5944 Winthrop ve. 
flineg Mädchen für 
u helfen. Guter Lohn 
39 Filth 2 


Gin ftarkes, 
beit und im Saloon 
d e Sonntagsarbeit. 
Harriſon Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 
eine Zeit vorzuſprechen. 3300 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, keine Wäſche, 57. Muß gut ko— 
Ken können und Gmpjehlungen haben, 55% Caft 
End Ave. dofrſaſo 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. : = 


18ınai* 


E. Schwanke's größtes deutichzamerilanifches Vers 
mittlungssinftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Uvenne. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer au Hand. Zelephon: 
North 291. Im3X* 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäfhe oder Bügeln; Fünf in Yamilie; Lohn 

86. 931 Buena Terrace, dimidofria 
'"Berlangt: Erfahrenes Mädchen ein Kind zu be: 

auffichtigen; muß Empfehlungen haben. 460 Barry 
mo—fa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit bei anftändiger Familie; gutes Heim und guter 
Sohn. 824 R. Campbell Upve. nahe Chicago Xbe., 
1. Flat. do—fon 


Verlangt: Mädden, für Hausarbeit; keine Wäfche; 
guter Lohn. 1609 Chafe Ave. 6mai,1 


Etellunger fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: AYunges deutfhes Mädchen und junge 
Frau juchen Wläße für Slchenarbeit im Saloon, 
Frau will zubauje fchlafen. 2047 Flournoy Etr., 
nahe Hopne. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine Hauss 
arbeit; tocht, mwäfcht, bügelt. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
iprechen. 1746 Larrabee Str., unten. 


Gefuht: Wittwe, mittleren Alters, in allen Haußs: 
arbeiten erfahren, fucht wünjchensmwerthe Stellung in 
Nittwers yamilie., 1421 Ayron Str. Telephon: 6054 
Sate View. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzufprecen. 
752 Wels Str., 3. Floor. ſaſo 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in's Haus. 
1866 Biſſell Str. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle; 
Köchin. 1815 Gleveland Une, 


Gefuht:. Eine gebildete Defterreicherin möchte als 
Köhin in feiner einer Familie, die auf’3 Land 
geht, unterflommen; feine Wäfche; oder einem feis 
nen Heren die MWirthihaft zu führen. Adreſſe: 
3. 8.31 Abendpoft. 


"Sefußt: rau wünfgt MWäfche ins Haus gu neh 
men. 1511 Davton Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches englifh fprehendes 16jähriges 
Mädchen . Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
ti Str. 


Gefudt: Stelle zum Wafchen und Bügeln Montag 
und fyreitag. 1835 Honne Abe, 


Geſucht: Eine deutfhe Frau fucht 
1633 Elybouen We, nahe Dapton Str. 


Gefuht: Fran mit Kind fuht Stelle alg Haus: 
hälterin. Vorzufprehen Sonntag Abend. 1502 Mos 
aw 


it gute 


Wafhpläge 


Gefuht: Ein beiferes Mädchen fucht Stelle für 
zweite Arbeit; geht auch auf’8 Land. Bitte zu fehreis 
ben. M. 2., 1438 Wolfram Str. 


Sefudt: Sunges Mädchen fuht Stelle für Haus 


arbeit: fein Wafchen. Vorzufprehen oder zu fchreis 
ben. Muchlhaupt, 1226 Pleajant Str., nahe Hals 


um 


Gefuht: Deutjcher Junge fudt eine Stelle 


Erfah: 


das Barbriergefhäft auszulernen; ein 
oe Kramar, 1839 W. 21. Str 


Gefubt: Frau fuht Plab, um Store oder Dfflce 
Bollmann, 4835 N. Seeley Avenue. 
ſamo 
Abr.: 


GSefuht: Eine gute Köchin fucht Arbeit. 


%. 37 Abendpoft. 


Gefuht: Fran, Wiener Kin, fuht Stelle für 
borzufprehhen, 1847 — 
oje 


Jahr 
rung. he 


au reinigen. 


Bufineklund. Bitte 
Etr., 2. Flat, Front. 


Gefuht: Bufinehlund-Röhin fuht Stelle. 1951 
Dsgood Str., nahe Elobourn Abe. frja 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Bartner. aufge Mann will mit $200 einem 
reellen Geichäft al3 Partner beitreten, Saloonges 
fchäft nicht ausgeihloffen. Adr.: U. 39 a 

ofa 


Verlangt: Stiller oder thätiger Theilhaber bei 
utem Verdienft, mit $1000—81500, in 7— 5 Jahren 
um zu vergrößern. Adr.: 
frſaſon 


Butchergeſchäft, 
als Ge⸗ 


eſtehendem Geſchäft, 
A. 49 Abendpoſt. 
Partner. , Zu miethen gefudt; 
nehme oder gehe als Partner; nehme Pla 
fhäftsführer, oder Arbeiter, auch in Hotel oder 
Krankenhaus. Adr.: 9. 852 Abenppofl. 23mailm& 


— — — ——— — —— — — 

Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

beſten Asphaltdächer über Shingles, 
die weißen billig. Wite 

9. Eiche, 4122 Drafe 
9Imeimodojalm 


Mache die 
garantirt für 15 Aahre, 
Asphaltdäher „recoated“, 
Ave, Irving Bart. 


F. Beder's Usphaltum Neady Roofing Comp. 
1884 Milmaufee Adenue. Nimmt die Llen⸗ * 
zur Hälfte des Preiſes; billiger al 
und hält Doppelt fo lange. Direlt von 
| unjerer Fabrit auf Euer Dad. Beringungen: Baar 
oder leite Zahlungen. Ecreibt um nähere Außs 
Sunft und Boranfchläge, die unentgeltlich vu 
24ule 

| 

| 


Schindeln 
Gravel, 


werden. Telepbon: KSumboldt 1828. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWort.) 


— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12. 
——— 10ap,*æ 
Albert A. Krafit, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
beſtens beſorot. 3 — ut 
ausgeftatteteß Kolleftirungs+Dept., abe e überall 
bur oe t. Löhne ne tolleftirt. ‚Ubftrafte egamts 
nirt, Beite. Empfehlungen. Bimmer i312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe hir 


— — 


Abends 7 bis 9. 


red. BlotEe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen promp: beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Senrborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. SHalited. 

7008 

„ahn Wagner, biutidher Adunfat. 
Veen prompt beiecnt, Grünblicher Dich, 
dr » er th, 
34 Monroe Str. Bim. 1313, Ede Giant 


——— — 


— PURE OH Ei 


tbillia: Ei td E ⸗ 
N Oi. De 


Zu verkaufen: Küchenofen, zwei Rugs und ein 
Baby Buggy. 1183 — Flat 2. 


Qu verlaufen: Xeppiche und Rug: Weberei, ein 
Bargain. Yacob Widmer, Mendota, ZU. ſaſomo 


Zu verlaufen: Billig, Möbel. 425 North Une, 


‚Du verfaufen: Ein prachtvolles Sideboard, ſehr 
billig. Freund, 545 Calumet Ave. 


Zu verkaufen: Inhalt einer prahtvoll ausgeftattes 
ten Privat:Rejidenz, Barlor, gg Ehzimmer- 
und Bettzimmers Möbel, Meſſing etten, - viele 
Rugs, Mortieren, Gardinen, Moders, Nähmafchine, 
Diana und andere Artikel, Berfaufe feparat. Sehr 
billig. 1290 Dearborn Ave, nahe Dipifion a 

mifa 


Zu verfaufen: Möbel und Kochheerd billig. 2045 
Dsgood Str., 2. Floor, hinten. frja 


Bianos, muiifaliihe Injtramente, 
(UAngeigen unter viefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Su verlaufen: Wegen Krankheit, Mahagoni:Piano. 
213 ®W. Huron Str. jaio 


50,000 Bush & Gert3 Pionoos im Gebrauf. Das 
einzige Piano mıt einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bochfeinen Bianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein volftändiges Yager von Ddiejen —35 
Inſtrümenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtäͤndige Auswahl von wohlfeileren Fa—⸗ 
britaten in neuen \prights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0O — $15 — 825 Unzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Vianos vers 
uietbet und 1 Jahr Mieihe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gert? Piano Eo., VBuihp Temple, Clark Str. 
und Chicago Avbe., Chicago. Yia,jajondide* 


Zu verkaufen: Junger Arzt muß fofort die Stadt 
verlaſſen, vertauft höchelegantes 5400 Piano wott⸗ 
billig für Baar. 2440 Lincoln Ave., nahe Kalfted 
Str, fria 


© Weines 


u 


Großer Bargain für fojortigen Käufer: 
Pahagoni Upright Piano, nur 3 Monate gebraucht, 
$145. 73 Milwaufee Uve., 1. Floor. bofria 


Wegen Ubreife für $150 zu verlaufen: Neue Low 
Pitk Flöte und Viecoloe Des, Flöte und Piccolo 
5, dazu High Pith Flöte und Kicoto Köpfe, alles 
beites Boehn:Spitem. 2433 S. Kedzie Ave., jeden 
Wochentag von 12 bis 2 Uhr. 23mailw&X 


865 faufem $700 Matufget Piano, mit Garantie, 
1955 Larrabee Str. 2mailw 


%0 taufen ein jdhönes 
großer Bargain. Groß, 
North Ave. 


tleines Era Biene: 
1549 Wells Etr., nahe 
Zmai,imoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


gu verlaufen:  SKanarienvögel, Undreasberger, 
niedrigfte Preije. Geht nah Frant’s Canary Farm, 
425 Stute Str. 

Bu vertaufen: Guter Wahhund, gute Raſſe; 
verlaſſe Stadt. 4116 N. Leaviit Str. 


Zu verkaufen: 3 gute Pierde. 325 N. Aſhland 
Ave., nahe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Leichtes Bugeh und Geſchirr, billio, 
wegen Mangel an Platz. HH NR. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Duntle Cheſtnut Stute, 1100 Pf. 
8*860. 833 Ruĩh Str., 2. Flat. 


Zu vertaufen: 3 Great Dane Hunde, 8 Monate 
alt. 2509 Cortland Str. Telephon 359 — 
ajon 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen, $50; 15 Gps 
pred, Buggy und Pony Gejchirre, Milhwagen, $25; 
Laundry-Wagen 820. 2134 Xarrabee Str. 

Zu verkaufen: 50 Kanarienvögel, 5 Monate alt, 
$1.50 das Stüd. 1961 Burling Str., hinten. 


gu verfaufen: Gute fromme Familien-Stute, Zu 
erfragen im Store, 1108 Kate Str, fajon 

Muß verkauft werden: Lebhafte gejunde 1200 Pf. 
fhwere Ublieferungs= oder Grpreß:Stute, ſehr bils 
lig; Probe gegeben; fowie fchönes Pony billig. 1108 
N. Nobey Str., nahe Divijion Str. 


Zu verlaufen: Ein Erpreßmwagen. 842 Willow Str, 

Bu verkaufen: 1100 Pfund, ſchweres Pferd, guter 
Läufer, fhweres Zugpferd, Preis 0. Wood Str. 
und 22. Place, Store. 


Gutes Delivery: Pferd, billig. 


Zu verkaufen: 
3447 Berry Str. 


Yu verkaufen: Billig, fhweres Pferd und leichtes 
Üblieferungs: oder Buggy: Pferd, auch. Truckwagen. 
Pidle Factory, 2044 Belmont Wve. 


$70 Taufen 6 Jahre alte Driving Stute. Nachzus 
fragen 3500 S. California Ave. Nehmt 85. Sir. 
Gar. Sonntag zu irgend einer Zeit vorzujprechen. 


Zu verlaufen: unge franzöfifhe Pudel, fowıe 
ältere: 85.00. 607 Wells Str. 

Zu bverfaufen: Gutes Pierd, billig. 1736 Union 
Str., nahe 18. Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Wagen. 956 Lewis Str, 


Zu verkaufen: Gute Dachshunde. 2958 Lewis St. 


Bu verfaufen: Un Hand — gebrauchte Pferde und 
Stuten, einige Stuten find trächtig, gebraucht in 
der Stadt von Brauereien und Hartman’3 Yurs 
niture Co. Ferner Waggonladung friihe Kountcy 
Pierde, $25 das Etüd aufwärts; dieje Pferde wies 
gen don 900 bis 1700 Pfund. Pferde frei verfchidt 
auf allen Eifenbahnlinien, Cheds in Zahlung ges 
nommen; Pferde garantirt für 30 Tage. Auf Probe 
egeben, wenn gewünict. Bargains. Kommt, 
tag Leoy, 953 Milwaukee Ave. nahe Cornelia Str. 


KanarienzüchtersBerein „Chicago“ hat fein Vers 
fanımlungslotal von 87 Market Str. nah deut Kotal 
des Herten Martin Schid, 2157 North Halfte Str., 
verlegt. Die regelmäßigen Verfammlungen finden 
dort jeden eriten Dienftag des Monats jtatt. Neue 
Mitglieder werden frei aufgenommen. Anmeldungen 
ind bei Herren Schid oder beim. Präfidenten Frant 

ger, 3420 Beah Une, zu machen. mai21,28 


Muß verfaufen: gutes Arbeitspferh, Gefpann Pos 
nies; großer Bargain. 1813 Erie Str. frja 


gu berfaufen: mei fchiwere Pierde, Sandimagen 
und Geidirr. 2242 Ward Str, frſa 


Zu verlaufen: Ein Pferd, 1800 Pfd., billig.— 
516 Welt 3. Str. 24mat,1mX 

gu — 100 Pferde, paſſend für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr. 
1258 N. Paulina Sir., nahe Milwaukee Ave., ge⸗ 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart⸗ 
ment Store. 30aplmoX 


NRähmaicdhinen Bicyeles :. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Singer-Nähmafchine, jehr billig. 
Verlafje die Stadt. 933 W. Madijon Str., oben. 


Zu verlaufen: Neue und gebraudgte Schuhmaders 
und Sattler-Majhinen, nehme aud alte in Zaufd, 
Reparaturen werden aufs Beite beforgt von Herman 
Nocemer, 1828 Eedawid Str. 


Zu verlaufen: Eine $65 Drop Head Singer Nähs 
majhine, wie neu, mit Vorrichtungen, $10. Sofort 
borzufprehen im Haufe. 8807 NHodes Ave, dofrſa 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Firtures! Firttures! 

Wenn Ihr Firxtures braucht, für irgend ein Ge— 
ſchäft, wir haben ſowohl neue wie gebrauchte; wir 
aben vorräthig Ladentiſche, Shelvings, Schaukäſten, 
andlkäſten, Floor Caſes, Butter Boxes, Kaffee⸗ 
mühlen, Butcher Boxes, Waagen, Computing-Waa⸗ 
£ ufe., ufw. Wir verkaufen für Yaar und auf 
bzahlung, und verfaufen billiger, al3 irgend ein 
in Chicago. Country Orders 

. D. 3. Chicago. 


J. Mansbach & Co. 
63 ©. Halfted Str. Telephon: Monroe 1269. 
didofa 


Verkaufe Tomatens und Gemüjepflangen, 5 das 
Did. 23012 N. Sacramento Ave. nahe Wellington. 


—StoresFirtures — StoresFigtures — 

Mir find überladen und mijfen Pla gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preiß Bins, 
a Shelving firtured, Drygoods⸗ 

BädereisUusftattungen. Theil auf Abzahlung, 

. WUlle Figtures Hoftenfrei aufgeftellt; 
Schaufäften, Wagihalen, EissKiften, 
ußbodenjhränte, Kajh e Biel 


anderes Geſchäft 


Eine volftändige Uuswahl von Fixtures für Fleiſch⸗ 
markt, Keitaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
Udolf Bender, 

5516 R. Halfte Str., nahe Milwaukee Anenue. 

j dja,dofafonme* 


Sred. Bender — etabliert 1888, 
—Etore » Einrichtungen! — GStore-Einrihtungen!— 

S Billigfte Preife in Chicago. 

Unjere Haupt-Verfaufsräume find jekt: 
Nen. KOT—16M— 1611 S. State St.r, Ede 16. Str. 
Ginrihtungen nah VBeitellung. Kommt 
und überzeugt Euch; über 50,000 Fuß Shomwcafes, 
Gounters, Shelves, Gisbores, Wallcafes etc., für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Verlaufe auf 
Seit oder Baar, 
red. Bender, 


F 
1607—1609--1611 iind State 
Ede 16. Straße. 


Rauft Eure Vaden:@inrichtungen bei 
; ulius Bender, 
—3 und Peoria Straße. 
Sier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an 
Euren Store: Fiztures eriparen 
Neue undgebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigften. in Chbicage. 
Zufriedenheit garantiert. 
Bejucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume: 


Wei Madi I 
Telephon: ae 018. — 8 ec 


ulius Bender. 
sar ober leihte Japlungen. 4 


Straße, 
Zmailmx 


— 


ante Computing: Wange billig zu verfaufen. 8008 
a be. —— ' 


* verkaufen: Grocery⸗ und B ⸗Firtures. — 
een 0 ee, 


Bu vermiethen: einer Gd:Yaden 
ve. end Otto Gtr., gut für 
ben⸗Geſchäft. Miethe billig. H. 


Zu vermiethen: Feiner Ed⸗Store für Grocerh un 
Delifateffen oder Gandy-Store, nahe Edule. 835 
N. Marjbfield Une, Ede Roscoe Str. 
Toilet, Gas, $12 


an 


u vermiethen: 5 Bimmer, 
Eugenie Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Schöne reine 5:Bimmers Wohnung, 
$17. 4332 NR. Dalley Ave, nahe Lirwoln Udenui 
und Montroje. 3 


u vermiethen: Sechs helle Hinterzimmer, billig 
4 North Une, 


Zu vermieihen: Schöne, helle 6-Fimmer Mob 
nung: nur $12. 1623 Sheffield Ave, nahe Rort! 
de. ® 


Bu vermiethen: Bier: fhöne immer; Bad un! 
Ga3; keine fleinen Kinder. 1713 Burling Str. 


Zu veemiethen: Fünf Zimmer, mit Gas und Bad 
1853 Home Str., nahe Ya Une. 

Bu vermieten: 8 ausgezeichnete 
Hochbahn-Station, paffend für i 
Keftaurant oder irgend ein anderes Geihäft. Nach: 
aufragen bei Yohn Bobel, 3430 Southport Avenue, 
oder in der Bäderei, 939 Genter Str. 


Zu bermiethen: Helle 4 Zimmer Kottage mit 
Bajement; feine Kinder, 55 W. 43. Place. 


Zu vermiethen: Guter Laden mit Wohnung. 8157 
Southport Ave, Ede Belmont, 


Zu vermiethen: Küche —— und ſe⸗ 
parates Schlafzimmer. 200 N. Halſted Str., nahe 
Late Str. ſa ſo 


Zu vermiethen: Schöner neuer Laden milt Baſe— 
ment, paſſend für Bäckerei, Grocery, Meat Market, 
Dry Goods, Ice Cream Parlor und Fruchtladen. 
Yu erfragen beim Eigenthümer per Telephon: North 
1579. Mäßige Nente im eriten Jahe. Diefer Laden 
it 2620 Wilwautee Ave, an Logan Square, ge- 
legen. jafomo 


Zu vermiethben: 4: und 5sßimmer Wohnungen, 
2460 Catalpa Court, Logan Square. Neues Gebäude, 
modern und ausgezeichnete Straßen: und Kodhbahn= 
verbindung, $13 und aufwärts. 


Zu vermiethen: Store mit 2 Simmern, in guter 
Sage. 23004 Wodifon Une. frfa 


Zu vermiethen: Hufſchmiede. 1640 N, Halſted Str. 
Nachzufragen 1688 N. Halſted Str., oben, fria 


Zu _vermiethen: 24x38, 2 Stod, für Meine Fabrit, 
mit Stallung. 1713 Ordard Str. i 


Zu vermiethen: Store 235x100, _ billig. 
wachſender Diftrikt, nahe katholifcher Kirche, 
eignet für irgend ein Geihäft; Tann hinten Woh— 
nung abiheilen. 3649 N. Aſhland Ave. do—jon 


Bu vermiethen: Store mit Badofen fir Home— er n 


ein Store für Giscreamparlor und is 
906 Addiſon Str. Abdifon Station, 
24mailio 


Bäderei; 


helle völlig nem hergerichtete 
Hinter Ylat3 von je 4 Zimmern und Bad, $13_ und 
$12, an- Leine Pamilien. Nahe Straßen: und Hoc: 
bahn. 3464 Nord Clark Str., nahe Sheffield, Nas 
bere3 beim Eigenthümer, Ub. Kaufmann, 1363 Ele: 
veland Ave. l4maiX* 


Bu vermiethen: Zwei 


Zimmer und Byard. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Nettes Front Schlafzimmer, mit 
—— Koſt. 616 Willow Str., naähe Larrabee, 
vor. 


Berlangt: Ein deutfher Mann in Koft. 
18. Str. 


Witwe wiünfcht zwei ordentlihe Männer in Koit 
1342 Wolfram Etr., nahe Lincoln Ave., oben. 


1357 Wei 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Frontzimmer, 
zu moderne Bequemlickeiten. 1949 Lincoln 
venue. 


Zu vermiethen; Schone, große Zimmer; 
quemlichteiten; einen Block vomn Lincoln V 
Wells Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front⸗Schlafzimmer 
82.0. 1108 Wrightwood Ave. 


Zu vermiethen: Zwei helle, möblirte Frontzimmer 
221 Weit Ohio Str., nahe Wels Str., Bafement. 


Zu vermiethben: Schönes, große® Prontzimmer 
bei Wittwe. 513 North Ave, lat 1. 


Bu vermiethen: Schlafzimmer, billig. 
Alhland Une. 


Ehepaar gewünfcdt zum „boarden“ in Wittiven 
yim ohne Kinder, vreiswertd,. 82 N. Aihlanı 
ve., nahe Chicago Abe. 


Berlangt: Bwei anftändige Männer in deutiche 
Familie. 1424 R, Aibhland Une, 1. Floor. 


Zu vermiethens Ein großes, reines, fonniges Sim: 
mer an 2 Leute, hei einer älteren rau. 2038 De: 
told Stre., 1 Bla welllih von Mobey Str. 
Dgden Ave. \ 


Zu vermiethen: » Schönes Frontzimmer mit Aus: 
fiht auf den See; Sr ein Heine3 Zimmer 
billig; nahe Lincoln Park. 1460 N. Elark. Straße 
3. Flut. ⸗ ſaſe 


Zu vermiethen; Schön möbltrte8 reines Front: 
mn, $2 mit Wäfdhe, bei Wittwe. 520 ©. Ca: 
ifornia Abe. 


alle Be, 
art. 17 


2488 N 


und 


Zu vermjethen: ‚Schlafzimmer bei alleinftehenve: 
Frau nahe Lincoln Bart. 245 North oe, 


Berlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein ſauberes möblirtes Bettzim— 
mer, 81.250 die Woche. 1470 Auſtin Abe., 1. Flat 


Pu vermiethen: reundliches gut möblirtes Don: 
pelzgimmer, mit oder ohne Board; weinliches ruhige: 
Haus. 3649 Indiana Ave. &mailm& 
Zu vermiethen: Prontzimmer und ein front: 
Beltzimmer mit feparatem Eingang an Herrn oder 
Dame. 1781 Wells Str. fafon 


Su vermiethen: Schön möblirtes 
ftändigen Herrn bei Witte, 1444 
Dinterhaus, oben, 


Su vermiethen: Zmwel Vorbergimmer filr Teichte 


——— auh ein einzelnes Zimmer. 18% 
Lincoln Ave, nahe Wels Strabe, gegenüber dem 


Park. ſaſon 
516 Wells 


immer an an— 
leveland XAbe., 


Zu vermicthen: Kleines Frontzimmer. 8 
Straße. 


Zu vermiethen: fyreumdfidhes, möbliertes Zimmer 
für 1 oder 2 Perfonen, mit Bad. 1026 ©, Clare: 
mont Üpe,, nahe Taylor Str. fafomo 


Zu vermiethen: Schön möbliertes mtzimmer, 
pafjend für Zwei. 1511 Wels Str, I. Flat. 


ten Board. 98 Monticello 


Bwei Herren finden 
be. 


Avenue, nahe Chicago 


Zu vermiethben: Schöne Zimmer mit Koft und 
Bad. Privatfamilte. 1224 Kebzie Une, 3. Flat. 


Su vermiethen: 
Srontzimmer; Gas, Bad 
2018 N. Halfte Str., na 


Roomers verlangt bei deutiher Frau, $1.00 aufs 
märts. 1045 Weft Randolpp Str. famo 


Zu vermieten: Shön möÖblirter Parler-, und 
Schlafzimmer in neuem modernem Gebäude, elck- 


triiches Licht und jede Bequemlichkeit, preismwerth, 

aprze: Sincoln — 2537 FM Ude., halber 

Blod zur Wrightmood Kochbahnftation. Mrs. Coote. 

jaion 

u vermiethen: An foliben, befferen Seren, Sim: 

-e in nevem, modernem Haus; Teine Kinder. — 
1638 Wells Straße. 


Deuticheungerifihe Samilte verlangt Moomers 
oder Boarders. 5035 State Str, 4. Wloor, Dingen. 
afon 


 Shön möhlirte Simmer, Bad, warme und Yaltes 
Walter. 1817 N. Glart Etr., 3. Flat. fajon 


Kinder finden Board. 1942 Ordard GStr. 


Zu vermiethen: Großes freundli Simmer mit 
Bad; $2.00 die Woche. 11 Dee en 3. Etage. 


immer für einen oder zwei &erren bei Wiener 
sähatentlie 821 S. Green Str, 9. Flat. Koit, 
wenn gewänfcht, — 


Zu vermlethen: Möblirtes 
und Küche für Ehepaar. 2440 


Treundliches, möblirte8 Zimmer Bei Mnderloiem 
Ehepaar file 1 oder 2 Perfonen, mit aber ohne Ver: 
bllsgung, zu vermiethen, modern. Phone: Serien 

. Ar: 2014 Bart Une, nabe ey Er. 


friair 


"3% 
fric 


eparater Gingang. 


8. 
Genter. den 


do ſa 


fria 
elles Vorderzimm er 
incofn pe. frfa 


Boarder findet gute Heim, mit Wälde. 
Lincoln Anpe. 


Zu vermietben: Gingelnes und hr rg jimmer 
ar t 


zwei Blod dom Rineo Bart, 151 a 
-26mai, ii 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubtit 2 Gents das Masrt.| 
‚Junger anftändier Mann, peiwreiter, fuchi 
großes möblirtes Zimmer, wo er fleinen reinlicher 
“und und Piano halten“ Tann, nördfi nicht füiher 
Divifion Str. und. weitlih nicht über Wells Str. 
binaus, Genaue Offerten mit Preisangabe unter 
871, Abendpoft. : 


Bu mietben gefuht: Anftändiger Mann fudt ruhi- 
es Schla A Lake Vie. Adreffire mit 
reißangabe unter H. 861 Mbendpof. 


— — — 


Freund der natürliden Qebontweiie 
t et ‘ täglich 
cn Be nen geeigneten: und täg zit er 


ren % zu mietden, an dem er 
und Wbhärtung wegen ungenir: und 





Saubereß, freundliches, möblirtes ., 


.E Bay m 
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— ba hu ſta es Slathaus, 7 und 8 Zimmer, Eure DMiethe bezahlt die Kauffunme, ber bezahlen, wenn die Miet r.ein Heim bezahlt? £ 
„A Man’s Workd,* — feine et erfaufsgrund: anderes Geidäft. | Lefen, I Hg taufmänn. Yäcer, GugineersPis | gebaut wie Pr —— ——— Waſſerheizung; — bejaptt die Binfen. € —* neue Cottages Ge tale Fr ge 
«The Third Degree. Alt etablirter Wlag, volftändig ‚garantirt bon und, | zen etc. Voller 3 Monats:Kurjus (auch 82.50), | ertra guier Stall; Einfommen”$1380 jährlich. Preis | Neue Subpivifion in Bafe Biem. | California Ave, nördlih don Belmont Wbe., jotwie Freie Exkurſien — 
a * — „Modame Sher wenn jeht gebauft, Schleuberpreis $3000. teen u. Damen. Der Unterriht wird nur bon 30 Fuß Lotten. 30 Zub Votten. 30 Fuß Lotten. an Drake Ave, nahe Montrofe; breite Lotten, hobe 
a. femble des „New — in med» Gutzahlendes Daicy-Geihäft in Michigan City, | afademiih ftattl. geprüften, ameritan. Lehrern ſo⸗ Alle Strahenverbefferungen frei, na und | Vrid-Bajements, offene Plumbing,  YementsBöbden, zu 
i dielplan. 2 voliftändig eingerichtet, gen, Pferde etc. 30 | wie Lehrerinnen ertheilt. Erfolg garantirt und tatts gu verfaufen: Haus und Büderei, gute Lage. | aufwärts; $50 Baar, $10 monatlich. avensmwood | Bayiwindoms, elettriiches Licht, tills, Zement⸗ Brooftfielb 
dic. — „Ihe Fortune unter. Quaris täglih und fteigernd; billige Miethe; durchs | fendfah nmacgewieien, aud gute Stellungen. Nähes | 2134 Ordard Etr. Addifon Str. » Hohbahnitation 3 Blodd, Lincoln | Seitenivege und alle die ‚neueften Berbefierungen. (früher Großdale) 
n. — „David Sarum.* ihnittlicher Gewinn 2000 das Zabr. Beftes Ge: | res im Gebäude der Allinoiß Eollege, 715 Rortb Ave.:Cars 4 Blods, Irving Park Boul.:Car 1 Blod, | Kommt und fehet diefe Häufer, ehe Ahr anderswo 
3 — * ihäft Ddiefer Urt, zu $1200, bedeutend meht werth. Ave. nahe Halfted Str. Stets geöffnet. au vertaufen: Zweiſtöd. Framehaus, ziweds — wei Flat Gebaude, BridsBafement, Bad, Gas, | fauft; Heine Anzahlung, Fa twie Miethe, Friedrich 
« — „A Gertain Party, ER Duswaarengefäft, emporblühende Eoloradoftadt, i . La’jenihaftssRegelung; 1737 Mohaimt Str. Nads | heikes und altes Waffer; ; $400 Anzahlung, alter, Erbauer u. Gigenthümer, 2722 Flether Str, | Sonntag Nahmittag um 1:30 vom Unio 
ey Opera Houfe — My Ein hohe Breife erzielt. BVerkaufsgrund: verlaffe das Privat:Sprahunterricht f. Eingewanderte. 1523 La | zufranen bei €. 3. ——“ Anwalt, Firft Netio: | $%0 monatlich. frjafon | Bahnhof, Canal und Adams Str. der Zu 
Klima, werth $1600; Preis $1150; Tauft jet. Ealle Ave. Leichte u. —— Methode zur Erlernung | nal Bant Gebäude. Neues 2 Flat Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad, —— |pölt and 16 . 
Gigenthum, uingele, And, nahe Late Reforts, | der engl. Sprade. Preije mäßig. Dtiilie Kochnte. Gas, heikes und -faltes Wafier, $5200, 8500 Baar, Zu verkaufen: 2 feine Lotten in Logan Sauare, er . und Canal Str. und n 
alle moderne Verbeiierungen; vermietbet fi für 4maeimtfajolm Mub in 10 Tagen verkaufen: Elegantes 2: Flat | $25 den Monat. Anzufragen Abends oder Sonntags, 1965 Biiieit | Weltern Ave. und W, 18. Str,, der Chi 
guten Preis; Rejort:Stadt; Preis $I750. z ramesGebäude, nahe Diverfey Bipd., feines Brid: Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 5 Bimmer, Mos | Str., oberer Floor. frfa | cngo 8. QD. Eifenbahn 
Druderei, Tihlofb, Mis., fein eingerichtet mit Deutjäe Automobil» Machihule, Unterricht in Une | Anjement, Dampfheizung in 1. flat, neue offene | faic Floors, eleftrifes Sicht, Gombination Sigtu | ——__ 07 e 
L — Ullerlei Wttraftionen. ts moderner Mai inerie, bollftändig eingerichtetes Ges | tomobil, Sahren und Reparaturen. Gafolins und Blumbing. . Ovpotbet 3000, zu 5 Proz. veis | res, Rouleaur, 85850, 81000 Baar, Neft wie e8 Tuch Zu verfrufen: Vier:, 5: und 6:Bimmer Käufer, 
Ezpofition — Allerlei kalt; Durhinittseinnahme $0000 jährlih. Bere Bann. ngineer Rarl 3. von —— > 650. Grat fofort Offerte für Diefen Yargain. | paßt. für $1950 und aufwärts; jzweiftöd. &äufer, Lotten 50%X125 — 1% und volle Ader 
; laufsgrund: gebe weſtlich. Bargain, mwerth $1700. « Kalfted Straße. Z Smodimifafet | Keine Agenten. Adr.: D. 244 Abendpoft. Neues 2 Flat Bridgebäude, 6 und 6 Bimmer, | aufwärts; $200 Anzahlung; dB monatlich, einſchließ⸗ Werben ‚billig verkauft 
y. — Allerlei &ttnattionen. s Gigentyum und Kaufmannsgliter, emporblühende 5 ei 2 : Bad, Gas, eleftrifches Licht, ftrilt upsto=date, 86200, | Li Zinfen; zmwifchen zwei Straßenbahnen und nahe Bei diefem Verf . 
Souci Part. — Ullerlei Uttraftionen: | Teras Stadt, gut verbefiert, aller Komfort, jahre: « be North Eide Eollege of Mufic, 543 W. North Zu verfaufen: Schönes 2: Flat:Gebäude, 7 und 8 | $1 ar. Hohbahn gelegen. riaufe von $150 aufwärts 
—— a a & 1 Bee: Be en Wi ee 0 immens braune — a ana: „pie Gottane, 6 Simmen, af ie 38 Otlo Kobeots, Kedgie und Irving Park er 43 Ader find in Lotten ausgelegt. 
ort. Bertauf 34500. Ko Be 2 er ‘ot ; elegante Nahbarfchaft; mir nzah⸗ ad, Gas, heißes und kalte affer, 3 ofrfa i 3160 
(Boriiegung von ber 7. Geite.) Hufe umd MWagenjhmiede und Gigenthum, feines | und Ordefter. Unfänger und  Borgefehrittene. lung nbibig * Gin wmirtiicher Wargain, Bellen & | Bat, Si den Slonat. 1 Blod füdlid vom Bahnhof zu Brookfiel 
le 
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Minnefota Toon, grobe Profite, alt etablirt, werth | Pianos und Biolinen immer billigt an Ganb. Kirkiey, U Firft National Bant Bldg. Brid Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, $2600, $200 u verkaufen: Cottage, modern, vier Mehnzims 
Gefunden und Berleren. . 83200; Preis 9240. , ; Imfe | ___ 2 — $12 den Monat. 3 * —* feine Vetizimmer, Furngce offene Plumbing, | Wegen Einzelheiten jeht den Agenten a 
u Outzahlender Barberihop, gutes Mid. Toion, etas Zu vertaufen: ‘10:gimmer Brid:Refideng mit 2 Flat Bridgebäude, $2700, $1000 Baar. "Bement:Bafement. Für einen Käufer ein gutes | irgend einer. der genannten tione 
(Ungeiger: unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) blirt. Berfaufsgrund: ziehe mich zurüd, wert $330. z Dampfheizung, 33900. Kichenholgbetleidung, modern. 2 Flat Framehaus 6 Zimmer, 1 Blod nad Hohe | Kaus billig. Eigenthümer 3436 N. Albany Ape. oder in der Office v 
Verloren: Oraues fe 5 Hoi, 1400 Mfum | Eumpfiand, fein aur älter, bekes' Bande, guter Seiratbügeiude. gueinöd. Bris-Etal hinten. „Limes Orshartiges. | baßnlasion, 83250, 81000 Ban. 2. mr dofefe e von 
Verloren: aues rd, u un d, zur ‚ U ' : Seht es Euch an. abe zur Yulle ⸗ immer 2 ,, 
fhwer. Belohnung. — en on Joſ. bs, Fan feines Klima, werth er m. er he Fine ee — A tion, _ Defte Offerte erhält es“ Beſſey & Kirkley, | Bad, Gas, 83500, a0 Baar. — 4 Zu verkaufen: Elegante 3:lats, 5, 6 und 6 Zims Konrad Richer, 
afo twa 146 cres nahe Kintpie, R. Da * * ei: 0 701820 Firft National Bant Blpg. Neun Bimmer a Dar 5 h * mer, modern, Bad, 50 Fuß Lot, $2000 Anzahlung, 3452 ®. 26. &t 
wen Da he, — — US | Seiratbsgefuh: Mür ein hübiches, brünettes, fos ag eg Age ee u | Reft nad Belieben. 26. Str. 
iches Gen fofort. Graben Ei * eis 83650. Spree | des Mädchen im 18. Jahre, hier geboren, fehr zus | _ Shetfield, dr ae ae 2 t ver⸗ 5 bdivifion Offices: Ede Byron und geapitt; Ede a ht ee er re = . @ 
Berfönlicheß. ge nn { tober Schleuderpr ® rüdgezogen lebend, don nicht ganz armen Eltern, jo | 3 Bimmer Grein.tietgehäude, S19 e x0 "dba 4 u difion ffiee itt St . Dffen Sonntags dofrſa Zu vertaufen: Eine — zret ein fü 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wert.) Eigenth Br. Bun. Sand, feines Tenn. Town | 06 ohne Vermögen, wenig Anbang, wird die Be: faufen_oder au bertaujden für Heines ©e 2 Addifon — * 19085. Belmont ve 03. - Läderei, Grocery und Bötelfleiih; Feine Väden in 
Sutomonie fr Kodpcen un abe Gegen — — — — EEE Peer | Belker Aue an eat Zar rk al gi 
—— u ng ai — *2600; ferner 12 Aeres Farm, leicht —— ——— —— us Warner Wpe, mabe Lincoln Ane., modernes Zu ne. * ufen Im 8.800 Hartholz-Finiſh, Tiled — durchaus erfttlaffig, |; 16 Fuß al: Waffer und Gas; 8 1.10 Bu 
Shenandsah Automobile Kipery Gr. $ 967 wet; Preis $650. d d am fein und Sinn für Häuslichteit haben. Allein» | Flatgebäude, $2300. Aug. Torpe, 8X North Ave. | 32 Fub Lot an NRoscoe u je illi i Eigenthümer „muß verkaufen; Bedingungen: $1500 | 1. Sloor, 4 Zimmer am 2. Sogn, Hartholj:Fupbö 
Sof. Sibal, Broprietor Ockreib eres ug Co. Sons: ee he —— beſſerer Handwerter mit ficherem Verdienſt ſamodi — — Al Spesialfteuern Baar, Reft 8500 das Hahr. dofeja | den. Gefchäftsgelegenheit fürs Leben für dus ode, 
B15—58 R. Halt Sr. — Telephon Gate Wien 1323. en r is eine .. Berbeifes | Porgezogen. BVerfchwiegenheit Ehrenſache Aanten - ; — re Ar n ce Str, 81709 Kraufe Savings Bank, 1341 Milwaulee Une; für einen Gures Freunde. 22500 baar oder a 
Dffene oder gefchloffene Wagen. zuille, feines Zoion, alle moderne Merbeiies | nicht gewünfcht. Gefällige Zufchriften mit perfüns Brid und Grame zwei 5 Zimmer Älatgebäube, | _bepablt, * Te 221000 Zeit faufen das Gigenthum. Wie man dahin ge 
mi28,80,junt,8,5,7,9 | Zungen, feine Weide, ze... alles voßftändig; licher Beichreibung oder Bild wenn möglih, und | Burling Str, nahe Genter Etr., KW. Auguft | 25. Fuß Ed:Lot, Seeley und Gorne — Zu verkaufen; Arteſian Abe. 3* Le Mohne langt: Rehmt Oeden Abe 123 14. 2. St 
—— Sign Eihlenbeiene. 0. > | Batabe dr Seidäftipung, Bitte nernlegen unter | Zarpe,_ 823 Hortd Sr Te | — 
eute, welche zw onate alte ⸗ SR % * . "m . n on . v t 
a u Torbie te. 1442 Larrabee Farm mabe Marinette, Wis., feine BVerbefferuns ee rn — i A — 


— — — —— o 
Modernes drei 6 Zimmer Flatgebäude, 1007 New— coln Straße. Krauſe Savings Bank, 1841 Milwaukee Avbe. tin mit. Offen jeden 
tr., Flet. dinen. en; guter Boden, aller Komfort; gute Vage: beſte port Wve., Preis 540. Aug. Zorpe, 80 North u — d — — — — J ad Gräber ichenil ea 
2 Behe Silent: u 96000, nahe Tuflin Grundeige:thum uno Häufer Avenue. — EL TEE tige Go, 
ablende Ders : en ’ : b e 2 : i — 84090; ⸗Office afhingto: „ Biweig:Dific 
hm 334 Diejes Cigentpum ift leicht $8500 wertb, Eigenthüs | (Anzeigen unter di Rubrit ıt5 das Wort. l Str., nahe Racine Wpe., gutes zwei € | Imwei 6-Bimmer Brid Flatgebäude, Lot 80 Fub Baar, Reſt kann nad Belteben arrangirt erden. in Ber * 
Eirase. rs — En jebo a a — — 2. —— nenn * — ede 8750. Aug. one sche Sinai Ye, un ae Part Bpd. Kraufe Savings Bant, 1341 Milmantee an k vannın Bm sun 2 
— terungen und &*ompori, jeiniter Doben U Nordieite. 820 North Abe. ſaſon * ER ofrfa Zu verlaufen: feine Ede, 57 bei 
; ; en s s dae) Ede, 57 bei 174, unbebaut 
Gebildete Herten und Damen, melde toftenlos Märkte; muB jegt verkaufen. Fragt jof. umAustunft, Zu verkaufen: Sweiftödiges Haus, 4 und 5 Zims Geine MefidenzLot, Rogers Park (High Ri . - Dat Vark, nahe zur Gifenbahns und Se 4 
en be Se nn le | 2 e e glei; gel 28 | 0. „8, ame | Han, Ss, Sedeieuugn 15 ee 
son. imme h orn . ⸗ * BT . 200, jeher billig. 3 bies, 7 Southport ve. Ü ’ . ,, 88 2 ’ — r r ED. eichte edingungen, poitbi ig, wenn fofort € 
erbefierungen, feinerBoden, 230Ucres fult., $10,500. pe amo ornelia Str, nahe Lincoln.ceusesenonner-$3800 | Barn hinten. Preis $4600. Keine Agenten. 1295 ; 8 
gen, f ee Var At, f Kasan Mesıes, N. Hodiwell > 4 8 tauft. Beffey, 820 Firft National Bank \Wlng. 


Ueberſetrungen, deutſch⸗engliſch, enallſch⸗deutſch Garm, eine der beiten in 2Bis., feinfte moderne Zu verkaufen: 2eftödiges Bridhaus, zwei 7 Zim | —— nn ccccccccc 

Rorreiponbeng, eilihe übten (dr prompt Den ne Sanieren de SR, | mer Zlats, modern, Strafe gepflaftert, Youls Str. a au bertaufen: Bmeiftödiges, | — 98 8807 dincoin Abe. Ede Grace Gtr. 
— > ' 3 5 ies; : S — ödi i ie 

und Eonntogs 1988 Mohat Str. "nahe Genter Str. | garten, feinftes Ohbft gezogen, beiter Loden, Schleus —— TECREr a: — en. here Sufragen: 2181 Cornelia Str. * ‚Bu verlaufen: Baroein smweiftödiges Bramehaus, | nahe 42., nahe drei Garlinien, $400 jede. —J 9 * 2 ne hei aatlerte eepäis ji 
dofamomi* —— m. in —— —— irt Zu verfaufen: 2:fiöd. aus, 4 und 5 Zimmer | ———— ng 5oBimmer a a Dinaup‘ er — — Als Gras, 1579 Milwaufee Abe. 2mailwt ee Sa ——— —2x— J 

— 0 r— — cres, 16 in Pine un at, Reſt kultivirt, ————— IEnE Wr 2 E u verfaufen: Haus, nebſt zwei Lotten; s ⸗Zimmer; 5 

Mey. De Dit, 3 Sans, mit Sancaimmer, LEHüG: eich in guter Ede | Lohes Baleıment. 3748 Wlbanp Yve., nahe Oract En Hentaufen: Hummer Conan, | „Logan Eguars Wargatns! 43250 und aufmärts taus | Helen. Wbr.: D. 8 Abenpof. 
Rungeln;»Rarden, Koar, Birthmarts, 44 Rate, X. | Bimmer Haus, Stall etc., alle Verbejierungen, nahe | nr Soutbport Ave Str. u ‘ : 8 { 12 en neue Z2eftödige und jement, 2 Plat Käufer — 
Sapjafomilıms | Columbia, E. E., gejundes Klima, beites Waffer, . Grame, mit Bafement als Gbzimmer und Küche | nahe Fullerton, Milwaukee und Belmont Ave. Cars; Bargain: Dot, 100 bei 200 Mus, In Miverfidd 

nabe Garlinie, Ehleuderpreis $10,000. Zu verkaufen: 2eftöd. Brid, 24 Zimmer fylats Zu verfaufen: $4000 für jchönes drei 6:Bimmer | eingeri tet; Boardinghaus; in Summerbale, nahe | $200 oder mehr Anzahlung, Reft monatlich. nahe Sgben Aue.» 05; Steabe gepflaftert un] 

Win. Lammers, Garpentere und Weparaturarbeis : : Straße gepflaftert, an Lewis Str, mahe Webfter, | latgebäude, nahe Lincoln ve, an Mat hfteld | Robey Str.; debiger — ift une rk om m. 9. — Bro, Sewer, — nur 8700; leihie Baplungen. 

Yen, alle Holgarbeiten und aub DachsRepazaturen Verkaufe Delitateffen und Bäderei für $150, wenn 83800. Thies, 3017 Soutbport Abe Ave. oder Rorihweſterne Hochbahnſtation; tethe | ger zu unterhali en, fan darum fehr billig gelauf fflce Sonntags gefhloffen. 811 Milmautee Une. Branch U, Bear & Co, 18 Maibington Str. 
mit Nendy Kosfing; Urbeit garantirt, Telephonieg | lofort genommen, pajjend für fleine Bamilie. 1654 e : 845.00 den Monat, Bad, Gas, und Stallung; nur | iverben; nur 8500 bis $1000 Anzahlung nebit Ges Zlmaifadidolm 24mail 


. 1 836 od ibt. : = * arıy Ave. — i Vedinguͤngen. Jſchäft genügt. Auch lönnen nebenan zwei 5 Bub | —— 
— En 2 — — Un Montons Gtr., na Speer 1.5000 bez, uni Den 0 ic am int Zotten mit $1000 Anzahlung gelauft werden. es verkaufen: 81800, neue Gottages mit 2 Votten; Sarmländereien, 
9 


21maibt, do, ja,im == ton Ezprek:Station, deeiftöd. modernes Bridhaus, | Verläumt Dies nicht, da diejes Gigentbum, lnters age | D 
Butgehender erfter Klafje Butcher-Shop billig zu i4 Brid- Born hinten: reis tür die nä . di shalten fann. John Heim, ZEN IR. 9. Pruffing & Eo., 1615 Belmont pe. Baar, Meft $15 monatlih einichließlih Zinſen. ie 
gflesender Detsttine » igentms, ITT, Meipingten | Dertaufen. Mde.; Z. 1. 501 Mbenppait faton u elaop een binden; Mreiß für Die mächen abe | hLnE oe anhe Weimont und Stncoln Ye. feion | 10 dad ferner eietet Toegialn Derastad In Berker, 1 dar, mar db Dr Bere Unaplung, — 32* 
tr., » ‚ jammelt mweißntateria es — — — — onniag offen. 
Alice "lagen, wiehtaht und Schwindel entbehtz | Bu verfanfen: 6 Kannen Dlilhroute, Gigentpüimer “rtbur Joſetti, 657 North Sol Bau U A öl na u u elu 2 2 di 7 a Gueitnzigen Bridhaus, Mramehaus | Henry Beder, Ka mautee ve, Gde Sermant | Ihe. Säneibt cn Thiel, 05 MWaihington — 
euch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Menn | 22 Jahre im Gefhäft. Auf Wunjh tann auh Haus Zu verfaufen: $6200 fir fchönes — und 6s | hinten. Näheres beim Eigenthümir, Grohe fafon 
in Xrubel, tommen Gie au uns. Math frei. 6fp® | und Lot gekauft werden. 1928 Sheffield Ube. Verkaufe gutes dreiftöf. Gebäude, an Moscoe | Zimmer Brid latgebäude, Bad, Gas, elettriiches lace, 1. Flat. —Binfe 3081 re Bu verlaufen: Sechzig Uder gute Farm, neue 
= Boul., nahe Southport Ave; drei dedimmer Ylats; | Licht, Aurntceheizung, 2Bx125 Buß Lot, nahe Its 1, gumbotbt Dive, nabe Ucmitage und fuller» | Haus, mit Gtod, 40 der unter Pflug; vertauid 
Gute Gelegenheit für Butder, einen lang etablire | modern; hohes Bajement; für 84700; Mietbe 85%. | ving Bart Blond. Worthiweftern s Hohbabnftation. Norbweitieite. n Abe.:Gars: Neue Auftöd. 4 Zimmer FFlatd, Bes | aub. ©. D., 1&4 Mohant Str. jaro 
Finansienes. fen, Gißen-Eineictung, velfändig für 9250; IR mit drtdur Jofetti, 057 North Abe, Te —— Bu verlaufen: — monatlich. Shliffel ober. Gigenthümer Se 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das ort.) tocery derbunden. Seht’s an. 2968 Lincoln Mpe., bofefa: | John Heim, 8145 #. Mihlanb Me. Leite Abzahlungen Avers Abe. Hap—3Omat, fami inte Au er Bis, Safer Rsuaeı, Zi 


SU INNE RE ee N ic at 
an erg ide Halfted Str. ton Abe. : Shi i 8 i ä er S mm —— —— — 
Ich brauche 8000, gebe erſte Hobpothek auf Brid⸗ —— — — a ee a se Bier &u ‚nerlaufin: gAnOD tür ihäne grobe DALNT | —— 22900--38400 Bargain: 7-Bimmer Cottage mit Bad, Dachboden, | $iso" ee ee ee 


ehlih Sonntag 


Gebtlvete Herren und Damen, — 


mdofrſaſon 
u verkaufen: Mehrere Lots an Gpergreen, Une. u verlaufen: 11 Sotten, einjhliepli 2 Eden, i 
F 


ne ide aacehei nahe Monts | 9 2 Flat Gebäude. .544 4800 150 baar, Weit leichte Ubzapl Augufti 
ebäude. Adr,: T. U. 558, Abendpoſt. g : — a h Str., nahe Lincoln ve. ; ein 5= und ein 6sgims | Meiidenz, Bad, Gas, Burnaceheizung, eue ude.. an Drake Ave, in Arb Et, 2, Deft au eichte Ubzahlung. uguftin 
— * Nahyufragen Sonntag von 10-12: 11 Geininang | Met Dial; möbern; habe: Dachboden; Miethe 4490; | voje Diob. Mottpmehsrn-gehbanntaiien, Ar, Fa | Neue 6 BimBungaloms. .$8400-—53600 | 2iy sei 195; "(höne gepffegter Garten, Ms nur | Der Wihigen, He 
Bu leihen geſucht: 81209 auf erfte Sppotbet auf | Uvenue. rn Bas: für 4 a fiat Bedingungen. John Keim, 3148 N. Aihland — 2200. Zub ung nah Uebereintunft. Abr.: €. 25 verfaufen oder zu vertaufßhene 180 Ude 
Ubenbpoft unbebaut, an 52. Ave. Udr. &. U, 559, 3 fauf Gutgeh Vogelhandl — NEN RR * ‚Avenue —E— — $200 Bis $400 Ban. ee niet — ene ag a gr anbenent 
. u verkaufen: Gutgehende Vogelhandlung, wegen ———— — — nn — Stall 60 bei 50, Kubftall 60 bei mit Zement 
afts; billig. t i 5 Önes 48x ; Neuer 2:ftödiger Brid:Store, Bimmer Hinten und 2 i ; er 
„gu leiden geiudt: 81000, gebe ceie Honsthet anf erbeten. Mbr.: @. DAT. Abenbpoh. 0 Afafon | „at Dertaufen o ber iR bertenfien: Bench. 0 Dat | De Bitcmern ten And 6 $15 6is 825 monatliq. gimmer, oben, Siete ws den Monat, Yrcis 85800, ——— — — Silo 30 bei, I 
erbefiertes Orundeigentbum au er Nordivefts r an ’ er i ; " ; 3 u A, endpoſt. * — 
feite. Abr.: T. U. 172, Ubenbpaft. Su verfaufen: Saloon, Norbfeite, alter, beftens | Tadfı Dann Ar eb, Me en auf nungen. | Haben fänmtlich maffive Gonerete-gun. | —— — tete | großer RT ER. 
—————————— betannter Platz; in eigenem Grundſtüd; unabhängig Rorth Abe 0 ; e —— ohn Heim, 3148 N. Alhfand Ave. nahe Lincoln. Damente; Concrete Boden im Bafement, Vargain, fehs 4 Zinmer Mlats, modern, nahe | gie. 4 Pferde, 5 Köpfe Rindvieh und alle Ma 
u leihen gefuht: $5000, auf Welt >. —— von Brauerei; günftige veaſe für den Kaäufer Henry Smai, 1wx John Seim, Miet : 3 e 


fafon | Bement-Seitenwege, Fußboden und Trim umbolbt Dark, € 888 den Monat, nur 89500. | fhinerie, die zur Farm gehört; 3 Meilen bis zu 

* * * — — —— —ñ — — — m mm — %. h } v ’ u 

nn werd 811,000. br, Fries, 344 Weit Kinzie Str., nahe Orleans Ste. | Mub fofort Geld Haben; verfhleudere ein zwei 4. | — — — — — —- | durchwegs and —2* Gi8-Schränfe, Abe: AB, em Ronc au z Village, 14 Meilen bis Grand Rapids, Mid., ein 
2 Smai,iw | Zimmer (ylathaus, öftlic don Lincoln Upe., an Nels | . Zu verkaufen: 86500, grobes 4-Flat Wridgebäube, | — f * Neues 2ftödi halbe Meile zur Straßenbahn. Preis $85 ber Ader 
. An. nn ’ d zwei 4 Zimmer hinten, | Sereens, Laundry Trays,Laundry:Defen, eues 2itödiges modernes Vridgedäube, 5 und 6 ( va Ad: 
Brivatmanıı hat $00 bis $8000 zu verleihen. — ö er : on. Preis $2600. -Beftman, 823 Lincoln pe, ziwei 5 Zimmer vorne und 3 ) immer Flat, auf großer L , Schuldenfrei. Aug. Schulze, 3017 Southport Av: 
—— Bu verlaufen: Home Bakery, 80 tägliche Einnah⸗ 2smailw | altes belle Zimmer, moderne VPlumöing, darthoiz⸗ Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de⸗ — großer * nahe Chtcago und 
Abdr.: D. 241 Ubenppoft. me. Zu erfragen 2663 Monroe Str. ST EEE EEE ‚ Fußböden, an Gd-Lot 0x1 Fuß, Straße asphals forirt um den Käufer zı befriedigen. —— abe, Preis 85800. 8. S. Bognild, zu Zu verkaufen: 75 Uder, 40 unter Bilug, 7:3im 


i e A —— - Dert in zwei i tr., Ede Gaft Ravensiwood : 5, 25 Ader in Hafer, 10 Sen; 5 Minuten 
Zu verlaufen: $1800, 6sprog. Erſte Hypothel, Sis u berfaufen: Roominghaus, 18 Zimmer, - bringt ee ee u Burling Ste, Yottal Kurt. "3500 Saar" urp ch auf leichte monatlide Wie man dahin gelangt. 2: —— Banb * u Taufe 


— —— — — — — — — —ñ —— 
cherheit 8800; beſte Geldanlage. Haentze & Wheeler, den Monat; wenn gleich genommen zum nies | fein 82560 wert t. 85000. Step, © : der nehme Cottage in Xheilzahl Zu verkaufen: Modernes zwei 6 Bi a ii i 3 
8 — onat; » gen . Br. Ä i b ge in Theilzahlung. Nehmt Elfton Ave.» oder Irving Park |. d Zimmer Flatges | auch fir gutes. Eigentum. Yug. Schulje, 30 
Nortgage Banterb, 3198 Mitiwaufee Übe., Ge Bels | drigften Preis. 118 Weit Obio Str., nahe Glart. LS € EEE alleiniger Agent, 308. Ainlanb Une Bıbb- Car ID one —S—— — 36 Dub 85200; dot Souipbert Ve : 
MEERE EEE —— Billig au verfaufen: Grocery: und Delitatejiens ki x nahe Belmont und Lincoln Une. sie und Addifon Ave.. Dffen Sonntags u. und HohbahnsStation. Adr.: F. 340, eat l M 
Ein alter, aleinftehender Herr bat $2000 gu bere 3 ! x Verkaufe Edladen, 3 Bimmer dahinter, 6 Zimmer | — — — $10 Anzahlung und $IO den Monat. 
leihen. Adr.: &. 859 Ubendpoft Store; gutes Gefhäft. 1048 N. Franklin Str. fat darüber, Stall; School und Seeley Sir. für u verlaufen: $14,000. Schönes, grobes neues adht | an Wocentagen. fra | faufen 49 Aecres Obit: und Yarmland im weſtliche 
— verkaufen: G ⸗Delilateſſen⸗Store; guter 000, ober wieniel? Weed, 2828 Sincon be. «immer 'Brid Wlatgebäude, Bad, Gas, nn Zu verfaufen: Meue 2eftödige moderne 4 Blmmer Michigan, welches Eure Familie verjorgen und Euc 
— Gelb zu verleihen auf Grundeigentfum. — ed 2 anjen: \Wrocerge, "we { N‘ Bi , Mohn mi—ja | Sicht, Harthols:Fußböden, Gebäude ift 2Ox Be 38.3. & 06.8 Moore, Bramehäufer, 7 Fub Lafement, an Hardi u elfen wird Geld auf die Seite zu legen für ba 
Oscar Yofetti, ZI Lincoln Uve., nahe Halfte Ste. | yinmer zum Belt er ular To Aöxcds lub Sat, Mes vermieten Moni hy | Yank-Wlonr, 167 m. 169 Jadfon Wlod, | ymiiden Armitoge und Gortiand Str. Yeihte Ber | "heter ke naerden, Buß unabhängig machen, 
N ‚ Blmatdy j Hmmer. 2459 R. Balfted Str. Bargain! Meueres elegantes Bftdd. Gteinfronts | Nobey und George Str. 83000 Baar und Re auf ’ . ns fas — ll ee ” eidhte Bes Unfer Land gehört zum dem &artholz Cutop- 
> — —— — — — —8Gecbrube 8 hochmoderne ſ Zimmer Flats, Dampfs | feichte Bedingungen, oder nehme auch Bauftelle in 800, 8, . North be. Sand, Maple, Beeh, Bird, Elm und Ah ift daraı 


z : — ——— Candy⸗, Zigarren⸗, Deliktatefjene und  Grocer ; öftli : Mi 2 , c ; i Agent, 8148 m - — — 8 
gu verfaufen: Folgende erfte 6% Obbotheklen auf Store AR * Kutter" ee Beier a heizung; öftlih bon Clarf Str.; Miethe 81080; nur | Theiljahlung. John Heim, alleiniger Algen 82300 kaufen eine IYaftdd. Cottage mit Steinfront. 85009 Taufen neues zivei 6eBimmer Bridhaus, — a a 


te € b he ., Ede Belmont und Lincoln Ave. 
ale, 81500, 43500 88000, 94000 büi fe 20, Sn tem umn ftets autgablenb, bie game | — Dscam—Dscar Zofetti, MIL Dincoln Ave, — LE fafon | 4113 Braneisco Ade., nahe Acer Abe. Zobeng, 4121 W. North Avenue, machfen, wo bas Sand vom $150 bi8 8900 der cr 
, 5.00 — 00. + r ahbarj auft in diejem torte; muß jofor mi—fa — — — —— — —7— m — toftet; ferner die beiten We fel, Birnen, Pflanmen 
50 verfaufen auß befonderen Urfahen; gute Wirtures Zu verkaufen: Nur $10,000 für fchönes Kr ds Zu verfaufen: de ld Belden = — ine Lot zu verkaufen, Fullerton Meintrauben und Beerenobft in diefem Sande. Illu 


500, $ 


swei Bridsfslatgebäude; ljbefleidung, Hedwig Wiedler, 1809 Nord | jere Preile find_$12.50 bis $16 der Were. 


Alle Papiere garantirt. und Stod; dilli * — * 
ge Miethe mit Wohnzimmern; neh⸗ Spottbilig; Zweiſtöck. Framehaus, 2 nette 5 Zim⸗ idgebäude, zivei 5 und, zwei ) 
— —— —— * el £ Licht, jearater Wurnace für jedes | Sumboldt Straße. Nabe guten Xoions, Cifenbahnen, Schulen m 


Geld zu den beften Pedingungen zur verleihen. 350 Uktändi 8 { t & * 
Nihard A. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. & 8250, —— g das ** te werth, wenn vormer Flats, To letz Da} ement, nur $3000. \ fat, moderne Berbefierungen, Gebäude i 3 fat. Berihleudere Billig, wenn diefe Woche ge· — — — — = 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee Str, onntag ttag genommen; fann aud fortgenoms | —Dscar Jojetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Kalited.— | 44x50 auf 50x125 Wuß Lot, Strabe gepflaftert : : 2950 lau — ; Kirchen. Nur acht Stunden von Chicago. } 
15mai,ge | Men werden. Unzufragen Sonntag Borm, von 9 bis mi—fa | nur $2000 Baar, oder nchme Cottage, oder 2rfyla gar Haenhze jen., en u ce ee An wei 6 Simmer Platgebäude, gepflas Leuten, die nicht viel Geld haben, geben mi 


12, Nr. 1610 Bullerton Une. nahe Eiybourn We. i ilgahlung. Berwyn Ave. nahe Summerdale und 41. Court. Sement⸗ Seiten wege, Rahe Fullerton Arbeit tu den Sägemühlen und Sumber Camps ; 

| Hoßelegantes neues Iweiſtodiges Steinfront⸗Ge⸗ —— Station, oder bequem zut M. Mobep * erbte. 8 — $1200 Baar nothe | guten Löhnen, jodak fie ihr Sand abgahlen fünncı 
—  GrundeigentbumssKontraffei efauft. Dimmer Bu berlaufen: —— halber, guter Bigarrens | bäude, 2 auf das feinfte eingerichtete 6 Zimmers | Str. oder N. ECiart Sir. Catlinie. John Keim, on, m au neh Km Genen — 0. %. 9. Giefede & Dro., 11 MilmaufeeQip. Schreibt oder fprecht fofort vor nah Wüchlein um 
149 — 79 Dearbern Str... ißmaigs | nd Candy: Store. 1003 Larrabee Str. Ylats, öftlih von Clark Str., 86700, wert 83000. | 3148 N. Aibland Are. ee ſa ſo Unfere neue Eubbivifion in Arbing * ik bie 


a nn I meiterer Auskunft. Office offen Sonntag Morgek 

BE ee ——— Zu vertauf Flaſchenbier⸗Geſchaft. 2019 School “RO —— I u ae Behgelsgenße auf der Nordmeftfeite;, nahe zu_ Stra» Pt in En ER — pls —— * er b t 
Geld zu verleihen ohne — von Privats ea REEL TNENDEORTN: e a Zu verfaufen: $2500 und $2600 für zwei neue | .. Henbahnftati irhen und Schulen, | Nadzufragen: FI N. & . . 8. ebre € 
mann auf Grımdeigentbum auf der Mordivefteite, | Sreabe. Br, See au Taıfnı — Gottages, Bad, Gas, elettrifhes Licht, auf Don ae ie Dee Br Sig, u. r Sacramento ———— * 1010-1012, 112 ©. Glart er, Ghicage. FE 


iebr. Zinien. &. Iid, 9 : — Habt Ahr die Abficht, ein Haus zu laufen? — d em Dachboden; nur — 
Riebr. Zinten. &. Sid, 8635 Hayes, Gir., — Zu verbaufen: Billig, Grocery und Meat⸗Market, Kommt zu mir oder jchreibt Poftfarte. Keine Un: — Binfen. Ser: | unjere Bedingungen find Die feiöhteften. Kommt und rg eg gen Verlaufe meine 40 Ader Michigan Farm, 24 Ude 
2 _— Fan 50. Ste. nahe Weitern Blod., muß jofert vers | koften; Kath frei! j tig zum Ginziehen. Seht fie an, Nelfon Str., Ede überzeugt Cuh. Hanke Sr., Shuhfneht & En., ade berfaufen: — 2 Lotten, Weſt Belmont eflärt, 12 Roggen, 12 Corn, Kartoffeln; Gebäup: 
Hweite Spnothelen "und Rontrakte auf bebauten | faufen. 4916 Albland Ave. Julius Knierim. fajo | —Dscar Jofetti, 411 Lincoln Ane., nahe Halfted.— | G. Aavenswood Part. Iohn Keim, alleiniger | 3435 Milwautcee Abe, Ede 41. Court. Phone rs 1 KT 300, Preis 8750 jede. Adr.: U. | Pferd, Kup, Aährlinge, Schweine, Hühner, Barın 


Grundeigenthbum gekauft; @eld au eit & . mia i N. Ahland be. fafo | ding Part 385. ſaſo eräthſchaften; 81550; *250 Hppothel. Schmidt, 66 
ın beliebigen —— €. ae Kette Su_ verlaufen: Bäderei. Nachzufragen Sonntags Baent, "3148 1 et i 1 Et ; — ——— — — $ Clart Str. 
Etr., Zimmer 710. Mordieite Office; 555 bei Ed. Schmidt, ME N. Windefter Abe. Milhmänner, Achtung —— Zu verfaufen: $4500 für fhönes neues Ss und 6 u berfaufen: Pradtvolles Heim ar ng Bart, Weſtſelte. — 
Uve., Ede Larrabee, Zimmer 4. Schönes ZSeſtödiges Flathaus an, Belmont Ave., Zimmer Flatgebaude, Konkretbaſement, Bad, Gas, | Au HA Lot, mit den neueften Berbefierungen. u verkaufen: Spottbillig! Befte Offerte erhält es Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Michigan- 
———— — —— — Zu vertaufen: Gutzahlendes MReftaurant, mahe | mahe Datiey, ein 5: umd zivei- 6sdinmer ats, | eleftriiches Licht, Wurnaceheizung, auf SOxI21 Fuß | Preis 84500. 3500 er der Meft auf Zeit. | Shänes modernes 12:Bimmer Wafhington Blpd.s | Wisconfinz oder Indiana⸗-Farmen. Brodfüchre 
„ee verleihen ne auf zen antun und zum — — | zn. \ . e modern, großer Stall hinten, Haus 6 Aahre alt; | Lot; nur $400 Baar und * — —— a re + y —— Bu Wohndaus, 60 Bub Lot, große BridsGarage. ehe | 34 La Salle Sir. fam 
auen zu iedt en inſen. e ı . , IE . adılon ape, i its it N. ar N o eſtern ebot, * h ig ” Mi i 3 —r n nr rr r —— — 
g fen ontag und | |" j Miethe an $700; guter Gelegenbeitsfauf für 85500. | Zinfen, nahe Rogers Par zthweft Court. Phone Irving Bart 385. jalo me Heine Anpablung und leere Lot. Schreibt file Zu verkaufen: Billig, 2 Ader und 40 Ude 
Sand, bei Willow Springs, Coot County, IU.; j 


Samftag Ubend bis 9 e Kranfe Savings Ba: lat — Arthur KHofetti, 657 Nortd Ave.— oder —— Hoͤchbahnſtation. John Heim, ar - I Photgraphie. Adr.: 9. 874 Abendpoft. 
aſo —— — —e, i 
Zu verkaufen: Lotten, ſpottbillig. $100 Anzahlung Faufen 4 Bimmer-Haus nahe | Mie ein Haus mit zwei 4sßimmersWohnungen_ 


1341 Milwautee Une, nahe PBaulina Str. 10ja* fria | N. Afhland Avenue. 
"——greone b S » t Sale ade pe, gen lang ug — ————————— ——— — — Logan, früher Humboldt Blod., A Fuß 000 u it Bart 20 
reenebaum on, anter en, an Transfers@de gelegenen eatmartet zu faus , u: 2 : i i i t d — * 3 2 { ⸗ oyne Ave., gegenüber einem Park, nur 82000.— 
verleihen Geid auf Grundeigenthum und zum J en, Eisen. Einrichtung. bolftändig für 20; it mit Biwei 2=ftödige KSäufer, 4 und 5 Simmer, mit Ein ——— Sicher alles te Rn Spaulding, nördlih von Armitage, 82 zu Foo gerten Vart⸗ Hochbahn. Brodfuehrer, za Ealle En Solk, 3049 N. Hoyne Ude. 
Niedrigfter Zinsfuk korerh, Serbunben. Echt’s 368 Lincoln U Attic und Vafement, Ofenheizung, fonft durchweg | und Gas, Asphaltp 4 — 25 Nahzufragen 253 North Ave, nahe Dalley. ſamo 
5 che Öppotbefen im beliebigen Gum Gde Halten a an. om dk | mobern, bringen $65 monatlich; Preis 26100. 2700 | nahe Lincoln Yne., taujae fr ein 2glat ober Bas Eigenthik 
i enthum zu —— Diverfeg Gonrt, nabe Sincoin Une. Gar. fefafo | Relle. 2 ir 2014 Irving Part Blod ” u verfaufen: Sofort, jonft wird „foreclojebe — I ger DE a t — — PR ——— 
— siler Zu verfaufen: Billig, 15 Bimmer Roominghaus : — win : 8 2ftödiges Wramehaus, 6-dimmer lass, mit Bad. | zung: verkauft ferner Möbel afement, Dampfhei⸗ J— 3 Weide, etwas Frucht, alles i ! 
enen 8 Si Une, nche Lincoln Ave., zweiltöd. Brid, 6 | I. me m | 42. Üpvenue, nahe Gortland Etr. Nachgufragen , el zu_mäßigem Preije. | auf IAcre eide, e Frucht, alles in hör: 
wegen WUbreife nah Kalifornien. Vorzuſprechen 7 verkaufen: 2⸗Flat Framegebäude auf Brick, 5 nnehmbare Offerten erwünſcht, 280 W. 21. S ſter Blüthe, ganz neue Gebäude, kann auch gethei 
— Die norieinen Geld Samftag. Lehman, 168 W. Cheitnut Str. u Miethe 504, | B 6 Simmer, Bad und Gas, taufde für eine 9253 North WUpe., nahe Oakley, nahe Weftern Abe . R —— erben, —— Sultans und Kirchen, Welt line 
— — — — WAHRER: EN DD | 91, verfaufen, 8300 Unzablung, Weit monatlih, — — —————en, Sprt bor bei Boru,. ioss Adeie 
rer Bean k » Große Verſchleuderung, wegen meet! Srant Bed, 2014 Irving Park Biod. PR MWisner Ape., einen hal en Blod von Mile ur rück anf ale We Vak a Dil got: | Ede N. Robey Str., Chicago. fajoin 
ung! Gutes, dernes zweiſtöcliges Flatgebäude — en; at mos 
Ist de Gate Eirabe ” amz | Eiche (lo | Hebds element 'uny yet D’Simmee Mater On Bee | „Bu vefenfen: Irving Mor, mabe Aming Mast | Melt Sc, Carb 4, Here Miäigen Darm, nal 
Geld zum Bauen; Keine Kommiffion; Feine Apnes Zu verkaufen: Eine Upothefe in einer bdeutfchen mong Une. 1 Bio DRIM bom Sincoln Wine. Meeie | Sinn. Te in Ge eis . Bei creterfgundament, feiner Dohboben. ‚Gigentlmer 58 ive gr 2. nah * Metro) er eh Yepfelbäume 17 “een erofle — — 
Yotengebührn'; Feine Verzögerung. inleiben auf | Giadt, 36 Meilen von Chicago. Gut:s Gejhäft. — ee N tu BEE 1 abi a Nahe Sonntag Nahmittag. Melms, 2530 | (Bougfas Bart Brand) wich dur, biefe Annn Peerenobtt. 6 Zimmer "Wohnung" Stal und Sich 
en 5 Son äthbene Banzei 30 Adr.: 9. 867 Abendpoft. Bon. midofe | beran grant Bed, 014 Irving Vart Blod. Milwaukce Ave. ſaſ⸗ jom aufen und hat mit ihrer Verlängerung n "48. fhinerte, $2200. — Bobeng, 41 DW. North And 
"x 5 . - = — ß En a ee be. begonnen. Kauft jeht, das Sand hat den dops | 
©. D. Stone & Go., 125 Monroe Gtr. — — 2 gr a > gu. en: u sn ——— Zu verkaufen: Feines 2.Flat Framegebäude, Brig⸗ a ah N pelten Werth, wenn die Hochbahn durdhgebt, 0 Acxes Michigan Farm nahe Grand Haben] 
— Su Supotheten — —— — — — age. on Str. maĩw Fra u a eihödiges SBridaebäube ement, 4 und 5 Simmer, Bad und Gas, 30 Alod von Straßenbahntinie Nehmt es zu Eurem — Bas Haus,. Stall, gutes MWaffer und Obftbäumd 
—— halbe zeouläre Hasen. Leid Sendungen Zu Saufen gefucht: Erfter Mlaffe Nordfeite Bädes | 7 und 8 Bimmer Wlats, Preis nur 85500, Miethe gu * Pe Her u le ea eigenen Breife; muß franfpeitöhalber verlauft wer» ig A zus 500. — Bobeng, 4121 W. North Avenue. | 
eney Mortgage Eo., 112 Clark Str, Zimmer 504. | rei. 1728 Sublon Ane., 2. Flat . Gin dvreiftödiges Framehaus, Konttet:Bafe: | |De-;, Pre N * den. Branch Office: Cd \ h fen: 
BE nn 2 ment, mit Store und Mohnung, und zwei 6:Zims | Krankheit. JJ — wand Dffice: Cde 56. Une. und 22. Str. Qu verlaufen oder bertaufgen: — — — — — 
EEE Tr gu Bu verkaufen: Leichte Grocery, Candy, Milk, Zie | mer Flats, modern und neu, Preis $7000; Micthe Frant Bed, 2014 Itving Park Blod. GroßeBargains—, maiſa ſo 4w 1 Ci Zei, Garn, 31 a nörblih voß 
€. &. Bauling, 183 Ta Ealle Str. Erfte Sy * ia ve Sute 8 $ reiftöd: tebaus, NMrei iftöd erne ridhaus an 2 en LHloagD, mmer Haus, Stall, Ceamery 
& arren Store mit guten Wohnzimmern, bik w 849. Gute Lot. Ein dreiſtöckiges Framehaus, Preis 81600 kaufen zweiſth mod 8 Bridh . 
potheten au verfaufen. Geld verleihen zum mies | Sic oen Pr Gortl - N, DiRtg, wenn | Seas, Mietbe 8480. Dreiftödiges Framehaus, Breis Zu verkaufen: Bradley Place nahe Robey Str., | Aumboldt War, Miethe 837. Preis u derlaufen: Bargain, — Gottage, Ed: | Windmühle und gutes er 
drigften Binsfub. Zelepbon: Hain LESE U _ 7; 83250, Miethe 110. Bweiftödiges Wramehaus, neu | lgante moderne 2eftöd. ipramesejidenz, Beide | "gog00 Taufen "doppeltes zimeiftöd —2 vier | Lot, 30 bei 125 Fuß; alle Verbefferungen au gefübes Wisconfin, Minnefote, Jowa, Wleride, Pirginif 
Bu verlaufen: Wegen Krankheit, Paint und Wal und modern, Preis 84500. Nehme eine Lot inZauf $ Bajement, 6 Zimmer und Bad, fyurnaceheizung, ge Bimmer-Wohnumgen Preis s ’ und bezahlt; nur $2660; leichte Zahlungen; nahe 25. | und Indiana PFarmen zu den niedrigften Preijen. f 
Baper Store an ber Rerbmehleitr: gute Kundfeaft | W- Mekger, 2550 N. Afhland Abe. , dofa | fofortigen Verkauf, 


Bmeite Hnpotbelen- Darlehen — Miethe Discounter 
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in feiner Rachbarſchaft, 20 Fuß Lot; Preis für ;000 Taufen Upartıne ——— ſechs 8⸗gimmer Str. und 8. Ube., in Crawforbd. 24mai lw Bobeng, 4121 W. North Abenue. 
3 N d 4400. famo — partinens= Gebäude, Brancis U. Bear & Eo.. 105 Wafhington Str. — — — 
Aerztliches. und Geſchäft. Preis 84750. Adr.: 9. 802 Abdpoft. J Frant Ved, —* Irving Park Blod. Wohnungen, a $185. Preis 818,500. Verkaufe oder vertaufhe 80 Ucres Michigan Ct 


d U. PBrebel& Eo, ⸗ F 
— a EEE Be feld | 881 MRoscoe, ötih von Glart Etr., zmeifidt. | gr verrauten: Dopiat Mrame, Miecihe 890 monate | „137 N. Gatifornie Übe, made "Dibtfton, Sudielte. ur ee ne sein Pieinipkn 

Dr. Kern?’2 Rheumatic Memedy Iindert fofort Verlaufe Meatmartet billig, anderes Gefhäft. 2933 | Framebaus, Bafeınent und Trodenboden; =, 6: umd ie an ill Ane., 83300 — 6 Zimmer Cottage u berfaufen: Billig, große 6:Bimmer Cottage, u — 

Mpeumatismus, Giät, Yumbago; $1 die 3 North Avenue. deBimmer; Preis 3950; Meihe 4 monailich. lich, * IR. aut u verlaufen: Nur $200 Unzahlung, Reft monate | nebft großem Stell und Hühnerhaus; wegen Xers 80 Ader Barım. 4 Meilen von Gifendahn-Stad 
Char, D. Lindftrom '& Co., Wpothefer, 96 Wells 3120 Seminary Uve., nahe Belmont Ave,, 4sZim: Be Fe —— — a ug ib, taufen neue vrid⸗ECoitage, 1043 N. auibinge laſſen der Stadt. 6886 Arteſian Abe, “| nahe bet Kite, Schule und —A Alle —38 
Etr., Ede Indien Gt. " 5 2jafa* F ug er. —— oute Storetrade⸗ eK ift 2000 werth; Hinten en. fir Ye ie = sn Aut, 1 Blod meftlih don — 2. — gu verlaufen: dd. Weamehaus auf Goneretes gelegenes, fanft wellenförmiges Sand, mus tei 
—— nn — — —— . .. o I, a i Mea ä i R ‘ . 3 * 

Dr. Weiß und Frau, Defterrei-Ungarn, bebans * nme mifafe | an Dafvate, vahe Racine Upe., fünf 4:immer | Ype- naheGornelia, $4200. Kapnes, 3416 Lincointne, a u ee Die gcche Ant, 188 geben. gement:Bajement, Vorches und je 4 Ep ke —* . Ta — 
Dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbtins Be verkaufen: Zigarren» und NetionsStore für — Vorder: und Hintergebäude, Preis $4400; u verlaufen: 2ftödiges Frame-Haus, mit ziel gu Ein wirklicher Bargain. Offen zur Vefictie | Binmer und Bad, $3600. ragt bafelbft, 1. fie, Haus mit Stall, 4 bei 38, befinden fid au ie 
bungen an, in und außer dem Qaufe. 1786 Mich 10. Reue Einri tun | norzath namgereßnet. tiethe 348 monatlic. 7 a. Flats, modern, Straße gepflaftert, Preis | ung. Nehmt Chicago Une. Car und transferiert | oder beim Gigentblimer, 88 &. State Str., Hm» | Niage, 30 der find eingefenzt. Gine gute arı 
Bivifion Etr., Ede Wood. Telephen: Donzoe 94 iethe KIO mit 2 Mohnzimmer dabei, 3149 Chicago North Shore Erhange Bant, 3160 N. Elart Str. 83500. Taufe aud für gute Cottage. Aug. Schulze, | Nah Grand ve., oder Gramd ve. Gar direft nah | MIT 1. Xheil bear. Preis 82400, % Baar. 

aıen | Ave, mija dofe | 3517 Soutbhort Ave. Spaulding Ave, und lauft einen Blod nördlich. Zargain: 91850 taufen mein smeirflat Gebäup — 
— — — a a a — u s sweistylat Webaude, Wir befigen noch mande andere armen, bon 4 
Zu verfaufen: Umftände halber fehr billig, ein Neues zmweiftödiges Gebäude, Frames oder Brid: 5 £ — 4941 Fifth Ave.; Miethe 264; Über 14 Proz. fitr ı / 8 
Geld auf Möbel n. f. w erfter Riaffe Delikatef nun we Bin 3 Sei | Baiement, zwei Rlods von Lamrence und Lincoln Zu verfaufen: In Radenstvood, modernes 2%: Flat Zu verkaufen: 2ftödiges Bridhaus, 5 Zimmer | yie Ra talanlage. Rahzufragen auf dem. 1. Mn bi3 320 Ader große, die wir auf Teichte Jablung: 
Diefer Rubrit 2 € Marco Weimann, Steele Wedeles Co rieien Arne. Ein Bargain. Huberty & LKoheinrich, 4864 Be 5 ne 2 Zimmer, ——— F Da: nahe Humboldt Part, 2621 Hirih Str.aße, haben "Qumß veide re — a 
nyeigen unter Diefer Ru ents das Straße iſt gepflaftert und dafür bezahlt. 700. 4300. a 2 en Humusß reihen Behmboden. Kau telt do 
wi — Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein Reftaurant nenne Beat * St — — — —9 "ei lat — —— ae Be J "heute um un ———— — 
: 5 i Yofter Ave. faufen: Neue 6 Zimmer Gottages, alle | hing; Bad t : Miet 0: . er —“ allgemein 
su jebem "Preis. 733 W. Late Str. frja Zu verkaufen: Lotten, 30x125 Fub, in der Nähe Zu verlau ge, ng; Dad in jedem flat; Mietde 420; Preis 83500; | Beichreibung der Gegend, Deutih der Engliich 
i [ fe u. if VE ee a RE b en gemadt, Arayle und 52. Wvenue; £ : bung gend, \ nel. 
— *⸗ — — Ihr Meute —— en eg G-Bimmer Gottagr, gros Baar eher a direnlang, loenthümer, Bub Danı | Sırzı emänigt. Mbr.: D. 20 Übenäpoh, The @n Yurh Golsnisatton Go, 
i i ifbi ineoln Abe. S — Daböden, GE-Det. h g ivifion — Wis. 

Wenn dies der Fall t be festen Ste dor in uns —— — ar ae aeg = = — Bine aünhlae ee hei Vebingungen, Figenthüm er verläßt die Stadt. ka ———— ——— — 68 Far —— —* Simaifafosı 

Bee en ride — — | arte m mu EEE CH To Weine | BE — 
: s gi : ablungen. u inderbraude eine Se a Ta BE nn 7 RE Per re een enn hr eine Dot fau ei dem Eröffnungs-Ver⸗ ie8 find gro läge v i E er : 3 

Wionss, ohne daß Dieje — — a Pe Re * —B a iherigrei ten. Häus | „Bu le ae Senn, SDR Se San von unferer „Bigb Gänol Subsinifion. Gine Sttdrifhes Waller und. Ginper-Critenmege 8* Des Ale a ch Dil EL 
: angenehme Ausfragerei. UL ciafo er auf Beitellung gebaut. Na zu tagen bei John s —“ — 8 | gute Gelegen eit eine profitable Geldanlage zu mas | und bezahlt. er Preis berfelben-ift $275 und ann ‚watt a 
prompt u im Ariftefen Vertrauen Before warte - t 8. Fihter & Son, 2940 Lincoln Ape. und alter, In jedem Diet. 0, B——— chen. Beine Lage, breite Lotten. Sprecht vor oder | aufmäris. Verfaufe diefelben auf monatliche Bab: | " en Sandapl, Sitte Falls, —— 

Wenn Ste e8 eilig baden, gehen Ste nah dem 35* geſucht; Ein kleiner Candy⸗ und Tas Ae——— — Se Ni a fe a lungen. 825 Anzahlung und $5 oder mehr monats > 
nädften Xelephon und zufen Ele auf Gentr bafsSaden mit 1-8 Zimmern. Adr.: U, 41 Abppoft. : A * 5 und 6 Zimmer fplatgebäube, 1943 Meltofe Str., Saenge & Wheeler, 3198. Milwaukee Avenue. li. Seht den eg am Plage oder Yulius 42500 Laufen 80 Weres gut verbefferte MWisconjn 
und mir —— Ihnen unſeren Agenten zur Bes fria we —— je Be 2 BE zu verfaufen, $3100. Aug. Torpe, 220 North Une pi Knterim, 5411 S. Rodwell Str. Telephon 3 em mit Stod und Mafhinerie, . Graper c. N 

⁊ — — — — — —— —— — I d de r a ’ RE ⸗ r — —— 0 ⸗ — 4489. o 

— er Derei 2oan ©, Bu verkaufen: @utgebender Ehub:Shop wegen . Huberty & Loheintic, 4864 Lincoln Unenue. —* fafonmo | Yaufen ein neues 6 Zimmer modernes Sans. ein - Ip 6. Snoad & Co., 105 Waibingten Gir. fri 
Zimmer 88. 134 Donrse Str. MWegzuges. 326 Cottage Grove Une. falon * 2ömzfa* Un Maple Sauare Uve. ift ein modernes Aödi: | Dod bon Cars. URS ERBEN. Bement-Bafes u .verfaufen: 6:Zimmer Cottage an 51. Straße Zu verlaufen oder zu vertaufcen: Gute farını 
BfpeR ann — — —— ⏑ ——⏑ ———— — 7 8 3i Stein: "latgebäud Rot ment, Bad, Gas; leichte Bedingungen; $150 Baar, nahe Weſtern Blod. $2000. Aulius Knierim, 491 mit BViehbeitand, Ernte Mai inerie r hicag 

m A eß® Schauen: Grocsruere, Dig. 2008 Beh 21. | Alan narnebhute Gates Dinkn, Cit’aln | Su berfanfen, $7300. Lorbe, 59 Worth Wenn. | 9ogenbe Lünen SiS Mllnarte Ubenue. | ee et: Born? 109 jefo | Mreperine Rehh, 101 Ausale Om Hmais 

e u berleiden tr. eine ten. söyinmer ‚ ge hinten, in gutem er 28 . aen i ‚ nut. - - 

euf Eur — — Dferde, Wagen, — mai14,21,28 *aw s —— — ** 2 —35* neue, ng Altershalber 80 Ader bit, 1% Meile von Bit) 
Mir iafın die !oeren, in, Gusem l — ur vs ar an u — aan En —** Bimmer | „ —— En che fir 62500 — yo faufen eine 5 pie 5* 1% 3523 von zwei nicht Deren. 9020 South Garpenier Be Dofa —*— ee a nalen ef —— — 
ats, nur $3700. n ümer. : inien; ‚ Re de h 2 N | 

 binioten Baten —— von Dass Fan wie kie I , ee naifas | Aug. Zorde, 8 North Abe. Temomi | Or ATengE & Woreler, 9198 Milwauter Abenue, Sudweſtleite. We ne ee ai — 
Zu bermiethen: WB Weres, 4 Meile, wehtlih noi 


—— 
Wenn Ahr Richt vorſprechen odnnt, üllt diefen Wegen Abrelſe nach Deutſchland verkaufe ich mein Ve ae ln As mal Bah- i 
„Siant» aus, f&idt ihm mad unferer Orfiee, un u $4400 Yaufen ein 8 Flat framehaus mit 2 Flat 1409 Gunfer We, nabe Berrp Str. gelegen, it | t Ein ſchönes Heim, Haus und Lot, Din gestoungen, meine meue Cottage fofort su s : 
u wird — vor ſprechen * Kg ben Be Geihäft, 81000. Adr.: F. 55, Dont tamehaug tt Reihe ı en Lage. Auch | modernes Flatgebäude mit zwei Lotten & 86000 | 7 Egg 5 En egzug big, verjchleudern; Preis $1175. 8100 Anzahlung, Reit See Bauen; guter Boden; ein Haus. m. 
at Gudh beſprechen. onntags zu fehen. Beitman, 988 Lincoln Mpe. zu verfaufen. Auguft Xorpe, 820 North vente. Nahzufragen beim Gigenthlümer, 41 Men Abe., —— — — 8: tbij Str. o 


ei aha de —— 

Rame ...... Verlaufe SähuhreparatursMerkftätte; muB fchnell mi—fa, mo BmailwX | nahe Weltern Abe. ont ee — 

Adreſſe ⸗ Shi q ihr Unielend. 2385 Mozart er sute — * — 7 

Genvünicte —— vertaufen. 224 North Ave. bofrja Zu_verfaufen, billig: Bridhaus mit drei BsBims mweiftödigeß Brid-Geichäftsgebäudte an Halfteb, Foreclofures:Bargain: $2450, ein Theil baar, fau: — — J igcaſt billig zu verfaufen. elle ie Bine Sr 

ee re Muß verfaufen: Raffeeladen, billige Miethe mer- Wohnungen, in gutem Auftande, an Dayton | nabe Center Str. zu verkaufen, 85500. Aug. Torpe, | fen neues 6-Bimmer:Waus; Steinfundament, Sur 8 u —— nai DBoſan 

übenn nor ufpreden „uunnsnnundssnsenennsen Simmer. 1647 Sarrabee Str. don | Str., mahe Wenhter; Mietbe 8720. 86500. I. Ans | 820 Nortb Abe, famofe | nace. 4017 ®. Whippie Gte., nahe Irving Bart Bine 2 un „Franz Jane = I au 6 

aude, r MW r 

a⸗ Grand Havben, Michigan. ma iam 
Kirche und Schule, ſowie grobe 


Company, Ier, 215 R. Halfted Str. Boulevard. er: a 
dafelbft Hübfche 40 Weres Pa arm, 300 Dbfibäume un 


5 rend & 
Seney Epiger, Ehef:Glert, o Geſucht: Fur $300 Baar, Käufer für. ziwels und 
95 Dearborn Strafe, Zimmer 48. —— Deutihe Beitung zu verkaufen. — u verfaufen: Kleine Anzahlung, Meft wie Wies | breiftöefige Bridgebäube in Late View; f 8300-—B a u p 154 ⸗· — 800 
u — = er Eate Guegendeit fit Kinen Harigen * 1 fauft neues 2 Diatgebäube, 24500; Giden: | bienung garantirt, Wug. Zorpe, 920 Mart Dies Yingt wie Geld von daheim. Mir verkaufen öfientihe Seufe 
Seid! \ ee 30 abense | Biniib; MO Bub not: hie ramanı —— in Se a | _Reun meue zweisilat Brifhäufer nähern fi der | Wald ın Michigan fpottbillig zu beriaufen auf 2b 
—— —— 
i — —— . Kinftöliger | dpiefe Gelegenheit nicht. Verkäufer täglid am Plate, . in : — 
Ahre Mibel, Piano ober anderes perjöns Bu verlaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat, bolftäne o as ist pteiten. Bee iwe = & I —— groher Stall, Aſhland, nahe Wave— doſtede Lawrenee und Hamlin AÄAbenue. Reue Subdiviſion an Archer Kedzie und Alband 
ne, Eiaentbum, mm, eh rer ar N a ee ereiton ai 100 a Banyufragen: 4051 Rord Gleremont Ave, | fand, einfölieti aler Oemadten, und, beraten eg rerner & Go, 151 da Galle Str, Abe., von 4. DIE 39. Gir. Epeyiele Bebingungen | „Drei Barzıen für, gute yeutihe dawilen. 3 
monatlichen Beträgen. Die —— in Ihrem nahe Lincoln Ave. —— fofors ae — je Mafier, Sewer, Gas, ‚ Seitenwege und Qäume. h Im — U 
TR ieuee 8 + zu Bu_ verkaufen: Der beftgedende Bu verkaufen: Geihäfts-Eigenthum, 1647 Qarrabee | 2 NIohn Bobel, 340 Southport Ave. 2 RE en a Office am Mage en von Betosten Gute Sesauniakei . gu 
Grevrih Wilpelm Vieß, Mor. der Stadt, nahe Sherman Houf; i Sirape. Anzufragen oben. IR ‚_fafo: "perfaufen: Sehr ‚gutes Mtödiges 135; Meine Anzahlung. W. North U Henty 8 Walter & Co, enz, Quelle beim Haus, aud gute de m 
149 Dearborn Etr., Simmer 706. Inn $1500 das Jahr berbienen; wegen Wbreife. | TA 7 8 33 ehe 33 *0 — gramebaus, Bobeng, 4121 W. North Ave. 2. Floor Tacomas Gebäude, Rache, ihöne Obftpflanzung, 40 Acres unter Pflug 
Sartjord Building. Eigenthümer ift fein Barbier. Adr.: 8. Abdnoft. Zu verlaufen: Gottage an oben Str., nur. KIM und 4 Zimmer, Lot 75 bei G tal, | a ae ae Ehe Nordoft:Ede Madifon und La Salfe Str. Reit Holz, keine Stumpfen, autes Tand. Verkaufs 
er Mnailmt | Sottage an Noscoe Str. nahe Kopne- Ape....$1800 | haus, ungefähr 50 Hühner, Enten, Guineas, Sträu: Noch nicht dageweſen! Für $8000 ein 3⸗ſtocliges glmai, frjafon,im rund, weil tinderfos. 3 Anzahlung, Weit au 
RETTEN EEE EEE EUR A as) 2-ftöd. Syrame, 4 und 5 Zimmer, Bad und Gag, her jeder Art, Weintrauben, Hermitage, nahe Glens | Bridhaus, Sreingzent, Dampfbeizung, ein 6_und 2 ’ i eit Nach ufragen beim Gigentbümer Meyer 
Niedrige Raten auf Möbels und Pians:-Dariehen. | —— Lot Dx125, an Addilon Sir., mir........82500 | late Abe., nur 84800. a zwei 7 Zimmer Mohnungen, nahe Humboldt Bart; — 15 Tomufend Str. Keine Ügenten 
5 für 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlid;_$75 Dampfer- Linien. 2ftöd, Frame, zwei 6 Zimmer, Tot Hx13b.. Hohn Bobel, 3430 Southport Une. iethe den Monat. Bobeng, 4121 W. North Une. v e. . . 
ür $2.00 monatlid; 3100 für 82.5 monatlich. Gei⸗ 3:ftödiges Brid, u. Frame, Di 6700, nur, 200 ni A er ae ai Zu faufen geſucht: Aelterez Ehepaar fucht moderne Su verlaufen oder au vertaufchen: a mi 
ein paar Stunden, Wir geben alle Wortheile, die | (Uingeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) | Drei & Zimmer rıd, Lot 35x125 487500 8 Verfaoufen: Baar oder Abzahlung, 9 Zimmer | 7s:Bimmer Frame-Eottage, MWafferheizung, $2500. | 4-5 Bimmer Cottage in Vorftabt, Norbfeite, gute — Ernten etc. Redf, 121 Ye. Malle: Str 
Undere ofieriren. Xelephon: 5493 Gentral. - G. #. Anton, 2021 Roscoe, nahe. Rodey Etr. Nejidenz, durhiveg ‚Eichen, KHeibiwaifersHeizung, Ed | Bobeng, 42 MW. North Ünenue, Nachbarihaft: Baar oder Theilzahlung. Adr.: F. ’ ’ . : ilmz 
; @ Dearborn Etr, E. Frederid Keller, Mer., 4. Goodrih:Dampfer: Nah Grand Haven und Mus: : i z = „jafon | Sot 50 bei 125, feine Specials, nabe Et. enebätts | | 332 Abendpoft. do frſa 
Ye egon, $1.90. Nah Grand Rapids, $2.00. 7:45 - — — —cicqche vaſſend für Urzt, nur 87500. 4 Zimmer Bric und Frame Cottage gahe Chicago 
——— — — — — Gwente alich. MNach iwaufee und Ratine, 81.00 Zu verkaufen: 1417 Melrofe Str, Finmer Contlin &Co., 3036 Lincoln Une, Ave., nur 1700 Bobeng, 4121 W. Rorth Ave. Wegen New Chicago Ootten fbreht vor — * 
Valeiben auf Möbel und Pianos zw billieften Ras  &:15 Uhr Aheads, ausgenommen Sountags. Dods —— großer Stall hinten, in fehr. ter, — — — — —— — — — — [hei Euet Hildebrand, Bimmer 810 — 132 8. Clark Su verfaufen: Modernes zwei⸗Flat 8 
ten; lang Aal t. Stunden 12 bis 5. u uß von Mihinan Are. Gtabt Tidet-Dfftce: tbnung; berfaufe billig; will Chicago verlaifen, Bu verlaufen: Wegen ae Stadt, 7 845 für 0 gr ot an Zn Str., Sewer, ” Sti., Ede Madifon Str. Agenten ders *5: und 6-gimmer; Miethe Breis 94 
» 50 8a Eallt Sir. Zimmer Bu Adams Straße, Telephon: Ranbolph 4076, maism «Kig mer om. S. A. Veierſon. fs Zimmer Mefiderig 2191 Monteo‘ un e. Waffen, Gas, Moeble, 4397-W, Dibifion Str. ' t. Telephone: Main 18. mife Difexrte {ht . Ab: D. Ubendpof. 
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heit und Beriranen | 


Wer frant und leivend ift, braucht 
einen Arzt, und er follte ji an einen 
Doktor wenden, dem er Vertrauen ent- 
gegenbringen Tann. Die Frage ift 
dann, wer verdient jein Vertrauen? 
Sicherlich derjenige, der jeit Jahren 
von Hunderten feiner gebeilten und 
danfbaren Patienten empfohlen wird. 
Der große chineſlſche Arzt Dr. Chan, 

27 Wabajh pe, 23 Blod füblich 
vom Auditorium, betreibt teine Marft- 
Ichreierei, jondern verläßt fich auf die 
Empfehlungen der von ihm Geheilten. 
Seit Jahren veröffentlicht diefer ge— 
wiffenhafte Arzt freimiliige Zufchrif- 
ten von banfdaren geheilten Patienten. 
Ein Arzt, der auf folche Bafis fußt, 
verdient ficherlich ‚das DBertrauen der 
—— en und Leigenden. — In feinem 

Laboratorium ftelt er feine aus von 
ihm importirten chinefifhen Kräutern 
veitillitten berühmten Wrzneien, ber, 
deren Wirlung an’ Wunderbare 
arenzt. Seine wiſſenſchaftliche Kennt⸗ 
nik und reiche Erfahrung ſehen ihn in 
den Stand, ohne peinliche Unter⸗ 
ſuchungen die richtige Diagnoſe zu 
ſtellen und dementſprechende Mittel an⸗ 
zuwenden. In Fällen von Kopf» 
ſchmerzen, Gicht, Rheumatismus, Rei— 
hen, Nervenleiden ſind ſeine Medizinen 
unerreicht, ebenſo bei Blaſen-, Nieren⸗, 
Lungen- und Leberleiden. Es liegt im 
Intereſſe eines jeden Kranken, Dr. 
Chan aufzuſuchen und mit ihm Rück— 
ſprache zu nehmen, zumal da Jedem 
höfliche und kundige Behandlung ſicher 

iſt. — Konſultation abſolut frei. 

Nachſtehend einige weitere Zeugniſſe: 

Mein Mann litt an Rheumatismus und 
der Schmerz war ſo groß, daß er ſich nicht 
bewegen lonnte. Die Doktoren konnten nicht 
einmal ſeine Schmerzen lindern. Unſere 
Freundin, Frau M. Rudolph, welche in Dr. 
Chans Behandlung war und mehr Gutes 
durch ſeine Behandlung erhielt als von allen 
eingenommenen Medizinen zuſammen, ge 
mit, bei Dr. Chan vorzufprehen. Ach tha 
es, und nachdem ich ihm meines Mannes 
Zuftand geichildert hatte, fagte er mir, dak 
er ihn heilen würde, ohne ihn zu fehen. Er 
gab mir etwas Mebizin, und in 5 Tagen 
jprah mein Mann beim Doktor vor. Gr 
fühlte fih dann ftark genug, arm zur Arbeit 
schen zu lünnen, und in 10 Tagen war er 
gefund. 

sch fchreibe Diefe merigen Zeilen, um dem 
Doktor zu danken umd anderen in gleicher 
Noth zu helfen. Schiebt es nicht auf, fon= 
dern konjultirt ihn jofort und werdet Schnell 
geheilt. 

Mies. N. Pifar, 2244 43. Court. 

Ich habe Tängere Zeit an Kopfichmerzen, 
Kreuzjhmerzen und häufigem fyieber gelit: 
ten. Meine Mutter gab viel Geld für Dot: 
toren und Medizinen aus, ich erhielt aber 
feine Linderung, bis eine Freundin meiner 
Mutter rieth, mit mir nach dem chinefifchen 
Doltor zu gehen. Nah ziveimonatlicher Be- 
handlung war ih vollftändig geheilt. Wir 
haben viele unferer Freunde nad) dem dhines 
fifhen Arzt geihidt und jedem hat er ges 
holfen. 

Mit Nancy Decorlo, 556 Eming Str. 


Konfultation und Unterfuhung frei, 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
täglih. Sonntag 9 bi 11 Bormittags 
und 1 bi8 4 Nahmittage. 214 Blods füdlich 
vom Auditorium, 

mal2&in11 


il 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 
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tft bnB einstige Band, daB aud ben aröß» 
ten Brud ohne Unterriemen fidher Hält 
und mit der Zeit Yeilt; roftet nicht unb 
iſt geruchlos. Ungepaßt von erfahrenften 
Bandagiſten für Hexren und Damen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
üder 70 Sorten von 6Bde aufn. für ein. 
feitine und bon $1.85 aufwärtd für bay 
pelte Wrudbänder, Gummt-Btelimpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ge 
börige au ben niebrigften SYabrifpreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurmsilhr auf bem Gebäube, 
Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
nehmt Elevater sum 6. Stod. 
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Steies Mufeum wiflenfhaftl. Wunder. 


gelaber, bie — der — ein in 
ie, Chemie und Patbologie zu ftudfren. 
te fyantihe AYugutittiosn. — Verbreder-Gallerte, 
Repräjenianten von berühmten Männern, 
ur für Serren. — 
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Beidet Ihr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, —— thrãnenden 
und ſchielenden Au dann lommt zu bem 
mwoälbefannten beutf en Erezialiften Dr. Ram 
fer, Arıt und Wunbar Er wird Euren Augen 
Gläfer anpafien oder gile an ee au = = ed» 


riaſten Breifen. 
zen hal en- und * Leiden mitteift bi u „> 
ften Metbobe alle Zurirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


1786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Nad und die Lichter 
nabe Chicago Übe., 2. & 
IR breben. Syrätffunden! 
oım, bi3 8 Ubr Abends. 

Sonntags 9 bis 3. 
Bjan,fa* 


Bekanntefter 


Optiker 


der Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
And Eonntags 9—12. 


Lotalberichi. 
Berbundete Bereine. 


Sie halten morgen ihren Jahreskonvent 
in der Pilſen Halle ab. 


Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung halten morgen in 
der Pilſen Halle, Aſhland Avbe. und 
18. Straße, ihre Jahresverſammlung 
ab, in der äußerſt wichtige Geſchäfte 
zur Erledigung kommen werden. Der 
Beginn des Konvents iſt auf 2 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Es iſt unbedingt 
nothwendig, daß alle Delegaten und 
ihre Stellvertreter und die Präſidenten 
und übrigen Beamten der einzelnen 
Vereine der Jahresverſammlung bei— 
wohnen. Die Beglaubigungsſchreiben 
und Eintrittskarten werden den Dele— 
gaten direkt zugeſchickt werden. Wenn 
Delegaten Eintrittskarten nicht er— 
halten haben, fo follten jte fich Doch ein- 
finden. Auf je 100 Mitglieder einer 
Vereinigung oder einen Bruchtheil die- 
fer Zahl entfällt ein Delegat, fovaf 
Vereine mit über 200 Mitgliedern 
Anfpruh auf drei Delegaten haben. 
Zur erg fteht unter Anderem 
der Borjehlag, die einzelnen Wahlbe- 
zirfe, Wards und Senatöbezirfe der 
Stadt und de3 County für die fom= 
menenden Legislaturwahlen zu or— 
ganifiren, und die Wahl eines Noll 
zugs-Ausſchuſſes, der den Präſidenten 
des Verbands für das nächſte Jahr zu 
erwählen hat. 

ge 


Herzloſe Wirthin. 


Setzte arme Frau und deren kranke Kin⸗ 
der auf die Straße. 

Weil ſie nicht im ſtande war, die 
rückſtändige Miethe zu zahlen, wurde 
geſtern Frau Annie Drong, Nr. 836 
Townſend Str., nebſt ihren beiden, an 
Scharlach erkrankten ſieben und neun 
Jahre alten Töchtern von der herzloſen 
Hauswirthin auf die Straße geſetzt. 
Die Mutter ſchleppte die kranken Kin— 
der nach ihrer Arbeitsſtätte, der Speiſe— 
wirthichaft Nr. 419 W. Chicago Ave. 
Von dort aus wurde das Geſundheits— 
amt und von dieſem die Polizei be— 
nachrichtigt. Die Polizei zwang die 
Wirthin, Mutter und Kinder wieder 
aufzunehmen. Ein Arzt des Geſund— 
heitsamtes behandelte die Kinder und 
veranlaßte den County-Agenten, die 
nothleidendeFamilie mit Lebensmitteln 
zu verſorgen. Die Speiſewirthſchaft 
und die Ambulanz, in der die Frau 
und Kinder nach der Wohnung zurück— 
befördert wurden, ſind ausgeräuchert 
worden. 


Der Zug der Zugpferde. 


Die Humane Society wird 7 goldene 


Medaillen vertheilen. 

Außer der goldenen Medaille, welche 
der Thierſchutzoverein dem älteſten an 
der am Montag ſtattfindenden Zug— 
pferde-Parade der „Workhorſe Parade 
Aſſociation“ theilnehmenden Fuhr⸗ 
mann in Ausſicht geſtellt hat, werden 
noch ſieben goldene Medaillen vertheilt 
werden, und zwar von der „Illinois 
Humane Society.“ Fünf ſollen alte 
Fuhrleute und zwei alte Stallwärter 
erhalten, damit auch das Verdienſt 
guter Behandlung der Pferde im Stall 
gebührend gewürdigt wird. 

Mit der Errichtung der Zuſchauer— 
Tribüne an der Oſtſeite von Michigan 
Ave., gegenüber der Harriſon Str., 
wird heute Nachmittag begonnen. Dort 
werden als eingeladene Gäſte Mayor 
Buſſe, andere hohe Stadtbeamte und 
die Präſidenten der Park-Kommiſſio— 
nen, vielleicht auch Gouverneur Deneen, 
den Zug in Augenſchein nehmen. 
Etwa 1600 Zugpferde ſind zur Be— 
theiligung angemeldet. 


Im Schatten des Todes. 


In ihrem Zimmer im Hotel Roſe, an 
Harriſon und Federal Str. wurden 
geſtern Y. Hegedus u. Laizel Hegaires 
von Leuchtgas übermannt gefunden. 
Im St. Lukas-Hoſpital, wo ſie Auf⸗ 
nahme fanden, wird an ihrem Auf» 
fommen gezmeifelt. Die Leute waren 
borgejtern Abend im Gajthof abaeftie- 
gen. Sie fcheinen Arbeiter und je 25 
Sabre alt zu fein. 

— — — — 

* Vier von Negerinnen geführte 
verrufene Häuſer an der Dearborn 
Str. ſind geſtern von der Polizei ge— 
ſchloſſen worden, weil dort berau— 
ſchende Getränke verkauft wurden. 

* Die Lincoln Bronzetafel wurde 
geſtern am Gebäude der Reid-Murdoch 
Co., Lake und Market Str., ange— 
bracht. 

* Die St. Edmunds-Kirche in Oak 
Park, Pfarrer John J. Code, wird am 
Sonntag Morgen um 10:30 Uhr ein⸗ 
geweiht. Erzbiſchof Quigley wird 
das pontifikale Hochamt zelebriren. 

* Auf der Heimfahrt vom Oak Hill⸗ 
Friedhof begriffen, wo er die Gräber 
ſeiner Kinder geſchmückt hatte, fuhr 
der Kontraktor Claus A. Carlſon, Nr. 
636 Prairie Abe. an W. 65. und Hal⸗ 
ſted Straße den fünfjährigen Clarence 
Martin, 6458 Süd Halſted Straße, 
über den Haufen. Der Verunglückte 
wurde lebensgefährlich verletzt. Er be⸗ 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 

* In South Chicago wurden geſtern 
Marion Jasznacki und Adam Teſta 
unter einer Anklage auf Todi—⸗ 
ſchlag verhaftet. Sie haben vorgeſtern 
in ibrer Wohnung, Nr. 8316 Balti- 
more Avenue, Streit mit einem gewiſ⸗ 
fen Joſeph Kokowski gehabt und die— 
ſen thatſächlich die Treppe hinunterge— 
worfen. Dabei hat Kokowski einen 

Schädelbruch erlitten, der ihm das Le— 
ben gefoftet hat. 

* Die Lieferung bon geiiffen 
Holzmöbeln für die neue Stadthalle 
ift geftern enblih vom zuftändigen 
Stadtrathsausſchuß an drei verſchie⸗ 
dene Firmen, Linderer Mfg. Co., 
Derby Desk Co. und A. H. Andrews 
Co. vergeben worden. Der Geſammt⸗ 
betrag iſt 377,895.34. Die Firmen 
waren die mindeſtfordernden für die 
—— ihnen ae Ars 

iter 


— —S— — ——iS— 


Diſtrilt 3353 des Deutſchen Unter⸗ 
ſttäügßungsbundes veranſtaltet am 
heutigen Samſtag in F. Ott's Halle, 1608 
Clybourn Aven, ein Maikrängchen, roun 
den mit Gefangsvorträgen. Das Komite, 
beftehend aus den Herten M. Gallet, ©. 
Brudmann, Otto Polorny, €. 3. Meier und 
%. Braun, hat Alles aufgeboten, um das 
ireft to angenehm tie nur möglich zu geftaf: 
ten. Für einen guten Tropfen importirten 
Mofelweins und andere Erfrifhungen if bes 
ſtens geſorgt. Ver Eintritt toftet 25 Cents, 
Anfang 8 ihr Abends. 

Ter Hannoveraner und Braun: 
Thweiger Damenpverein hält am 
heutigen Samftag Abend in Gads Halle, 
1764 Sarrabee Str., ein PRalifo- Kränzchen 
nebft „Nedtie Party⸗ ab. Jeder Herr zieht 
eine Halsbinde und tanzt mit der Dame, de— 
ren Kleid zu der Binde poßt. Der Feftaus- 
fchuß, die Damen Minnie Werner, Rräfi: 
dentin; Angnite Schrader, Helene Artenderg, 
Frieda Prien, Helene Pabſt, Dora Fricke, 
Luiſe Jordan, Bertha Thiele, Karoline 
Mahler, Sophie Kten und Minnie Mir, be; 
mühte ji, allen Feittheilnchmern recht ver: 
gnügte Stunden zu bereiten. Die Ilnterhaf: 
tung begitint um 8 lihr Abende, der Eintritt 
fojtet 25 Gent3. 

Der Dentihbe Spiritualiften:» 
Verein bält am heutigen Sautſtag, 
Abds., ein mit Tanz verbundenes Konzert in 
MeDermotts Halle, 5445 S. Aſhland Ave., 
ab. Ein ſchönes — iſt aufgefteift, 
und für cine qute Unterhaltung der Befus 
her wird befteng Sorge getragen. 

Der Kaijer yriedric Deutiche Ge: 
genjeitige UnterjtügungssVerein von | Yafe 
Tiew Hält am heutigen Samftag Abend 
in Siebens Halle, 1455 Elybourn Ave, ein 
mit Agitationg-Rerfammfung verbundene: 
grokes Maifrängchen ab. Der Freftausfchuß 
ftellt Maibowfe von friihem Waldmeifter 
und andere Erfriihungen nebft Imbiß; 
Punkt 10 Uhr wird zum erftenntal eine gros 
be Maipolonaife getanzt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Bekannte find eingeladen. — 
Gintrittsfarten toften 10 Cents im Vorver— 
fauf, an der Kajie 15 Gt3. Herren und Da: 
men im Alter von 18 bis 58 Jahren Iverden 
twie bisher aufgenommen. Die Berfamm: 
lungen finden am 1. und 3. Mittrooch im 
Monat in der Sozialen: Turnhalle, Paulina 
Str. und Belmont Ape., ftatt. 

Heute Abend veranftaltet der Gejellig: 
keitsllub des Erſten Ungariſchen 
Geſelligen und Kranken-Un— 
terſtützungsvereins von Chicago 
und den Vororten eine Theatervorſtellung 
mit darauffolgendem Ball in der Nordſeite 
Turnhalle. Gegeben wird „Der Heine Geift- 
liche von Kamand”, ein ungarisches Schau 
ipiel in drei Alten von AUrpad Berczif. Nad) 
—* Vorſtellung wird zur Muſik eines guten 

Orcheſters getanzt, und auch für ſchmackhaf⸗ 
ſes Abendeſſen iſt geſorgt, die Ungarn und 
ihre Freunde werden alſo jedenfalls einen 
genußreichen Abend verleben. Die Eintritts— 
preiſe find 75, 50 und 35 Cents. 

Der Umbrofius - Männertdhor 
feiert am morgigen Sonntag jein Stif: 
tungsfeft in Hoerbers Halle, Bltte Asland 
Ave. und 21. Place. Von Seiten de3 Ber: 
eins find große Worbereitungen getroffen 


worden, um das Felt in jeder Hinficht zu‘ 


einem genußreichen zu machen, zumal ber 
Verein unter der Leitung feines neuen Di: 
rigenten Xofeph Memmesheimer große Fort: 
fchritte gemacht hat. Die Lieder, die im näch— 
ften Kahre auf dem Bunbes:Sängerfeft in 
Milmwaufee gefungen werden, werden das 
erite Mal zu Gehör gebracht, als Soliften 
find Frl. Kofephine Then und die Herren 
08. P. Kuhn, Soferh Keller und Am, 
Kuhns geivonnen torden. Zur Auffüh— 
rung gelangt u. a. „Die Heimfehr vom 
Sängerfeft oder der Mord in der „Dinffels 
gaffe.“ Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten Foften im Worver: 
kauf 95, an der Kafje 35 Ct3. Am 30. Dat 
sehen die Sänger zum Bonifaziuns Friedhof, 
tm ihrer verftorbenen Sangesbrüder im Ge: 
fang ımd Gebet zu gedenten. 

Einen gefjelligen Abend veranftaltet der 
Lane Part Kegeltiub am fommen: 
den Samftag in Hads Halle, 1764 Larrabee 
Str. Die Tamen Anna Hora, Alma Beit, 
Ada Minter, Babette Chriftmann, Margarc: 
the Hunter, Wilhelmine Schesti, Lina Kaften 
und Mensner beforgen die Vorkehrungen 
und verfihern, daß es ein fjehr unterhalten: 
des und gemüthliches yet werden wird. Um 
8 Uhr wird angefangen, Eintrittäfarten ko— 
fien 25 Cents. 

Sektion 2 des AUltdeutfhen Un- 
terffüßungspbereins von Chicago 
feiert am fommenden Samftag Abend im 
Heinen Saale von Schönhofens Halle ihr 
drittes Stiftungsfeft. Fin Ball wird Die 
Hauptunterhaltung bilden, und aus den 
Vorkehrungen läßt fid) fchlichen, daß die ſich 
rüftig entwidelnde Eeftion ihren Mitglie— 
dern und Freunden einen reht genukreichen 
Abend bieten wird. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Einen Ausflug nach Elliots Park, Mat: 
tefon, AU, veranftaltet die Schiller: 
Licedertafel am Sonntag, 5. Juni, 
Am Park foll ein Pifnit abgehalten werden. 
Hin= und Rüdfahrt foftet nur 50 Et3., und 
für diejen geringen Betrag wird den Theil: 
nchmern 2 Ku voller Genuß und freude 
geboten. Züge fahren um 8:45, 9:15, 
10:15 Di 19: :45 Uhr vom Randolph Str.: 
Bahnhof der Allinois- gentralbahn ab und 
halten an 63. Str. und in Kenfington. 


Im Standard Grove, 482INR. Klarf Str., 
nahe Lawrence Ave., hält der Defterrei- 
Hiih =» Ungarifdhe Militär: 
Kranlen » Unterffüßungsper- 
ein am Sonntag, 5. Juni, ein Rilnit ab, 
Der Unfang des TFeftes ift auf 2 Uhr Nadı- 
mittags feitgeießt; Preisfegeln und aller: 
hand andere Beluftigungen fir Yung und 
Alt werden den Teilnehmern geboten ter: 
den. In Anbetracht der bisner von dem Ber: 
ein ftet3 erzielten Vergnügungserfolge wird 
die Betheiligung jedenfalls recht zahlreich 
Iverden. Wer mitmachen twill, fan im Por: 
aus fiir 25c eine für Herrn u. Dame giltige 
Eintrittsfarte erftehen, an der Kafie ges 
faufte Karten gelten nur für eine Verfon. 


Der Berliner Vergnügungd- 
bercein feiert fein GStiftungsfeft am 
Sonntag, dem 5. Juni, in Hads Halle, 1764 
Sarrabee Str. Die Yeitung diejes Feſtes 
liegt in den Händen der Gründer des Ber: 
eins, der Herren %. Srhn, %. Bielternid, 
A. Albe, Edw. VBeeh. Diefe Herten, in Ber: 
bindung mit einem tüchtigen Komite, haben 
verſprochen, das Feſt zu einem urgemüth⸗ 
lichen zu machen, ſo daß den Beſuchern ein 
vergnügter Nochmittag und Abend bevor— 
ſteht. Kein Berliner ſollte verſäumen, an 
dieſem Tage.in Hads Halle zu erfcheinen 
und im Streife fröhlicher Landsleute ein paar 


part Boktor-Kednungen! 
Braucht Dr. Lemke's Laratine Rränter-Thee. 

Mit einer Echadtel diefes merthpollen Mittels 
in Eurem &eim fönnt br —— viele 
Ichmerzhafte — 
ſeitigen ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ⸗ 
ſenſcha ———— bon fräftigen medis 
siniihen Wurzeln, Präutern etc. Rein vegeta⸗ 
bilif, enthält 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachhaltig in allen Fällen 
von Verſtopfung, Billiöſität dain elb⸗ 
Es Duepenfit, faurem Magen, Kopfmeh und 


Linbert fofort. “ 
Suften, Erkältung und Katarrh. Wirtt Wuns 
der im. Der Heilung von Eerofeln, — 
Aus ſchlag * le die an se, Bchertugt. PR 
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260 State Str. 
Konfultation frei. Lältigig, Sögern, 
! ir Anftrengung, Aus⸗ 
gleiten oder Fall mag Enren Bruch enorm groß 
machen und ſogar Eintlemmung und Tod ber— 
neifübren. zauft feine Sefabr! Merdet geheilt! 
Wenn Ener. „arte bereit3 aroß it. fprecht fos 
aleieh vor, Vesbaib an PArııch leiden, wo Abe 
doch To hiltia achbeilt werden lönnt ohne Schnei- 
ven oder Chloroform. 
- * * 
„Heilte meinen Bruch“ 
Dr. Flint heilte mich ohne Operation oder 
Schnier zen und ohne eine einzige Stunde Ab— 
bhaltung von der Arbeit. Ich häbe mehrere mei— 
uer Freunde, welche bruchleidend waren. zu 
Dr Slint geſchickt, 
ſeidenden Leuten, ihn au befuchen. 

Ebas, Brimirs, 154 E. Fullerton Ave, 
Wir heilen zu nicheigen Breifen: 
Saut- amd Blutfranfbeiten, Nieren, WBlafens 
und Sarnleivden, siatarıb umd Kungenleiden, 
Magenletden, Höntorrboiden, Beritopfung, Ge» 
Ihmüre, Ausflüffe und ichmerahafte Anſchwel⸗ 
lungen, Nervenſchwäche, Taubheit, fauſende Ob— 

ren u. ſ. w. 
Konfultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Straße, 2. i;loor. 
Zwiſchen Jackſon Blod, und Van Etraße, 
gegenüber Rotbihild & E 


Spredftunden: Täglich von 8 Bin, bi3 8 
Abends. Eonntags 9 Borm. bi8 12 Mittags. 


nd ich ratbe allen brug 


Stunden zu verleben. Daß für ausgezeich- 
nete Bewirthung Sorge getragen wird, iſt 
ſelbſtverſtändlich Das Programm unmfaht 
Sefang, Konzert, Tomifche Vorträge, eine 
Heine Theateraufführung und zum Schluß 
Ball. Zwei befannte Gefangpereine, der 
„Gemifchte Ghor des Ordens der Ehre“ und, 
der „Deutjchelingarifche Männerchor”, ha: 
ben ihre Betheiligung zugefagt. 

Der Unterftükungs = Verein 
Deutfhe Wadt feiert am Sonntag, 
12. Juni, fein 2. großes Pitnif im Erzelfiors 
Tarf, Die Mitglieder werden um elf Uhr 
bon Sieben: Halle an Elybourn Ave. abs 
marſchiren und um 12 Uhr auf dem eftplak 
eintreffen. Dort wird e8 Preiskegeln für 
Herren und Damen, Befcheerung fit Kinder, 
Muſik, Tanz und Luſtbackei geben, nicht zu 


vergeffen die Cintweihung der neuen Fahne, 
Aud) 


eined Meifterwerts der Handitiderei. 
für Speife und Trant wird beftens geforgt 
fein, und der Feſtausſchuß hat ſich in jeder 
Weiſe bemüht, die Feier ſo ſchön wie möglich 
zu machen. Die Fahnenweihe beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt koſtet 25 
Cts. Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Erwachfener, frei. 

Der Deutfhe Kriegerbund hält 
am Sonntag, 19. Yunt, in Beders Hain an 
22. Str., fein 19. Zahrespitnit ab. Vergnü⸗ 
gungen alfer Art werden den Mitgliedern 
und freunden die Zeit aufs Angenehmſte 
bertreiben, und der aus den Herten Henry 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Matf inte, 
Karl Roffow und U. Schmielinsti beftehens 
de Feſtausſchuß ſcheut weder Mühe noch Ko— 
ſten, den Beſuchern einen genußreichen Tag 
u verschaffen. An efttheilnehmern wird es 
I bei der Belichtheit des Vereins nicht feh: 
en. 

Der Badiſche Unterſtützungs- 
Verein hält am Sonntag, 26. Juni, im 
hübſch gelegenen Aſhland Grove, Ecke Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., ein großes 
Piknik mit Preiskegeln ab, wozu ſich nicht 
nur die eigenen Mitglieder, ſondern auch 
eine ſtattliche Anzahl vom Sübfeite: Unterſt.⸗ 
Verein und die Badiſche Sänger-Runde in 
voller Stärke einfinden werden. Gute Spei⸗—⸗ 
ſen und Getränke werden den inneren Men— 
ſchen zufriedenſtellen, fröhliche Lieder ſollen 
erklingen, gute Muſik wird den Tanzluſti— 
gen auf die Beine helfen, und wer dem ed: 
len SKegeliport huldigen till, dem ift dazır 
auf ziwei prächtigen Bahnen vollauf Gelegen: 
heit geboten. Werthoolle Preife winken den 

Die Bereinigten Damen von 
Chicago halten am Samftag, dem 18. 
Ani, in Brands Park ihr zweites großes 
Nitnit ab. Vergnügungen für Klein. und 
Groß werden den Befuchern in Ausficht ge— 
ftellt, eine Hanptnunmer auf dem Beluſti⸗ 
gungsprogramm iſt ein Preiskegeln. Die 
Vorkehrungen werden von den Damen ©. 
Gtermann, Bräi., Augufte Latih, Martha 
Seidler, Emma Riedler, Marie Gensky und 
Margarethe Hiſelmann getroffen. Um 3 
Uhr Nachmittags beginnt das Feſt, der Ein— 
tritt foftet 25 Cents. 


— — —— — 
Dietrichs Konzert⸗Pavillon. 


In dieſer Woche treten in Dietrichs Fa— 
milienplat die beliebten Duettiſten Emil 
und Roja Klöpfel auf, die dem Publikum 
pollitändig neue Spiel: und Geſangsduette 
zum Vortrag bringen. Die Sopraniftin 
Fräulein ren murde wieder auf einige 
Wochen aewornen und wird ebenfo wie Der 
immer beliebte Wiener Naturfänger Willy 
Fiier die Gäfte mit fchönen Liedern unter: 
halten. An jeder PBoritellung fonımt eine 
Inftige Szene von Emil und Willy zur Auf: 
führung. Die PVorftellung beginnt jeden 
Abend um 8 Uhr, morgen und am Montag, 
Gräberfhmüdungstag, um 3 Uhr Nachmit- 
tags. Der Eintritt ift frei. 

— —— ee —— 


Bariete Bollögarten. 

Sm Woffägarten, 715--717 North Uoe,, 
erntet das Weibliche Duettiſtenpaar Scheff 
und Mefen alfebendlich ftürmifchen Beifall. 
Der Gefengshumorift Bruft ift auch feine 
itbfe Nummer, und Frau Bauer, Die Befige- 
rin einer ichömen Altftimme. weiß das Pus 
biifum zu paden. Adolf und Betty Hertel 
find großartig in fomtichen Spiel- und Ber: 
twandlungs-Tiretten, und Die Bortragss- 
Soubrette Betty PViolette bringt ihre Rus 
plet3 mit zündendem Humor zum Mortrag. 
Heute, morgen und am Montag wird u. a. 
die PVofie „Gin verfehlter Heirathsantra 
gefpielt. Am Montag findet auch eine —4 
mittags-Vorftefung ftatt. Der Eintritt ift 
frei. 

——— —— 


Bei' m Wurz'n⸗Sepp. 


„Die Räume wachſen, es dehnt ſich das 
Haus“. Jetzt hat die neue Wurzhütt'n an 
der North, Avenue, Ecke Hudſon Avenue, 
auch einen Speifefaal erhalten, der ſich 
mühelos in einen Mufilfaal ummandein 
läßt, was denn auch pünktlich gefchieht, 
imenn immer die Sache es will. or erfor= 
berlihe Umgebung ift alfo da, die Haupt: 
fache aber bleibt Die freundfiche —52 
ſowie die BUN von Speife un 
Trank, und daran fehlt’s erft recht nicht. 


—,—— 


Mündener Kindı. 


I Wolf, der biedere Wirth der 
eieri En Serberge zum Münchener —* 
Nr. 727 W. North Unenue, hat für feim 
Gaſte allerhand ſe fr Berei 
Lömwenbräu und fhmadhafte warme Ge: 


I richte, aber auch mufitetiker und Li 


ſche —— zur Börderung 
müthlichteit 
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Seirathe: 3 Lizenfen. 


Dee Heiratds + Sigentfen wurden in ber 
ice des Countyelerts auspeftelt: 

Tolte Valm, ‚Negina Wennert, 26, 21. 
Douglas N. Roufe, Emma Nottle, 25, 28. 
Antenn Säper, Roiie Tonfopna, 25, 208 
Sohn % süll, Elfie M. Holoff, 27, 22. 
Rnıris I. steller, Klara &, Miller, 24, 
wWilliam Ellsworth, Aung Ven 6; 

Joſeph P. ol Ei Emily Vehl, 

— P. Sof fman, Meinitie "Kiufendorf, 


yon — Boyd, 
il Verlaffen; 


Charles Senderſon. Helen 
Louis Benerber, gene Wolf, ! 
Arbie Sifcher, Katherine Kaja, 21, 18. 
Adanı Bader. Kuömwila Gracabf, 26, 5 
Seymotit Wheeler, Ghriftabel Ward 

Roß A. Laughlin, Lonife Grien, 

Gerret J * 3 Jaloba — 
Ernieft Karlitrom, Amy Guftafion, 28, ai. 
Sant Benningboben, Elfie Oberg, 31, 
William 9. xucıomw, Winnie Sttbbe, 27 * 
Homard AM. Sims, Fllen MR. Nobnion, 24, 2. 
James Stuvee, Martha (ingebtetien, 27, 21. 
Edward Gospric, Cella Hunt, 50, 46. 

Julins Jeſe Raultıra Barnet, 31, 21. 

J. Hammerſchmidt, Amanda Schmipt, 24 2. 
Natrid Veonard, Selen Roone, 46, 90, 

Gharles Yutichinan, Mildred Conroio, Fi 2. 
Oscar ®, Sinorring, Maria U. Yind, DB, 27. 
George Haſemann, Ada — 3 2. 
«inter Yued, (lla Schumm 21, 18. 

John Stopet, —— Remot, N, . 
Thomas E. Keegan, Mae G. Normohle, 2, 1 
Harry C. Him — Marie S. Stemler, *. 
Franciszet Peca, Katdrypna Twandziat, B, 2 
Joſeph Smith, Auguſta Line, 48. 8. 

Hawran Hagen, Ragna Holmbero, A, 0. 
Gharies Nomsbas, Anaſtazya Zonfitelt, RB, 3. 
Sams Bastocsty, Marie Churan, 3, 21. 

— Palmer, Kittie MeManus, 5, BD. 


sreibera, 24, 18, 
}. 30, 44. 


gnac Olsjewsti, Sarafina Gudewicz, 50, 18, 
Jdzef Buckſa, Wiktoriſa Kuczai, 21, 19. 
John A. Riske, Jennie Rumpzä, ei, »B. 
Mofcich Noschha, Hatarzyıra Kaftrub, 32, 26, 
Auguft Sogftrom, Anna oh ufon, 30, 42. 
John Bills, Sophie Krucz, B. 
Veonard Mattman, fyrieba Eindfteom, 2, 24. 
Dapid Appel, Etta Lianskey, B, > 
Joſef Ebodole. Dary Lecet, R, | 21. 
Mobert Keith, Jeſſie Van Every, B, 4. 
Nicholas A. Prigakis, Goldie B. Roberts, 22, 9. 
Guftane Gacdede jr., Nane Stewart, 32, 18. 
Louis Nesman, Moje Weiner, 9, 2. 
Kofef Atelonta, Marhanna Kurec, 6, M. 
Aler Anufman, Minnie Abrams, 3, 3. 
Simon Haat, Therefa Toutes, 59, 32. 
Angd GC. Nik, Martha Kaden, 2 
Eimer W. Parrett, Yulia Ball, 
Herbert Kobnijon, Ava Dethloff, n 
George 2. Hanfber, Anna tee % %, 
Mirte S, Popopih, Margaret Heindl, 6, 19. 
red. Deubdert, Clfa Meyenichein, 27, 3. 
udolph W. Suoboda, Agnes Jatos, 26. 22. 
Edwin F. Nelſon, Louiſe Larſon, Fi 12. 
Kohn D. Defher, Mary M. Gefhid, 24, 19. 
John E. Beroftrand, Lottlhe Anderfon, », 3. 
hn ans Delia Confidine, 3, 2 
Kohn Eberler; Carrie Rau, 
Be Valmantit, Nellie Rund ui Fre pt 
Malter D. Hofftede, Nora 9. arton, », ‘21. 
Guy M. De Ethel Colwell, 2, 20. 
Herold Hermanſon, Helen Saste, 5, 19. 
Joſeph Rokoſh, Wittorija Dudzit, », 19. 
George Butler, Viola M. Allen, 9, 3. 
dh Gyarsta, Gertrude Bora, 27, 18. 
A. Trzestowsfi, Alekfandra Rmiccyerste, 3, D. 
Martin Beinhorn, Sarah Umfteter, 98, J 
Suftad A. Molentin, Clara .®. Wende, 26 ‚,D. 
Moris Greenberg, Sara Greenberg, 22, 
George De Force, Sarah Barnard, 39, 
eorge F. Orians, Mabel Matbers, 2, 2. 
eorge Meuther, Maida Chriftman, 35, M. 
Ben Rehm, Emma Vorg, 27, 9. 
Fra Sediat, Mamie Boita, 30, 21. — 
Dean Farley, Gora X. Knoop, M, 21. 
Harry Moscomwik, Mary Berger, 2], 19. 
200 bu ‘EC. Deiprat, Louife Motver, 35, 24. 
aenap Jenard, Carrie Grabomsta, D, IR. 
Joſe Weblinder, N » Steffen, 84, 4. 
Arel be Bertha De 
William A. Ugel, Ellen ©. Doblman, 3, 19. 
Arfepp Schulz, Anna Prenna, 58, 51. 
B. U. Barnes, Wilhelmine Sänugon, 58, 4. 
Neter Simong ir., Marp Peik, % & 2 
Emanuel * Sion, Vearfon 2. 
geober W. Schoch u 3. — 24, 21. 
— eg &. Glendenning, 21, 19. 
Kant @. Hoffman, Cilien M. Schneider, 2, ». 
Kohıt Geihal, Eli abetb Goates, 21, 18. 
ohn B Feilan Bee De da, A a 
Fran Fort, Anna Surma, 2 ® 
Franf Thau, Marie Keindl, 
Charles 8. Burehier, Mabel ©. — 21, 18. 
William Simon, Carrie Sanford 
Wiltem F. Reonoide, Glinabetb Daher, 9, 8. 
Arthur wa Flizabetd Carroll, &, 23. 
Frank J Pierfon, Marie Hampton, 22, 19. 
Marian Resmiersti, tanislama Maiszat, 2, 20 
Dan Bohnen, 9 ounlas, 27, 
gen Nidelsti, Martha Deering, 9, 21. 
€. cn Neva a », ‘28. 
an Zidron, Agnes Mid, 9, 
. Molosypnomwicg, M. Moipehtoersfe, 24 
Anton Magnufon, Anna M, M. Mares, un 
orris Harris, Annie Newman, 60, 42. 
Jan Baromwmsiy, Aniela Midur, 29, — 
Edward Krotochwil, Rozalie Kolland, 21. 
Andrzej Kafian, Lilian Rucıynsta, A 2 
Oscar. ©, Eivin, Mathilda Peterfon, 36, 36 
Auguft — Thereſe Krelba, 8,2 
Robert W. Burnett, ua A. Counore, 4, 
Franciszet Spychalski, —3 — 8, 
Garl Kenfen, Sidal 4. u R on, 53, 48. 
Stanislaw Soltine, Anna 24, 21. 
Kohn Schmik, Sontie Dehl, Fe 
Kohn Etodon, Aniela 2" — 
Royal G. Wheeler. — Genrte, =, 2. 
Rudolf Kucera, Beſſie Koſik, 2. 
William Melaughlin, Be Lerbinan, 35, 26. 
Kohn Marelois, Marpanna — 2. 
Ivan mat Bofia Silipetar, 81, 
Kohn U. Mdamozyt, Chatrine ——— DD, 
Kriedrich Merftier, Minnie Vieber 18. 
George EFnglehardt, Ada Kite %, %. 
Sammel Thompfon, Zonife Proton, 53, 49. 
William EMis, Marn Greighton, 21, 5 
Anatole Gourchene, Agnes Delanen, % 
Tomas; Kielijan, Jozefa Barbiejsta, 21, 
Laird VPatton, Jennie Flaherty, B, B. 
Winl⸗ Kuefſow ir., Minnie Burkhardt, 25 
Edward Burkhardt, Anna Mat a 26, 22 
Frank Rokos, Karolina Safen, 9, 4 
Frank —— Lillian Oſucha, 
James MeMahon, Signe Eederlund, 2, B. 
Kohn Mrdeomsti, Martha LTennew. 28. W. 
Robert S. Abbott, Grace Hubbs, 25, 18. 
Edward en Dogel, Anna Baba, 21. @. 
Xofeph VB. Riha, Frances G. Rofella, 26. 0. 
Garl &. Glart. Rofamund Huber, 2, 18. 
Gdward TE. Vornhoeft, Alma Man, 23, 
Aohn Schueler, Rate Mahnffen, 45, . 
Kohn D. Methot, Bernl Mood, 6, 24. 
Kohn Meßinnit, Delia Waiſh, * %, 
Harrn Bantilfon, Marion- Ar. 21, M. 
Kazimeras Tilieus, Kazintera Arlidaite, 21, 18. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
52. Ane., 2sttöd. BementsReftbenz; m. 
O Har 


9518 Seland "ve, Isftöd. Frame⸗Reſidenz, Tho⸗ 
mas Edheland, 42800 
059-495 Willow Ave. drei —* Badftein 
Flatgebäude, J. H. Stendenk $12,690 

6510 ©. Honore — Varitöd. Framesiefideng, 
en Scheidt, $1500 

59 Weit Madiion» Str., * Badkein Bankges 

Bände, R. N. Graham & Sons, 840,000. 

1505 MW. Dipijton Str., — Badſtein Drucke⸗ 
in WW, Dyniewiea, 86000. 

14 W Etr., 1:ftöd. Frame Laden⸗- und Flat⸗ 
—— "John Nowalows ki, 

024 bit MW. Adams Str., 6-itöd. Badkein Fa⸗ 
brifgebäude, Monarh 

1932 Datvale Ave., 2:ftöd. Balftein Arlatgebäubde, 


M. Flodin, 50 
l⸗ſtock. Frame⸗Wohnhaus, 


TOR o&mworth Abe., 
John BP. Boeſen, $1800. 

Green Str., 2:itöl. Badftein Platgebände, 
S. Armftrong, 87000. 


a N. 


=> 


101: 5—17 N. Lawndale Ade., zivei Zeit, Badftein 
fotgebäude, Degmar Bierfe gi 

6124 Rhodes Une., 2:ftöd. Badftein Flatgebäube, W. 
H. Stewart, 87 

2815 Trumbull — Iasftöd. Badſtein⸗Reſidenz, 


— 1 Sala 
1531— adfon Barl Terrace, zwei 3:ftöd. 
———* ——— Johnſton Bro 
3315 bis 333 Racine 9* * 1:ftöd. Badftein Babrits 
ae W. A. Bil 2000. 
73 Wapeland be *3 Backſtein Flatge⸗ 
8 Sr. C. Lelowski 
— Ave. auu Badftein-Gottage, 8. 
500 is 'si2 rlington Wlace, I+ und 2 Pipe. Dat Bet: 
ftein Laden: und Efficegebäube, 
⸗— 315,000. 


Galifornio Anve., 2eftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, Frau ©. 6. Kane, 


WORLD’S [EDICAL 


TNSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Er De at 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezials und zirgezogene Kranl · 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finuen, Geſchwüre i im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Waller: 
Beichwerden, Yugendverirrun- 
gen, Eutzündungen, verknotete 
geihwollene Benen - 


branchl bezahll 
zu werden 
bis geheilt! 


fi 


Leiden gentien 

eiten, beffen Seihung e Alan 
amillenarst nit ambertraiten 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelrte- $ 
Kender Athem und fonftige Symtome |; 
son ſchlechtem Blut bHerrübrend, 
permanent geheilt: 


Mannbarkeit— Haben Sie die 
Gefege der Natıtr verleht? Schiva- 
cher Nüden, Betrübtheit, Verluit 
der Energie, sälen, Leben die R 
olgen bon fchlech Lebendgang, 
ittern der —— er Bes 
a —— ur eine 
ürliche Gewohnhe yr erbeigeführt. 
Bedenken Sie, toir en eine B 
Kur in jedem Fall. , 


Medizin wird frei geliefert. 


a Eprecdhftunden: Bon 10 bi8 4 Uhr Nadiımittagd und von 6—7 Uhr Wbenbs; 
’ Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 hr Mittags. 


| Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, IL. 


Marktbericht, 


Chicagd, den 3. Mai 1010. 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, „sl: le NT; 
Nr, 3, A, ot, 81. 0-$1.05; Nr: 2, D .RK— 
81.0719; Nr. 3, hart, 9c—$1.0 

Frühjahrsweizen, Nr. 3, 81.05. 

i ort. v — we * it Se ; 

Nr. 2, ae, IN; Ne. 3, 57-51 
{ in. -6le; Nr. 5 ‚„oeib, — 
** Nr. 2, 


afer Br 2 
& Nr. 


*n Be Standard, 39-39 


weiß, DW | 
Nr. 3, weiß, 739; Nr. 4, | 
Lor. ’ 


Roogen, Nr. 2, 76-776; Nr. 3, Te; Nr 4, | 
55-6. } 


Berfte, „Malting”, 56-66; „Miring“, 


nSereenings“, 30-48. 

Mehl. „Winter Patents‘, 85.00-85.10. das Tab; 
Roggenmehl, $8. 50-$3. 70;  Minnefota ard 
Patent, „Straight "Bags", 90; 
bejondere Marten, $6.15—$0.45. 

Ken (Berfauf auf den ———— — Beſtes neues 
Timothy, —— —— 50; Nr. oe ei iM an 


beites te, $13. 
PN Bi; Pr y ne sind; Badten‘ 
85.00 
„Sountey Bots“, 92.75 


Simothpy»Gamen. 
-$3.75. 
„Caib Botse, 36.50-89.75. 
Del. 
Standard, mei, 150 
ER, 175 
DENE ou —— 
Michigan is — 
Gaſolin 
deinſamen· ei, rob/ per 5 Fab 
bo,, gereinigt, pe 5 Bab... 
Terpentin 


Kleriaumen. 


S22P90>> 
— 
* 


58 


Schlachtvieh. 

MNindpteh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
87. er Fe der_ 100 Pfund; mittlere bis aute 
ale —88 108: mittlere biS ansgejuchte 
Qute His ausgejuchte Kälber, 

u 35; a aute bi8  ausgefuchte, 

85.00-86.25. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
89. 5589. 626 per 100 Pfund; gute bis aus: 
ejuchte (zum Berfande), 89.55-59.60; — 
is ausgeſuchte Fleticherivaare, 39.45 $t 
aute bis —— Ferlel, et 
„Staos“, 89.25—89.%0 

Schafe. „Glipped Wetherse, per 100 Bid., $4.75— 
85.25; „Seeding Gmes“, 54.755.505; „Year: 
Bu 85.50-86.10; „&lipped gamds“, 8.40 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter 


„Greamery”, extra, das Bfund..$ 
Pfu —F 


1, das 
„Qadies», 

NRadivaare, 
Eier— 

Hrifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dubend (Kiſten zu— 
rüdgejandt) 

do. (Siften ——— 

„Firſts“, das Dutzen 

„Extras“, das — 
Käſſe— 

Rabmtäfe, „Twins“, das — 9 
nt America”, das Pfund.. 
aifies”, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund.. 
Fimburger, das Blund.. 


Geflügel und Kalbfleiidh. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund....... — 


0.14 
0.15 
0.16 


roilers“ 

ahne das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Bänfe, das Pfund 

Enten, das Pfund........ — 
Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Piund 

Truthühner, 


HSIEBE 
RE 


* 


inſe, 
Rälbe 5 (ann 
2-8 Gewiät, das Bund 0.08 
A Gewicht, das Pfund 0.09 
8-19 fd, Gemwi t, das Pfund 0.10 
Gemüfe und frifhes Obit. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte.............. 
Spargeln, die * REN — 
Aepfel, das 
itronen, Ka if ash, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kilte 
Ananas, die Kifte 
Kraut, neu, die Kifte 
Gurten, 
Blumentohl, die Sifte 
Sellerie, Kalifornta, die Kifte 
Grüne Erbſen, die Kiſte............. 
Meerrettig, Due Stangen 
Kopfialat, 
Blattjalat, 
Rothe Külben, neue, die Stifte 
Mohrrüben, neue, bie Rifte.. 
Swiebeln, die Sifte 
Rüben, neue, bie Kifte 
Spinat, die Kifte 
Rettige, di 
Tomaten, die Kifte 
Pfefferſchoten, 
Khabarber, die 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 
Erdbeeren, 24 Quarts 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Mothe Nierenbohnen 
Kimabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5.05 
Rartoffeln, Garladung, Bufhel 
do,, neue, der Bırfhel 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Belnende Grunvergenthuims-Uebertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amis 
li eingetragen: 


ms Str., Süpdmeft:Ede Kendall Gtr., Rorbir., 
bel 14, Aofeph Lowis an Annie Abrams, 


E weftl. bon Aber ne, Gübs 
A, z se m. — C. Born on, —* — Me 
r D en U t. 

8* "oe, ar di num Se an Yan Sanc, 


* udl. von George Str., 

nn B- ®. Wolfgrem an ge 
a ame, an FJ. bon &. 46. Un 
de., I. von b e., 

Nonsfe,, ss 31 bei 150, net S. Holman an 


Swan U ng 
. nördl. von Dibifion Str,, 
"ein, 2 nn 5 Na F "R. —*8 an 


4 Me Maper 
fand ud. 0 8. füdt. von Taylor 
ffront, 


Rodine 
front, 24 bei 125, George W 


&tr., 
310,000. 
20 

18 bei‘ 


nördl. von Aowa Gitr 


“125, Wolf 


Sudo .. ge Ane., 
Sacobfon an 


Sue Sari. 
Superior Str,, Oft: 


“Jr 


—* i füdl. von 


* de —5 Bien on 
an 
Barley an Homer 


a 
don MRoben Str., 


= 
Eid. a m 122, —3 — Koehler an Leo Bried- 
man, 


— 


bei 150, Samuel Bomaſh an Amelia 


lund an oh | 


PT 


Ste 
denſchwãche 


Pariſiſche gr nut * —— } 


riofitäten u. ten. E 
Bi eine®ele —— Be 
Gie f Pen ee en J nbden. B 
Offen en 8 Mionsens 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


B44 &, State Str., nahe Sarriſon Er. 
Chteago, U. 


I en 
Tan „en 
in — 
* er — 
100 verſchledene So eren außerdem 
Klaftifhe Strümpfe, 
it 


forte unfere eigene 
— * Kenn en fiel „be bon Ben grähte en 
en aliften, ker Yus . 
nen unb Dip Tome‘ ae Ehtrurgie. 


u“ — WOLFERTZ. Präfibent. 


BER 
Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt |: 
für Privat. und Sarnfrankheiten Er 
Männer, f 


— 1898. * Rat frei. 
ME —— 
ee —* bon 9 bi3 1 um 
Bimmer 211 (9. Bloor), 112 — Cart 
Gtirafe, Ede Walhinston Etrafe, 
Spiosge Opera Houfe Bldg.) 


Wichtig für Männer. 


Venn Aerzte ober Mrsneien Euch nicht helfen, 
#efucht unfere fiheren, erprodten Heilmiiter, 
welde niemals fehlflagen, In folgenden aedei« 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 is 
zieren jeden no do Bartnädigen Fall von g% 
rg A und UrinBeidben. Preis 

oltor Tuder’3 Bint Spe- 

os NE —X F ER — 
aftitie 
1a ar öde Sıaflofe 
* olle 
teid 
eo tigen 


gel en Er 


eaadkel, 
hr Sentide J 
441 Sub State Straße, —JW gu 
eob*i 


HEUMATISMU 


Adfolus geheilt pur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei» 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clart ©tr. und Bebiter Aue, 5* 
220l. doſadie 


Graue Haare 


— 


erhalten ihre „netteliäte Sarbe wieder bei ein. 


iger Anwendung bon 
2a = 5 e's harmloſe Haarfarbe. 


DE 
50e Echwarz, Braun, Sum. 81.00, 
Bei allen Apothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 
Etate und Madifon Etr. Yan, äm,laloxai 


Borsch 


& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
Unte Anval- 
(en don Son @iäleen fe di She TR Wehr. 


BORSCH uct co. 215 Dearborn Str. 
isfeb,dibofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
ae ee 


en, a ve 


en Dr. Welse, ! 
Pre Mood em 


DR. KLEEN 


zus 





EEE 


EIZrRZURSION 


Somtag, 29. Mai 1910, 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, Indiana, 


- „Die nenne Fabrikitadt‘ 
Mit ver C. C. EL. R. R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 


Anſer Sonderzug fährt 9:30 Hormittags. 
?ot3 jollen verkauft werden zu S1O und mehr. 


Abfitraft und Titel garantirt. 
Eijenbahnfabrfarten find zu haben in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn 
Str., Zimmer 604, oder im Bahnhof von unferen Agenten mit weißen Mü- 
ten mit der Aufichrift Lena Bark. — Unier Sonderzug hält an folgenden 
Stati onen: 31. Eitr., 43. Etr., 53. Str. (Hude Park), 63. Str., Wood⸗ 
latmn, Grand Eroffing, Kenfington, Riverdale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nach Lena Bark wollen. 


‚The Square Realty Co. Not Inc. 


ı85 Desarborn Strasse. 


Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


Aroker Andrang 


bon und nach ber 


Alten Heimall! 


Kommt fobald mie möglich und belegt 
Eure Pläbe, damit Ahr nicht enttäufch 
werdet. Ich vertrete 


Alle erſtllaſſigen Linien 


und könnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren wünſcht. auf 
allen Dampfern für die Hin- und Rück⸗ 
reife Nläße belegen. 

Austunft über Hotels, Eifenbahnver> 
bindungen in allen Ländern u. f. m, 
wird bereitwilligſt ertheilt. 


BE c(cdredit⸗Briefe 
DEE Bankanweilungen 
ME VEiſenbahnkarten 
BE Bollmadıten 
F Vorſchuß au 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi3 7 Uhr Abends. — | 


Eonntag? von 9 bis 12. 
13apr,mifa,* 


Gegrünbet 1894. 


J.$. LowWiT 


216 S. CLARK STR,, Sich. 


nftoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienitaa, 31. Mai, Aronpr. Wilhelm n. Bremen. 
Dienftag, 31. Mai, Anndam nah Rotterdam. 
Mittwoch, 1. Juni, Gaffel nah Bremen, 
Mittwoch, 1. Juni, Bräi. Lincoln nah Hamburg. 
Donnerfiag, 2. Juni, Dceana nah Hamburg. 
Donneritag, 2. Juni, 2a 2orraine nad Habre. 
Camitag, 4. Nuni, Finland nad Antwerpen. 
Camitag, 4. Nuni, Amerifa nad Hamburg. 


Abfahrt don Fhicagno 2 Tage borber, 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 
Brompte und reelle Bedienung garautiri. 
Offen bis 6 Uhr Abenb3, Sonntags 9 bis 12 ®. 

famodido 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
— kein, Obrebura Golem me men 
Abiahrt TED. u 21. Yuni, 
H einerlei Unonsebmitäteiten mit Gepäd 

m Hafen. 
Unnüße Auslagen. 

J. V.ZINNER&CO. 
70 Dearborn Str., 
Ede Randolph Str. 

o6feb,didofa* 
Schiffsfarten 
nach Rotterdam, Antwer- 
824 pen, Hamburg u. Bremen. 
Temesvar, Szegedinm. f. w. 
reifarten 
830.00 5? 
S45 in Kajüte. 
Beförderung ohne. Umfteigen. 
Gevät vom e abgeholt und auf Dampier 
befört ert. 
268 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof. 


Kommt und überzeugt Euch. 
dar und allen PBlägen in Europa. 
Eöönellaug nad New York ohne Umiteigen. 
Berfpäting t 
Einzige Deutig-Ungarifge Agentur in Chicags. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Eonnt. 9—19. 
Grtra billig für den Monat Jumt. 
Extra billig nah Wien, Bubdbapeift, 
bon Europe. 

Seine es aa und Bebt 
Anton Boenert, generatagent 

In Chicago feit 1871. 


15febäs 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


el, Bofizahlungen, Militär- u. Pen- 
achen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Pfien MB = Mas Abends. Sonntag BIB 12 Um, 


Phones Randolph 


CHICAGO, Ill. 
4 


2692, 2693 


Binanzielles. 


| Fahren Sie nad 
der alten Heimath? 


Bläte in der 1., 2. und 3. Ra 
jüte fir Mat, Nuni und Juli | 
merden jegt belegt. Schnell oder 
Roitdampfer nach Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
Ertra billig auf dem Zivifchen- 
bed; $37 und $38 auf der 3. 
KRajüte; $45 und aufwärts 2. 
Kajüte. — Uusfunft gratis. 


J0S. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Bhone Lingoln 6161 Ede Halited Str. 
Offen Abends His 9 und Sonntags bi3 5. 


av23.vofgmomi—8imai 


Ale Spar-Einlagen 


bie an ober vor dem iO. eines jeben 
Monats gemacht werden, tragen Zinfen 
! vom Griten des Pionats, an. 
hr fünnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Cu etwa8 Geld beijeite, 
damit Ihr unabhängig werben fünnt. 


‚ INDUSTRIAL 


_ SAVINGS BANK 


| 2007 Blue Island Ave. 

' Offen Samjtags von 6 bis 8 Uhr Abends, 

| Beflände über cine halbe Million 
Boliars. 


} 
| Smımifoms* 
| 


Wu. G, HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


i 


Bu verkaufen: 


Erſi⸗ Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
Sap,bidofa* 


'&eld zu verleihen 


auf Grundeigentfum zu den 
günftigften Bedingungen. 


horzügliche erſſe Hypolheken 


mit b bis 69 Zinſen ſtets an Hand. 


‚A. HOLINGER & Co. (m 
| snite 201-205. 172 Washington Str. 


Telephon 1191 Main. anifamo* 


| J. H. Kraemer & Son 


84⸗86 L20Salle Str.— Suite 401—402. 

Geld zw verleihen auf Ghicano Grundeigen⸗ 
um unter den günftiaften Bebingun- 

gen mit 5 und 51; Prozent Binfen. 

Bau - Anleihen Spezialität. 

BI Morteages auf bebautes Grundeigen- 
tkum mit Guarantee Policies zu berlaufen, 
ftet$ an Sand. 12ma famomi,3m 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
berleiben. Gute crite een 
xel.: 6846 Central, v1} 


Ser 


Die Cpeszialiften der weltberühmten 
Chicago Medical Clinic Zuriren alle 
Diännerltantbeiten fhneller und billiger 
al3 alle anderen Merzte in Ehicaao. 


Keine Kur-- Keine Bezahlung 


Gehen Sie,gu deutichen WMergten, mit 
denen Sie fi genan audinrehen fünnen. 
Die Uerzte diefer Anitalt heilen mit 
adfolut fiherem Erfolg‘ ale Männer- 
leiden, alö da find: Haut-, Blut- u. Chro» 
nifche Leiden, Entzündungen, gefchlecht- 
lihe Schwäde, Ihmerzhaften Harn, Ber- 
fuft der Cnergie, jugenbdberirrungen, 
Hautfranfheiten, Agraflopfen dumpfeg, 
edrüdenbes Gefühl im Kopf, Nerbpfi- 
„ berinotete — r⸗ 
fung, ſchwgches Gedächt 
gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Niedergeſch — Zittern 
der Glieder, Kr — t, . Scheubeit, 
Verluft der Energie, mwinbelanfälle, 
ugezonene Krankheiten und alle Krank» 
eiten melde auf Webertrefung der Ge— 
* der Natur zurückzuführen find. 
— ton 10 bis 4 Uhr unb 
bon 6—7 Uhr A . &onntagd mur. 
bon 10 5i8 12 Uhr. 


Chicago Medical linie, 


344 Süd State Strafe, nos Harrifon 
Straße, Chicago, ZU. 


Fenerverfauf. Nur Eurze Zeit. 
Sprehmaichinen, 
Bhonsgraphbe und Records 


$5.00 Mafhine jegt $18; - $25.00 Mafchine 
en! u 60c Records jegt 220. Eure Gelegen- 


Geld zu fparen. Größter Vorrath bentider 
Mecorbd. — Conntags offen. 
New Century Phonograph Co., 
1105 &, Halfte» Str. 
2 20mai,frfafon,im 


J 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.‘) 
Aus ineinem Berliner Tagebudhe. 


Bimweite3 Berliner Srüblingslied, — Pfingiten in 
der Kaiferitadt. — Ein Ausflug zur Baums 
blüthe in Werder, — Amerifanerinnen bei 
Bier und Wein. — Wie Roofevelt von feinen 
Land3leuten empfangen wurde. 

Neulih „Jang“ ich JYhnen ein Ber: 
liner Früblingslied in Profa. Heute, 
am Sonnabend vor Pfingften laffe ich 
ein zweites folgen. Wieder jchmettert 
meine Leibdrofjel. Sie fit im fon= 
nigen Garten auf dem Kaftanienbaum, 
der fich von unten bi$ oben mit weißen 
Blüthenferzen gefhmüct hat. Uber es 
flingt jegt viel lauter und jubelnder, 
denn die Thüren meines Baltonz find 
weit geöffnet. Cine warme balfami- 
Ihe Luft ftrömt herein. Vom nahen 
Zennisplaß erfchallen die fröhlichen 
Stimmen der Jünglinge und Mädchen 
in fchneeigem Weit, die Tennis jpie- 
len. Einer der eifrigften ift Ernit 
Kraus, der Ienorift von der Kinigl!- 
hen Oper, zwar fein Yüngling mehr, 
aber doc fo frifch wie die Jüngiten. 
Er mohnt im felben Haufe mit mir. 
Auch er war vor Jahren in Nem ort. 
Und von der Straße ber erfchallt un- 
unterbrochen der Auf: „Moien, kauft 
Maien! Kalmus! Kalmus!“ 
Wagen kommen dabergefahren, bela- 
ven mit jungen leuchtenden Birken: 
Smeigen oder ganzen Birken-Bäum- 
chen. Man nennt fie in Berlin Maien, 
pbonnMai abgeleitet. Sie find dieBoten 
des Frühlings und die äußeren Wahr: 
zeichen des großen Frühlingsfeftes, 
das nirgends jo begangen wird, mie 
in Deutfchland, bei den Deutfchen, die 
mehr al irgend ein anderes Volt den 
innigften Zujammenhang mit Allmut- 
ter Natur fich bemahrt haben, von der 
heidnifchen Germanenzeit herab bis 
auf den heutigen Tag. „Meaien, kauft 
Moien!" Zu Pfingjten will jih auch 
in Berlin, der Riejenftadt, Alles mit 
den Boten des Frühlings jchmüden, 
will Einer den Andern mit dem Boten 
des yrühlings grüßen. Zum  erften 
Mal feit langen Jahren fann ich 
dieſem Frühlingsfeſt wieder — 
men. Nur Deutſche können begreifen, 
was mir, dem unverwüſtlichen Deut— 
ſchen, Dies bedeutet! Kleine Geſchäfts— 
leute, die jeden Pfennig dreimal um- 
drehn, ehe fie ihn ausgeben, zieren ihre 
Thüren mit den lachenden Birfenzmei- 
gen, oder jie jtellen zwei Kleine abge= 
bauene Birfenbäumchen in Wafferfü- 
bel recht3 und linf$ von der Thür mie 
zwei Schildwachen. Die Kutſcher 
ſchmücken ihre Wagen mit Maien, ſte— 
cken ihren Pferden ein Zweiglein an 
den Kopf und ſich ſelbſt eins an die 
Mütze. Ebenſo verfahren die Poſtil— 
lone auf den gelben Poſtwagen! Auch 
die Lenker der Straßenbahnwagen 
und die Chauffeure kommen mit grü— 
nen Müten daher: Maien überall! 
Die Yugend dagegen ftürzt fi auf 
Kalmus. Das tft eine Wafferpflanze 
aus den Seen in der Umgegend von 
Berlin, eine Art Schilf. Wenn man 
dicht iiber der Wurzel das Innere her- 
ausjchält, jo fann man dem Kalmus 
einen hellen pfeifenden Ion entloden. 
Auch diejes „uff'n Kalmus piepen“ ge= 
hört in Berlin zu dem großenfzrüh- 
lingsfeſt. Allenthalben „piepen“ ſie 
mit Hingebung, Knaben und Mäd— 
chen. Und rings herum prangen die 
Bäumchen auf den Straßen im vollen 
Frühlingsgrün und blühen die letzten 
Tulpen undMagnolien auf den pradt- 
polen Pläben, oder in den Vorgärten 
und den FFliederbüfchen entjtrömen bie 
ſchweren ſüßen Düfte der erjten Blü- 
then. Ich muß an Hans Sachs denen 
und fein föftliches Lieb vom Flieder in 
den „Meifterfingern”: Frühling! 
Frühling! Die Zeit, mo dem Deut- 
fchen das Herz weit aufgeht, und dem 
Berliner mit. 

Der Mai tt aelommen, 
Tie Bäume schlagen aus, 
Ta bleibe mer Luit hat, 
Mit Sorgen zu Haus, 

In feiner Berliner Zeitung darf 
heute oder morgen ein Xrtifel fehlen, 
der die frohe Frühlingsbotfchaft ver: 
fündet. Selbft der rauhe „VBormärts“ 
fingt feinen Lefern ein Frühlingslied. 
Und am Pfingft-Sonntag Strömen fie 
(e8 müßte denn in Strömen regnen) 
hinaus in den Grunewald, nach Pot3- 
dam in den herrlichen alten Barf Frie- 
drich3. de3 Großen, an die träumeri=- 
fchen Havel - Eeen, nach Werder zur 
legten Baumblüthe, zu dem großen 
uralten deutichen Frühlings-Dpfer bei 
Vogelfang, und Blüthenduft und 
Waldesrauichen, das die alten Germa= 
nen ihren Nachtommen vererbt habeıt. 
Wohl den Nachlommen, da fie jo 
treu an Diefem mwunderbaren Erbe 
fefthalten. Warum fehlt diefer Früh: 
lingsraufch in Nem York und in Ame- 
rifa überhaupt! 

Bejonders3 beliebt ift um viele Zett 
ein Ausflug nah Werder zur 
Baumblüthe. Werber it der Name ei- 
nes fleinen freundlichen Dörfcheng, 
nicht weit von Potsdam, an der Havel 
gelegen. &3 ift allberühmt megen ei: 
ner Obftzudt. So benugte ich denn 
neulih einen ftrahlenden Frühlings- 
Nahmittad zur Fahrt nad Werder. 
An allen Anfchlagfäulen ftanden fchon 
feit Tagen Unzeigen der Potsdamer 
Eifenbahn = Direktion, daß fie Ertra- 
Züge zur „Baumblüthe in Werder“ 
laufen lafje. Won dem kleinen ibyl- 
lichen Bahnhof in Werder führte ber 
Meg an Hügeln entlang und auf je- 
dem Hügel ftand ein Rejtaurant. Ich 
pilgerte zu einem ber lebten, ver 
„Bismardhöhe". Mit mir pilgerten 
Hunderte. Hoch oben erjcholl luſtige 
Mufit und auf dem meiten Pia faj- 
fen fie an Tifchen, ließen fich von ber 
warmen Frühlingsfonne beſcheinen 
und tranten Kaffee oder Yohannis- 
beermwein, Apfelmein und Kirfchwein. 
Und mohin ich blidte — ein einziger, 
meilenmeiter Kranz von fchneeigen 
oder rofarothen Blüthen der Kirfch- 
bäume, Birnbäume oder Pfirfichhäu- 
me, au8 denen rothe Ziegeldächer und 
Thlante Kirchthürme ragten. Den 
weißrothen Blüthenkranz durchflocht 
das blaue Band der Havel. Ein ent⸗ 
zückendes Bild! Nicht weit von mir, 
dicht am Rande der Anhöhe, ſaſſen vier 
quitſchvergnügte Amerikanerinnen. 
Mama hatte ein rieſiges Glas Bier 


| 


Große | 


——— — 


vor fich und die brei „girls“ fehlüf- | 


ten den gefährlichen $ohannisbeerimein. 
Sie hatten hochrothe Baden und leuch- 
tende Augen und liebäugelten mit zmet 
femmelblonden Studenten in verNiähe. 
ch dachte mir: Euch follten die Waf- 
fertanten und die Wafleronfel Eurer 
Verwandtfhaft daheim jegt fehen! 
Was wiederum bemeift, melch uner- 
trägliher Dejpotismus dieſe Sorte 
Menfchen im Dankeelande find und 
melche Teiglinge die Anderen. Denn 
wenn fie hier Bier und Wein offen 
trinten wie jeder Kulturmenjch — mas 
rum nicht ebenjo offen daheim? An 
einer anderen Stelle auf der Höhe 
hatte fich eine „Bauernfchänfe” aufge- 
than, wo e& „Bauerit-Bräu“ gab und 
ein Konzert der Dorflapelle unter Lei— 
tung vom „Oroßfnecht Jochen“ in 
Kniehojen und -mit der berükmten Zi- 
pfelmübe Michels auf dem Kopf. Wie- 
der mo anders god c& ein „Meiner: 
fen“. Dan jtanten auf einem Geitell 
immer über einander Flafchen mit 
Frudtiaft. Für 10 Pfennige fonnte 
man 5 Ringe auf die Hälfe der Fla— 
Ihen werfen. Die slafche, die man 
traf, gehörte dem Ringverfer. Und 
was bderiei Volfsöeluftigungen mehr | 
waren. Mer zum Bahnkof zurüd: | 
ging, eritund fich für einige Prennige 
von einer Bäuerin am Wege einen 
Sreeig Kirichenblütden oder Pfirfid- 
blüthen. 3 jah übersus reizend aus, 
wie all diefe fröhlichen Ausflüaler, mit ! 
Blüthenzweigen beladen, den Zug nad) | 
Berlin beitiegen, um fi ein Stückchen 

letbhaftigen Frühling mit ing Zimmer 

zu nehmen. Warum haben fie dieje 

linnigen Fahrten zurBaumblüthe nicht 

in Nem Herk? 

Und das Alles, trogdem der Früh 
ling mit feinem Blühen und Duften 
diesmal einen ganz gefährlichen Ne: 
benbuhler gehabt bat — unfern Ted— 
dy. Er hat in Berlin einen großarti- 
gen Empfang gefunden. Ich war mit 
zw feiner Begrüßung nach dem Stet- 
tiner ‚Bahnkof gefahren. 


Da erlebte 
ich etva8 Außerordentlichee. Als er 
in das Portal trat, um das Automo- 
bil’ zu befteigen, brachen die guten 


Yantees, die fogar von außerhalb zu 
jeiner Begrüßung gefommen waren, 
in ohrbetäubende Hochrufe aus. Ein 
Wald von fleinen Flaggen und dufti- 
gen ITafihentüchern mehte ihm entge- 
gen. Und dann plößlich durchbrachen 
fie die Kette verSchußleute und ftürm- 
ten auf Teddy lo3 und hunderte von 
Händen ftredten fich ihm entgegen und 
hunderte von Kehlen fehrieen „Tebby” 
und hunderte von Gefichtern erftrahl- 
ten von zärtlicher Liebe für den gefei= 
erten Landsmann. Eine mächtige 
Stimme übertönte das Getöfe: 
„Zree cheers for our beloved Teddy! 
Hurrah! Hurrah! Hurra!" Da 
zeigte Teddy feine berühmten Zähne 
und nahm feinen Hut ab und man fah 
ihm die Bewegung an über fo biel 
echte, ehrliche und alle Schranfen über: 
fluthende Verehrung. Das war eine 
Verehrung unmittelbar von Herzen zu 
Herzen, wie fie in biefer Art wirklich 
nur ziwifchen Amerifanern möglich ift. 
Man fprad in Berlin allgemein von 
ber „Zeddy: Woche“. Ueber feinen 
Vortrag in der Univerfität find bie fri- 
tifchen Stimmen etwas getheilt. Das 
Hiltorifche machte gerade hier vor den 
Leuchten der deutfchen Wiffenfchaft ei- 
nen etmas bilettantifchen Eindrud. 
Uber man hält fi an den ganzen 
Mann, diefen unermüdlichen Belenner 
au Kampf und Arbeit und Vorwärts- 
ftreben und Rechtlichkeit, furgum zur 
Männlichkeit im fchönften Sinne des 
Wortes. Damit traf er bei allen Ber- 
!inern und allen Deutjchen eine ver- 
wandte Saite. 9%. Urban. 
ee ee 
Die Diamanten der Sultanin. 


Konftantinopel, im Mat. 

E3 war im April des vergangenen 
Jahres. Der Generalifjfimus der tür- 
fifhen Dfkupationsarme, Mahmud 
Schemfet Bafcha, hatte Konjtantinopel 
erobert; der befiegte Sultan Abdul 
Hamid mar abgefegt und nach Salo= 
nit verfchidt worden. Der Silbis 
wurde geräumt, die Frauen des Sul— 
tans folgten dem Entthronten theils 
in die Verbannung, theild juchten fie 
bei Verwandten Schuß und Unter» 
funft. Unter diefen befand fich bie 
fünfte Frau Abdul Hamids, die Toch- 
ter eines gewiflen Elbus Ben aus Wda- 
bafar in Kleinafien. Sie juchte mit 
ihrem fleinen Sohn, dem Brinzen 
Rurebdin Effendi, Zuflucht im Haufe 
der ältefien Tochter Abdul Hamids, 
der Prinzeffin Selie), die an einen 
Sohn des berühmten Ghaſi Osman 
Baia verheirathet ift und in Ortakai, 
einer Boritadt Konftantinopels zu Fü- 
Ben des Kildis, ein großes Palais be- 
wohnt. Die Kabine, jo heißen die 
rechtmäßigen Frauen eines Gultans, 
war in Begleitung ihrer Mutter, der 
Frau Elbus Bey, und brachte alles 
mit, was fie in der Eile an ihr gehöri= 
gen Werthſachen Hatte zujammentaf- 
fen können. 

Unmeit de2 Konaf3 der PBrinzeffin 
Sefieh mohnte ein‘ gemwilferr Schüfri 


Nerſucht Dand:-5a 

polio. Sein ft 
tiger Gebrauch hält die | 
Hände irgend einer ge 
jhäftigen frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Freund zarter 


| gerin, die Kabine, 


(alfo eine zweite Tochter des Elbus 
Bey) zur Frau hatte und Pamit als 
Schwager Abdul Hamids einer recht 
häufigen Ehre . theilhaftig geworben 
war. 

Wenige Tage erft waren feit der un- 
freiwilligen Wbreife Abdul Hamids 
nah GSalonif vergangen, da erjchien 
Schüfri Bey bei feiner Schwiegermut- 
ter, Frau Elbu3, im Konaf der Prin- 
zeſſin Sekieh. „Verehrte Schwieger— 
mutter,“ begann er, „ich habe die be— 
ſtimmte Mittheilung erhalten, daß ihr, 
nämlich Du und meine theure Schwä— 
zu den anderen 
Frauen morgen nach Salonitk geſchickt 
werden ſoll. Ein dahingehender Be— 
ſchluß des Kriegsgerichts (das nach der 
Eroberung Konſtantinopels gerade ſei— 
nes reinigenden Amtes waltete) liegt 
bereits vor. Alle Werthſachen der Ka— 
dine ſollen konfiszirt werden. Ihr 
müßt eure Schätze alſo möglichſt raſch 
an einem ſicheren Ort verbergen. Ich 
hielt es für meine Pflicht, euch zu war— 
nen; thut, was ihr wollt.“ Madame 
Elbus rief ihre Tochter, die fünfte 
Sultanin; dieſe rieth, die Werthob— 
jekte bei einer Bank zu hinterlegen. 


| Schüfrt Bey aber befürchtete auch da 


Schmwierigfeiten und hielt e8 für das 
Beite, die Schmudfaden, Werthpapiere 
und ioftbare Erinnerungen nad) Ada= 
bafar zum Schwiegervater zu bringen. 


‚Die Schwiegermutter und er wären die 


ſicherſten Transporteure für 
werthvolle Fracht, ſetzte er hinzu. 

So weit die Expoſition; nun der 
Komödie zweiter Akt. Schükri Bey 
übernimmt die nothwendigen Beſor— 
gungen für den Transport der Koſt— 
barkeiten. Er kauft ſofort bei Stein 
in Galata (der Tietz Konſtantinopels!) 
einen Handkoffer, in den man im 
Hauſe der Prinzeſſin Sekieh dieWerth— 
papiere, die Perſonalakten des kleinen 
Prinzen und zahlreiche Brillanten ver— 
packt, die einen enormen Werth haben 
ſollen. Der Sicherheit halber nimmt 
Schükri Bey den werthvollen Koffer 
zu ſich ins Haus. Aber auch er gehört 
ja zur Verwandtſchaft Abdul Hamids. 
Wenn man nun auch bei ihm Haus— 
ſuchung halten würde? Alſo muß 
man den Schatz bis zur Abreiſe ver— 
graben! Schükri kehrt nach Galata 
zurück und kauft noch einen größeren 
Reiſekorb. Da hinein legt man den 
koſtbaren Handkoffer und vergräbt das 
Ganze im Garten Schükris. Am an— 
dern Morgen befördert man den ver— 
grabenen Schatzkaſten wieder ans Ta— 
geslicht, die Betheiligten ſtellen gemein— 
ſam feſt, daß alle Koſtbarkeiten noch 
am Platze ſind, und fügen noch einige 
vergeſſene Pretioſen hinzu. Dann 
wird der Korb gegen Abend wieder ein— 
gegraben. Nachts aber weckt Schükri 
Bey ſeine Schwiegermutter, denn die 
Angſt um die Schätze hat ihn gepackt. 
Er denkt daran, daß ein Schwager von 
Vater Elbus Bey, alſo ſein angehei— 
ratheter Onkel, ein gewiſſer Mahmud 
Bey, der Student der Konſtantinope— 
ler Univerſität, am Abend den Koffer 
geſehen hat und es vielleicht etwas ei— 
genartig finden könnte, daß man einen 
Handkoffer in einem Reiſekorb ver— 
packte. Man gräbt alſo den Korb wie— 
der aus und ſtellt ihn in Schükris 
Schlafzimmer, neben dem die Frauen 
ſchlafen. Sie ſind von ihm alſo nur 
durch dünne Holzwände getrennt, die 
jeden Ton von einem ins andere Zim— 
mer dringen laſſen, eine Ueberwachung 
Schükris und ſeines Reiſekorbs dem— 
nach ermöglichen. 

So weit geht alles gut. Nur die 
Schwiegermutter iſt nachdenklich: Zu 
ſolchen Reiſekörben erhält man im All— 
gemeinen zwei Schlüſſel; den einen hat 
ſie Schükri Bey gegeben. Wo iſt der 
andere Schlüſſel geblieben? 

Akt drei: Die Schürzung des Kno— 
tens oder der Diebſtahl auf der ana— 
toliſchen Bahn. Am frühen Morgen 
nach dieſer Nacht, die den Betheiligten 
wenig Ruhe brachte, ſehen wir die 
Schwiegermutter mit ihrem Schwie— 
gerſohn auf dem Bahnhof von Haidar— 
Paſcha, der Kopfſtation jener großen 
Bahnlinie, die dereinſt die alte Kha— 
lifenſtadt Bagdad und den Perſiſchen 
Meerbuſen erreichen ſoll. Man hat 
dem Reiſekorb noch einige andere Ge— 
pädjtüde zugefelt, um feine Wichtig- 
feit zu fafchieren. Schüfri Bey gibt 
das gefammte Gepäd als Paſſagiergut 
nad Wdabajar auf. Den Aufgabe: 
Ichein überreicht er pflichtgemäß feiner 
Schmiegermutter: „Bor allen Dingen 
heb’ den Schein gut auf!“ Dann ftei- 
gen beide in ben bereitftehenden Zug. 
In Namid, der Stadt am gleichnami- 
gen Golfe, etmas3 mehr mie halbwegs 
zwifchen Stambul und Adabajar, er= 
klärt Herr Schüfri dringender Ge- 
Ichäfte halber einen Zug überfpringen 
zu müffen und gibt die Kofferfchlüffel 
an Madame Elbus. Gepäd und 
Schwiegermutter fahren meiter und ge- 
langen glüclich bi3 ins Haus von EI- 
bus Bey in Udabafar. Sofort öffnet 
man den Reifeforb, hebt den Handtof- 
fer heraus, Tchließt ihn auf und findet 
ihn leer! Nur die Papiere des Prin- 
zen Neurebdin liegen einfam am Bo- 
den des Handfoffers, alle Werthfachen, 
vor Allem die unfchäßbaren Diaman- 
ten find fpurlos verfhwunden. Frau 
Elbus fällt in Ohnmacht. Inzwiſchen 
telegraphirt man ſofort an Schükri 
Bey in Ismid. Vier Stunden ſpäter 
ſteht er ſeiner Schwiegermutter gegen— 
über, die ihn anſchreit: „Elender, iſt 
das Deine Hilfe, die Du mir haſt an— 
gedeihen laſſen?“ Der arme Schükri 
aber weiß von nichts. Erſt als man 
ihm den leeren Koffer zeigt, geht ihm 
ein Licht auf. Umgehend eilt er zur 
Polizei, läßt die Hamale, die das Ge— 
päck vom Bahnhof transportirt haben, 
vernehmen, droht der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft mit einer Klage. Alles umſonſt, 
die Diamanten bleiben verſchwunden. 
Was thun? Frau Elbus denkt daran, 
ſich bei der Regierung zu beklagen, di⸗ 
rekt zum Generaliſſtimus und zum 
Kriegsgericht zu gehen. Aber als Ver⸗ 
wandter Abdul Hamids mit dieſer Fa⸗ 


dieſe 


miliengeſchichte, diefet Flucht aus Kon⸗ 
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Schwach, nervos, unruhig des Nachts, und ſchwaches, ſchmerzendes Kreug, kranto Mieren, 
Schmerzen, Wundheit, Muthloſigkeit, Energieloſigkeit, Ehrgeiz · und Kraſtverluſt, ſchwaches Ge⸗ 
dächtniß, Hohläugigkeit, Finnen im Geſicht und dunkle ſchwarze Zirkel unter den Augen, Scheuheit. 
Unvermögen, Melancholie, Schwäche, Zittern, Varicoſe Vergröherung oder wurmartige Venen, 
verlorene Lebenskraft, münnliche Schwäche, Uebertreibung, Erſchlaffung, Truutfucht, Audſetung, 


Ueberarbeitung und Sorge, Gehirnermüdung 


unſere Heilmethode erneuert die Kraft, nachdem alle Heilmittel und Schnellkur⸗ESpezialiſten rt 


Keinen Ge:: Bezahlung 


bi3 geheilt. von allen 


Eine endlofe Zahl Männer haben eined ober mehrere der oBbi 
bon Tag zu Tag, an einer glüdlien, günftigen und 
Eure Gefundbeit vernadläffiet, ift ein vollftändiger Derluft der Kraft die 

Unfer wiffenfhaftlider, fhitematifher Kurfus zur Behand 
ihtvacdhe, nervöfe, erichlaffte Fünglinge und Männer melde d 
beit und ausfchmweifendes Leben und Ueberma unfähig Aue 
dem Vergnügen de3 Lebens find, beruht au — 
das fih als völlig befriedigend erwieſen hat. Es iſt verſchiebe 
vielen fhädlihen Pillen und Täfelden und reizenden, magenberberdenden 
Arzneien, welche fogenannte Spezialiiten geben. Unfere fpezielle Behand» 
lung für alle diefe Shmptome, verfagende 


Koninitirt einen erfah- 
renen Spezialiiten, Bchn 
ilt 


Uunſere 


der heiſt, wenn an— hrgehe 


dere ichlichlagen. ——— 

Beachtet, unfere Behandlung iſt beſſer und 
Ihr ſeid gern bereit, uns zu bezahlen. 

Wir 
ſtempel, 
zigen 
* 2* 
Wir heilen artige Venen, Nervöſität, 
und Schwächen, welche Männern eigenthümlich 


aft u 
losꝰ trobdem es dieſe Ehmptome ſofort beſeiti Be deshalh 
wenn das Blut gereinigt und erneuert, daß nerböfe Shitem a 
Sewebe genährt ift, der Patient ftark ae wird, und a 
ver Keiden für immer berihmwinden. Diefe Be 
liche Edftem, was der Eaft für den Baum; 
und Kraft, welde zur bhöchſten Gefundheit, 
eines neuen Lebens führen. 


Bir behandeln Euch frei, biß Jhr fcht, daf wir Euch Heilen, Bwei 
Ihr, fo haben wir die Erlaubniß, Eud auf — Verein weine 
von uns von den gleihen Xeiden, wie den Euren geheitt 


Bir wollen eine Gele 
nife franfen und mißtrauifhen Männer Bee Hoc 


eben &ud eine geidhriebene i nferem . prationd- 
ieben Dollar zurischzneritatten, wenn Euer Zeiden wiederfehrt. Bebentt, ee die ein 


einmal Linderung gebradyt haben, 
Niedrigſte Preiſe 


| Schnellſte Heilung 
die nachhaltig iſt. 


en Symptom 
ukunft beraweitelnd = int 3 ae u 


Folge. 


Spezialiſten. 


wenn 

für 
und 
einem &pitem, 
bon den 


Shmäde He.D — 
natür 

——— 
andlung tft für da > 
fte — Cine 


ftarlem männli 


il 


twurben, 
Teine Gens, 
ndeweifen! 
verjhieden und Toftet End nbhER, aufeı 


Garantie mit u 


ndlung koſtet 


Ex 
feid. a 


Spezialiiten, welche nidjts berechnen, wenn wir fehlichlagen. 
Blutorgiftung, Hautkrankheiten, Wunden, Gefchtwire, varicofe oder wurm ⸗ 
db alle Krankheiten 


Nierenleiden, Blaſenleiden an 
iind. 


Freie Konjultation und Unterfuhung. Schreibt nahasrage-Bogen-ober fpreiit:sor, 


63 wird dentfh geiproden 
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| DESN Freie willen: 
ſchaft liche 


Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
fraft dur ein paffende® Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfjere Preije für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
‚bie für fertige. 


Itantinopel gerade vor das Forum der 
Dperationdarmee zu gehen, die dem 
alten Regime eben den Garaus mad, 
das erjcheint recht wenig angebracht. 
Die Diamanten würden dann biel- 
leiht miedergefunden merden, aber 
mohl zum Beten des Staates beim 
Finanzminifterium hängen bleiben. 

Während fich diefe Ereigniffe auf der 
anatolifhen Bahn und in Adabajar 
abjpielen, überlegt fich die Kadine in 
ihrer Zufluchtsmohnung in Ortatoi, 
warum man gerade fie eigentlich nod) 
nad) Salonit nachjenden follte, da doch 
Abdul Hamid diejenigen Perfonen feis 
ner engeren Umgebung, die er bei jich 
haben wollte, in der Nacht feiner Ab- 
reife nach Salonif mitgenommen habe. 
Sie wird mißtrauifh, erkundigt Jich 
und erfährt, daß fein Menjch daran 
gedacht hat, fie nach Salonif zu ver- 
ichieen. Alfo hat Schüfri gelogen oder 
ift felbft belogen worden. Andern 
Tags fchon erfährt fie vom Verfchwin- 
ben der Diamanten. Nun erjcheint es 
ganz Mar, daß Schükri die Schätze 
beiſeite gebracht hat. 

Das konnte er aber nur in den we— 
nigen Stunden gethan haben, die zwi— 
ſchen dem Wiederausgraben des Hand— 
koffers in der Nacht und der Abreiſe 
gegen 6 Uhr morgens lagen. Bei der 
dünnen Bauart der hölzernen Häufer 
der Türken, bei der unmittelbaren 
Nähe feiner Schwiegermutter und fei- 
ner Frau erfcheint e& aber faum mög- 
ich, daß Schütri noch in der Nacht 
bor der Ahreife die Diamanten an ſich 
genommen hat, zumal ein türkiſches 
Schlafgemach mit ſeiner dürftigenEin— 
richtung und ſeiner ſchlichten Matratze, 
die unmittelbar auf dem Boden — 
nicht wie bei uns in einem Bettgeſtell — 
liegt, nicht gerade der Ort iſt, wo man 
Schätze einigermaßen ſicher verbergen 
könnte. Und dann: wann und wo 
hätte Schükri die Pretioſen, falls er ſie 
an ſich gebracht hätte, verſchärfen kön— 
nen? In Ismid war er während des 
kurzen Aufenthaltes nicht allein geblie— 
ben, nach Konſtantinopel hatte er noch 
nicht zurückkehren können, um die Dia— 
manten dort unterzubringen, auch nicht 
in den wenigen ſogenannten Ruheſtun— 
den in der Nacht vor der Abreiſe. In 
dem Augenblick, in dem er der Schwie— 
germutter nach Entdeckung des Dieb— 
ſtahls in Adabaſar entgegentrat, beſaß 
er kein Gepäckſtück, in dem er etwas 
hätte verbergen fünnen. Er zeigte aus 
herbem, daß er auch nichts, gar nicht8 
in der Kleidung oder am Körper ber- 
borgen trug. Kurz und gut, der Dieb» 
jtahl blieb unaufgeflärt und der Schaf 
verſchwunden. 

Einige Zeit vergeht. Schükri Bey 
tritt einen Beamtenpoſten in Smyrna 
an. Die Diamanten bleiben verſchwun—⸗ 
den. Da entſchließt ſich die Kadine, 
dem Generaliſſimus Mahmud Schew— 
tet Bafcha ihr Leid doch noch zu kla— 

en. Und nun fommt die Unter- 
fung in Fluß. Die Polizeiverwal- 
tung hält nach Zage der Dinge natür- 
ih Schüfrt Bey für den Schuldigen. 
Man läßt ihn au8 Smyrna fommen, 
verhört ihn, traut ihm nicht, aber ein 
auch nur einigermaßen bündiger Be- 
meis, faum ein Verdacht läßt fich aus 
allen Unternehmungen berausdeftil- 
firen. Die Diamanten bleiben ver- 
ſchwunden. 

Eines Tages wünſcht ein hoher, ein⸗ 
Aukreicher lürliſcher Staaisbeamter. 
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Tagen wir ein Minifter, ein paar wirk— 
lich gute Brillantohrringe zu Faufen, 
aber preiswert. Man empfiehlt ihm 
einen jüdifchen Pfandleiher Bergitein 
in Galata. Der Minifter laßt fich 
MWaare von diefem Bergjtein vorlegen 

' und fieht zu feinem Erftaunen, daf 

ı unter den Diamanten zwei Obrringe 
find, deren Art und Faffung ihm be- 
fannt vorkommen. Er entjinnt fich, 
daß fie den Diamanten der Kadine ge- 
nau ähneln, deren Bejchreibung und 
Abbildung ihm zufällig ausyden Atten 
über den Diamantendiebjtahl im Ge: 
dächtnif geblieben find. Und nun be- 
ginnt eine mühfame Unterfuchuneo nad) 
der Herkunft diefer Brillantohrringe, 
die durch die Gaflen und Schlupfwin- 
tel Galatas Schließlich zu einem Pfand- 
leiher in Stambul führen. Bordell- 
mütter und dunfle Ehrenmänner tre=, 
ten in Erſcheinung, ſpaniſche Juden, 
die ſich chriſtlich, dann mohammeda— 
niſch taufen und zuletzt wieder jüdiſch 
zurücktaufen laſſen, ſpielen eine Rolle 
in den Unterſuchungen. Die Händler 
behaupten, daß die Ohrringe aus der 
Hinterlaſſenſchaft des berüchtigten 
Tſcherkeß Mehmed Paſcha ſtammen, 
eines der Anführer der Meuterei vom 
vergangenen April, den das Kriegsge— 
richt vor der Hagia Sophia hängen 
ließ. Zum Schluſſe aher läßt ſich nur 
eins feſtſtellen: die Ohrringe ſind aller 
Wahrſcheinlichkeit nach mit denen, die 
der Sultanin geſtohlen wurden, 
identiſch, alle anderen Diamanten und 
Werthſachen aber bleiben auch weiter— 
hin verſchwunden. Weder die Diebe 
noch die Hehler und Verſchärfer ſind 
zu faſſen. 

So ſtand die Sache zu Beginn die— 
ſes Frühjahrs. Wäre dieſer my— 
ſteriöſe Diebſtahl der Diamanten einer 
Sultanin nicht ein Problem für Sher— 
lock Holmes? Der Werth der geſtohle— 
nen Pretioſen, die Perſönlichkeit der 
Beſtohlenen, eine Sultansfrau, das in— 
tereffante Milieu eines vornehmen 
Harems und nicht zuleßt der Hifturifche 
Hintergrund, die Zeit der lebten Er- 
oberung Konftantinopela, gäben ganz 
den Rahmen für ein echteß rechtes De: 
teftinmeifterftüd. 
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